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Aus der Redaktior^ 




Geschwind 19 k^itsdimensiooen wie ein gu¬ 
ter PC. Doch ein PC ist mehr: Festplatten, 
FiDppylautwerke und RQB-Farbmohltors in 
Deliebiger LeistungetehigKeit sind er>- 
schlreSbar Wie schön wäre es, wenn man 
auf d I e breite Palette d i eser i nzwl sehen se hr 
preiswert gewordenen Komponenten euch 
für den C64 z jgreifen konnte. Doch warum 
eigentlich nicht? Ein erster Schritt ist ge- 
macht, findige Programmierer werden wen 
tere machen, (ew) 


Entfernungs¬ 

wettbewerb 

D erzeitige Rekordhalter sind K. EDerhart 
aus Peru und Horst Poehlmann aus Sud- 
Australien. Leider ist der Umschlag von 
Horst Poehlmenns Brief verloren gegangen, 
aber das dürfte wohl Rekord sein. Es OlelOen 
nicht mehr 
viele Möglich¬ 
keiten, die 
Entfernung 
noch zu ver¬ 
größern. Nur 
Tasmanien 
fehlt noch. 



Hinter dem Objektiv 

I n der Jubiläumsausgabe 7192 stellte sich 
Ihnen die ganze Redaktion und des Pro¬ 
duktionsteam der 64'er vor. Dabei wurde 
ehe wesentliche Person vergessen • unser 
Fotograf. Das soll nun schleunigst nachge- 
hol! werden. Der nette Junge mit dem Son¬ 
nenhut Ist Roland Müller, unser Haus- und 
Hoffotograf. Roland ist seit Jahren das mun¬ 
tere Auge hinter den scharfen und hinter¬ 
gründigen Bildern in der 64’er Sei es nun ein 
Auftnacher-, Titel- oder Produktfolo: Roland 
Ist immer mit vielen guten Ideen bei der Se¬ 
che (wenn er nicht gerade wieder einen sei¬ 
ner Witze erzählt). 



Spruch des Monats 

R eg^ über grafikfähige Drucker: 

Ein Kasten, der auf dem Bildschirm 
folgendermaBen aussieht: 


wird auf einem nicht grafikfähigen 
Drucke so ausse hem 
ZDDD7 

während ein grafikfähiger Drucker ihn 
so druckt; 

I- \ 


l _I 

(aus Murphys Computergesetze, 
Markt 6 IbchnIK Verlag) 
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W» programmiert, kopiert oder 
tauscht, muß einiges beachten. 
Schnell macht man Fehler, die 
teuer worden können, Unser Be« 
rieht stellt die neue Efi-Rieht- 
h'nle voc 


10 

Preiswerte Drucker 

Gifte Drucker müsser nicht teu¬ 
er sein. In unserem großen Ver- 
gleichstes! stellen wir Ihnen die 
besten Drucker unter 600 Mark 
m 
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Programm de« Monats ^ ^ 
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82 

Moi und Prozessoranzeige 

Wenn Se dem Hauptgrozeuor Ihres 
C64aä dsf ArbeU aul die Rossen 
sehen «rollen» dann isl unsere Bau* 
BlMIlifl genau das richtige: die 
iDlale ttintrohe. 



Ein echl edles Netdeil für Ihren C64 
• das wäre doch was! Wir haben ein 
Schaitnetzlell mit höchstem Wir¬ 
kungsgrad entwickelt 
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Selbst heilende 
Compvtercbips 


Foj»)hervonGeA9nl Eladnc Q 
(QE) Pdirfleld hab«n nach einein 
Sarlcnt 0%s «Wall Sire« J«urnaJ* 
elnan »aeibslhdirendan’ Compu* 
rerehlp sflTwlctoit. der airi F«h!er 
durch lehiartiafte Sch8il$($m«ma 
r&agiart und die Protlerne körn' 
giert, ohne d^ dieDale/warartef- 
tung unterbrochen wird. Bei den 
bisher eingeführten tehlertolerarv 
ten Compulern werden zueälzli- 
che Mikr^rozessoren und andere 
Komponenten eingesetzt, von de¬ 
nen die \Aerert)eitung Qbernorr* 
men wird, wenn an Teil ausfSlIl 
Oie Forscher von S£ behaupten, 
daß bei ihrer Ibchnologie auf den 
Einsatz zusätzlicher Tblle verzieh* 
tei werden Karn. Statt daesen eai 
diB Fähigkeil, Fehler zu entdecken 
und zu KorrJglerer, direkt in die 
Chips eingebaut Das gssamts 
Compuierayetem «erde dadurch 
nur tn sehr gerlngerm Umfang ver* 
grOSert. GE erwamt, daS die neu¬ 
artigen Chrpa zunächst in eigenen 
PreduKten wis msölcinisenen 
Sternen. Rugzeugrriotoren usw. 
eingeeeizl werden Langfristig sei 
auch eins Anwendung in Straßen- 
tahfzevgen denkbar GE hofft, zu 
einem späteren Zeitpunkt auch Li¬ 
zenzen an PC-Hersialler vergeben 
zu kPnrren. Bis zu derartigen kom* 
rnerziellen Anwendungen f^nnten 
aber noch sechs Qis veben Jahre 
vergehen (VWD) 


Archimedes News 


Wieder mat hat sich rurd um 
den Archlmedes ema Menge ge¬ 
tan. Oie Spieletreeks kornmso mit 
den Umsetzungen von -Gods-, 
-Mad TV- und >More Lemmings*- 
voll auf Ihre Kosten (Erscheinunge- 
termfn: August^Ss^mber). Lest 
NiftJS'Fans auf dem C64 können 
eich eOenfalle freuen: Ein spislba* 
res Preview (266 Farben) von Last 
Ninja II glbt’6 barsits Ob dis gs* 
samte Tnlogie umgesetzi wird ist 
Im Moment noch Ing1>ch, Ein furio¬ 
ses BaJIarapiet (256 färben gleleh- 
zeftig) miinesigan animierten Spn* 
tae und Paraiiax-Scrolimg hsmmt 
gegen Ende des >lahres. Der vor- 
raussrchtNche 14«: Scarplus. 
Archi^Fans. die auch weiterhin 
ihre Jgystickeammlung benutzen 
wollen. Können jetzt auf ein neues 
JeyBtick'lnterfac« von üfferv 
kamp zurCiekgreiten (Pisis: 96 
Mark). Dieeee Interface bietet zwei 
g.p^nschlOsse |C64AVmiga/ST) 
und Mnn], da FT^hi-kompalib«, 
von fast 80 Prozerf der ^iele un¬ 
terstützt. Föralie Progiammierar: 
Wer ein Splst auf einem anderen 
System bereits piogremmiert hat 
und dieses jetzt suf den Archime- 
des Umsetzen möchte oder direkt 
auf dem Archie ^ieie entwickelt 
hat, kann bei der QtJ\K Hamburg 
(Tel. 040*2512415) Developsr- 



Siatus beantrsgen. tArtsll: der 
Programmierei erhält eine eigens 
Preisliste, mdec bereits «n grofizü- 
giger Babsit empsrechrist ist 

Jowticivi'itermc» 

LHefWärTip CompuMyyWit« 

OuwnitrS 
«SMEng» 
isi o&zswzsrs 
Fa« 05224/7613 


Spiftlesaminlung 5 


Was lange währt, wird endlich 
fertig. Endlich Ist Oer langeraehnie 
Spieteoand 6 erschienen. 15 span¬ 
nende Spiele alter Genres Sind 
hiervertreisn StegaramleraAjeda 
Menge Splelespaß. Sowohl Adver>* 
hireliebhaber als auch Freunde 
Oer schneilen Actlonepiele kom¬ 
men hier auf ihre Kosten. Das 
Buch mit Disk^te ist im Buch* und 
ComputerhanOel zu m P re« von 39 
MarkerhäJtlicn. (J^i) 



fl) ar«! S leomiii. SSWth, ISW eSFTSi •033*4 


Neue Geos-Fonts 


Der LaserservTcs, Zürich, bietet 
zwei Disketten mit Laeer-Fonia an. 
Diese «eben neuen Zeichensatze 
können dort auch in LasarQuafltät 
gedreckt werden. AuBerdem ste* 
hsn noch zahlreiche andere Ser- 
viceleilungen bereit, vom UTP* 


Font Samples 

GbUsakudlni»,».;«) 

nwnnUiUiwai 

r^zs()*^.-yoi2S4S$P6 

H!JKmt^0?QRS7VWIT2 

ßdmnopqr‘StwAJX]^{f)- 

Saa«ietdBiO,U» 

FÄ^’O*f,-^ti©345670a;<->?' 

<mMJJ>Cf2[\rjvbc<tef9hl 

(omMMind it: UW i6.-Si.U) 

»CMraiJKLHNOIP« 

9hUklmn( 

G>'*' 


Geca > Fonts en inasse 


Leitfaden über normalen DIN-A4- 
Druck bis zur FoiienbeschrifUjng. 
Auch Vergr^erengen und Verklei¬ 
nerungen and kein Problem, 

Dar V^rand erfolgt in der Rag« 
innerhalb weniger Tage psr Luft¬ 
post, auf Wunsch auch noch 


eehneller Dia Kosten pro A4-Ssils 
oelregen 1 Mark (zz^. Versand), 
wob«GUO-Mitglieder Rabatte ba* 
kommen. 

UMmMn, VWhnMtreriiM SNf7 CH 
SCUSZuie», W W4l^l37'l9e6 


Extros von Conrad 


Wie immer zum Sommer ist der 
neue SpeziafKalalog von Conrad 
herausgetommen. für den enge* 
gierten EleKlrcnlkar und eile die 
eich mit dieser Materie befassen 
i9( diese Sonderausgabe «n hei¬ 
ser Tip. Aul 320 Seilen findet sich 


fast alles, was das Herz des Tbch- 
nik-Freaks höher echlagsn laßt. 
Ein Hißhilghiistdie drahtlose Meß* 
datenerfassung vom Muitimeter 
zum PC via Infrarot. flh) 

GanrU Elacwinc K4u»4pnrsO-Sb-«A« 1, 
W-S45?HirvK4u 



OKI im Aufwild 


OK) Systems (Deutschland) 
GmbH meldet «n Umsetzplus von 
24 Prozent für das am Si.Mirz 02 
abgelaufene Geschäftsjahr. Mit 
Oer PaJeiievon fünf ^D- und zeHn 

Nedeklruckem wurde «n Qesamt- 
umsaiz von über 197 Mio. DM ge- 
geniibar imapp 160 Mio. DU Im 
UTfiahr erzielt. Insgesamt wurden 
von über 900 autonsisrten Fach- 
handiem 179163 Geräte verkauft. 


davon 181535 Nedeldtucker. Für 
das laufende Jetir rschnei OKi mit 
einer Steigerung von ca. zehn Pro¬ 
zent wobei entsprechend dem all¬ 
gemeinen UftrtrUrend am aarlter 
Zuwachs imL£ODreckbereieh er- 
wanawiTd. (hb) 

OKI 4D»titKnl»nd) 

alM 19 lowMasWQerrn'ei Q 2 rvs 26 «a 

PU0S1V59534S 
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Aktuell 



Niniendos 16-Bit-Power 


Nach (an9«r Wartezeit hal Video 
Konsoien-<^gant Nintendo nun 
sein dmtee Parnilienmltglied. da£ 
Super<NES auoh otfl^ell aoMen 
deutschen UarM debreeht Das 
Qeräl, das auch unter dem Namen 
Super Famicon betennl ist, hal 
ebenso wie das Mega*Dnve von 


Sega, emei i6-Bn<Prazessor und 
istauSerdem noch reichhch mlau- 
sitzlicher Herdwarefür Sound und 
Gra5k bestückt. 2» Farben it^lt 
das Qeril gleichzeitig auf dem 
Biidsc nirm dar, wobei diese aus ai* 
ner Palette <ron szooo fernen aus* 
gewählt werden. Oer Souruj doo 


Super*NES > i6*eit«Splelem«scnine von Nintendo 



Super Mario hegt dem NESbei 


ned in dgitaier s-KanalTechnik 
OU9 den Laulapreehem und em 
3-D-Chip »rgt für genügend Wir¬ 
bel auf dem SllOachirrn. Dis l^r> 
sole inklusive -Super Mario Worid- 
soll ca. 3GD Mark kosten undisl im 
Fachhandel oder in Kaufhflusarn 
arhülieh (tVew) 

•^trnaimr ABOCwocom HAOMfiunO* 
eiria« >»'!?& W-fqiAru/VM 1 


Drahfiose Verbindung 


Um den Kabeisaial auf dem 
Schreibtisch zu vetmlndern, hal 
Advanced Micro Systems Grrohl in 
Flensburg Pcrtyprinl herausge¬ 
bracht. Ee besteht aue zwei 
Sreckadaplern (IR 310 und fR320), 
einen rur den Drucker mH Cemn> 
rifce-Anscniuß, der andere mt 25- 
poligem 8ub-D*Steckdr zum An* 
Schluß an PC oder Amiga. Die Ver- 
brndufvg zwischen Compuler und 
Druoker erfclgl über Infmrotlcht. 


Da die Adapter sua oer bchmii* 
Sella versorgt werden, sind katne 
erlernen Netzteile ndlig. Diemsci- 
male DatenüDearagvngerai« Hegt 
bal S KByte« bei einer Reichweite 
von einem Meier, NatOrlichdarfda' 
bei zwisehea Binder und dem 
Empfänger kein Hindernia sein. 

tUvanc«d itCfo B4uw Uns- 

ctrato sa zao Rentbwg. T»< 04en4?o9e 
paxMaiMsezs 



Zwei kiehe Adapter verbinden Computer und Drucker drahtlos per 
Infrarotlichl 


fioplkol 


Unter oern Namen -FlopUual 
Oiek- hal 3M Disketten mit enor¬ 
men techrtlschen Daten entwckelt 
Die neuen Spaichemvedien rml 
einer Spsicherkapazlläi von 21 
MByte sind äuäerlleh nictii von 
einer herNfimmllchen Diakeae Im 
3<i^il*FoT7nat zu unlersohSFdar. 
Bei einem näheren Blick auf die 
Spaichertechnologie. erkennt rran 
die bedeutsaman Unterschiede. 
So 15t das Speichermedium selbst 
nient undurcnsleMIg echwarz oder 
braun, sondern laicht transparent 
AuSerdain wird ^r>a besondere 
Spuransteuerungslechnik einge¬ 
setzt Der 5cnreib4es%-K(^ wird 
nicht durch magnetische Interrna* 
rionen au* die Jeweils zu beechrei* 
bende /leiende Spur gefühd. son¬ 
dern dur^ einen feinen Laaer* 
strahl, den eine LED abshani Das 
auf eine $pur irefteode Licrit wird 
von der TrSgeraoheibe refiekUan 
und fälltaut eine Fotodiode, Cie die 
exlakle Spuransteuerung fest¬ 
stellt. Da der Leser eine extrem hb* 
he Positionierpräzision srmO^ 
Hehl, karm man die Einzel^JUren 
wesenlilch dichter zueammen- 


pachen sie nerk&mmfchen 

Diskeften. So Hegt die Spuniichte 
heule gebräuchlicher Disketlen 
bei 135 iQi (tracks per Inch » Spu* 
ren pro Zoll), dis Floptieal Dtsk hat 
eine SpunJichte ven 1245 to, Dia 
Beeehiehtung der Disk bestellt aus 

Barium*Femt, einem Ueierlal, das 
Del fas) alen rnodernen, hochka* 
pazrUven Spaicherptodukleo ein- 
gesetzl w>rd. Es hsl sine kcerziüv- 
kjahvonTDCOersiecl Je höher die 
KoerzkMiäi. desto besser Ist die 
Magneüserbarkail der Beschich* 
(ung, um so enger lassen sich die 
einzelnen Bits zusammenfassen. 
Banuni*F»rrit gibt dem Entwleklar 
dte Mogliohkeii, Speicherdichten 
weiter zu erhöhen Dis isl ai ne we¬ 
sentliche Voraussetzung tijr die 
Steigerung der Speicherkapazftä* 
(en ln den nächsten Jahrsn. Die 
Floptieal Disk Ist abwärt^^patl- 
bei, d.h.de kann die haute verbrei¬ 
teten SVpZoH-Diskeften m'l 720 
KByte und lA* MByte lesen und 
DeschreiDen. 

au C3e«ischtand noftfask «coizz, 

UMOUMsai 



28 Dieketten das Typs O&'DD mit 720 KByte sind nOUg, um dae 
Speichervoluinert einer eSizigsn Floptieal Olsk mit 21 MByte Spei* 
cherkapezltit zu erreichen 


Neue Druckerblicher 




Star LC 24-10 



I • t<<> t ••-«BcK« 


Bände für Star LC 24*20, NEC P 50 
und OKIOLAOOerwelfen 

Neben PTaaishiHen Del hstaJIa* 
lion und Benutzung der Geräte so¬ 
wie Tips lal eush sms Disksee mh 

Tods (14 MByte PC-Formst) eni* 
halten 

Besprochen werden die Anpas* 
sungen zu den wiohtigsisn Pro- 
grammai des' PC-Bereichs (z, & 
Windows. PC*6eos, Word und Lo¬ 
tus) 

Die Bücher zum Stuckpisis von 
30 Mark (inkl. Diskette) $1 nd Dai je* 
dem Buchhändler und im Compu* 
terhandsi erhältlich 
M*«i iMiacnrw: \ta<tae AG Bftarvmac, 
Mjr^-PUW-SUllte a. Maar, 
nu 06*40 90 


Eines der neuen OruckerbUcher 

de Serie der Markt & lechnlk- 
DnickarDücher wurde nun um 


HcfUMkringaMn 

Ok Dnaniwi ProduMinMiingpiijftd 
v»intt»nijne«iwTw—". WStainui*- 
aaw A>ata1IRuDr«i Haan, am 

aruei»H»oii USA I luiWW^A. Vwrvwwn 
ccu< vaeneaHSTA 
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Rechtsschutz von Software 

Schlechte 
Karten für 
Rauhkopierer 

Ohne Programme ist ein Computer tot Software 
ist im EDV-Zeitaiter eine Schlüsseltechnologie, oh- 
ne die nichts mehr lauft, Werden angesichts des ra¬ 
santen Fortschritts Programmentwickler ange- 


vön Arrdr«8 Wille 


S ction Im 15 Jahrhundert Qsh 
es einen SofidanechrsechuU 
für Buchdrucker. Er e&llte ver¬ 
hindern. daß Hendschritien da¬ 
durch unrentabel wurden. da8 drtt- 
la hefmrich hersieiKen ur^ 
80 c^ne Bezahlung des Autors sin 
gutes Qeschäfl machen konnten 
Heul meist jedem klar. dsB Schulz- 
rechte unabdingbar $lr>d, damll 
sich die Entwicklung neuer Wirt- 
echahsgütar auch «hrü Anöerer- 
seil darf der freie Wstibewerb mehl 
urianaemessen emaeschrdnla 
werden, sorget stagniert der Fort- 
echntt an reditllchen Grenzen, 
Scfiulzrechte bedeuten für den 
Programmentwkdüsr in erster U- 
nle Maadiche ROokendeckung bei 
der ^rmarklung sernee Produkts 
in etrerrechtlicher Hinsicht kann er 
die Siaatsanwaltechaft zu Hilfe 
fen, wenn ein hinreichender Tsl- 
verdacfit für die Verletzung seiner 
Irrteresseh gegeben ist. Zivilrecht¬ 
lich garantieren Schulzrechte die 
ksmmerzielle Verwertung einer 
geeenatzten sacne. Das »Proauiit- 
plratertegeselz« ver 1990 verbes¬ 
sert die Chancen, bestehende 
Schutzrechie durchzuseuen Im 
folgenden werden d« wichügsten 
Schutzrechie fOr Sottwsre be- 
sehnen, vor allem das Urtieber- 
rechl. 

Patentivchl: Das Gesetz sieht 
in §1 Abs. 3 vor, da£ Programme 
zur Datenverarbeitung «als sof- 
chs> nicht schulzfähig sind Nur 
Gegenstände mti technischem 
Chenikrer sind dom ParenMchuts 
zugänglich Anders zu beurlellan 
airtd r>ur die Uischformen techni- 
schar EründungsA, etwa compu¬ 
tergesteuerte Industrieroboter Der 
eGK (Bundesgerichtshof) vertrfQ 
dabei die »Kerniheona> (CR 6@. 
329 Pluskoälenrrunimierung) Er 
zertegl eine Erfindung in ihre 
technisch-mecharischen (Robbte- 
rarm) und untechnlschen Teile 
(Steuarungsscifhvare). Sofern der 
Kern derErftndung (m technisö>Bn 
Bereich liegt ist di9 gesamte Erfin¬ 
dung patentfähig Sofiwara, die 
über einen Druckst hinaus nichts 
-HarKffestes- stauen, ist somit 
nicht patentfähig. 

Wetlbeweibarechi (UWQ): Es 
giH der Grundsatz des freiere, aber 
fairen Wettbewerbe tA» Konkur¬ 
renz soll kein Schulz bestehen, 
wohl aber vor unfairen Methoden 
War die Leistung eines anderen 
•unmicielbar nachschaffend über- 
nl rnmi', kanr> gegen § 1 UWG (Qe- 
setz gegen unlauteren Wertbe- 
weib) verstoßen. Danjnter fällt 
auch das Kopieren von Computer* 
Programmen Allerdings verfangt 
das DWG «n Wertbewerbavernari* 
me zwischen dem Kopierenden 
ur>d dem »Geachädigien-. Für pn- 
vsQ Sohwatepiraien hal diaa dis 
Konsequenz, da6 sia nicht nach 
dem UWG (§ 13 ff) belangt werden 
können, solange die Kopien für 


den rein privaten Gebrauch ange- 
ferngt werden. Erst werin eine 
Gewi nnerzielungsabsic ht dazu- 
Kommt, wird autft zu Zwecken oea 
Waltbewetbs Kopiert. Dann greifen 
die §§ 1.3 und eventuell auch $ 4 
UVVO, Ein weiUrerTatbestand das 
§ 1 UWG das 'Ausnutzen frem¬ 
den Vertraoabruchs-, Dafür kom¬ 
men insbesondere Weitergabsvsr- 
bota in AGB ln Betracht, die je¬ 
doch, zumindest bei Standardsofi- 
wara im Gesci^ftsverkehr mH PrL 
vakunderr, unwirksam sind. Da¬ 
her scheidel auch diese Schutzal¬ 
ternative In der Regel eus. 

WerenzeiehenreehliWerein ei 

genes Flrmenieichan oder Logo 
hat. kann es in die Warenzaichen- 
rolle eintregen lassen Nach § 19 
WZQ stahl dem Inhaber des Wa* 
rer^etchane das alleinige Recht 
zu. seine Waren, dla Varpackung, 
Qeschäftsbnale und dergleichen 
mit dam Zatchen zu versehen. Für 
Ccmpulerprog'amrna bedeutet 
das, dsB man bespieleweise die 
BanuizerDberfiächa mit seinem 
Zeichen vareePan kann oderas Ine 
Handbuch inlepnen Im unberech- 
hgten Vertrieb eines so geschOtz- 
lan Programms Iragi eine SAerlet- 
zu hg das Warsnzeichenreohta und 
ei he Täuschung des Verkehre Ober 


Vertragliche Kocutruktbn 
wählen 


die HerkunH vor, ateo eine wedbe- 
weibswldrige Handlung. Oie Folge 
sind zIvilreohtDchw er«d£ 2 an«pnj- 
ehe aus § 24 VVZG, aber auch stra- 
frechttiche Tatoaatdnda. etwa § 26 
WZG (FSIachurg). 

Deutachaa Urheberrecht: Das 
UrhG (Urhebergeselz) dürfte all- 
gamein das bekan niesle Schulz¬ 
gesetz sein. Viele SbfiwarenfwicK- 
ter gehen davon aus, jedes Oom- 
pulerprogramm sei aHein deshalb 
geschäizi, wbH es eine mdividusile 
Leistung darsielle. Das rat ledo^ 
falsch. Der BGH hat nämlich in dsr 
berühmlan Entscheidung «Inkae- 
soprogramm« (CR 65, ^ die 
Schutzfähigkat eines Programms 
nach Urheberrecht verneinl, well 
es an einer -pereönll^ gasigen 
Schdpfung-1 § 2 Abs. 2 UrhG 

fehle. Nach dieser Rechtspre¬ 
chung erreieJisn nur besorvders 
hochwertige Programme die erfor¬ 
derliche SchCpfungsböhe Hierzu 
hal der BGH vier Knlerien ent- 
wicKell: 

> ein pere^Hches SchsHen 

-einen geistigen Inhaft 

> sine wahrnehmbare Formg^ 

sunung 

• einen senöpferteehen Eigen- 
lü milch keiisgrad 

Während die ernten beiden 
Punkte veraäodiich sind -jederIn- 
dMduaiprogrvnmlerar erfaili de¬ 
ren Voraueseczungsn • stoBen die 
beidan leiztsn Punkte auf heffige 
Kritik. AusgshgspunkT für den 


messen unterstützt? 

BGH «tdk Tateache, daä diewahr- 
nehmbare Ferm eines Prograrfime 
in erster ü hie der Source-Code ist 
Als Aneinanderreihung von mal- 
hemshscfren Reoeln (Algorith¬ 
men) Ist «r nicht Ausdruck eigan- 
schopfensoher Baiäiigung, son¬ 
dern nohverufiges technisohes 
Hllfaminei. UaUiemaljk als Wls- 
senschati isl aber nicht schuizfä- 
hig. Angenommen, man sähe in 
der •Erfindung- der Addition eirre 
sehuEztaPige Rechenregel, dürfte 
niemand ohne Erlaubnis t+1=2 
zusammenzählen. E»leuchtet sin, 
daß dies völlig unsinnig wäre. Ge¬ 
nauso vB'häll es eich mit komple¬ 
xen Formeln, die im Programmco 
de Anweridung Rnden. Daher ver¬ 
steht der BGH unter eir>ar schütz- 
lähigen Formgestaltung nur die 
äuBere Anordnung der Elemenle, 
etwa dar Benuizeroberfiäche Men 
^richt SQCh davon, nicht die Re- 
chenragel aJlsin, aber die Pro- 
gfammldse in Ihrem Zusammen- 
hangldas -8ewebe-| sei eohutzfä- 
hig. Ist sie besonders ohgmeh. 
Hegt eme echulzfähige R^rmge- 
stallung vor. 


Deutscher Rechtsschutz 
veraltet 


□la noiwendlge SchöpfungahA- 
he setzt der BGH sehr hoch an. 
Gab es ane vergleichbare Geeial- 
lung schon m der Vergangenheit 
oder überregi die Programmiartei- 


etung niohl deutlich das Schaffen 
eines DurchschnHlsprogrammie- 
rers, ist das Programm niohl 
schutztähig. Es wird daher ge¬ 
schätzt. daß alfanlalls fünf Prozeni 
aller Programme nach dem UrhG 
gesell Qtzt »nd, 

Ss folgten weitere, die Recht¬ 
sprechung Im Ergebnis bestäti¬ 
gende Urteile, etwa -Baustatikpro- 
gramrn- (CR 86, 13) und neuer¬ 
dings erst •Betriebssystem- (CR 
91, 60 tf). Letztere Enbeherdung 
relaiivieft auch die Hoffnungen, 
die rrac^ der konträre •Bauslaii- 
kentsoheidung- des OLG Ftanh- 
luri aulkeimlen. Der BGH, $o wort¬ 
wörtlich, 'Sieht keine S^ranias- 
sung. (..} von den Grundsätzen 
der mkasso-Programm-Enlschel- 
dung abzuwetchen* (CR 91.64). 

Im Eipebnis muß daher fesig^ 
slsllt werden, daß ein angemesse¬ 
ner Urheberreohtsschutz ln 
Deutschland derzeit noch nicht be¬ 
sieht Programmenlwickler sind 
dah» darauf angewieeen. auf Ne- 
benschaupläize, etwa das 
Warenzeichen- und Wetibewerbs- 
reehl auazuweichen, um einen 
Schulz ihtar Produkte zu atrei- 

choa Auch verlregirch lassen sich 
einige Schulzvorkehtungen errei¬ 
chen. 

Europeieohes Urh Aerrechl: 
Während ameriKanische Software- 
aniwclder durch den »Copyright 
prolectiön act- vor Reubkopierarn 
gescnuui »-nd gibt es in Europa 
bisher nur widetspriüchllehs und 
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Aktueli 


UrfMberrecht audi für Compuferspiele 


Id« neue EG-Richtlinie findet m Bayern noch kei- 
wne Anwendung. »Bayerisches Oberstes« besta- 
gängige Rechtsprechung. Kunos: Strafen 
nicht für Software', sondern für FUm 
nfnfaldfien. 

Oe'BurOMfeflcftUM n« td66 nitn Thom« RautKopie^isIrtn^äftfesiBS' 
Mii(. 0 »acomcm»rpt iH ii j iiw ft a rut oaan u^rietvrKnvch s«<ia, weno 

6ts »>0 gewisses NnMu heben Dabei wurae die WeBJane eagenaruita 
WsfiaquailälfpiBfuhocnenQelaflL Umm Telle von ComputerepeKn umfang' 
rwre Ouachien über cbe «WailMbaliUU* nj umgeben, batse" bey&<iecbe 
AfMsnctner in 'Zifi Feien das raine ComputefprDgrBim auAei Khl Q64asSBn 
ufU tengeweli. daB eitfi eie •LaubiOe*« der Spreia geae^QIzt and 

MunecPoBscheeiAmBnclUef unFaleaaeDerBHeenvähnten ^jOKoptercrs 
rttatit der gängigen Praxis en Ere wlt Mlesei dal eiVane cfesogerBnnte WerM* 
gneia) nid'{ obn« gmSän Aüfaemd emtnelDareai wnd zweitsns COTpiitttap«(e 
fiteMilenLBuawldeefeut£ ganwSan Dann ite wuioen ncßt wie Filna'Mederge- 
gtinn, Be de' jeweilige Spieler aKin m dse Oeecheben efngre<ten und den 
Abteuf inieiii üönns OerXopierat «uioe ireigesoi&enen. D^fegen legte Sie 
Sttataafwa J ts c haltReyieiQr ain 

Der«. Sniseo*' des SereriscTien Oberuan Landsegsrlcbis hob a>eees ürtsM 
jeül alM* wiMar ut und wie« den Fm btt arrteuisn ^rhentfuni cwru^ Dl* 
Obemcria aaltenUar •OasErecBaitHjngsBtiddasCungjtaiepielevcrtdrdsri 
ach auch für l3>en eder^nbar ei ar>er oawegian Bitdabfolge und zwar auch 
dann, wann der ^Mar «n den SptalcOlauf amgtad). Auf (äs Large der denn 
erzBllan tttoige. ihrer geleB^ oder KünsUenechen Gebell und auch auf die 
FcagaobdsrnGpialef •hbhan« Bwren oirt erderar BMOblger rsracMoesee 
Ubfben, iMW ee en^egan der Meuung des Arncsgericna bsgnffech nUH 
•nttaiMwe' 

DecBegifldssFlimsaat duieh du wiKegen eines Laululdee gettannzsisb- 
nilurWr«hCijnigd>aha AüChapiete dis An de« Wteoer^bsketne RoHe, nänv 
Kh. Ob a »cn um »ne Reo>Uwicun berens atcniDer fengenaiiersr Bitce« 
handle od»/ oh dlec im VVega dar UneaUiing eefcboniscrM Daten geecnehe 
lAKieriiaidin e Sl RR 9UdSi Md anderen Marien Buag*d'Oct:l VVet obne 
Gsnehmi^ing CempulerTpiele topien. U eigertilKh kam »Sofiwers», sondern 
nin>-^rah, wlürMch Paragraph 9A und 96 de* Urheoerrechiageaetz venjmwf 
und mveoMhalb m*Fre*h»taetraftb<izu dretJanren oder mH einet Oeidsrafs 
rtP&ner {SiMdSuttehe Zeiiung »om *6i692tgig 


lucksnhefte Schutzgeselzs. Jelzl 
axiaiert ein Vofschleg der EG- 
Kommission Cr ein» RiehtKnie 
zum Rechlssctiutz von Softwem, 
was bei'^rebschiedung bedeutet. 
da£ di» entipfechenden riaUona- 
len Gesetze und die Recnispre- 
chung mli mt in Einklang geOrachi 
nerden rnüssen. Wird dagegen 
verstoßen, Mnren Bstrofiene den 
eurnpäischan Genchtsbof (EuGH) 
anojfen. Wird, wa» sehr wehr- 
acheinlich ist, die RIchtllnia (RiLi) 
WBDsofifedet muß die Rechtsan- 
glerchung bis lum 1. Januar 

oKoigan PUr das deulBche Urhe« 

banecnt hai diee etnaeheldande 
Folgan; 

Als Compulerpfo^mm gellen 
dann alle Formen von Program¬ 
men, such solche, die in die Hard¬ 
ware integriert sind. Auch das Enl- 
wurfamaierlal f3r ein Programm 
wird als Vorstufe zum Programm 
schutztahig sein (Art. 1 Abs. 1 
Rill). 


E6-Rkht1inic - Anloß zum 
Avfotmeft 


Nacn An. ^ ads 3 niLi wird auch 
kein» Oeeondar» Schöofungshöhe 
mehr verlangt Die Knterlen des 
&GH werden dadurch weitgehend 
ebgeschwächl Es wird aui eine 
besondere QuaHiSi oder Äslhstik 
des Programms verzichtet Damit 
wird der bisherigen Rechtspre¬ 
chung der Soden entzogen und je¬ 
des neue individuelle Prugramm 
geschätzt. 

Art. 4 Rill BCham Klarheit Ober 
den Umtang der AusscniieEUich* 
teitsrechle, dre dem Urheber die 
wirtschattlieha Verwehung seines 
Programms ermöglichen Beson¬ 
ders der Ersdidpfungsgrundsatz 
des $ 17 Aba Z UrhG, der dia 
Rechte des Urhebers nach dem 
Verkauf eines «Werkstücks« be¬ 
schreib!, wird dadurch modikzierl. 
Danach Ist baiepieisweiae daa^r- 
vleliaiilgen, dss Rückübersetzen 
oder die Vermietung des Pn> 
gramms ohrre Erlaubnis ve^oten 

An B RiÜ bSBCrrrmt davon eiru* 
ge Ausnahmen Das Ziehen «nar 
Sicherungskopie ist ertaubt, eben¬ 
so die Ejmittlung und Obemahme 
der Ideen und Gnmdaätze, die 
dem Progremrn zugrundellsgen 
Es dürfen äeo ähnliche Program¬ 
me entwickelt werden, solangs 
nicht der Progsmmcod» oder die 
spezielle Auedrucksform selbst 
übernommen werden. 

Gemäß Arl. B Ade 1 RILi darf 
das Pfogramm in bestimmten Fal¬ 
len auch rückübersetzt (decompi- 
lierl) werden. Diese Ragetung 
ruht darauf, daß nicht »Ile Compu- 
lertarsteiler ihre Betriebssysiam- 
dchnitUellcn bekannlgeben und 
dadurch Monopole schaffen, wen 
Softwarehauser dann nicht in der 
Lage sind, für die entbrechenden 
Systeme Sohwere zu schreiben 


Bri Mer^lellef; der sein« S^nitl- 
aelten weiterhin nicht bakanntgibl. 
l«nn gegen das Rückübersetzen 
seiner Systemsoftware nichts 
mehr unternehmen. Eine RüCk- 
(ibsrsstzung zur BenchtlguAg von 
Fehlem ist nach An. 5 Ads. 1 RiU 
ebenCalla zuiaeeig. Oea Rücköber- 
setzen zu Zwecken der überneh¬ 
me des Programmcödeeoder von 
leilen davon ist nicht erlsubt, 

Strafber macht srch, wer eii>e 
unerlaubte Kopie besrtzl und In 
Verkehr Dingt, wenn er dabei wuß¬ 
te oder Grund zur Annahme hahe, 

aaS as &<ch um eina Reu&kopie 

Mndeit 

Die Vorscrirjften der RjchUinie 
gehen rückwirkend. Das ist sehr 
wichtig für bereits andersenlschie- 
oen» Rechtsfälle. Die Rechtskraft 
von Urteilen, die den Schulz ver¬ 
sagten, wird damit dumhbiochsn. 
Auch dda*lnKMeopPogr9nm>wird 
Biso ab 11,'i9a3 urheberrechUich 
geschützt Allerdings können Ver- 
lelzungshardlungan rOdrwIrkand 
nteht verfolgt swerden. Das würde 
gegen dai verfaesungsiechUfch» 
'«rbot echter Rückwirkung versto 
Sen. Denkbar ist allerdings, daS 
sch die deutsche Rechlsorechung 

eehon vordem Termin anpaSi D«r 

BGH müßte hier ein Zeishan set- 
an. In der Recht^ileratur wird al¬ 
lerdings empfohlen, etne Anpas¬ 
sung nichl über das Richterrechi 
zu vollziehen, sondern cas UrhG 
entsprschend zu ändern, damit die 
notwendige Rschtssicnertieit g» 
achatfen wird (etwa durch Strei- 
churtg das Merkmals der «Schöp- 
fungsnohe« in § 2 Abs. 2 UrhG). 
6rs dahin ist der Schulz nicht 
tiickenlce Wer also ein Programm 
schreibt, sollte beim Verkauf ver- 
(cagliche KonslAiktionen wählen, 
de den ges^iiohsn Schutz er- 


Die Vorteile der 
EG-Richtlink: 


e üineberscfkru fu* an* injw, 
ouBlprocramm* 

• Vossfulen »m Pfogrsmnv. ei. 
«clnmurltmeteriei gisckDizt 

• eelBemB Reg«lung«fiwie|53 
UrnG. (Sie sooer wn* Sich«vigtto- 
tk» verwMen, n«i<l*r\ umirkiem 
(wurde von oer Reehtserecfiuao 
CRenMnTTigtarl durch 0 näuniung 
smer »Vllwhwsloervlen Lizeoi) 

• Verleih und N^mietvng wr- 
nünftig gsiegeit 

• OB»rntiiUenniinkJaAlzuläe- 

S iFehterbeeBfeflimg, iriterooeri- 

V Mw*inCe0lu^O k-c nMeiMea 
ä—beOhllicrwn Sei» 

• 9(9Tu»iSeue' «nt so üetares 

Twai wfu tanq. nuxlert etter nidS 
dw Wefteremiinelvung, de 4te Doeiv 
nanme von Ideen una Orvättfan 
erttuOtisl 
uierwur 

W LBnfiwnftimgj, RMtiMciunimd 
wwertuiQ Dann VW ww« Ml ne I 

lasavwefl o> ausa^BM Nz 
Cafl»ukHi*c i — a ndbu e t i vwüe 

CHBwI. rvon-hm 

UOOWnäcwoxMrTW-neehl WSO 

van^ CKBM, Monoria 


ganzen Hier sei auf die AGB- 
Problärriailk hingewfesen 

Strarreehilicher SchuU; Siraf- 
vorechnflea etehen nicht mir im 
5lQB (Strsfgesetzbuch), sondern 
auch in anderen Sondergeeeuen 
So enthelen euch des UrhG, 
UWG, WZG und GWG einschlägi¬ 
ge Normen. Oer Softwareentwcck- 
ler hai da^on insorern etnun Wr- 
teil, afe die Siaalsanwanschait £r- 
mitMungsverfahrBn emleiten muß 
und damit Aufklärungsarbeil für 
nachfolgende zlviirechllicheScha- 
dar>sersalzar^sprüche leidet. Die 
wichugsten Bestimmungen* 

Spesralgssalze: 

. |g 106 16 UrhG Vervielfälli- 
gung und VeitreiUing von Raub- 
Kopien 

- §§ 1CF7,10 UfhG: Anbnngen ei¬ 
nes falaehen Urhebervermerks 

> § tos UrhG* Bai gewerbsmäßi¬ 
gem Harx^n bis zu fünf Jahren 
Freiheitaeirafe (gtll nur für ge¬ 
schützte Piogramme) 

- § 26 WZG: Anbnngen wm irre¬ 
führenden Warenzeichen im ge- 
schäfllichGr Verkehr. Freiheitssl/a* 
fe bi$ zu zwei Jahren oder Geld¬ 
strafe 

•gAUWts, QewerblichasAnDie- 
ten eines Plagiats als QriginaJ; 
FraihaitsslTsfe bis zu zwsi Jahren 

oder Geldstrafe 

Strafgesetzbuch (StGB)'. 

- § 208a StG B. Ausspähen von 
Daten, gilt such für Piograirime 
(umstrirtenf sofern das Programm 


sfflan Käpiarsehuiz cder ein Hard- 
lock hst und diese« ■geknackt« 
wird. Freihell&slrale bis zu drei 
Jahren oder Qeldsimfa. 

30^b SiQB; Weretnen Ko¬ 
pierschutz verändert um äch Zu¬ 
geng zum Programm zu verschaf¬ 
fen, erfüllt diesen Tatoesiand 

- § 242 StGB: Oiebefahl an Sofl- 
wa/ä gibt as nicrii, aa Prcvrarnm« 
Keine körperlicnen Sachen sind. 
Allenfalls eine Diskette kann ge¬ 
stohlen werden, 

-§263 StGB: Beüvg, wenn Pla¬ 
giate als Originale angebofen wer¬ 
den. Denkbar ist el'te l^einhert 
mit § 106 ff ÜrhG und § 4 UWO. 

- § ?63e StGB Oompuletbe- 
tnjg, wenn mißbräuchlicn Cod^ 
nummern oder Paßwörter benutzt 
werden, um in den Genuß einer 
Computerteistung zu kommen Bis 
zu fünf Jahre Freiheisstrafe oder 
Gefdst'sfe 

Wer seine Sottwere nicht mit ei¬ 
nem WarenzMchen veraaeht und, 
was bisher noch sehrwahrschein- 
Hch Ist, keinen Uiheberrechts- 
schutz genteßl, ist gegen gewerbli¬ 
che Raubkopierer duich des LfWG 
und eventuell durch die §§ 202 a. 
3(Sa.b StGB geschütn Die £G- 
RichtH nie wird diesen Schutz maß- 
gabllcii verbessern und klärtauch, 
welche Handlungen nach Invar- 
Kahrbrlngen eines Prngramms zu- 
sümmungsbedurrtig snd. Soltwe- 
reenlwickler Können also aufat- 
men (gk) 


AusQBM a/Augur ises 
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D rucker unter 600 Msrk 

Natürlich möchte jeder se/ne Daten, Bilder oder 
was sonst mit dem Computer geschaffen wurde, 
auch schwarz auf weiß vor sich haben - ein 
Drucker muß her Wir zeigen Ihnen, weiches die 
interessantesten und preiswertesten Modelle sind. 



von Heinz BehTing 


TEST 


Noch vor einigen 
Jetiren mufta inan 
für gute Drucke« 
mtn^sens vier* 
sfelNge Beträge an¬ 
fegen, wssim Hcbbybereienvieteri 
kaum mögiicn war 
ClOckHcftefweise purzelten Qie 
Preise jedoch Kontinuierlich, so 
OaB heute dar GroftteN Qea Umsst- 
zee Int DrucWmarkt in der Prei»- 
Zone unteitisna vort 1000 Mark ge* 
macht wird. Für den Heimenwen* 
der wiederum i« vor allem der Ba* 
rafch umeitialb von 900 Mark in(ar- 
esse nt. Her Rnfien sich die meist* 
vetOrelleten B* und 24'Nadl6r, die 
inzwischen einen Standard er* 
reicht haben, der noch vor wenigen 
Jahren Piotigeraien Vorbehalten 
war 

Da diesaa MarUsegmenl Inzwi- 
echen hel6 urnkSrnp^t ist, denn 
auch Drucwhereletlereoüren die 
augenbllcHiehe Fiauia im Hard* 
warebereich^bl es schwieng, sich 
selbst einen Überblick zuvereehat* 
fen. Dehersiellen wir ihrtan fMr die 
8 oii2enge*aie dieeer Pretsgoippe 


vor. 


iiMTi ii4' } 

Zur CeBIT 'dZ wurde das Gerät 
der öifemiehkeit vorgalührt und 
erregte prompt das Intereese zahl¬ 
reicher Besucher Dar Z4'Nsdlsr, 
dessen Gehäuse ein {I6r den Her¬ 
steller) ungewöhnlich rundes De¬ 
sign bestizt. zielt euf den unteren 
Merhtbereeh. also vorn^mlich 
euf ohvate und klelnera tommer* 
ztalle Anwandungon. 

OaOei kann ermil Ergenschahan 

autwajton. d<a ihn zu ornofn sehr 

Inlereesanien Gerät machen; Ne¬ 
ben dar Lageunsbhängigtelt, er 
kann Hach oder aufrecht stehand 
und sogar an der Wand hängend 
diucler>. besrtzt er sedenmäBig 
einen voilaidometischen Emzei* 
blarteinzug. Epeon r«aglert damrt 
8Li5 einen Trend und bietet einen 
Traktor nui noch als Zubehör en. 
Dazu gehört auch, dafi man das 
Papier MMOhl von hinten, als auch 
von vorr> oder unten zuführen 
kann Platzprobleme dürfte er da¬ 
mit also rilchl befehlen, dieser 
Drucker findet aul {oder über) je¬ 
dem Schreibbsch Platz. 

Als Weilers Neuerung arbeitet 

der IQ-lOO mit dem ESCVP2-Be« 
fehissaß. dar u. a. auch dis Vor* 
Wendung skalierbarer, aiso In der 
GrMe verindeitarer SchhHen er¬ 


laubt Oamlf sind dt« b« anderen 
Geräten wegen des zusdUilchen 
Umsatzes eo beirsbten Font-Carf- 
ridges in vielen Fällen unnötig und 
ao besitzt der Epsofi auch keinen 
anieprechsnden AnschluB. 

Dre Verarbeitung dee Geraa fst 
gut, das Chassäbestehl zu einem 
groBen 1^1 aus Kunsstoffleilert. ts- 
dlglich die Bodenplanades Druck* 
werke und zwei Führungsechienen 
für den Druckkopf sind aus UetatI 
Dies minder! n ich! den Gebrauchs¬ 
wert, auch Memmon leino gröBo 
ran IbieranzBn von wie der Gräh- 
kauedruck beweist Es bringt ge> 
genOber Uetatlausführungen den 
Vorleil OeegefLngeren Gewichts, 


Alleidings neigen Kurtslstoffg» 
häuse zu höherer Gerauschent* 
WCklung. Hier hat Epson zwarelnl- 
ges geiart, ur^er anderern durch 
umfaAgreiche Schaurnaofheoße- 
njngan, aennoch gibt dar LO weh¬ 
rend des Qruekans eirt ponstianles 
G^uech von sich. Hier körnte 
noch efwas getan werden. Besorv 
dera du Papier scheint hier wieefn 
Trommelfell zu wirkerv und den 
Schall abzustrahien, AuäerdOT 
bleibl abzuwarten, fjb siäi ncht 

noah längeror SenuLzung Abnut- 
zungsarscheinungen an den 
iöjnetfiolfieilar zeigen, die dann 
das DiuckbOd verschtechtem Ein 
Larigzeitiflst konnte m der Redak¬ 


tion Jedoch nicM durchgef ühh wer¬ 
den 

Ajlee zussmTT>en eibält der E(> 
Bon für den Beroch Vararbettung 
ein gut 

Nun zur DrucKqualicat Das 
gebnis Ist brauchbar, bricht aber 
keine Rekorde. Ititsrassant ist did 
AussioRung mit sechs Schriftarten 
sowie die 8kalisiBarkail Damil 
lassen sich ohneNeukonstrukbon 
der Zerchensätze nach Belieben 
unierechiedliehb ZefchengröSen 

BChaHan D>eea TuestTfichen Mög¬ 
lichkeiten Diäten das neue Orvk- 
Karbothebs^sten ESOP2. em 
Epsorr-eigener Standard, der aber 
ebenso wie ESOF von vielen an- 
deren Hsrsteltarn übernommen 
werden könnte. 

Insgesamt bietet der LQ-fOÖ da¬ 
mit Möglichkeiten, die mil denen 
einos Tinlensbählera vergieicnbar 
sind, allerdings bei der Oruckquali- 
läi prinzfpbedmgt nichl milhaltan 
können Ofa Noie ln dieaam Ba* 
reich daher gul 



ÜI Schiitiptobe des Epson 
LQ 100 


EbentsDs eng mit Tlntenslrah- 
lern wie dem HP- 0 esk|al verwandt 
Ist die Bedienung über ein DiaJog- 
system Als e'stes fragt der 
Drucker schriftfleh neoh der Spra¬ 
che, in der msi Ihn bedienen 
möchte. Hieratehan Deutsch, Eng¬ 
lisch, Spanisch. Französrsch und 
itaflonlaeh zur Verfügung. Alle Ani 
Worten gibt man über nur zwei Ta* 
eten (Ja und Nein) ein 
Der Drucker gibt Demi Setup zu¬ 
nächst seine momentane Einstei* 



L^J Epaons neuster Omcker: LQ 100. druckt hi nomierer Pesltton... 



S] ...aber auch Im Stehen oder sogar an dar Vi^d hängend 
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genda NLO«Sohnfl möglich rsl 
Oavon stehen vbngens vle^ 2 tir 
Verfügung, womii Schnflmangei 
niefU auftrelan dürft«. 

DteGssctiwinQigXert, mil derddr 
IC 20 arbsitsl. ist eher durch- 
schmuüch. Wegen des 4 KSyte 
groBen Putrerepelehon werden 
Wa/tazaitan beim Terldrucit aber 
vermieden AuBerdem zu be¬ 
achten . daß er einea der preiswer* 
tasten Gerjie d^eer Gruppe ist. 

Mit dem LG 20 hat Star Abschied 
genommen von der Commodore- 
Schnittstalie' Dies bedeute«, daß 
er nur noch mit Cemron4C5*An- 
sohluB gsdetefl wird Für 
C.64> Anwender wird lolgUeh ein In* 
lerfece (Bild B} oder atn neues Be* 
Inebssy^en (oder Flopoy*Spea* 
dar) rni! ergebauter Ueer-Pcri- 
Centronics-Schruttatelie railig. Bei 
Anschaffung »ind eomli rKchmal 
etwa dO bie 100 Merk fätliQ Dies 
Iriftt aber auch für die anderen 
TaetKandidäion zu. 

Als Extras bletei der Star Funk* 
lionen wie «Papier parken- und die 


?sn auf der Verdorseite Gerade 
der Netzschaller wird bei vielen iy* 
pen oft unsugängrch an der Seile 
oder fUnleo vereleekt. Bel Platz* 
mangel auf Schreibtischen Ist die 
Star-Lösung die beeeer«. 

Leider war der Hersteller aber 
rrlehlHonseguenl genug: So bUen 
die für die \tareinslellung wichti* 
gen DlP*Scholler immer noch tni 
Oruckraum. Sit sind daher nur 
nach Saisailoschieben des Oruch- 
Kopfs zugänglich Oa man das 
Mäuseklevier jedoch nur sollen 
brauchl, BieliT dies kein groBea 
Marrko dar 

Enischeklena sind die Bereiche 
Druekquafiläl und GeschwinOig- 
keil D»SchnnoilddesStarLC20 
ist gut {Bild 5). Es zetgi, daB auch 
mil (nur) neun Nsdeln henrorra* 


Geräten der C-6A.Beüt7ar Dies 
traf für den lC ->0 zu, aber auch für 
seinen Nachfolgsr, den LC 20 (Bild 
4). Oittertteill dabei mehl nur eine 
nauQ Variante des 10tr-MedeUs 
dar, sondern eine echle Neuent- 
wreklung. 

So wartal er mit Eigan$chahen 
auf, die ihn zu einem der Beelen 
machen: Das neue Gehäuse ist 
nicht nur Btegent. sondenr irägl 
auch er^scheldend zur Geräuech* 
demmung bei AuBerOem wurden 
die Fdiientasian durch richtige 
Sehaltsf ersetzt. 

Die Bedfenvngaalamante 
(Drucktsslen und Nfizschalterf sil- 


lung auf Papier aus und fepg* dann 
Punkt lOr Punkt, ob man Ärtderun* 
gen vornahman möchte, emlacher 
geht's wohl kaum noch.Somii er¬ 
hält er hier ein «ehr gut 

Dis Geschwind igkert ni em wes- 
lererwlohllger Punkt Oef der Beur¬ 
teilung eines DrucKare. Mittlerwei¬ 
le von flelfiigen Tinten-oder Laser- 
strahlem verwöhnt, eretaum es, 
deS auch am preiswerter Nadler 
ein recht lioRee Tampo vortegen 
kann Im OcaEt-Uodua schafft er 
immerhin 189 ops. im LQ<MoOue 
sind es 07 cps. Dies s*no zwar kei¬ 
ne Spitzenwerlo, aber angesichts 
des Preises doch eine gule Ge¬ 
schwindigkeit. Beachlot Tian dann 
noch, daß dar Epson unterschiedli¬ 
che Zelchengröflen ohne Grafik* 
druck urtd den damit vemundenen 
zsiiBufvrenOigen Daienuansler 
drucken kann, bleibt ale Note in 
diesem Bereich nur am sehr gut. 

Ale letzter Punkt' des Hand¬ 
buch Es beschäftigt sich auf Im¬ 
merhin 24 Seiten irrtensw mit Aue* 
packen und Aufslellung dee Ga- 
räla ElnweilaresgroSesKapfielisl 
dem P^ler-Handling jewidmol. 
Was uns bei einem Gerät für den 

HdbByMraloh etwas irkerrepiä- 

sentierlefsctuea war die rech; ma- 
gara Bet^lsüberaibhl. Meretärki 
wird dies noch dadurch, daß as 
eich bei ESC/P3 um ein rtoues, 
noch erkiärungebedCirnigas Be- 
triebasyetem handelt Da müssen 
neben kurzgefaBlen Bafohlsüber* 
sichten auch Beispiele gebracht 
werden, die jedoch fehlen Daher 
erhall Epson h«rfCi r nu r sin befrie¬ 
digend. 


Star-Druclar gehören schon sart 
langem zu den meisQekeüften 


\Ä\ Der Star LC 20 Ist urtter C-Bä-Beeitzern besonders beliebl 
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Star LC-2Q 

NLQ-Courier 
Courier kursiv 
NLQ-Sans 
Sens Serif kursi 
MO-Orator I 
NLO-Orator II 
EDV-Schrift 
E^V'-Aursiv 
Scbu lichnft 
Bre it 
Fettdruck 
Doppeldruck 

c»** 

doppelt hoch 


IS Die Schrift desLC 20 
tedelloe 

•Trenn-AuWfTialk“. Diese trenspor. 
tieft das Papier rnji der Perforation 
bis zur AOrtBksnie und wieder zu* 
rück- ln dieser Preisklasse durch* 
au9 nicht übtich. 

ÜbJich hingegen sind bei Star 
sehr gute Handbücher, die alles er¬ 
klären und auch bei Oruckeibefeh* 
len nicht Hall machen Hier könn- 
len andere Heretelle'durchaus ler¬ 
nen. 

Itvsgesami isi der Star lC 3d de- 
mit ein intereesanter, preiswerter 
Drucker, dar sehr gut ausgesleUet 
LSI und gute Leistungen Dnngi. Au- 
Oerdem Ist der Beirieb mii dsm 
C 64 wegen der weiten s%rbrejiur\g 
seines Vorgängers problemlos. 

Dieser 24.NadtBC (Bild 6) hat 
vom Hersteller den Beinamen 
-Muitifont* erhalten, wes auf einen 
groSen Schfiitenw^rat 3ehile6en 
läfii ln der Tat verfügt der Star über 
fünf LQ-Fonts (Roman, Saneerlf, 
Courier, Prestige und Script), Zu» 
satziicn stehen noch OraH und 
Highspeed-Draft mit geringerer 
Qualll«, aber deutlich höherer Qe- 
schwlndigkeii zur Verfügung 

Doch des »nd noch nicht alle 
Möglichkeiten der Schnhgestsl* 
tung SämUiche Fonts lassen sich 
auch schmal, breit und fett variie¬ 
ren. Daneban ist natürlich auch 
Hoch- und Tiefetellung mOgUch. 

Ein nicht seibstversiandlTchee 
Meifonei ist die Outline- urrd 
Shadcw-Oarsiellung, womit dis 
GestalturtgemOglichkanen noch* 
male erheblich erweitert werden 
(Bild 7). 

Wem des noch mcht reicht, der 
kann dem LC 24-20mit einer Serie 
von Fonl'Casseiten noch zahlrei¬ 
che andere Schritten beibnngen, 
u e. auch kynllischoder Stnchco* 
des. Damit wlrn 09' Qrucker dem 
Begriff Muftitont wirKlicn gerecht 

So viele MögllcAkeilsn bewirken 
oft eine recht Komplizierte Bedie* 
nung < nicht so beim Star. Das lei* 


ciige Tiiama DtP-Schaller i«i hier 
durch das sog. EDS'Syetem {Elek¬ 
tronische DI P*Sch8iter) veibessen 
worden Dabei können die einzsF 
nen Funkle nacheinander wa 
LCD-Oisptay undlästenfeld einge- 
eieW werden Zeiohensätze. 
Druckgualltät und Pitch (Zeichen 
Qto Zoll) sind zudem auch per Me* 

nö direkt wShibar, ebenso Oer 
•CKiiet'Moda’. Hierbei druckt der 
Star dann etwas langsamer, dalür 
aber deutlich loser. 

Oer LC kann IBM- und Epson* 
drucker emulisren. Die Auewahi 
kann man dem Drucker eetbst 
ü 0 eria»en. Erubeiprüftdie ersten 
256 empfangenen B^nee auf be* 
stimmte Sleuerseichan, die nur in 
einer der beider Emulationen Vor¬ 
kommen duHsn und stellt sich ent* 
sprechend ein. 

Für den fall, daß dies nicht fu nk* 
fioniert (kein erfeprechendss Zsm 
C hen in den ersten B/ies), kan n die 
Emulation aucii manuell einge- 
sieiit werden. Im Test gab es h>ar- 
mit keine Probleme, dar DrucKar 
schiuckie einfach alles. 

Einer seinsr weiteren \/orzüga 
ist die Geschwindigkeit. High* 
epeed'Dratt heßt mil Recht so, 
denn Indtesem Modus werden 200 
Zeichen pro Sakunde au% Papier 
gehämmert. Allerdings geht das 
auf Kbeten der Qualltäl des Schrift* 
Bildes und dis Lautstärke nimmt 
deutlich zu im LQ-Modus acnafn 
der LC 24-20 invnsfhin auch iwch, 
is nach Piich, bis zu 74 Zeichen/ 
Sekunde 

ln VsrQjndung mildem 15B KBy* 
te großen Puiterspeicher kann 
man sehr hott mit diesem Gerät ar¬ 
beiten, ohne nennenawert lange 
auf dis Beendgung des Drucks 
ivBjfen zu müMen 

Die DruckquBjiiät ust noch ak¬ 
zeptabel: Die Zeichen srschsmen 
etwas unscharf und trotz der 24 
Nadeln Sind M Ränder nicht so 
glatt, wie sie sein konnten (vgf. mrt 
Epson LO 10D). Im Ganzen er* 
schemi das Scnnflblid leicht ver¬ 
wischt. 

PfoblsmiQs ist auch das Papisr- 
Handling. Es Mnnen sowohl End¬ 


lospapier mit dem eingebewten 
Schubtraktor als auch Einzelblät¬ 
ter verwendet werden. Hierbei er¬ 
weist sich die ParUunktion, die 
das Endlesc^pier zunicKziehL 
wenn Einzstbiattar verwendet wer¬ 
den, als sshr praktisch. Dadurch 
entfällt das Wlederetn^gen der 
Papierbahn. 

Ala Zubenör LM lOr Sbd Mark ein 
automabscher Einulblatlsinzug 
erhälttJoh. Hiermit erhöhtstch der 
Bedien ungskomlon bsträtiiiHch 
Allerdings ist die AndruckslfirkB 
denn sorgfältig einzusislisn, da die 
ursprönglicna Ahdruckrofle nicht 
mehr benutzi wird. So hebt sich 
am Seiienanlang das ^pier etwas 
van der Walze ab und kann bet zu 
dicht dingastslltem Druckkopf am 
Farbband sehlsifan. Dies führt 
dann zu unschönen Farbstreifen. 
Ohne Einzelblatlemzug inti ckea 
nicht auf 

Boi einem Nadeldrucker sollte 
man auch I inmer den G sräuschpe* 
gel beachten. Das Druekprinzip er* 
Isubt von vornherein kein Büroge- 
flOster, dennoch kann der Kon¬ 
strukteur djrch geaignele Gehau* 
sematenalien und -iorm hier eini¬ 
ges für den häuslichen Frieden 
lun. in diesem Bereich schneidet 
der Star nur befriedigend ab. Zwar 
hat man nut Abdeckhauben und 
Schaumstoffisolierung schon viel 
Schall gedämpft, dennoch ia dar 
Star nicht gerade leise 

Wegen oer eingebsuten Emula¬ 
tionen und der automalischen Unv 
Schaltung ist der Betrieb am C64 
problemlos. In der Regel laufen al¬ 
le Progrämms, die mit Epson* 
Druckern Zusammenarbeiten. 
Slartexier und Vizawnie ebenso 
wieGeoa. Belm tetzlen können Sie 

eogor zwiaohen IBM , Srar und 

Epson-Treioern wählen Allerdings 
bringen Oiese unierschiedliche 
Auflösungen Besonders gut tunk- 
(ionieH as mit den Opti* und den 
LC*24-Ttei&ern 

Wer auch dia spezieller Mög* 
lichJceiten dieses Geräts nutzen 
möchte - das Handbuch erklärt al¬ 
te Befehle Uber^chtiich Auch auf 
Grafikprogrammierung wird aus- 



IS Ster LC 24*20; 24*Nadlar mtt vleien Ponta zum günstigen Preis 


Kinriicl< eingegangen, ao oaß es 

Del der eigenen Programmierung 
helna PrtAlemegibl. Ebenso wird 
hierduch eine eventueff anfallende 
Anpassung an bereits vcrhandane 
Sottwam, die nicht einem der ge- 
nannlsn Standards folgt, wesent* 
Uch vereinfacht. 


Star LC 24-200 

L0-*Ti(De5 Ronan 
Tiajss i?onjaii kursiv 
Sans Serif 
Sens Serif kursiv 
LQ-Couri«r 
LQ-Prestige 
LQ-ScAtfLt 
LOV-ichr 11 t 
rOV 'kurc~ i , 

Bre i t 
Fettdruck 


W 1>er LC 24*20 bietet viel füie 
Geld 

Für *1 rwn Laden prei 9 von knapp 
50Ü Mark bietet der Star bereits in 
der Grundausstatiung zahlreiche 
Fonts. Außerdem stehen viele zu- 
sätzllcAsSchriftsn zur Verfügung 

Er« einfach und komfonabel zu 
'bedienen und dabei ausgespro¬ 
chen schnall. 

Alleidings Könnte er leiser sein 
ur>d das Schnfibild etwas klarer. 

Altai m allsm ist er sehr gut ge¬ 
eignet eis Universaidrucker, dem 
Grafik und leKt gleichermaßen (le¬ 
gen. 

- -T “IW 

Dieser 9-NaOidr (Bild 8) gehen 
zur neuen Quiel*Sehe, die Pens- 
eonic «ur oer CeBIT es voisiefite. 
Durch spezielle Maßnahmen (Qe* 

häusetorm, Schau msloffIsolierun¬ 
gen und Druckkopfansteuerung) 
wurde die Lautstärke deutlich ge¬ 
senkt. Außerdem verfügt das Gerät 
über einen zusitzLehen Modus, In 
dem die Druckgeschwindigkeit ge¬ 
ringfügig vermlndeil und dadurch 

das Beiriebagaräuech noch ein¬ 
mal beträchtlich gesenkt wird. 
Zwar wird der Panasonic dadurch 
nochrtchtzu einem Flüsterer (wie 
bei einem Tinienslrahler), doch 
stört erwesenliich weniger als her* 
kömmBche Geräte. 

Dabei gehört »r nicht zu den 
langsamen Geräten' MU 240 eps 
(Chajscter per Second, Zeichen 
pro Sekunde) Im EDV-Modus lagt 
er ein tloCes Tempo vor, lediglich 
32 eps im NLO-Modus sirU etwas 
schwach 

Das Schriftbild (Bild 9} ist dabei 
für einen 9-Nadler brauchbar, löst 
aber Iteme Begeisleiwngestürma 
aus. Irteresssnt Ist auch hier die 
Ausstattung mit sechs Fonts (Sans 
deiir, Couriei, Prestige, Script, 
Gothic und EDV) und natürlicn 
sind auch alle sonstigen Aflribute 
des Epson-Siandards vorhandan. 

Der Anschluß erfdgi über Ceo- 
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Drucker 


lronle»*kniertsce oder Userport* 
KaD«l. Weg&n der nohen Kompaii- 
bilitat zu Epson sind Probleroe ern 
Ce4 m&n 2u erwarren. Sollien 
dennoch ^nmel Fragen auttretan, 
nntt das ausfOhriiche Handbuch 
weiter. 

\torülldlch isl die Verarberfung* 
Der Panasonic Ist einer der 
schvrersien und stabilsten Dructar 
im Test Es dürfte wegen des 
Uetslldruckwerks auch kaum zu 
nennenswerten verechieiBei* 
scheinungan korninen Auch Hau¬ 
ben und Pairierführungen msebsn 
eirtan eutbllen Eindruck. 

Das Papier-Kandllng Isl sehr 
gut. es kam wahlweise von oben. 


himen oder unten Papier zugeführt 
werden. Auch der halbautomali* 
sehe Einzelblatteinzug ist sehr gut 
gelungen. £s miehl völlig aus. das 
Blau Oben in asn schiits zu 
stecken. Dar Druckertransportien 
es dann eelOenätig in die richtige 
Position. 


Penaser^ie KX-P 2190 

Sens Serif 

Courier NLQ 
Prestige NLQ 
WIQ 

Gothic NLQ 
EDV-Schr-lft 

Brei 1 
Fettdruck 

i25a5478d0«bcde 
tghl Iklmnopgrst 
uvvx/zABCDBPCHI 
dKLHNOPQftSTlJWX s 
Y2I"«S%4/(}*?•♦ 

Ijoae DnickSlid könnte etwas 
besser sein 

Die Bedenung des Druckers ge* 
schiebt überein njllsntastsnfsid in 
S^rbindung mit einer IbbelU an 
der Frontseite. Diese Tabelle ist 
umgeben von zwei L£D*RslbSn. 
Je zwei davon laucbten gieiciizat* 
tig und elgnalisiaran den gerade 


aktuellen Taballenpunkt Nach 
kuizsrEirgewöbnung komnt man 
damit spielend zurecht. 

Damit (si dei panascmic ein 
empfehlenswertes Gerät, das sehr 
gut vera'bsrtet ist Er arbeitet 
schnei, doch konnte dis Oruok* 
guaiftäi etwas besser sein. 

.j. • --r« 

» r « «V 

Einer dar wenigen Drucker, die 
CBM noch anbietet, Isl dieser 
9*Nadler fBlld 10). Und er Ist auch 
einer der wenigen, die noch mit 
G44-Schriit(8ieite geiieteri wer¬ 
den. Dies legt Sen VerdeoHi nahe, 

sr sei für diesen Computer ceeon- 
ders geeignsl. 


Das seltr kompakte und islohte 
Gerät wird mit einem Zugtraktor 
geliefert, der das Papier in beide 
Richtungen transportieren kann, 
Aiisraings ist es ment moguch, ein 
Blatt nachdem Drucken ohne wei* 
ieres abzutrennen, denn eine Ab- 
rfBKante fehlt. So öffnet man beim 
/Urei8en unfreiwillig meist die Hai* 

leklammern und zerknüllt i<äufig 

das Papier AuSerdarn iat des Pa¬ 
pist jedesmal um eine Saite «orzu* 
schieben,bis die Perforation hinler 


dem Traktor hegt. Hier gibt es ein¬ 
deutig bessere Lösungert 

Als unversall zeigt sich dsr 1230 
bei der scnninsteiien*und Emuta* 
lionsausstattung: Neben der 
schon erwähnten C-64-S^nictsiel- 
ta ffndel sich an der Rückseite 
auch am Centronice-AnschluB. 
Dies hat den Voriell. da& zum 
einen auch sin ParaiisieneuhiuD 
tüber User*Port^<abal) ai den 
C*64 mcgisch ist, womit stf:h die 
Übertragjngsgeschwindigkell er* 
höht Zum anderen kann man die¬ 
sen Drucker auch an anders Com¬ 
puter (Amg«.. PCu.a.)ansoMieBen 

uod srhäil somil sin Stück Zu- 
kunftssicherhert Dazu tragen 
such vier eingebaute Emulationen 
bei (Epson FX SO, IBM-Proohnter, 
IBU«Graiik und MPS B02). Somit 
dürfte es heute keineo Rechner 
geben, der nicht mit dem MPS 
1230 zuammenerb^iet. 

Auch bei den Zaichensfil:en hat 
der 1230 einiges ru bieten: So 
sieht nicm nur der übliche ASCII- 
StandarC bereit sondarn auch ein 
IBM- und sogar ein Comirodor«- 
DlN’Zalchensaiz mit allen Qrafik* 
Zeichen 

Beim Druck der Zeichen aller¬ 
dings erreicht der Commodore kei¬ 
ne gute Qualität (Bild 11), her gibt 
es9-Nedler, die das erheblich bes¬ 
ser können (siehe LC20). Wem es 
also auf etmgermaäen gutes 


Conunodore MPS,-1230 

NLQ-SchPlft 
HLO karsiv 
EDV-Schri^t 
EDV-fi\iriiK' 

Elite-Schrift 
Selwlscirift 

Fettdruck 

Ooppeldruek 

«aen- und «».T 

Unterstrichen 

Öl Pie«« Druekergabnis fat 
nicht Stand der >chniic 



SchrHibld ankommt, für den ist 
dieser Drucker nicht geeignet 

^ar such bei der Gasehwlndig- 
keil kann dar MPS nicht mitialten: 
?fi epa bei sog NLG brw 120 Cp« 
fm Draft-Modus sind die untere 
Grenze des heut üblichen. Daran 
kann auch der B KByie groBe Puf- 
fstspeiclier nicht mehr viel varbes* 
sem. allem bei Grafikdruck er- 
g^n sich zu lange Wsjnezeiten. 

Doch der Commodore hsl euch 
Ppsilives zu blalen: Er ist wirklich 
feise u nd Ia6t sich durch ein gepuf- 
lertes OJOS-RAM anstele von 
DlP-SchsItern komfortabel elnslsl- 
len. Dazu mufi lediglich beim Ein¬ 
schelten die üne- unf Fomleed- 
Tasle gedrückt werden. Anschlie* 
Bend druckt derMPS seine Vbrem- 
stallungsn aus und man kann An* 
deiungen vornehmen. Allerdinge 
kann es sine Weita dauern, bis 
man den entsprechenden MenO- 
punkt erreicht. 

Zuaairmenfassend eisGheinl 
der MPS 1230 als ^rk verbease- 
ningswUrdig Das Grundtorxzept 
Ist zwar gm, allerdings scheint bei 

der Ausführung doch dor RoisUft 
eine sehr starke Rolle gespielt zu 
haben 

Belkosha ist bekennt, der Spe¬ 
zialist tCi pretewede OrucMer zu 
sem. Nur, der SP-ldOO (Bild 12} 
könnte mit einem SbaSenprslsvon 
400 bis 440 Mark dazu beitragen, 
diesan Ruf noch zu fesügeii 

Das Geräi ist mil dem SP-2000 

eiark worwandi. sllefdlnge fehlen 
Ihm einige Features, bai^ielswei- 
se die eenelle nS232-Schninstel- 
le. Da sie aber kaum ein C*&4*U8er 
eineetzl, ist dies belanglos Auch 
bei findaien Systemen wird sie 
kaum verwendet. Die fehlende An- 
schluBmCglicftkeil eines automati¬ 
schen Emzetblatteinzugs kann da 
schon eher ms Gewiohl faien, da 
diese Art des Papler*Hajidlfngs 
hautruiaga eine Immar grOBsrs 
Rolle spielt. Ebenfalls ein kleines 
Manko i« dar mti 1 KByte doch 
recht dürftige Pufferspeicher Aber 
angesichle des Preises mi^ man 
met gewissen Kompromissen le¬ 
ben. 

Diese Schwach an macht der 

SalkDSftfe allerdings bei seinen L^- 

stungan wieder weil: Sebarvar* 




[Ssin gut verarbeiteter Flüatardrucker: Panesonic KX*P 2100 
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Drucker 



sranelllcn ist er Epson-kompedbel, 
30 OaO Keine Anpe^sungsproble- 
me bestehen Auch die Font- 
Aueeiatiung ist gut (Serif, Sans Se¬ 
rif, Bfle und EDV). ifüeresSÄhter- 
weise i*f der SP-1dOO bei der EDV* 
Schrift wesentlich schrkaller als 
sein größerer Bruder, ohne er 
DrvcKqueliiei ejnzubüßen. Sie er> 
reicht in dieser Preisklasse gute 
VS^rie, allerdings Könnte d» 
Sehrifibiid etwas Kräftiger sein 
{Biid IS), 


Die Bedienur^ erfolgt wie be* 
3e)l(09ha ee iAüch mJl Tseienfold 

und dem Druckkopf als Zeiger (Sa* 
schrlfiung aut dar Abdeckhaubej. 
Die ijRindeinsteilung gescniehi 
mit Dl P-Sc hal tem, die leider unter 
dem Druckkopt recht uhzugän^ 
lieh sind. 

Alles In allem ist der Selkosha 
SP<1900 ein gutes Qeräl, das für 
wenig Geld eine Menge Leistung 
bieiai 

Stiwhiat? 

Dieser Drucker, vom Gahduae 
her dem SP*1dCQ mehl unähnlich 
(8lld 14], erwies sich Im Test als 
sehr Trx, De Hersiellerangaben 
von 200 eps im EDV-Uodus sind 
nicht Liberineben, Im L0-8reich 
wurden die vemroebenan 06 eps 
sogar telcfit Ubertralfen. Auch der 
Papienran^rt kann mü dleeern 
Tempo milhaften Dafi diese Werte 
auch die Geschiwidigkeit bat Gra* 
flkdrucK ernohsn, mar^ sich bet 
vielen Programmen angenehm 
bemerkbar 



Ql SeJKOsha SP 1900, der hl^nere Bruder des SP 2000 uberlrim 
Ihn teilweise 


RLQ-SBrife-Sehrift 
Serif» kursiv 
NLQ Sans 5erite 
Sens SerSfff kursiv 
EDV-Schrift 
SDV-'Kuräiv 
Elite-Schritt 
S(kialscltrif t 
Bl- ö i -t 
Fettdruck 
Dopoeldruck 
H®e^- und 

Doppelt hoch 

]3S Das Scnriftbllddee SP 1900 


Dar 24*Madler bringt seine Zei¬ 
chen sehr sauber aufs Papier (8l1d 
15) und verfügt eerianiTKiSig über 
r>UT eine LO-Stfitllt (Courier) Erst 
mit elnam Fbnr>ROM (einsatzbar 
unter dem DruoKkppf, Preis 96 
Merk) steht eine größere Auswahl 
an Fonts bereit iRoman, Halvetca, 
Couner. PrBsbge EUta. Scrfpt, 
OCR-A, OCfl-8, Qothik, OraKr 
und EDV). 

Allerdings verrichiel der Selkoe- 
ha seine Arbeit mit viel Speklakai. 
euch bei geschlossener Ab* 

deckung Oieibi em penetrantes 
Geräusdi, womil Drucken im 
H»mbemrch sehr störend wird. 

Der SL 92 beherrsch! nur »ne 
Epson-LOEmulallan. womit man 
aber Keine Scnwiengkeiien beim 



Betrieb mi dem C64 hat. Alle 
Steuer* und Grsfikbefehle werden 
problemlos veraanden. Dar An* 
schiu5 erfolgt über eine Caniro* 
nicS'dchniKaeilB. Es let also ent* 
weder »n üser-Pon*Kabel oder 
ein Interface nötig. 

Wie beim SP*19Q0 werden Ein* 
stellu ngen über des Tastenfeld und 


Seikoflha SL-92 

LQ“Roman 
ÄojBÄß kursiv 

LQ-Helvet i ca 
LQ-Courier 
LQ-Prestige Eiit 
LQ-ScjtjLpi. 
LQ-OCR-B 
LÖ-OCR-A 
LO'Gothik 12 
LQ-Orator 

I ; i'v' ' I I iK I 1 t 
/ m-' Af// .IV 
Schi^lsdirift 

Breit 

Fettdruck 


S Auen das Drvckblld l6l gut 

den Druckkapf sie Zeiger vorge¬ 
nommen, die Wireirttlellung er- 
loigtmlt DiP'Schaitern. Dias funk* 
hooierr, nicht zuletzt wegen des 
gelungener Handbuchs, ohne 
Probleme, so daß auch unerfahr» 
ne Anwender schnall damit zu¬ 
recht Kommen. 

Somit ifi der 5L*92 am Gerat für 

alle, die baaanOars auf Tempo, gu* 
le Druckqualiläl und viele Fonts 
Wart lagen. Mit einem Sbaßen- 
preis von inepp 600 Mahr liegt ar 
aber an der Obergrenze dieses 
PrefsberechR. 


Aucti dieser Drucker besifp das 
typische Seikoshe-Oeslgn (Bild 
17) Oae ewtram liaene KunsTstotf* 
gehäuse spart leider ml! der 
SchalUämmung insbesondere m 
dar Uchsten GeschwindigKeit 
(SuperSpeed 276 eps) kreischt der 
SP 2400 aufdnr\glich. Allerdings 
Lei dieses Tempo auch sehr fix. 
Aber auch im NLQ-Modus mit im¬ 
merhin 51 eps iei die Lautstädee 
noch aörend. 

Ausgeglichen wird dieser Nach¬ 
teil aber durch eine für 9*Nedlef 
gute DruckQualitat (Blid 16). Mit 
Inegasaml 6 Ponte (Sans sdrll, 
Couher, Prestige, Scnpl, Gothic 
ur>d EOV) lei er auch sehr gut aus- 
gasialtet. Da ar voll Epson-kornpa* 
Übel 191, bereitet auch die Ansteue- 
rung kelnedei Probleme, weder im 
Teü- roch im GrafiKmodue. 

An Schnrnstellen sind Centro¬ 
nics* und R&2d2 vorhanden, Nut- 


Seikosh« SP 2400 

Sans beri+ 

Courier NLQ 
Prestige NLQ 
$caJ.p4 NLQ 
Gothic NLO 
EDV-Schrift 
Schoiik schritt 
Breit 
Fettdruck 
Hoch— lin d xtef 

1234B67890abcde 
fgkiJklonopqrst 
uvwxysABCDEFGHI 
JKLMNOPQBSTÜVWX 

yz! 


^TadePoeer Druck des SP 2400 


16 


Ausgabe B/AugvS11992 































sfinonzen« 

AnkKjembsticW^e'*«'' ""‘ 
Zins und Zinsen^nsen^ 


OiskeWe^' 


lon. 


Sonderheft 

Nr.80 


Weitere Highlights: 

»Tips , Tricks & Utiiities<< ^ för allerhöchste Geos’Anspriiche. 

^ »Lottoblock« ' unterstützt Ihre Gewinnchancen beimLottospiel. 

Ab 24. Juli 1992 bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 















zung mH Anderen CompiHerayBie' 
m^fi IS nietit Khweftg. iW durch 
die zusitSKin« IBM'Emuiatuin 
ooch eilekentefi wird 
Wiiimmerbei Seilioehemrddie 
Vora^nseHiJiig üMr DlP'SeUltsr 
unlerTwiie des Druckkoef« 
nomrrien. lehlechi zug&ngiien. 
eMrvertretoer, «veil eerten nohwvfv- 
dig. Andernr>ger) während de« 
IrteDe (Scliriftarl oder 2 eieher«d> 
eia.nd)le»ecn slck dberdwlkeien* 
feld in Vercindiing m» dem Onj^- 
hopl vornetimer. 

MIT dem Gerat «vtrd etn BuetCnrM* 
ehee» dreiiprMhige« HendOuoh 
(euch DeuiKhl genefed mR dem 
eowotil Binifttoer aS euct) Proii« 
■cnneil zurecntkommen. 

lAigeMmt IN der SeSoehe dt* 
rnlt ein gut euegeSeKSer Drucker 


Dfucker unter 6(N) Mark 



cpeenia«aa 

Ste Lew 

giä^^r? 

tpeneeenk 

Rxp sieo 

Manne imani» * 
lavvifTat 

^eMmnodere 

(«SO 


if 

y,l il. 1. ■ *-r^ 

smtn.t—Z 


a «Mä* 

PkaC&f.'tm 

c^HSeeas 

^ ymm 

1 

ikik fC 

BSV.NLÜEta 



•7*-r 



(IBM. 

euFicfinei 

Cp Sin 

Cemmoej* 

Oaiuliwineiidew 




1 


«. 

M / 

«•w 

»m 

>60« 

FU^-- 


11^ 1 


lOi« 

IKBi* 

1 K»rie 

P«aiM 


[T- 1 

— 4U.. 

r!T, 

MMn 

WWek 

1 

■ 

1 

ll- 

' ' ’l 

****,- ' 1^5 

1 

f;*** ; 

. j'>. 

aoaiMMuiät 

ussim 

Cwei ikm 
NaecN »H. 

nSOOUitfi 

CowWOeQniDH, 
Mne 6lr 
60 ODFnnHun 


mH Butem Schriftbild. AUerdiAge 
«d«4 0er«iMiwioieM(ee afcgj. 
Hier soll* man dem SeheleenuU 
zuheM r«cR ein paar hunden 
Gramm en leoMior) nirvzufOgen. 
denn «v«re der SeSoehe tdeel IQr 
Heimwre nfl er. Allerdings kann 
man auch so hervorTeQer>d mH ihn^ 

■rbaaen und da« (TM emem lemM 

das Sich sehan isieen kam 


M 

Magaaan and ale a*r«e in un¬ 
serem las brauctibara Gerto und 
tfHvn Prale wert Oervioeh kann 
trm generek liSNelsn. daft 9- 
Nadler m dar Regel pr«fwrw 
8M>d aisQareie (TM 2 < NadSm da¬ 
für abar auch langsamer Beim 


auf die Eigenschafien eehtsn, die 
man perv^nch breucni. Dann 
aber kam men auch umerhsiovon 
eoo Mark eelner> Drucker finden. 

Eindeutige Empfehlungen zu 
geben, ts nahezu unmöglicn, de 
jeder Drucker SlArken und Schwa¬ 
chen MSiUl. Wilkommen lotiiechi 

fahrt man jedoch mit keinem. 


Sl 

POREN 8 

IIE 

EINE EROTISIERENDE 

\ 

VIRKDNG? 




@ SP 2490. daa laichtgewichl von Sellcosha 


Schi rfib rt ü und der Auaetathjng 
htngegan sind die umerscnieda 
r>ieht9ro& Daher karv) mar, iiwi 
Sc h n ^ gfc ei t nichl unbadngl ge¬ 
fragt im, doch emgas an Geh) spa¬ 
ren. SoMa rrum jedoch Mnen 
SehneaschreiberbenObgen, so tM 
man b*) Sedoeha gut eufgehooen. 

GröBere Drfferefuen grtit’s bei 
der Lautstarke. Menn Sie amen be- 
e orrder s le iaa n Drucker suchen, 
sollen 9e z. B. zum Pmasontc 
giMlen 

Brw aber stellle eich bei ur«^ 
mm fest heraus: Den univeraeUen 
Superdrud« der schnek. sauber 
und leise drudd. in dieser 
Preisklasse rschl. Hier mu0 men 
Kompfomtsse machen und genau 


StroGenpreise 


m tfsesn Tmi «Men nur 
Orucaer ml etnefn Vensufipfaw 
l|l•^wSO0U»rkMnJdsK:m4l OS- 
eel owenMamn Mr ure rvcM mshr 
an darr vom Herstdl«* «ngeoet» 
n«n P< » w mp«»Wung»n. ImHsndd 
werden Asse PreiisoftniBl« um 20 
bm 30 Prozent umem^ntien. Oe- 
hernsnsn wv dieee wg SVeSen- 
pieM, Oews «US den rum'fSelzNl- 
punio in Münchner (äucniher ge- 
fciadeiten Preaen emineii haben. 
ti0 «eeenKidi aussacetoSfUser 
2 m( UOnnen aich m anderen Lsn* 
deealbn unlemchiMlicha PiMae 
ergeben, jeooeh dOrlte oer Itsnd 
ihnlich aein 
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Drucker 



Selboahs | 

$R1900 1 

Se^keshe | 
SL98 1 

Setkeehe 

SP 2400 


4 MWH 
*n,SuiS«n 

awnati 
(^citrVPrtdp 
SalK änd. Sttis 
Strr 

Sec :;li, Gojlr 

Piatge sein. 


ÜfBI. 

tUPA^inw 

Eswn, 

iBM P'iiiii*- 

EsBOn 

I8U PiaemiK 

r 


— • -J 

- ' 


44ctd 

mc» 

SO Xi 

XßUi. 

b1 SflS 

—i 


1 <Eril 

? KBytr 

=;:-J 



AjgMdA 
.4X M ug r^n 

549 U-k 
4B3P*.o<4Mdi< 

549 Mail 
u 4X W.n 


SlleilU EurcM 
\<^ l-tusuravPiiiE 
12CCQ HsiTBui^ ^ 

SetoMFi/Bpt 

WrHsiCBTBni Rhg 

1 ZKOHenug n 

l N»r«v>«rtjRe 
rÄ-dw)ClniBrz^flnfl 
i XOOneriHq rt 


Die wlcfitlg^ien Daion 
d«r pr«jswen«n 
Druetori Beachten Sie 
oltte die teilweise 
erhebliehen Gestfiwin* 
Qigkeflsdifferenzen bei 
OrafI 


Drirderanschfuß am 
C64 


Win Haus aus besiin der CPI nur 
Sso oesanannten Floppy Bis on 

den rieben der Die$:mnlaulv(er« 
K»e tuen »r Orue»*r MtneMfRST' 
dert kantu Allerflinps beciUI dleea 

CoiwncMor^perM 6cnnrii>telle 
einige emtfiMftiM Naehteilsae« 
grafte «i dt gennge OberVe- 
gtjngsgeectiwinQtgkei* Zum i'h^- 
len WeiUten nur weriige Drucbe/ 
d^eeeri MscniuB 

CHc m»«ltn öertie suerden rna 
der sogensnncen Csnuvrice- 
SchniHsQlie geliefert, die Oitcli 
peralleie QaienüDemssung «e* 
sanUicn hee«rs GesehwidlgKeiun 
eriBicht VIerdingeOesitzl derC^t 
hpinen ennprecfienden AnetfiluR 
Uen kani jedoch den U«er-Ptx1 dB- 
21 J verwEhdari und mi( einem «p»> 
fallen Kebei CeniTDnce'Orucker 
ansBhiielen AutordemglUeeape- 
aieils (ntsrtecee. cue aweremeeriBi* 
len HopfyBus an^aecnioesefi Wer¬ 
der, die SfgnaJe jedoch auf eine 
Ceniron»«e>8cliruREr?ile unteetzen 
Cas behenntesle Is oea W«se* 
menn^lnerleee 

Iniertoeei heben dun Vorled. oeB 
auch PtcqrBmna, die risM 
aileie Drucker horzlelerrsiiitf, hflei 
Regel damii sroe^ien Urnen Au- 
Gerden Umni tuen du eingatau- 
la Buic liamil Klei. 

fficNt 10 hingeger bei Verwen¬ 
dung tfrns Üaer-Rsn-Kabele: hier 
breucner Sra em neuea Betnebeey- 
eiern. des dt eriteprecnendsnSQu- 
ilnen enMIt Dre meitien Ficopy' 
»peedsr erihtne” eoenftlla eme 
Sonwara cenuorucs-SenmnsHSe 

Ot KsnesläitfieBt zu andaren 
Pragremnen isi aHsraings en 
GiDcKsBdie und eoiile unbedingi 
wrher geesetet werden 

Oee I mnsca ernatien S«e <n Oerr 
Comgui^tlxetiungen derKtuMu* 
eac nimComput^aii^nandei um 
fen Verwand 

VAMaciwn t Taeia PmOH, Winctuv 
IMUiHiaS* a& MO iirvüwpwi«l. IBI 

Mii/wun 


Listen- und StraBenpreie; ► 
Manche Listen sirthaltan 
Fantasiewerte 


NLO-Sehriften tssl gleich 
schnefl, bei Dratt jedoch 
große Unleischlsde 



Drucker unter 600 Mark 

Geschwindigkeit 











^ ^ 


NLO 
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Vorschlag 


Das Video Cempo 
Syatefii kemplott mil 
Kamera Im Werl von 
9700 Mark: auch unter* 
wega immcf alle» dabei 


gewschaenen Malprogramms be* 

»121. 7. B. Lintsiv, Kreis-, Fülf-, 
Rechteck- und Ropiertunktionan 
Verarbellung der gängigsten Gra- 
flktormaid (aucn FLf) 90i\ dieses 
Programm natürlich ebecso be* 
herrschen wie die Ausgabe der Bil¬ 
der auf (mögllct'si wieie veractiie- 
dena) Orucker 


Vorschlag 


T ellnohman kenn jeder, dar ein 
Programm eue dert angege¬ 
benen Gebieten selosi ge- 
schreibert hat. Monet tür Mor>at 
werden wir denn den Sieger einer 
Kategone roreiellen und des Pro¬ 
gramm I n «f $4'©r weröf fentllchon 
Dafür kann eich der Autor einen 
der sbg^ideten Superpreiseaus* 
suchen oder eiaiiOessen 3000 
Mark bar kassieren. 

Schicker Sie Ihre Programm© 
auf Disketn mit aushjhrliener Be* 
Schreibung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
6i’er*Redsktiori 

StlchwOfli Uarethanwettboworb 
Hans-Plnsel-Strafle 2 
äOlSHaer 

□och nun zu den vorgegebenen 
Themen. Diese sind zwar nicht 
ganz emlach, doch sin blBchen 
ktervenlulzel muß dabei sein. 

Im einz«lf\en erwarten wir 1 dI* 
gendes zu den Bereichen: 


Programmieren Sie eme D<iicr 
bar^k. mit der sich Sammlungan 
untersohiadlicher Art {SchaJIplat* 
ton, Videos oder Dlskenen) verwal¬ 
ten i8sser> Dabei soll die Daten¬ 
eingabe mOgrichst unkompliziert 
und die Bildschirm maske indjvi- 
duel) anpaSbar sein. Emo Ausga¬ 
be auf Drucker soflie das Pro- 
gfamm auch beherrschen. Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell osssten, haben Sie schon 
halb gewonnen. 


Alle Ar.en eind ehaubL also 
Acliorv. Adventure- und sonstige 
Games. Besonders hohen Weh le¬ 


gen wir auf g»ungene Grafik, orf* 
ginelta Spielidee und eutan 
Sound 

Einstellbatar SchwiengkaitS- 
grad. mehrere Level und ähnliche 
UOglichkenen schlagen sbenlalls 
positiv zu Bucha. Sonst herrschen 
in dieser Kategorie keine Ein¬ 
schränkungen 


Wir suchen einen Sound-Editor 
mit folgenden Bgenechahan' 
a einfach zu bedienen 

b Ktavialur-Keyboa^ 

0 , Programmier^McduS 
d. Aufnahmen eirrer StI mme par* 
allel zum Abspielen eines Sounds 
a. Sounds sollen chna das Pro¬ 
gramm spielbar s^n 

f. eftaklrve Dale>ispeicher\>ng 
aul Disk 

g. Play-Rouune rrnl geringem 
Bedarf an Raeierteit 

Wenn ihr Programm dann auch 
noch enspr^chenda Opttk bietet, 
iel der Gewinn schon eingefahren. 


Indiesem Bereich soiieh Sie ein¬ 
mal dem C64 Beine machen. Kurz 
gesagt, wir suchen ans neue Pro* 
orsmmiarspraehe (z. B. Pascal. 
ForUar oder aber aifch ganz an¬ 
ders) oder Comollar (auch lOr Ba* 
»c)i mH der man mbglichä viele 
Eigenschaften des Cä4ausr>uizen 
kann(z B. Grafik, Sound u$w.),Ba* 
wsnungskriiehen slid Schnellig¬ 
keit. ZuvertSesigkeil, Funktionen 
und gennger Spolchorbadarf. 

Ansonsten haben Sie freie Hand. 


Schreiben Sre einen FLI-Edlte; 
der aJle Eigenschaften eines aus* 


Um die Teilnahme am Wettbewerb »üsting des Monats«^ 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Iblles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem besUmmten Thema. Zehn Kalegorien stehen zur 
Wahl. 


Spitzenbildef liefert diese 
kompakte Videoenlag# Im 
Wart von 3700 Mark 


Wir suchen ovi Progfamm, mit 
dem man den Umgang und den 
lechnisohen Au4)au des 064 ler¬ 
nen kann Ancbts ausgedrückt, 
soll diese Software die emzalnan 
Befehle (Direkt- und Programm- 
Modus). dor> Umgang mit Perlphe- 
negeräien und don Zweck der ein- 
zeinon iCs (ViC, SlD, RAM usw.) Im 
Computer arkläien. 
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Wettbewerb 




Macnen Si« Floppy 1541 
9cn neuer, acnt«n si* saDei ao^r 
unAedingl dsteuf, da5 es Keine 
KompatbNfiaiaproOletna glfiit Pro¬ 


Sound für verwöhnt« 
Ohren: de« 3700* 
M«rk<B«t aus DAT* 
Nacerdori CD*Player, 
Vor«Ulrk«r und Kopf- 
hotat _ 


' 'ordchJag 


Wifl Sie dies konkret machen, 
bleibt ^nz Ihnen QberlMsen. Ein 
Tip: Grafik vrirki immer. Wichtig ist 
nur, daB unerfahrene C«S4.Bssri« 
2 er damil den Computer besser 
verslansn können 


Holen Sie das Letzte aus Ihrem 
Drucke« horsue. Bringen Sie ihm z 

B neue Zaiohefisölze bei, wie 
wär's mit Präsemaionsgrafik 
(Balken-, Torten-, Liniendiagram¬ 
me) oder schreiben Sie ein Super* 
Hardoopy-Programm. OruckenSie 
Banner oder ganze Zeliungari. Ja 
intefae^ier Ihr Prograrnm, um so 
höher Sind Ihre Gewinnchancen 


gramme. die damit geladen ner- 
der, aollleo sich also mehl am 
Spaader slören uivd abslürzen 
Irtsreesant ist euch, wenn Ihr 
Pregremm weitare Evtras enthält, 

atoQ eeiapialaweise ein 40*9pur 

Formai [»er Kopier-Rouiinen. Je¬ 
de zusätzliche FähigKait erhöht die 
Chencen auf einen Gewinn. 


Programmieren S>e das Super* 
TenninalprogtBrnm nrt Ertrae wie 
Rutnummernspaichar, Kurzwah I, 
Up- und Oownloed'FunKijonen. 
Selbstverständlich sollten die 
Sehnlttsieltenparemater (Baud rala 
etet amrach enzupassen sein. 
Empfangene Texte wnd Program¬ 
me müsean sich auf Drucker urnl 
floppy ausgeben bzw speichern 
lassen. 


Hier KCinnen Sie Ihrer Phantasie 
Irersn Lauf lassen ARes. was mehl 
n de ersten neun Beralehe paßt, 
gut OfPgrnimmiert und hall eben 
ein SpIfzanprogramiiTisi. kenn leiL 
nahmen Ja origineller oder nützlt- 
cha; um so bee s er. Verwalten Sre 
Ihr Aktfanpaksi oder Taschengeld 
per Computer? Ganz gleich, alles 
hat eine Chance, zu gewinnen. 


Die techrischan Daten dt^ 
der High'XKlvProdukte kön* 
nen sch wi miich sehen isseen; 

DisiiakSound'Sei 

Dieses Sei aus CD-Playsr, 
d^Halem Recorder. Verslädter, 
Pläilenspfeler und Kopthörsr 
Ist ein Genuß lürs Auge, aber 
vor allem ICr« Ohr. Hören S>e 
Sound pub '«rgessen Sie Ver¬ 
zerrungen oder Nebengeräj- 
sohe. 

CO kn Siünendur>g bietet der 
CCuptayar Sony COP X SSS 
ES. Urrd mt FunKHoocn we 
M ulll Disc Pogram oderTimer- 
Sctidlter wird Auch die Bedie¬ 
nung zum Wrgnijgeh. 

Ibnaufzerchnung in Vollen¬ 
dung ermägHcht der OAT- 
ReeorderSeny DTC-F7ES, 0»r 
mit satnem 3-Motor9n-Laiif- 
werK und Schneltademachs- 
nismus alles aus der Cmsette 
herausholt. 

Ergänzl wird dies durdi 

oTnon 8up«r VorstArket und 

KPoHiörar. 

Sony Video-Sel 1 

Machen Srg eich mobU 
mit dieser Spitzen-Videosusru- 


stung Du Video Walkman 
Compo S^m besteht aus 
dem HiFiSterea*Videorecer* 
uer Qv-u 9 E, dem aazuguho- 
randan Tumr TSV-1 E sowie 
dem Spftzan-LCO-Monlior 
MGV-41 E. Abgenjndal wvd 
dieses rTKAiieVIdeo-Studia niil 
der Kamera CCD*0 100 ST. 

Mäu Hause oder im Freien, 
Jetzt sfnd 5« unabhängig und 
haben immer alles dabei. 
Sony V1dso*Sei 2 

Oie Fartfarnsoher-Vlclaofe- 
cordedtombiAanon EV*DT 1 
können Ste überall mit hkinfifi- 
men. Die Slmmversorgimg 
kann sowolil übar STecÜOsa 
eis auch mi 12 VoR aus dem 
Aulo erfolgen. 

Dabei bietet die 15 cm Trim- 
tron-Faibbrldröhre em sehr bnl> 
Hanies Bild und mll dem V.deo- 
&*Recorder können Sie auch 
uhierwegs alte Femsahsan* 
düngen eufnehmon. 

Eigenaufnahmen ermög* 
ricfil die ViOaocameia CCD-Q 
100, die dsso Komblnatiön 
zum Videostudio ergänzt. 
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ZEIG 


:iC' L-LlCLiLu L-a£\- 




• CofnrtioMr«*IMiu« nii boi'«r AirflMsur>^ rml Tasitn mll McrtyScheKer. 

Iur«tttn(ert opUymchan\»h. QcimcFiVbesehicRteie Kugsl und «n quakltttlv 

lnl«rlec». 

• Zu*fmm«r\ mil dem OCP ADVANCED AßT STUDIO eingeeeirt, etUlten Sis cfAe fecl 
beete Klewe*Syele*n mu unendlichen MoegHchKeiten. 

• Beeilen Ble »In Image har, verilainem, ver^reeeeem, Demegen. drehen, hopreren, elnteerboh usw 

• 3prAyd0*e fuer Panem oder SheOeb, Hellen Sie eteeiuehe Unien her. 

• EinWenoen ble Ine hielttele Oeleii im Fln^hledwe, PMlldown<und leon-gesieuerta Menuc liier eitiliehe 
Hendhabung. 

• Funhtienlefl mll Meue »lue JoyedcK imd TSsliUjrKgnrrene. 

• 10 ZeWnenetlfT, 8 Sp'aye, 16 Pineel • die Dedlenuhg Isl ee HHeeh, dees jeder die achoanelen Zeichnungen 
erWellen kann. 

• Voelllfle Unierstuetzung von Cuh und P*ele<Meeg)1ehke1ien pJua einet »ehr guten OruelierunletiliieUung. 


COMMODORE 

MAUS 

SVSTEM 

INKLUSIVE 




Nur DM 109,1X1 

eegL VeraatAeelen. 

Ke<nplet(*Pekel beintoiut: 
Mau 9 | Uairsmartet Maushalter 
Und 

OCP AOVAHCeO ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cesselte 
oder Mahette engebenf. 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter! l 



• Das AOVANC ED MUSIC SYSTEM ISI 
«ahrschelniioh das baala Midi* > MualK* 
System, das je hier den C6e> 1 2B 
hergesteill unjtde. £s hil ne Reibt 
von MuHh'KbmposlUens' 
Moeglicbkertsn und ist Md^Kompetibei 
Zueerronen mit dem DATTl Mld^ 
Interface haben Sie Mne Komplelle 
MidpLoesung, 


• Ovailialiver Dslsreeorder hier 
Cemmodore C 64r128 

• Paua^Kontroils 

B Mnostsuisr dralsielllger Zaehler 

• Zaen1e^Rasal 

• wird kamplen gellelert (Sie benoetigen 
nlchls enderee mehr) 


OATBL Midi 64 Interfsee plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 

r OM 116,00<igt vereetMaotien Nur aul Olebette erhaeltliehtl 


'gl Wcnandt aalen 


SUPER MIDI-PAK6T 


DAI'AIJJX 


• Drei asaetzlicbe ?ort-Envenenjngen fuer 
den Hedulport. 

• Bnlaches Ein- und Auaschellan von dem 
euagaweebRen hfodul. 

• Kein VarschltlBS dM Medulperu durch 
ewiges UmsleeMen 

Urt eingebaulem ReeeUnool 


Nur DM 59,00 tagt leraendtisetef* 


CENTRONICS-INTERFACE 


• Hietmit Ii6r>nen Sie an lirem C 64/12$ 
eine gen» Reihe CenironFcs*DrvoKer 
anecbifeeeer. 

• Einfache Handhabung. Unterstützt 
Commodore^jreflliseU. 

• MH eingebsuten Mieropreseescr, ea wird 
leine wehere Sehware benötigt. 


Nur DM 92,00 


ugl VerMfitfiiesien 


AU: eEaraLir43ewNkv>i'A6iL& in «savoen u£FcnM> 
nstnoutoriuer DfiuMeMBna. 



irmw'tfK. TauaeMWseeAS u. eesca, TMMiik eeeaa • »ee«? 

■ .1.. -_...i . 

MfanOuM"»« Wra^Bttian be UepT-iri^ OM'iOac uweregflie* ■rMeiw«nSuensj>i 


HUEKRA MTEi^ECHHIK, s»i—raeencatft a loooaeiibi 42 , iMownsaeisMa 

‘M>aew» A(<TI0N, ewvwuueM na, leee aimmmi«, T»eoariS3.«a.2a. 
jv COMf UTI H6 zech BAUER, 84»«e»Mw ex 1 lai «aw. Tan ie 2 aa>^Baa» 

DARIUS*S0FT,A/t«M*4(we«eoatM sei, <220 w«ie, iMoi^Mseoe e us44«ai 
niMa ci/eaeeite 

«■>#••**)« IWl^OfT ACi aMrsMt« SS, CH s eca b»ii, lenMeaiMs 

MTHMM C0ÜRB0I5 SOFTIVARE, »«»«nta*« si • u.««« iw 
THi Maer/TssM, iwwieij oeaevn lerr. 
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WARHSCHEINU 
DAS WELTBES1 
FREEZER- r 
UTIUTIE- 
MODULÜ ^ 


REPLAY 
MK VI 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH EUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


• LUBT M •LMIC« (H • MKUEaFH M BLOCKf IM T M<CWNMMi 

fa MM MiMiM Mii* tn j M 9 iJM Hm»«'« •'’sioe'* t i ^ 

niüilBT ^ Gncvoroo**' •• 9**' ^ 

t iWTACHCTS •UHBHlBLMai > * r:: 

M *4c« 0 V'aM u 9** *1*^ >‘ RSf' 4-<7> —ff »tAuwnaM** 

^ 9IW W 

TVR9ai.OM.tK 'kvs*^ ; PT«. " i 

■%» PAfoaioar' 

• «RniT* Riu.lM> «re«'"is .;DJ '■ • - S-Tr' 

*i8yo*w»'i 

• n«neC9*T; fpra* ^ Ft Vr (* '. \9 Pmt««w BriKf>'f«aj aB GTajr' 

HOTWT'pH’MIVM !•*: (iT lU ART &A«* 

»RinM »o*“*»?'' 

M --^ ^ w « ♦ I. ♦ M no»*« 


• DIHCcRVp '» rp (M .ptmt' ir« 

« rMTPOmATi ierfi'O'-Ti' *T 

• MMTOOCHT. 

T<i RTF «pRfv a^PTC ao bita MrE 
i'inwz r >. .'-.••?• Xp'^ iv* 'F'J 

• mNRTTOMWTMCmari SOUl»» 

IMT* M 3^ DnO»V •«'« •qDJ 

9 TftPfTVtMOl 

• IliWBTWT«« WOMETM 

^mutnn in||i I L'i ißV MP* «a 

^ a*a •"«R Mpatr / 


T>fr'3r tcWn«« 


la R««E»rV 


bTWMMMifVU J.r I'.",3 

C tf iiHUa R R'K» •• ' 


■ MtURISAVI «Sa - 
■VMI»« A. 1v*0 rwuw '• 


aM£.n9«H 5a«91 a tCi äj"«! »p^j^ ?• 

MT» • »•>'«*trM aaiT^ 

• T«*tl»*«l»ORC», '^CVI-T«-?« :, I- P — - . 

!«•# ai »raap. W« 

p KlUTTATMe TRMM5FEM: •u.arc.^ *1.'.Mau .,S 
Rj» i a M«« ii. liruX Hi ^ x a-" >■‘■>*^•»»^1 ; e-j 

• »UIHSMatrBeM («nar ‘i >'>''*'< * 

•« I •*« .^pg«—»PT •—•<-1> ' 


• CKMTaOMCC VIlfOKOE VffCIViRCt. 

o" L>»eT>a*B*"'»o^L*'pt»' H) iaM-'»a< ■ ' i*i«“»i 
■ RORV9l0tB >.* *.>< . .d* . * 
twapr^RHa» rf“'8" V» «5* m** 


• TvrriMaHv Miar->e ' 

«•'R«**ay'i-Mw»i.M lURr.i'WtM 

• MEW^IMIlIWRBatillAaRPO« k«' 
irarv^W satMTTCToa >>p>v-» ?*: 

• UWATE MRVKI, K,>< mw','., 


• ttai laoaar; > «n »• i i 'i. 

•9 ffp»»!! ',» K, 

iMarv AMonoP'V ak'.'Trji 

1«^ «•MWT. . *• li I «... 

fcJaauJ i'v lier< «im I33> *,u~- 

•uM«» Biqj-i*>PIM uti P I «.M ' • 

• BtCHOnm WeNlIORJ U- -r 

ItW««' u<aa»iiiM . 'i»pM^«a 

• FCE COR*' H vr* ..v'T' > 


kE<-<-i 


w iiM cn/tf*. 


&« ortaaeund beirSai ir.L >l i'' t'ij'3t"5ieiT 'jrT3Rf9CC«>VC9afr<r«*ut ci( 
'Ti'"T9.no v»>V5MVtlan n ^*iaja.ytrei»ie*l äJI a*»ii)Ot' EnlTiart l’att.'Mla' 

M -«<jMnn Pr^^raa m) bM«TAiB( «aniil ai« tn» T>a,p<t 0;449 i,j* 

i/witfcn S^rM. lawn Ld» 

OtAdHCW lu' Piir' *'>9 >”ita«nv> ^^r^gan ZatcNsiBüg.Ji'Tinc tfiMUlaufla" cpSs* 
ip|> e^n«p Tg nir «p<r ReMroiSianwr'wiMn 

Ml 1B.» «wfigl. DM 6,* VwMrtdkOBtan 


''»MWn» 


MUEKRA DATENTECHNDCstia- 

HO COMPUTER «atkap Ml, 

>T*TW7f- US AOTION, eaavUOMl 
M^eOMPUT]N6 ZEC^AUER, 


DtAmbuiw (uw OWJtwfiUns 


WauMaPtMr. M, 434« «mai^ Tal -IUWWUMS a. «MJk, relaFan »mr- UM? 

»«Wi'f-M.'Pl.'V“ P5«" «9* 

'MOJ'iaWflW i.'-:’*:—TJ’* ..' 
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So sog kh's meinem 

Kommunikationsprobleme gehören leider oft zum 
Alltag eines Druckerbesitzers. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie sich dem Schreibkünstler verständlich ma¬ 
chen können. 

von Heinz 6 eh(in 0 

S olange Sla mit Ihrem Pnnter nur Llstlngs drucken möchten, 
werden keine lerne auftauchen. Schwierig wird es erst, 
wenn Sie höhere Ansprüche stellen oder ein neues Pro* 
gramm. sei es Textverarbeiluog oder Grafik, einsetzen, Oanrr 
müssen Sie wissen, welche Befehle der Drucker versieht 
Leider tagen heute auch einige Hersteller ihren Geräten üt«r- 
hsupt kelrie Befehle Übersicht mehr bei. Aueprobieren hilft dann 
auch nicht weiter, da man nicht immer gleich die Wirkung eines 
Befehls erkennt. 

Auch wenn Sie zu den Programmierern gehören, müssen Sie 
den OrucKer unter Kontrolle haben. 

Deswegen bieten vnr Ihnen hier eine BefehIsQbecsIcht. Aller¬ 
dings können euch wir nicht für atle Geräte {es sind einige hun¬ 
dert) särrtllche Einzelheiten veröffentlichen, solch eine Samm¬ 
lung hätte sicherlich den Umfang eines Buches. Aber inzwischen 
hat dich ein Standard durchgesetzt, der ursprüngGch von der 
japanischen Firma Epson stammt. 

Da heute nahezu aJle Drucker eine Epson-Emulaiion besitzen, 
kommt man mit diesem Standafd sehr gut zurecht. Beachten Sie 
aber, dafi, trotz aller Kompatibilitätsversprechen, nicht immer alle 
Ep$on*Befehle vorhanden sein müssen. 

Der> gesamten Befehlsvorrat zeigt die Tabelle. Zu Beginn 
stehen jewelis die Werte, die zum Drucker übertragen werden 
müssen. Variablen, mit denen ein bestimmter Modusausgevrähli 
vrerden kann, werden daioel als CHRS*Befehl angegeben. Wenn 
Sie, beispieisweiae um Startexter anzupassen, nach Zahlenwar- 
ten für einzelne Befehle gefragt werden, müssen Sie zunächst 
den Modus auswählen. Setzen Sie dann die entsprechende Zahl 
ein. Dazu ein Beispiel. Sie möchten den Zellenabatsnd auf 4/72 
ZoH einateltan. In der Tabefte steht dazu die Sequemz 27£5, 

CHR$(n). Für n müssen Sie 4 ansetzen, der CHR$*S 0 fehl Hefen 
den Wert 52. Also müssen Sie dem Drucker die Zahlenfolge 
27,65.52 übertragen, um das Gewünschte zu erreichen. 

Ähnlich sieht es In Basic aus. 

Zunächst müssen Sie eins Datei zum Drucker öftnan. Je nach* 
dem, ob Sie den Drucker ameeriellen Bus über ein Interface oder 
am Userport paraffai angeschlossan haben, unterscheiden sich 
Oie dazu erforderlichen Befehle etwas: Bei seriellem Anschluß 
müssen Sie aus dem Handbuch Ihres Interfaces die Sekundär¬ 
adresse für den sog. ünearkanal suchen. Linearkanal bedeutet, 
daß ln di^er Einstellung eile Zeichen, die vom Computer gesen¬ 



det werden, urtverändert zum Drucker gelangen. Es findet also 
keine Konvertierung vom Commodore rum ASCIFZeichensatz 

statt. Dies Ist wichtig, denn falle die Belehlseequeruen konvertiert 
würden, kämen eicherflch sonderbare Resultate zustande. Bel 
den meisten Interfaces müssen Sie die Sekundäradresse 1 oder 
7 verwenden, der Open-Befahi siä*it dann so aus: 

OPEN 

bzw, 

OPEN %,A,7 

Sollten Sie ein Betriebssystem mit Centronics-Schnittstelle 
benutzen, ist oftmals keine Sekundäradresse notwendig. Sie 
kör>nen diese Im Open-Befehl dann wegla$ser>. Im Zweifelsfail 
schauen Sie im Handbuch unter Llneari<anal nach. 

Anechlieöend können Sie bereits Befehle senden. Wenn Sie im 
Programmvetiauf nicht sicher sein Können, ln welchem Zustand 
sich der Printer befindet, empfiehlt es sich, zunächst den Reset- 
Bafehi zu senden, also 

fRIKTffA, CHB$(Z7l }C!in$(«) 

Beachten Sie. daß Sie alle Befehle mit Hilfe des CHRS-Befehis 
an den Druckersenden, andernfalls würden lediglich die Zahlen 
ausgedruckt, da der Computer dann die entsprechenden /^Cll- 
Codes senden wurde. 

Genau in dergleichen Welse senden Sie aJle anderen Befehle, 
Zum Schluß sollte, wenn auch nicht zwingend erforderlich, die 
Datei geschlossen werden mit 
CLOßE 4 

Obngens können Sie selbstverständlich auch mehrere Befehle 
auf einmal senden, allerdings immer mit dem eirrieltenden ESC 
{CHR5(27)). 


Drudcerbefehlä [ESC/P, Epson Stondord Code for Printer) 
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Hardware 


Die Centronks-SchnMIe 

Fast jeder benuTit si& Auch der C 64 kann überden 
User-Pon diese Art der Detanübertragung soft¬ 
waremäßig emulieren. Doch wie arbeitet die Cen- 
tronicS’Schnittsteile eigen flieh ? 


son Hen^^JOrgen HumDert 


I n den fünfziger Janr$n von dem 
dunals bl«in$n amörlKsnl- 
schen Druoherher$ts4ler Cen- 
tronici entwickelt, isl diese 
SchniKstelle inzwischen ein Well* 
Standard. Jeder neue Orveker iel 
nur mH Ihr ausgerüstet, in den An> 
^ngen der Computerei rüstete je¬ 
der Onje>(erhsrsietler seinen 1Vd 
mit irgendeiner Schnittsteife dua. 
AbeHteuerllche Obenragungspro* 
lokole waren die Folge. Der Ar^* 
Wender war gezwuit^n, seine 
Software auch bei dem Drucker- 
hereieller tube 2 ieher> Denirontce 
führte eine neue An der Daten¬ 
übertragung iiXim PC zu den Pen- 
pher«geraten ein. 

Sl« Daatart auf ainem parailalen 
Oberttagungsprorohoii. wobei die 
acht Daienieilunggieicfzdftig akti¬ 
viert werden. HandshaKe-Signale 
steusm den DaientiuD, ao da8 
auch iangsamere Perjphenegera* 
le mt einer schnellen Datenüber- 
Iragung zurechtkomman. 

Diese Schninstai le bsnOilgt alni- 
ge SleoerleHungen, die den Ttane- 
ler regeln. 


I. Slrober Synchronisierendee 
Ein^ngesignal zum parallelen 
Einlssen der Datensignale. Nor¬ 
malerweise High. Bei Low*Pege( 
weroen Daten empfangen. 

2 Acknowfedge (ACK)t Der 
Drucker meldet über «Inen low- 
Pegel. da6 Daten empfangen wur* 
den, Normalerweise liegt diese 
Leitung auf High 

3 Buey: Ober diese laftungmel- 

de< der DtucKet dem angescnlos* 

ser^n Computer, daü «r nicht be¬ 
reit ist, Daten zu empfangen. Er ist 
>Busy>, also beschartigi. Sendet 
der Computer trotzdem Daten, 
können diese verlorengehen. 

Unter folgenden BeOingurtgen 
wird dieae Leitung High 

a) Pufferspeicher ist voll 

b) DtocKenslOFF LiNE 

c) Diuckar meldet ERROP 

d) bei Empfang von Reset 

4 Seleci: Das Signal auf dieser 
Ausgarvgel^lung zeigt den Status 
des Druckers an. (OFF-LINE Low. 
ON-LINEHigh) 

S. Reseb Eingargeafgnal, ver- 
eetzl den Drucker m den Zustand, 
wie Einschalten, Erst jetzt 
werden die Parametereinelellun- 


gen der Dip-Schelier übefrom¬ 
men. Normalerweise liegt dieser 
Eingang auf High-Pegei 

a PAULT Die««« Si^aJ zeig! ei¬ 
nen Fehler im Drucker an SeiAuF 
treten eines Fehlers geht diese Lei- 
tune auf Low. 

7. Paper empty: Ausga ngssignal 
des Druckers, wenn dsr eingebau¬ 
te Mikroechflhar kein Pa^er mehr 
er^et. Die Leitung geht im akti¬ 
ven Zustand auf Kigh. 

& -h SV DC; Spannungsversor* 
gung an der Centromcsbuchse. 
Achtung, nicht bei eiten Druckern 
vorhanden. 


g.Data i-8: Die echt Datenleitun¬ 
gen 

Von diesen StgnaleA sind nicht 
alle für die Korrekte Cbermltllung 
der Dalan nötig. Der User-Pon 
stein alle benötigten Anschüsse 
zur Verfügung, Ein Psraflelkabel 
ISBl Sich anhand der Schaltung 
sah* laicht raallsiaren. Ist die Eni- 
Fernuhg zwischen Drucker und 
CBZ nicht besonders groB. unter 
eihsm Meter können die beKlen 
rca auch weggelasssn weroen 
Aneoneten sind eie libedebens- 
wichhg für die CIA am User-Port, 
Von den vielen Bieuedekungen 
brauch! der Cü4 nur zwei. Busy 
und Aeknowledge. De anderen 
werden durch eme guie Software 

erfiftTt. DerB«tr>«b dar Drucker iat 
damit problemlos. Da hier nicht 
über die serielle Schniftstelle ge¬ 
gangen wird, kann der Anwender 
den Drucker m walten Grenzen 
seicat steuern. NIQ, Hoch- und 
Tielstellung sowie verändertarZai- 
isnabaund sind nun ainfafih zu re- 
allsbren Afle Befehle gehen direkt 
an den Drucker, oh ne ein Sohware- 
tijte< wie bei den in^rfacee zu 
durchlaufen. Diese lassen sieh 
zwar auch auf Lfnea/beirleb urn- 
ststlen, sind dann aber nicht mehr 

100*13 körnpanbel 

Coeh i$t das Timing Diagramm 
der Cenlronice-Schnittstaila dar- 
gesteilL Nach dtasarn Zehdia- 


gianm wird der Oatenirenafer ab- 
gewlckeft Der miriim^e Absiand 
zwischen den einzelnen Zelten {Ti 
bis rg) darf 0,5 c.$ nicht unterschrel- 
fan da sonst dar Drucker nicht mtf- 
kontml. 

Dar größte 'Asneil der Cenrro* 
nns-Schnrtidtelle liegt aber ln ihrer 
weltweiten SlaAdardi&lenjhg. Je- 
derDr jcker baaitzl diagleiche Pjn- 
Belegung und arbeitet nach dem 

gleichen Timing Oer einrige Un¬ 
terschied swiechen den elnulnen 
Druckern liegt in der Beschaltung 
von Pin 1B Bei manchen Geraten 
bleibt dieser Pin frei, so daß hier 
Druckarwaichen, die eine Vsrsor* 
gungsspennung brauchen, nicht 
arberten Dann hilft nur ein 
Steckemetzleil weiter. Da die mei¬ 
sten Oruckenveichen aber keinen 
externen AnschluS besitzen, mu6 
das Kabel immer angelötel wen 
den. 


StBckerfaelegung der 
Cefitronics-Schnittstelle 
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Druekartraibef einfach: Für Entfernungen uitter einem Meter 
kdnran die JCs weggeisaaan werden. 
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Das Stande rtilsle de Timing der Centronics-Schnittslalle 
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Testen Sie jetzt die Nr.l - das 
meistgekaufte AMIGA-Magazin! 





LLXfar,, 




Oa5 «ne 


Ihr ^ 
Geschenk! 


AMIGA-Magazin bringt Ihnen alias rund um den Amiga: 
■■■ Oie perfekte Themenmischung - aile 
Informationen und Themen zum Amiga in 
einem Heft. 

■Hi Dl 0 professionellen und 
1 eichtverständliehen Kurse - der sichere 
Weg zum Amlga-Experlen. 

HB Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten. 

Die aktuelle Information über 
brandneue Produkte. 

AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
intelligenten Wissensvorsprung: 

So sind Sie den anderen immer ein 
paar Sytes voraus... 

Überzeugen Sie sich jetzt selbst von 
den Vorteilen von AMIGA-Magazin 
und fordern Sie die Nr, 1 gratis und 
unverbindlich an! 

Zusätzlich erhalten Sie als Geschenk 
noch die starke Begrüßungsdiskette 
mit den Programmen Virus Control. 

Chec kie, Sege if I ugs im u lato r, Adve n- 
ture-Spiel.Bilddätenbank. 

OMA-Assfimblerund 
vieles metir... 

Holen Sie sich jetzt 
das meistgekaufte 
Amiga-Magazin! 


IHeft 
gratis! 


Erst das 
AMIGA-Magazin 
macht Ihren 
Amiga peifekt! 


tMftnjrsmf l>ia«VBtcuiDitM> 3 n" Hh IrnrnaiB-ee e Tigen bsi ■v'V t lonnii 
VhIk*Q. l in Hbar'WiKnen MMmiiin, IptWiBnng oarFna 

genOgl(ifi>Kliesil|n «Mendung satwidemjn 


Ihr Coupon: l Heft gratis! 




iK WH AMgA M «•MWIMM SchMn««.« nW aoMII 1 atwHfMe« 

':r S, Vmm ta v»! A«l6A-Mi9ajiB sttM tnH M «Wf uiiin»« ma m\t teil Kran tfiu I« lifc *uw« ErWi 
* itiiA« trali«(«ReB mn SdniB S« tn fiuMWI mcRb «wa nirtdna nooMi <sfi AW6A*Mefvw 
!(• IMTl'tisllraHmMaeMn tt» HWlWW" JBlmiTlKit m" mr PW 7t MiDMM (AmUliM 

O Mt DM rP kft Mmn faie ta HinMlsii MfwsxmirmK Dsefietn 


■ riwi .. . r' ii~ n--~^-1-... - 


















C m, IINSTEIGIR 



ht nnlMfrli Für lIs 
m*l ufOhdukf" 

Kira 


MciHSBlBmH 


M<S0FMitFiirCia/ 
(1310/(Jet sbet Jin iKuen 
imo 

enlkihfdikM 


Sy(ir4d|wn 


»JkOSI 
PewxlS OeeflviienFs) 
tsW MBnsnnn/ Itudafc* 


SHSIfcSurMh 

MIm FSt Jen Wilv EwtlM I 

/rnniniidii M^<« 9 ntiitii 


WSI:C1» 
MeHten-Jw •> 
'hMtf* ^JJnvNtfvdonfl 
MlBwlir 


IN»?: irpeS^tP« 
iMAm DKk«fw 
^jjnreditNll pidw/bbai 
ImIII i]bir(C*wiaF«^ 
HofiTtKa ■ ■) I d v 1 b Diu 


SHM;1]»er 
iWwullAi biMt*inp 


&!)■• / Nr i Cif f ü llt 

(bervMB 


M Rttpnn m GnI / Sti¬ 
le ti4(Wun ed Jtfti Co fflfuts 


SH 70; C 12» 

FWcW miBiBnuiDi 

bvdi«n/rn»hk 


SH74;bst«nf 
Sivt Si. nu» 

\M iBie<i.^AaiiV(i)C 
KiaHnebie hrevirdliflli^ 
Acten 

AJttesw u«, 


SH 

a odAeeiB KuQi tut 
n g p tnd hnfetdi t cv n e 


SK7l;A((««bkr 
Kusuc/hmtfettMAei/ 
iMhlypt/ TMtrlrin/ 
Ijtirfngtn 


AMsdit^ee 'JUJwnd/ 
«netdhgtt CN/4-4»^ 
lenilsMeftv'IOC-itilt 
Valiaq ed ferWieltAiMtg 


TRICKS& 


SH 51: Amstefen 

CfiBiiiietmilB^ b(im 
S^wnlee»/ Gwaff* 
iDb<«uS)>dt0^rfl / 
HehviPiWaDiikidC»« 


SH77:Tk(Te«ls 
Ciiffk wKePMislatAddr/ 
Tn^ Kit Int uni AnMibiD / 
Fb» UfinDDMe-Mn 
GmiieB 


SH 71; JVncAdaiu 

luwiRj Mib MttI» uni 
iirlesri/ieliMaDtSMnd 
•dlluund tSDimB/PibMAS 
I»:m (ar lUiit 


SK 57:TlH(TrtiB 
toffraivTedtjuidaCM/ 
hedvBirFibl eetilsi 


SN»5:11p»I.Tnh 


T« !,«««•< belluno 

«O-:ilr'»<0l' hltt'N 
!<()?' Sifl' 
iiirnipDfK'V' ipih«" 


SirefM dDilteZerai 
Onkd'lew SBimI 
at^iflnsSbuctv«' 

MAtibtfi^en 

henKrtaWubpHb 

fipälTnt^ J 


GfOS. mtlVERWALTÜNG 


HARDWARE 


wikmw 

OMHwuBilen 

tbb buta tu SH 

BHtVFnpaiWB 


SK 41:8(0$ 

4aki SBMhnlgiituI 
«tw-Chketien/kWUit 
1ir«4iw fit Gm« / 
Ipnebnctlanoi/Ofiiiti 


SHSSrHiMrleufswTbi 
i^el(er«t0d 
itJMmgietir Fit Rn«ijrr 
«id Fenpiferan) 


SK 47. Orucker Teefa 
Hrdoti's: thii 4ebäu 
/ h(k|tSie4iRcuf 
i/y OthM'* 


SHS7!Wene0i)ta 

briMTiBui luFynidi unJ 

letale an«'{lÖ^nkdr 
atdErhiuMr/Dai» 
teiMnwHi «OTiUAsifn 
inqe.ilDi STundK 


Stetot CrA' 

^■r«ffl«W•llwkllll|l 

i^b 


Sonderliefte 


alle auf einen Bli(k 

Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128, 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskeltensymboi gekennzekhnet. 











































Dltinbe^anMi'rfM/ 
fl^s, hcL* \jf>i URr n heft!'' 
I^m» ' »'dAlES^7Gnj*Ie$1 
|tn|» W/mnt Metki^nrH’ 

ii Siatf^l^ dM 


SH «0, U*(a}w«l 
BlMsaini Urd^'Fii;«# 
uMihi Sp:wHtS9ff 


P'M • r "*«•« 4a 

trfHi/jrlrat» p»kl 
VaiiiTTTw?t<B^ 


SnA. HuBrnnau 


SH 73;^ 
lüanlK wrnm 

a oM (fWam^ llt*0l.’ 

tiuisCtN^il 

te(p. »■ < Ml f<ti 


SHtkS^ 

IS V^nkmlUBKMd 
IbiliwtiH 

firblilM eairStfltJmr 
^^rtvQrA'' 


SH«(iS*b 

TBteft^lWnsfv 

IMckUiiketa,' 

OwMd «d Vwa Wb 

Ol 

Kilu dH («"• ^"Joiix 
Bri|MiB|UUt|l|llBW«nt 


HF «olMn 


GflAfIK 


iH7UMk 

Suparfttr iRivmndi W(H 

dn F<«nli/ Si Frcvekoatti 

IMrv^K'DiAim/ 
i^idl Fp^Baaanadp 
StiinAim ^ 


SH 4St6nft 

Pltlf/lJlei.ibtr 

6rA*Hi)7Bti>nut>|' 
Erwinwifin iiji SflKc hiM 


lrä-P*nr iid(to M n M / 
DirteiwBUd/ 
'tdiJiUillh AU Hbe»Wik 


SFlUi 


SMd3;G*A 

TeiMitICc'ft aKdir.jh« 
fSmnm / ibL Zfihix 

pr'^r^fndgj ’irriiAllst ' 


SHStttenl»ernWe 

S*lb«piiiMinci«n''And 
WttJwnltfunSfiH. S« 
kiiKliSKS!i UiMirBs 


SHMtSpMe 

ArivnddiwAHfSraaB/ 

kbr apn «nod» Otiiann 


SHKSflalc 

rnfhpBitKikUfMd"/ 
i^dfMilwB Aden SitNgi 




auf einen BH<k 


Diese 64'er-Aosgaben behmnen Sie mh bei 
MorlifiLTechnlk wr (sweik 7,-DM. Ab Ausgpbe 
1/92 kostet dos Heft 7,80DM. Die Preise für 
Sonderheife und Sommelbox entnehmen Sie 
bitte dem Besfelkoupon. U^ea Sie Ihre 
Bestelluno im Coupon em und sthtcken Sk Ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089-240 1322200. 


3/91: 

Irwk Ou)]» / tiW bd 

hmüM HSfktk ITO 20 itfiv GäK 
9/91: VieVSdwvpvt^c 100 rrn^ 

Tr>H / Mm CNMan / 

riHldr-taUdrt/ 

Digrion 

6/91. Cftder-UeMw. 1:lfmn[4 
erwr>mM^/1nc Pocke» 
WiiglArJO SeMsCMlM 
proTWim / IhM li« Itats' 
kvMo4«ilrtiGrP 

m. TnUtam^CM/ 

»ONtMiii^lSdinAfnM 

/ ^Jsttn » toafc 

fiMbfW 

8/91: D(ukumm10000M/TBl 
GfOUM/üsHNteMcMü 
80 I wbw Ma^ . yiH ’ tqi > Iab^IT 
SoKt elifaeuTcnote 

f/ll: }n’;icV«Ble9/0ii)^n 

Tnds RÜ h i u b kd il— / Ok beim 

Vklml 

10/91 IDObnealfAiMcb/UAiE 
hokld-lttflt oifi/ C44 MsBUcr 
k w i lnii^ RadJollM^t 


11/91UBnB6t<0Lkms 
Ho^ / Suviiliuiif. («9 steuert 
üürshMl/Shl'jQnt^tapp'H '"'i 
^fjfnsjnn: / Grefler Spildiö 

1l/9lttf*kpkl« 1991 /'«!• 
T)pXlridi(i^diBCi9«d(i»/ 
OtuboBlfe ^ Cimpidrfm / 
KflvIarSoüt Mn«« «ehv'q 

W tpttfkclwMtpccOie 

bcM artltotpftgumcM / 

CM TtnNg / fas^oan drnkl«risn 
nkflbcNw dl Uh* / tti bertr 
Inpro^ottie 


V92 C«skM K)kl«hs<f Vlies 
tfar CUIbI fl i? P w*r*Hl w / 
S(pn«ir ^ bflii irs ndr fl «• 

a r / PrOMV iftJHMk 


b/92: yshiviiif OvlXiwpIdutk 
iUtcsljb«LriOlls/i)ale& 
k«vnn«(ity von C64 ro Anigti 
K&AviwProtiHilB 
Jfawtc liiazji'CriQlDrdelAi:» 

IfSt S4ef Jubiloun Von 82 
Us 92/fraitBl>liriK>nclf« 
0n»dKfie»yMi«k/ 

Tof Uu^UmVU^Mk 

««»fiadit 


Ich bestelle 64er Senderbelte 

_Uiliifii iiiH Obhene je IV DM Nr_ ' _ 

_ ^onderiiefk mrl Diskitia je 14,* DM Nt._ ' . /_ 

5oit<l#ilieNi51, SJuihI Mje 2V DM Nr._^ 

. ^ixlHliefieTcpSploie 1* [• 9,10 014 

1^ bestelle_Met NlBOfltii Nt._ < _/_/ 

je Heft J,* 041, ob Aieoobe i/92 je Hefi 7,80 DM 


leb bestelle 


Saiainelbo>(en}te IV DM 


OctflBilbelrog 


DM 

DM 

DM 

DH 

DM 


leb bexehle den 6e$entbelrog !!|l. Versandkoslen nach Erhall der Recbeirng. 


tan a, fsi norm 


Schicken Sie biiti den QusgefÜllten Beslellcovpon on: 64er Lesenerriie, 
I CSi, Posilflth 14D 220, BOOtl ttünclven S, Telefon 089/ 240 132 22 
























yVf/r unserBm iisting des Monats »Mipofix» werden 
Sie zum Herr über Strophen, Noten und Lieder' 
texte, Btitzschnell können Sie sich so ganze Lieder¬ 
bücher zusammenstellen und ausdrucken. 


vcn Kano 8«ti4 


D ie Komponisten unter Ihnen werden letzt aufaimer^Endlicn 
ein Progremm, mit dem Sie Ihre V^rhe In ansprechender 
Form zu Papier dringen können, Mii das kein 

Problem. Wenn Sie es ordnungeg&mäß instaHien.Kaisen (elehe 
Te:(tkesla n »Instatlations h i ntveis>)'8taRe n Sie »«infach mit R U 
Kurz darauf meldet sich >Mfpafix-niil einer eCKllchten Bildschirm* 
meske (siehe Bild 2)< Wenn dieOisKetien$i^on dabei anfdngt zu 
blinken, ist das ganz normal, cfadafr^ros'ramm versücht, eine ent¬ 
sprechende D'^k^äie^ einzuladen, die Sie noch gar nicht 
generiert ßabervOds'Bllnken baucht Sleelso in keiner Weise zu 
stören. Wie Sie eine entsprechende Datei für Ihren eigenen 
Drucker erstelfan, dazospfiter, 

f^ach dem Stad sehen Sie fm oberen Teil die Notenllnisn, das 
Anzeigefeld befindet sich unten links. Es gibt an, in welchem 
h4odue sich des Programm befindet. Direkt nach dem Start let der 
Nofeneingabemodus (N) voreingeeteilt. 


Mit dsrTsste gelangen Sie in den Kairnnöi^UoiiiixJwu. 

Dies können Sie am Buchstaßert C erkennen, der sich nach 
Tastendruck in der linken unteren Ecke des Bifdscnrrms bsftndeL 
Die darauffolgend gedrückte Taste bestimmt dann den neuen 
Modus. Folgende Tasten werden akze 




<SHIFr'>: 


<SMIFT •> (zweimal}: 


<SHIFT’> (dreimal); 


<SHfFT * > (X mal); 


Tr'Die ein/aus 

Kreuz (Notenediöhung} ^n/aus 
Notenemladrigung elnraua 
Auflösungszeichen eln/sus 
Schlußstnch (der ADschlußschluü- 
st/Ich muB nicht gesetzt werden). 
Wiederholungszeichen (derselbe Text 
wird zweimal gesungen), 
Wiederhoiurtgszelchen mci einfacher 
Textwiederholung (eine Melodie für 
zwei verschiedene, hintereinander zu 
singertden Texte) 

Wiederholungszeichen mtt zwetfacher 
Textwlederholung (also drei Texte für 
eine Melodie) 

Wiederholungszeichen rnli(X«1)'f8cher 
Teuwiederhoi u ng. 



< - >: 


I” dici*tj n Mud US WKd das Nucnüiiü uistvJJl. NdutifulyBiid sind 

alle zulässigen Eingaben mtt Ihren Bedeutungen aulgeführt: 

Verlassen der Noteneingabe; Wech* 
sein in den Kbmmandomodus (C) (sie* 
he Kapitel 1) 

Notenwert, mit <Shlfi> eine Oktave 
höher, mit <Comniodore> eine tiefer 


Oer einfach aufgebsuta Mlpofis-Edltor 


<)>; 


<C D E FG A H>; 

P; Pausa 
<12480>: 

< .>: 

< a > 



Nolemängen Vi, 'k. V«, 'k. Vtslei Note 
Punkterung einer Note ein/aus. 
Ligatur zur Vornote ein/aus. 


Der Autor 


Autor: HeinoSarü 
Wohnort: Sparüorf 
Hobby: Elektronische 
Basteleien, Assembler- 
Prograrnrnierung 
Alter: 25 Jahre 


<CfiSR l/r> 

<HOME>: 

<HOWE> 

<JNST>* 

<DEL>: 

<CLR>: 

<V>; 



Setzen des Anfang« des Wiederho* 
lungeeprungs (d.h. die Melodien der 
Wiederholung unterscheiden sich la* 
diglich in den letzten paar Noten, e$ 
wird emofohien, einen Wiederhclungs« 
Sprung nur zum TaKtanfang zu setzen, 
sonst kann's zum Crash kommen). 
w 1 « gewohr^t (letzte/nStiiste ß^e) 
NotervCursor auf Noienanfang 

HOME jedoch zusaCzilch Text auf 
Strophe 
en einer Note 
en einer Note 

en des gesamten Stücl« (nach 
heiisabfrage) 

eines ^zelchanOlocks (also 
ng der Tonart, meist direkt 
dem Notenschlüssel). 
,<=•*> oder bestimmen 

die Art der Vorzeichen <i,23,d> de¬ 
ren Anzahl. Weiler geht's mit den 
CRSR-Taslen. 


Qn 


AiiSecbt B/AügiNl 199S 
















Elngai^e einer Tak(arL Den ZAhier 
bestimmen dte Ziffernlasten < 1 > bis 
<.9>. dert zsnier aie zinermastsn 
zusammen mit <SHIFT>. Weiler mll 
CRSR-Taaten. 

<SPACE>1 Überspringen einer Eingabe 

Hinweis: Zur Eingabe einer Note werden zwei >vollwern*ge> 
Tasten abgelragl» bevor dar Cursor um eins weitarrUekr S^llweni- 
ge Tasien sind Notenwerte (CDEFGAH). Noteniängen {12 480} 
sowie die SPACE-Tasie. Wird ein ElemenI nicht bestimmt (z.S. 
falls zweimal die Länge, nicht Jedoch der Wert bestimmt wird), 
wird das fehlende Element von der Ncte Obernommen, auf der der 
Cursor zu latzt war. D la € I ngabe al nas Notanwerlaa iäsohi gleiclv 
zeitig de Vorzeichen einer Noten länge Triole, Ligetur und Punk« 
tierung. 

Zur Verdeutlichung sei auch aut de Beispiel am Endeverwie* 
sen. 


Sp« I 

i &r • 
rai 

rroper 


c »«er/euchstab«ri 
p'tpnuiatar • ,^8 

t«/La«n9». 08 

tj oral8C Hr» rt 
i 9T " 0 




Uv Ob 


fl 6l» 

r Ob 


s‘ : P 

Ah 1 or 

flb 6 a» 

on > Ob 

Oh u* Ob 

Id « Ob 

07 j ftS 


07 
3 Oh 


n«» 0» o*. CO 


ung aus/eln 
, SilOentren- 
Ist richtig, im 

halten- 

von Buchstaben In* 
er Silbe 

iner ganzer) Silbe 
einer ganzen Silbe 

ursor auf Anfang der Sln^e 
Text-Cursor auf Anfang der ersten 

Stmphe 

gesamten Text löschen (nach Sicher- 
heitsabirage) 

ab Cursor-Position Text der Strophe lö¬ 
schen 

ab Cursor-Posittori gesamten TeKt lö¬ 
schen 

Hinweis: Der Beginn einer Silbe mu6 stets mit dem Beginn 
einer Note zusammanfaJlen, d.h. es mü6ten ab Silbenbeginn 
genau fünf Buchäaben geschrieben werden, dann erst darf der 
groBe Noten-Cursor wechsehl Im Normsifall braucht man sich 
darum nicht zu kOmmern. SoBte diesbezüglich einmal ein Fehler 
auftreten, wird dieser beim Drucker) erkanni und gemeldet. 


ln d^asom f/cojs aiil Akkoidbegiei- 

tung ergänzt werden, wie sie beispielsweise für das Gitarrerepiel 
üblich Isl. 

Die Belegung der Tasten ist wte folgt; 


<F7>: 

<F8>: 

<HOME>: 
<HOME> (zweimal): 

<CLR>: 

<F1>: 

<F2>: 


) 9h 
H 9b 
fTH 


< ->: 


Umfangreiche Manipiitstlonen Im Druekermenu 


Mit ccser r unktion l.cnr,c>n wio w9«<eo«ge Texte eu; Ihre Noien- 
bläller schreiben Dis Belegung der Testen ist wie folgt: ^ 

< - >' Verlassen der Texteingabe. WeehSälVi 

den Kommandomodua4^(aiebeiCBpV 
leM) '■ * ' 

B ucbsiaOskwie gewoft nr 
SonOarzaic^ mit Tr^ncharakler 
SonderzelcffM ohnefl^iicharakter 
<SPAC£ SPACE > mit Iren ncharakler 
< S<^ S PACE SPACE > ohne Tren o 
eharakler (d.h. zwei Wörter auf aine 
Note!) 

ö4,ü mit <SHIFT> |eweilsÖ,Ä,U (nor¬ 
male fleulsche Taslalur) 


Verlassen derBegleftungseingabe und 
Wechsel in den Kommandomodus (C). 
Dur-Akkorde, mit SHIFT Mofi-Aklorde 
Ouint*, Sext-, Sept-, (Okt-) und Non- 
Akkorae 

Löschen eines Akkords 
wie gewohnt , 

Hinweis: Die Eingabe einer Bemerkung über dör fibtenzeile 
(z, B, i>Relrai n-, -da capo« o.a. (muß mit <?'RfrUR^> dirölryi ach 
dem letzten Buchstaben abggeeWoeeen wenlen.D4rje^il6l^- 
te Buchstabe kann rrut <0lV>^ek>5cht’wefden. 


<a-2 A-Z0-9>: 

0-7/..>. 




<CD EFG AH> 
<5 6 78 9>: 

< SPACE >: 
<CRSnHOME>: 


<V>: 'TJese "^sfe vor ainerrT‘Akkord ge- 

. ' *'Srüdfl/erniedfi^ oder erhöhi den 

. '-hacQtsIgend gewählten Akkord um ei- 

' «hen Halbton (C zu Cis, D zu Oi$. E zu 

. 'Es, F zu Rs, 6 zu Gis, H zu S). 

' "IjtDwete:' über SchiuSsirichen sollten keine Begieitungszei- 
XTien stehen. Bei Angabe einer Zahl, sollte diese vor dem Buch¬ 
staben gedrückt werden, um das Weiterspringen zum nächsten 
Akkord zu verhindern. 


Wo ist das listing? 


< meralfe^r 

S ' 

<kiein€f> ■ 


< gröber >; 
<PfuniJ>; 

< + >: 

< • > 


ß 

Siibentrennzeichen (nicht dasselbe 
wie <• l>) 

auf nächsten Bchlußstrich vorrü^n 


Dieses üsllng ümfsSt vDer ICO BIOCKS But OrskatlB und würds über 
zattnSflildn im Haft in Aospruchn^men Deshalb wlrdeeniclit ebge- 
dnjcKL Sie Können jedocn gegen einen an acn selbaiaarsssferrsn 
lind mit 2A0 Mark frankierten DIN-A4-Urr8cr#ag sine Kopie des 
Lishnge anfortlem Die Programme gibt es such auf der Programm- 
servcedishetle und über Bix *640$^» Auteraom können Sie das 
Programm etnzeln 8u f einer DisSeTTB zum Preis son 9,90 Mark bestel¬ 
len. Lesen Sie dazu das Programmsorvlceangebotauf derdrittleutsr) 
Sette. 
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)6Cii>ün J<rlii v nc i dni'« ^ «virU UiO Mt1* 

9«b« beendet. < RETURN > ohne An gebe Ist mrt Ausnahme des 
Ti6ls zugelddsen (ein Titel muß vor dem Druck angegeben wer* 
danl), E>er jeweils l«Ute Buchetaben kann mit <DEL> gelöscht 
werden. 

Bei ider Frage nach Leerretlen (Lz)tönnen durch Komma ge* 
. trennt diejenigen Ziffern der Sirophert (taufend numenen) einge¬ 
geben weraen, nach denen beim Druck eine Leerseite ausgege* 
ben werden soJl Dies erhöht betvfelstropnigen Stücken die UOer* 
sichtlichkeir. Auch diese Angabe ist mH Rflurn abzuschTreßen. 




?u eimgen hauten), 
hlossenen Dru^r Die 
hö rifls n Nj^to j ptfemlmmt 
King w^en hier 
Taste kßrtr»p^dlese Fsh- 


s..., ... * 

ci«.aiv ««wid uvS aibioM idiNiu ihuß mit CRSR-lasten enge- 
eteuert und dann mit der < RETURN > markiert werden. Es folgt 
die automaiische TaKtstrlchseUung. Fehler In den NotenIdn^n 
werden gemeldet und verur^chen einen Abbruch. Dar Fehler 
muß dann korrigiert und dergssamfe Vorgang wiederholt werden. 
Laden und Speichern 


_ NorendtiK k 

Nach einer Kurzen Rechenzeii 

beginnt der Ausdruck auf dem ang 
Formatieru ng des Textes u rtter die z 
das Programm, Fehl 
erkannt Nach dem Dt^kdsnderdF^C 
ler dar^n korrigiert we 
Druckeranpassung PQ 
Der Ausdruck von Notenbläitem versucht möglichst viele Mög- 
IMerlen eines Druckers auszunutzen, um das Gesamtbild so 
areprecheno wie mögiicr^ zu gestalten. Dies Dedir^ aJierdir>9s 
erne Vielzahl von Drucksleuercodes, die steh oftmals von Drucker 
zu Drucker unterscheiden. Vorairtgestellt sind die Cocee des 
Epeon-kompaubien STAR LCfDmk Interface. SoIHe Ihr Drucker 
darsii nicht zu reefKkommen, können (fast) alle druckerspeziTh 
senen Codes verändert werden, was zwar rdcht mciheam, aber 
auf alle F^le lehrend Ist. urrt serrten Drucker w^l nutzen zu Kön¬ 
nen. 

Die Anpassung geschrehl auf veechiedenert Seifert, auf der 
Sis mit den Cureor>Tastsn Jeden Code amteuem urrd beliebig 
ändern können. Alle Angaben sind hexadezmal. Bef den Kennun* 


hacn der EingAe unseres 
Beispiels am Ende des Tex¬ 
tes mUseer> Sie Ihr Werk nur 
noch ausdiueken; Das Er¬ 
gebnis laßt Bich duichsus 
sehen. Profes^nelle Lie- 
derblstler, z.8. lürihre 
Eigenkompushlunen oaer 
etne Feierabenü-BanO sind 
nun kein Problem mehr. Um 
dss Programm richtig und 
vollslindig nutzen zu Mn- 
nen. Ist es unbedingt not- 
nendig die Anleitung gansij 
zu studieren. 


lat öu min jLctbstm büst 



1. Det du min Leav-sten blist^dat du wohi weest. 

2. Kumre du um Mit- ter- nacht.Jannm du KLock een. 


GOA D’» 


- 

1 -^ -hs —s: -^ 





1 

—r?—r 

4 

- u 

— r-r-i 

j 

— 

- — 







Kunra a de Necht^kunnn bi de Nacht, sagg.wo du heest- 
Va- dar aloppt,Mo-der siOppUick slaap ä-lsen. 


Erfolgt nach der Engabe des Fllenamena (nur Olskstte. Die 
Namen werden auf DisKeha gssonoert itiarkiea Die Angabe des 
Diskstalus kann durch Drücken alner beliebigen Taste gelöschi 
werden. Beim Speichern werden gleichnamige MusiksiQeke 
auiometisch üMrschrleben. 

Vorspielen 

Mit den ibsien < -i- > und <-> Kann während OS Erspiele 
die Geschwindigkeit reguliert werden (diese wird kn Anzeigafeld 
mrtangegaben), mit <^RUNfSTDP> «ffolgt ein Abbruch Dar ge* 
wünschte Klang kann beliaUg airtgestellt werden. 
LaCEle/nfichata Strophe (CRSR-lteten) 

Mit den Cursor-Tasta) kann aut die jeweils letzte bzw. nächste 
Strophe gewechselt werden, tsi die Strophe noch nicht vorhan¬ 
den. wird eir^ zusätzliche erzeugt. Es erfoigi eine automatische 
Strophenr>ümerierung. Sie kann von Hand im W-Modus wieder 
gelöscht oder geändert werden werden, 

Strophen sollten nacheinander emgegeben werden, um lange 
Texibiock-Verschieberoulinen (die Zeit kostert) zu verhlnaem. 
Directory (S) 

Es werden alle auf der eingelegten Diskette gespeicherten 
Musikstucke an gezeigt. Oie Seiten bläiiern durch Drücken einer 
beliebigen Taste weiter. 


gen kann die Lenge der Saguenzen nach Bedarf mit der OEL,- 
Tasie verkürzt und mit dem Fahren des Quf^ors ganz nach rechts 
verändert werden. Alle veränderten Angaben werden automa¬ 
tisch Obemomroeo, Durch Drücken derRETURN-'bstaseiangen 
sieaufdienäthsieSette.nachOrQckenderTastB < - > behntien 
Sie wieder Irn Kammandontodus. Wenn Sie dis Eingabe 
auch für künftige Benutzurtgen des Programms nutzen wollen, 
KOnridn Ihre Eingaben als Gesamtheit von enar beliebigen Seite 
her flnH <SHIFT S> gespeichert werden. Diese 
aoferri sie sicri auf der gleichen Diskette wie das 
gramm befindet, bei jedem Neustan automatisch 
Seiten Sie einmal wieder efen Urzustand he 
genügt es, vordem Starten mit RUN die DisKene. 
werk zu nehmen. 

Hier aber nun cie Bedeutung der Kennungen uYeinzelnen (vor¬ 
eingestellte Deten in HexadezBnalsystdmJ 2 afinaen 
mern); 

1. Seite: D_rucl<dri der Überscfir 

Für den Uberschriftendruck hadeo^laavef Möglichkeiten, ent- 
wederden Druck von Grafikbuchstaben oder die Ausnutzung von 
Tfexf-Features ihres Druckers Die Daten der Gratikbuchstaben 
befir>den sich berelia im Programm. 


Aif.T-r’J 


en wollen, 
dem Lauf* 
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Programm des Monats 


• O^rgianu 
Geraienu 

• Sekunder. 

Sekundär 
- Dr9)te/L 
DeiG 
für 



DtüCkers für den Oberschriftendruck. 

des Druckers für den Uberschrrttendnjck. 

ein Achtel der Länge einer Qrafikzeile, wie 
jftendruck benutzt wird, in Dote. Bei Text- 

104100) 

m Drucken gegeben. Sie 9o4te 
en linken Rand und den Zeilen* 


dem Drucken einer GrafiKzelle 
sollte also den Drucker auf den 
mit einer wie in Breiie/Lfinge 
bereiten. 

n cem Drucken der Texuetle gege- 


bei 

Druck ein^ 
bestin 
Sei Tex 
ben, 

- Kennun, 

bei nach dem Drucken einer GraflKzeile 

gegeben. Der Grafikdruck sollte beendet und auf die nächste 
Zeite gewechselt werden. Bei Textdruck: Anzahl der mögli¬ 
chen Buchetabcn pro Zeile. 

2 . Seite: Druck der VerlasserangaOen 

> Der Druck der Verfasser erfolgt sleä In QrcBbuchstaben. 

. Qeratenummer (04), SeKundäradresse (Ol) 

- BrelTs/Länge; (22) 

eirt Drittel der Länge einer Textzeile irr Buchstaben. 

- Kennur>g 1; (1B2114111BSC11) 

wird vor dem Ausdruck einer Verfasserzeile gegeben. Sie 
sollte die Schrift auswählen und evtl, den linken Rand neu 
festlegert. 

- Kennung 2: (OD) 

wird nach dem Ausdruck einer Verfa&serzelle gar 
Zeilensorung 

3. Seite: Druck der Akkordbeglettungen 
Dur-Akkorde werden in großen, Moll*AKkor 

siaben wiedergegeben. 

* Q ersten ammer (04), Sekundaradresse 

- Breiie/Länga: (20) 

Uänga einer Zeile in Anzahl 

* Kennung 1: (lB40lB4ioai5 
wird vor dem Ausdruck 
Drucker Initialisieren, 

Randes und Auswahl 

- Kennung 2; (OE) 
wird vor dem Ausdru 
Hier sollte Breitacnrift 

- Kennung 3: (14) 
wird nach dem Ausdruc 
Breitdruck wieder a 

- Kennung 4' (IbS 

Einschalten der Hj Sepl* u.ä. /Urkorde). 

- Kennung 5* (1B54j 
Ausschallen der Hf 

- Kenrung 6: (OD) 

Beenden einer Begleitungszelle. Wagenrücklauf ohne Zeilen* 
schuD. 

4. Seite: Ausgabe von Kcmmentanvorlen über den NotenzeHän 

* Geräienummer (04), SekundSradresse (Ol) ' 

- Brelle/Länge: (76) 

Länge einer Zeile fUrausgewahlte Schriftart , "• 

- Kenrxjng V (IBAO) V 

Druckennilialislerüng - ‘ ' 

-Kennung 2: (121B243C001®^ . *' '•* 

Sie wird vor jedem Ausdr^kleg^dn. m^reca-Ausdrucke 
pro Zeile beginnen jeweil^eFs^tehsnfaaaWagenvorlauf 
auf Anfang der Notenzeile ui^ ^fvlftäusvjp 
zeichen. . \ 

0 



uch* 


B7S01) 

Ile gegeben, 
legung des linken 
passierer: 

ens gegeben. 


ns gegeben. 



- Kennung 3: (0F1B4D) 
wird direkt vor dem Ausdruck eines Ausdrucks 
Einechalten der Schriftart. 

5. Seite: Druck der Notenzeilen 

- Geräten u mm or (04), Sekundärad resse (01) 

- Breiie/Unge: (3C) 

Ar^iahl der Oots pro Zeile 

> Kennung 1: (1B6C0A1B4 
Ausgabe vor dem Ausge 
legiatg des Zeilanabstand 
-Kennung 2: (1B2AD4E001) 
vor dem Ausdruck einer QraffKzelle. Grafik für eine Zelle mit 
eovialen Dots, wie bei Brerte/Länge feetgelegt einschalten. 

- KsnDung 3: (OD) 

nach dem Ausgebsn einer Grafikzeile. Grafik ausschalten 
und Zeiien^rurg. 

6. Seilet Druck der Sirophen 

- Gerälenummer (04), Sekundäredressd (01) 

- Breile/Lange; (00) 

für Grahkdruck (Notenzellen, Clberechrlft); null entspricht 
&Dat*Graflk, alles andere bedeuiei 7 Dot-Matrix. 

- Kennung 1: {lB700nB321B6C081678011BSBOO) 
vorder Ausgabe von Text. Einstauen der Schriftart, des 
Zellenabstandea und des linken Randes. 

- I^nnung 2: (1B4C09000000002400FFOOFFFF) 

Ausgabe des Wledarholungszeichen im Text (z.B. durch 
Grafikdruck). 


Inslallotkinshinvieis 


Aut de; Disketle befinden steh zwei Rias 
-MIPOFIX« kenn noaT>a mit 
Ltfii: 'MlPCflX'.e «:'iJn'r'S> 
geieden und rml RUN gestartet werden 
DeszweitB FOe-SOUNDS iARC« wurdegeARCed, Q.n eaerrtnält 
mehiete Files, die nachdem Stad des Flies auf DiskeTleeulomaliecn 

wanMr Kopieren Sie also fiio beiden ^les auf omo leats 
Diskeoeiiod Isden bzw.sOnen danach das FUe -SOUNDS MRC- mit 
~i*,An /uii<<.i <arnroi> 

RQf 

Nach ein paar M Irtulaa meldet sich Ihr R«cnnerwieder. Auf 0er Die* 
kette behnOen sich jetzt die BeispieUtilcka. dis Ihnen wenvoie Hilfe 
leisten. 


- Kennung 3; (1B331E0D1B32) 

Ausgabe eines Klefrtarert Zeilensprungs für Wied erhol ungs* 
levfzailan. 

- Kennung 4: (OD) 

Ausgabe nach jedem Zeii^ende. Normaler Zelle nsprung. 

- Kennung S: (00) *' 

Ausgabe am Ende enes Textblocks. >1ierk6nnte, iaHs 
gewünscht, beispielsweise neeb-einZetensorung eingefügt 
werden. 

7. Seite: Massenspelcher/Ppoponkinaiscnpfibrelten. 

Auf dieser Seite werden djeßrairen der einzelnen Buchdtaban 
bei TepildrucKhVhfifOer^l^h angegeben. 

- GerStenomoieh (06) 

Ger8teoumrD^0eel^aesensp6icner5(8 ■ Roppy, 1 » Data* 

estw). 

- 5reun.änge: (OO) 

FsAl&afie Boohsiabep die gleiche Breite haben (keine Pioportlo- 
n^cii^ttl} kann diese hier eingestellt werden, 
ü^fchsabenbreltert für die einzelnen Buchstaben. 

8. Seite; Druckercodes für alle Textzeichen 

9. Seite: Soundparameler 

Die hier genannten Parameier entsprechen den Werten des 
C-64-5ound*lnterface-Device (SID), 

- Atteok/Oeoay: (22) 

- Sustatn/Release; (59) 

- Puldbteile Low-Byte (AO) 


r 

w 
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Programm des Monats 


• Pulsbr^ite High-Byte: (OP) 

- KonireHregisrer (Qr Weftenform und Modulation: (10) 

• FiiierKoniroilregister: (07) 
liierauswahl und Lautstärke: (5F) 


tserem Beispiel können Sie Schriit )Qr Schritt naohvollzis* 
fie Sie ein Musikstück eingeben können. Die Kommentare 
unern sind nur vereiSndnishalber gedacht. Aussehen wird 
'das fertig gedruckte üsting wie Bctd 1. 
tD 'MIPOFIX',8 <RErUfiN> 

REnjRN> 

:> <2> <CRSR*R> (Eingabeder VOrzeicnen) 
< CRSR*R > (Eingabe der Taktart) 

<F> <F> <A> <A> <E> <E> <8> 
:> <C> <COMMODOREA4DDFFAA2> 
{erste Zeile im Noteneingabemodus) 

<H> <0> <A> <A> <G> <4> <F> 
<G> <G> <F> <4> <E> <E> <D> 
:> <f> <F> <F> <2> <■> <A> 
<□> <2> <P> <4> < • > (restL ttoten 
imodus) 

7 < — W'> (W«chs9ln ln den T9$<leinge&einodu8) 

E Eingabe der i. Strophe 

& < -- CRSR RfGHT> {Wechseln ln die 2. Strophe) 
tO. Eingabe derS, Strophe 

11. <— B> (Wechseln in die Begleiiungepipdu?) 

12. <KOME> < HOME > {Eingabe ab Anfcffifl.-urü^Wechseln 

auf 1. Strophe) .^ 

<SPACE> <SPACE> <D> <SPACE> <^ACE> <A> 

< SPACE > < SPACE > < SPACE > <D> < SPACE > 
<SPACE> <A> <SPACE> <G>'<SPACe> <SPACE> 

< SPACE> <D> < SPACE > <SPACE^ < SPACE> <A> 

<SPACE> <SPACE> <1> <RETURN> <7> 

<0> <SPACE> <5PACE> <l> <2> <•> < RETURN > 
<0> (Eingabe der Akkprdbegleltung;( 

13 <-> <T> <RETURN> (Autönwtische Taktstnchset- 
züng) ^ ^ 

14. <-> <A> (Wecnset.,^.Vehaesereingabemodus) 

16. Eingabe des Titels Du min leevslen biist' 

< RETURN > . ' 

18. Eingabe des Autors »autor« <RETURN > 

17. Eingabe des Korhppnt^ >kcmponi9t* < RETURN > 

la Cingobe d»a Inierereiieii 'ous 9chiesiviy))vls(9in'' 

<RETURN> 

19. <RETURN> (Keine Leerzeilen) 

20. <-> <P'> (Vßr^isCtest) 

21 < - > < 0 > Wusdtuck) 

Übrigep^t Dbech'Drflckien der BESTORE-Tasts kann das P«y 
gramm jedei^ sAe^erimtiallslert werden, 



Besitze!amee können mit der Druckerroutine für 

Oenft^l^lO'niphi allzuviel anfangen: Der Epson istnfchl in der 
H'lO ühvt^rogoriionalschnfi gemeinsam zu benutzen. Um 
ff^zden d/u cken zu kön n en. Ist folgende Änderung der D ruc kef • 
para'mäter rvTtwendig: 

, Bar Textdruck müssen die letzten beiden Ssguanzen der l^n- 
,'^nung i {efso 1b 78 01 und ib 80 Oö) Wegfällen. 

»Atöes bei anderen D ruckem zu P roblemen mit der B uchsta- 
i^'Oeribr^ kommen, können diese mit Änderungen auf Seile 7der 
. ’&a^ranpassung am Kragen gepackt werden. 

mnluell Kann es zusätzliche Probleme bei der Propo^onai* 
. ^rlfr geben* Da die Suchetabenbrolto «ehr stark dil^nert 

V'icormt es feilwetsa zu kleinen Schönheitsfehlern. Das können Sie 
''deren srkannsn, ded der Strophentext nicht mehr richtig unter 
den Noten steht. Benötigen Sie Oruckerparameterflleserzeugen 
Sie diese am emfacnstan im Druckeranpassungsmodus durch 
drücken von «'SHIFT S> {bereits vorbereitete Artpassungan 
befinden sich auf Oer Disk). 
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Programme einschiclten 
- ober wie? 

Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir 
bemühen uns. möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht Sie 


können uns dabei helfen, 
Punkte beachten. 

1. Anachre>bc/i: 

Auf der ersten Se»re Ihre« Ba- 
gleltBchreiDtne müssen Ihr Name, 
die w>ilstämlige Anschrift, IhreTe- 
letonnumtner und das Einsende- 
dalum stehen. Bihe vergessen Sie 
auf kaiiidn Fall Ihre Bsnkverüin* 

durvg (GiroXenle oder GIreKorvo 
der Eltern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorer überweisen können Als 
nächstes soilisn Sie sngeben, wie 
Ihr Prograrm hefBL und was IQr 
eme Art von Programm ee ist Hier 
dürfen auch Inlormetlonen über 
die notwenOige Hardware mehl 
fehlen, wenn sie wichhg sind. 

2. Copyrighi^Erklaning 

Ein weiterer wichtiger Be^ard- 
i6ii inrar Programm eir>c«ndu«g ai 
die Copyngnt'Erkjärung. In ihr 
Oesraiigen Sie uns, dsB rKsmand 
auöerihnenein Recht andern Pro¬ 
gramm hat Ohne die ausgefullte 
Erfcflrung können wir Ihr Pro¬ 
gramm nichi verOffenUiehen. Palla 
wir uns aus aAderen GrOnden ge¬ 
gen eine i«röhen(llchung enl- 
scheiden, erhalten Sie natürlich 
Ihre gesanten Unlerfagen ein- 
schiieSlich der Copyrighl*Eridä* 
rungzumcK bine schH^n Sie tnr 
Programm nicht gletdhz^lig an 
einen enderen ^rlag, (euere 
rechtlioha Probleme könnten die 
Folge »sin, 

3. S^efvtyaleQuflg 

Unsere Leser inleress^rt rälur- 
üeh auch, wer Sie sind undwes Ste 
mit Ihrem Ccmpuier alles machen 
Wir heuen uis, wenn Siedle Gele- 
ganhali nulzen und alles WesentTh 

cM m Ihrer Poroon kure niider- 

schrerDen. Auch intaressien dia 
Enistenungsgeschichte des Pro 
gramms bsw Artikels. £m Lebens* 
lauf in Kurzform u nd ein gutes PaS- 
toto wären auch nützfien, venn 
sie seit am Piogramm-des^Mlona» 
Wettbewerb DetaHigen wollert 

4 . Detenlnger 

Wir benötigen grundsälztich al¬ 
les. was Sie uns achicken echnft* 
lieh und bFs Tevtdatei auf OlahMT« 
Einsendungen ohne Ausdruck 
oder Oiskertenbriefia können wir 
leider nicht MröcKsIchllgen iketn 
Platz für den BngangsatempeliL 
Besonders wichtig ist aber, daB wir 
dio Progremmanleilung aufDiahst* 
te erhaiten, denn wir können $<e für 


indem Sie die folgenden 

unsere Textsysleme konvertieren 
undsoiiiellerverarbeiten Die Texte 
mOaean&ich In elnam dar lolgan- 
dan Formate auf einer i54l-kQnv 
paliblen Diskette befinden: Viza* 
write 64, Stanexier 64, Prlnt/Fage- 
fox. Masterre>d. Bit» »en¬ 

den Sie uns keine *Icxle im Qeoe* 

Formall 

5. Beschreibung 

Sitte denken Sie daran, dsB 
LIetinga auch von Camouterfans 
verwende! werden, die ucht den 
vollen Durchblick haben Ihre Be¬ 
schreibung »eilte also so aufge¬ 
baut sein, daJ auch jemand, der 
aufprogrammiechnischem Gebiet 
weniger nt Ist, auf Anhieb vareteht, 

WM or zu tun Itai. Ein guter 

Vorspann. Zwiach enu berschteften, 
eine ausführliche Beschreibung 
allar Pregrammfunxtionen (geg^ 
banertfalls mit Belspielerv Bildern, 
Hardcopys Oder Oia^Bmmen) 
Bind immer hnfretch, Auaseigeräni- 
ga Biide^tärungan sind dabal 
unbedingt notwendig. 

>. Mehitre Beitrüge 

Wolle') Sie mehrere Beiträge 
9lfrich?«|«lg ftlneendAn. »o trennon 

Sie diese bine nach obigem Sche¬ 
ma. □asistnatüriioh aiwa« aufwen¬ 
diger, Kann aber die Eearbafiung 
enorm Pasch leunigen, weil wir und 
unsere eomouiargasiülzte Listing- 

verwetlung mit EinzefbetrSgon er 
hablich ISiChter kiarkommen. Trotz¬ 
dem kann es bis su dm» Monaten 
dauern, bi» eine sndgüBigs Errt- 
senaiduig über ihre Einsendung 
geEellenlU Deshalb eine Bitte: Er* 
wetii»r> Sie nicht sofort NacAricni 
von uns. 

Unseie Anschrtfi' 

Madct & Tech nik Verlag AG 
Redaliiion 94'er 
Han8*Pinsal*Str. 2 
9013 Haar set München 

7. Unaaie Garantie 
Wir p'üfen Ihr Programm so 
schnell wie möglich objektiv und 
gewisBanhafr Wir Informoren Sie 

So OclO wie möglicH über Oas Er 

gebnJs unserer Überprütung. Ihr 
Programm wird bat Nichrverwan- 
dung nt^t Kopiert Sie »rhalian bei 
NichhorwanOung alle ihreUnterla* 
gen von uns zurück Es mstehen 
fUr Sie nach der Programmeinsen* 
düng keinerlei Kosten 
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Besonders die Abfrage der üchiacnrartke und das Syncfiron* 
formatieren steigern errorm Korrrfori und Schnei llgkell: OlsKei- 
te(n) einlegen und sehion geht’a los. 

Die Kommondos 

SHOW DIRECTORY 8: Zeigt das Directory von Laufwerk B (mit 
<RFTURN> beenden). 

SHOW DIRECTORY 9; Zeigt das Directory von Uufwerk 9 (mit 
<RETURN> Oeerflen) 

DERNE HEADER/IO: Header und ID-Code elnstellen 
FORMAT DISK #8; Das Laufwerk (#8) wird Initlalielert. Sobald 
die Meldurrg -READY- Im Fenster erscheint, ist die floppy bereit 
zum Formafreren, Sobald Sie eine Diskelle eingelegt haben, 
gehl'e los N&eh dam Formatiarvorgang kor^nen Sie dann Ober« 
gangsios zur nächsten greifen, Klappe schließen und weiter 
gehl's. Rückkehr Ins Hauplmenu mit < SHFT-LOCK >, bevor Sie 
die Disk aus dem Laufwerk nehmen. Wenn Sfa jetzt die Disk ent¬ 
fernen. eßchelnt de Meldung -BREAK-, Nun kdnrren Sie per 

< SPACE> Ina HavptmenO zurOekkanran. 

FORMAT DISK s9: s. FORMAT DISK #8, nur wird hier Drive 9 
formaierl, 

SET DRIVE 6'>9: ändert die Geräteadresse von #B auf #9. 
Fells Sie zwei Lautwerke besitzen, werden beide auf #9 konflgu* 
nert. Wählan Sie )eirt den PunkJ -FORMAT DlöK werden 
beide Laufwerke rnct dam Formalierprogramm Initialisiert und 
anachfießend formatiert. Sie müssen jedoch eine bealimnte 
Reihenfolge elnhaiien; Bevor Sie e\nt neue Disketten einlegen, 
müssen die bereits fertigen erst entnommen vrerden. 

SET DRIVE 8-^8: s. -SET DRIVE 8‘>9-, mit dem Unterschied, 
daß Uufwerk 6 und 9 die Rollen tauschen. 

OUIT PROQRAM: SIR FORMAT verlasaen. (pk) 


Achtung 


D« Formatierung einer Diskette beginru berais kurz nach dsm 
SdiiiaSati tfas DtskaOenaonechte. OberprQtor Sie die eingelagle 
OoMtB, bevor &s diese in den Senachl Schieber. 


Schnelles Formsii«ren ml aem 5» FormsHer 
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In den letzten Jahren wurde auch des Formatieren 
eindrucksvoll beschleunigt Von e'\nem auf 35 
Tracks in 9 Sekurvien. Jetzt ist die Grenze erreicht ~ 
es geht nicht mehr schneBer - oder doch? Es geht! 
Mir unserem »Sir-Formatter« kein Pro6/em. 

von Chhstian Dombecher 


U m die Geschwindigkeit vöMg auszureizen, wurde diesmal 
allerdings keine neue, hyperschnelie Routine erdacht, die 
das korrekte Formatieren zum Glücksspiel macht, sondern 
nur de Benutzerfreundlichkert gesteigert: 

- 9'Sekunderv-ForrTiatter 
- Eingabe per FensteroberflSche 
• Abfrage der Uchtachranke 
-Seteil Igel De 

- Forrnalieren mrt zwei Laufwertsn gleichzeitig. 



Du Uanü von srbei(«t mit alganer Schrift 


Ausgabe 8/Augual 1Bd2 


ar. *i>«kI« Puy nna 
aui oeMOsartsiUcn i>re. 
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Tips & Tricks 






richtige Taste finden. 
Schablonen erleich¬ 
tern die Arbeit 


von Hme-Jürgen Hui^rt 


D iesrrel RnMn die Pn> 
9fsmine S(arPa>nte( StarTst- 
iBt und SiafDaisi umsi den 

TfldtsiurschfiDlorien Sie kleben 
diese Seile auf ein StöcK Pappe 
und $ehre>den die sehremerien 
Teile au& Die ScfMblone pa6r ge¬ 
nau über Qia FunKbonstastea 
Für alle die nicht waden können 
bis Ihre Funkttoneraslenbelegung 
an die Reihe Korrirni, naben wir 
leerschaklonen abgadruckL Die* 
ee können Sie selbst beechriften. 
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M'er 


falK' 

Ä 


«/l 


Letder MaltsenwirniehiallB Pro- 
gfsrntne und Medusa, diemHandef 
srtianiichatfxl 'Millen Sie euOi fDr 
erirBpe2ie)ea Prevamm eueScti^ 
Otorte haben, «0schreiben Sie una. 
g»ne Angabe der Belegung der 
Pur>kT<iruiaenr> genügt 

Markt« TecbrWk 
e4'er*PedaKtl»n 
z Hd, Hans Jürgen Humliert 
Slicnerofi' PunktlenetaeUn 
Hans-Pmet-Str, 2 
aoi3 Haar bei München 
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Programm© C128 



Benutzen Sie den VDC, um bis zu zehn Grafikbiid- 
schirme gleichze'nig anzuzeigen und machen Sie 
sich Ihre eigene Diashow oder malen Sie Super¬ 
bilder mit bis zu 1536 x 256 Punkten. 


von Paul Quldanaar 


B ^kanniiich sind die Fähigkeiten des VDC um ein Vielfaches 
hiohei als die des ViC mit seinen 40 Zeichen. Was liegt also 
nähet, alsglelchzelilg mehrere der zahlreichen Grafiken für 
den VIC auf dem 80*2elcMen*Schifm anzozelgen? 

Genau dies erlauDt -Lacepkc80««. Mit diverser; Softwareiricks 
werden bi$ ru zehn Hires*B(ldor dargestellt, was ein? Auflösung 
von bis zu 1536 x 256 Punkten entspricht. Allerd Inga funktioniert 
dies nur mit einem leichtert Bildflackern, das sich aber durch ge* 
schickte Helligkeils-und Kontrastefnsielliing am Monitor deutlich 
vermindern läßt. 

Tiooen Sie das Usling ab und spejchern es auf Dakette. An- 
schlie&end kann es mit 
RÜS 

gestartet werden. Nach einigen Sekunden fragt Lacepic, ob Sie 
einen C126 mit t6 oder 64 KByte VDCS-Spelcher besitzen (nur 
Blechdiesel besitzen sehenmäfilg 64 KByte VDC*RAM). Danach 
richtet s\m die erzielbare Aufioeung. Antworten Sie eintacn mit 
<V> für Ja oder <N> für Nein. 

Als nächstes müssen Sie zwischen horizontaler und vertikaler 
Darstellung wählen: Bei waagerecht werden fünf Bilder nebenein* 
ander und zwei übereinander dargestellt, im zweiten Fäi drei Rei* 



Auflösungen bis zu 1536 x 256 Punkle «rmogHeht LsespledO 


hen zu je drei Bildern. Die jeweils am Rand stehenden Grafiken 
werden dabei nicht qanz angezeigt. 

Interessant ist dieses Verfahren auch, um ein komplettes Bild 
zu erzeugen: Man mu6 es nunn entsprechende AusGchnitte zer* 
legen, diese Einzelbilder dann mit einem C'CA'Ma)Programm 
zeicrinen und sie dann mit Laceplc zusammen anzelgen. Damit 
lassen sich dann prächtige Grafiken schaffen {schicken Sie uns 
doch sin Muster). 

Werin Ihr Monitor bei der Anzeige nicht Schritt hallen kann, kötv 
n«n S« mit den Variablen X und V in Zeile 130 experimentieren 
und das Programm ihrer Konfiguration anpassen. 

Übrigens arbeitet Lacepto nicht mrt dem Hardware interlace 
des VDC, da dies zu stark flackern würde, sonflern ersetzt ee 
durch elh Sottwareverfah ren. (hb) 


Lit,ting . LHLtpiCöO' dic Supergraiik SitOw tur den VPC 


& 


100 REM LACSPIC80 TEN (C) 1992 BY PAUL 
GULDSHAAA 

11C PÄ ST S RS STORE 32 0 S 864: M»»L+3: 5=0 

120 FORT^OTOe : READA$: 1>=L+T* 72: FORI=OT071 
SÄ=DBC1*21*1,2 )) ;POKSD+I,A;S«S-i'A 
tNEXTjNEZT: IFS<>S9244TlfEN?RI>JT"ERROR IN 
DATA" 

130 X»96tY«32sRBM POR 64K VDC-RAM USERS 
140 PRINT "ARE YOÜ A 64K VDC-RAM USER (Y/ 
N)?-sGETKEYäS:IFAS="Y“THBN 160 
150 X“40:y*25:REM POR 16K VDC-RAA DSERS 
160 OPENl, B, 15, "U0>RA'':CLOßEl:ftBM RATTEL 
K DISKDRIVE AßSCHALTEN 

170 V*DEC( "CDCC") sP=DEC( "CEÖC") :I,=4864:H 
«L+3 

ISO PRINT"HOR(“;X*S*2;“X";T*8;") OR VBR( 
";X*8;Y»8*2; “) ÄH/VÜ 7" 

190 GETKEYAS:IFA$<>"H"äNDA§<>"VTHEN190 
200 SYSV,135,25:SYSV,63,28:SYSV,0,12:SYS 
V,110,35 

210 STSV,Y,6s9YSV,32+(Y-25)/2,7:SYSV,r,l 

;STSV, 102i*iX-80)/2,2 

220 IPXS-''V"THENGOSüBa70 

230 IFäS="H"THENGOSÜB290 

240 SYS4670:REM INTERLACB MODE 

2S0 SYSV,Ö0,1:9Y9V,102,2:STSV,25,6:SYSV, 

32,7:Sy9V,04,35 

260 SY8V,71,25;SYSV,47,2fisSYSV,0,12:8YaP 
53CNCLR:G0T018ö 

270 RESTORE310sPORT«ÖTO2 sPOR5-0TO2:READA 
$;KS* ''?Y?7?7?''+Ä5+"*“ 

280 BLOAD{NS),P5*4096:SYSL,S*4ö,T»l00:NK 
XTjKEXT:RETURN 

2 9 0 RE STORE 310:FORT-0 TO1S 70RS-0 T04:READA 


§:«$="???????"+AS+'*" 

300 BLOAD(N§),P5*4096;SYSM,S*20,r*200:NE 
XTsKSXT; RETURN 

310 DATA TE,OC,R-,WÄ,RA,AR,SH,HU,ÄRMA,RO 

320 DATA 4CO9134C1B134CCB142O2D13Ä900Ä0Ö 

ö200E14AD0215ÄÖ014COE14202Dl3XgöOÄ00020B 

?13Ä00215Ä0804CB713aDPD148EFE14A20l20nÄC 

DeDFOi4A9008OFAl4A20620DXCOAeA203 

330 DATA 0Ä2EFA14CAD0P98DFB14Ä9008D0215A 

2081B6DFC149003EB0215CÄD0F488D0EFAÄF003E 

E021560SCF41495FSA90085PD85PB800Ö15A55DB 

5FCÄEFE140EFF14FOO9ADFC142O&314CA 

340 DATA D0F7AOFDl420B314ADFC143aEDFDl4P 

O143O12CDO1159OO3AOO11S3DP814A9190DF5141 

8603860A214BE0115206F13B04CÄ57C8DF914ÄÖ0 

0aCF614206ai4B03DADF8148DF71420A5 

3S0 DATA 14207914ÄDP2142CP4143003ADF3142 

OCACDCBF714DOZA2O5F14AD7C142OB314ADF9140 

5PCACF614C8C008D0C32OBD14CEF514D0B460A22 

08EO1152O6P13BOP5A5FCBDF914ACF414 

360 DATA eCF614206814BOE5AOP8140DF7142 OA 

51420961420CACD208C14CBP714D0P2205F14ÄDP 

C142ÖB314ADF91495FCACF614CBCBC00890CA2 OB 

D14C:EF514D0BA60BEFFl4D004EE0015ßö 

370 DATA AD0015CDFÄ149008D006ADFF14CDFB1 

46C207C14209614A2040A2EF314QA2BF214CAOQP 

59ai86906A69002B6FC6O7aA2*iF8S00FFBlFBA20 

D8E00 FF5 86 0A2 i2A5FE2 0CCCDA213A5FD 

300 DATA 4CCCCD1865FD85FD9002E6FE6DA5Fei 

86g40B5FBA57C690185PC60?8AÖ002aE014AC021 

020a014ADDlDCC9PrFOEE5e60A92öaCOCDäPOPB2 

C00D6OÖFSA2OCgS4CCCCD00000000OÖOD 
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StarPainter 64 
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K^an, lt,aMBMda«ALrTQaMM'^***'l'ut' 
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MWsn BauKiiiMn JaCB^aHanSB aa* g/^ 

tat aiM &■ »Mdi n ak ma i>K> 09,* 

Buchhalter 64 

Einam/Ua tuHA Bw^aEino "in M lu 
1i9Ki3tl8nun0i?Ko«t«ni<^ Auionaib 
acha l'irfix daeanCuninaKi ~'adtnffiiirTli 
nach Va aJ difL tmu KdcwmMa AI« 
Pan»i, taiMuonBmgn uWBtfafif" Mar 
OnacMi «Nmitr*»« Anaiiuxg aanJinnu'im 
«enaraf SUvw t"u»^Mond Cuowr 
iTar Va»'iiiii Miiin «»im'iiri IM* 

6tir»tM<<ure*iM 

Schrelbmasch. • Kure 

hU 10 Br^arn awB*xraMi n lOTa^ 
spidlaMfalarM I OaO» OOu'^talB *«MS 
LKre^e^rapana uwio 8 « n atnaMoa<cwwi 
6gt»>"«jgNaap Iw irti 4ai—a>y B c«' 
Bataa* ino rw>uw>iii*"i»»i*p i«ia ok 
ennkraoiriTiniv «al»n.v«rnq 49i" 

Datei 

P<«WdmOalc*Pn 


/■nwn K>«*«e«(89a 
ArtMraiadO «iBa"8* «" ’ Duawoai A 


PurKf^vi. Mac« 

^«Via««'' saa"^ anina>Bi«'idaara 
mteVdiaiBd iniaösn DaiecaM) auPl njt 
"^a«'^er«n4l^an AjM«uoi« üb«iM 
Edianar Soni«(«i r«r ■aam Fm uns 
«rttKacnteBManirQ 

512 KB RAM 

QeoJVrM, ela scwr ofM i v a Hr ena 
C-Mia' $12 KSarBZMaQMacnaratf Ein- 
wunaui rv oan &«0 \r< &«l i'ir C- 
i2Kar-M)ot«i8inMooiicn«t anenHOMma 
MandaM'MioxBPMiaMnalaan Zvgr« 
ACeuaCif«atneFeaB3»nc m«iq mn m* 
aoiviti iMndbuanQalQlaii Se*n4ai3aca>V» 

198,- 

Action Cartridge MK6 

■U-Tow, 

^niB* ixa 
TumkPIoeof uM vM Ekta 
MrWMWPljallWIBiJa 
C>Un2iMaM 7X9,* 

Power Cartridge 

Om mm iM Braut na Tocd^UMul liä 
L-««n2i Ul ii.iocBaovoe a 
avtinsiMi.oh B i «e J i e o BWSantaofl**"' 
«■•ArgTuin Tr«aa,Maiga Baft,raa> aci 

MMiiawiijiiKnaUdiaii i«*Miiriir r'< 


>.C«W<a»‘Si7TUt«ae 
oA^iM'Uviii smaco aiBa(bv*wi 
C-«4d2) hCBUl 4^" 


Lotto 64 

Mwai $«a «m« «rmai n«nr M 3 
Warn rK» adNan Se M rai mn^atB &r IV 
aUFV Mta Z«nu 11091 M< OauacAan L«Ofr 
b>«»<t va« lOMMMda MSI «Md aaa«» 
gMa«9ian «•uar« aaFHi'Qidaian leswn 
vn MoarTan «>09>?an F^dvacMag 
r\ää^. T»ifi0ia9i t«n«t.WaW>«M/ng 
n«B)a ätmi auiecr «i4t Bnpa »SH g»7» 
oa<« Enaatund «<gve I««>i«Ma<i 
i^>^wanuao•P iuF 1*3 an Zamum 


49r 

Spiele Paket 

?U&dieiap(MT3T>ns aif «wOttoB Sut, 
umtfr kdllai PCt»«*. Oa tn aBKnap Mfei 
uai. ktgaw OnM. RmbT RaaneMW 
rfD md Für gaadO« C 4« irrMndar 
cM nKit a<si «19 6*»ymwaieBf<in 
iaaenwo)«o wro KFkiai» OuaraiuM 
CcwImi ^öwngCBard« dH,“ 

Flugelmulatoren 

3 Bn dfl u^ nn ulaMrMi Kn P Mtar • 11 * aa P 
Eacg w tsit o wg inX ^lOBrVaAOM r 
BGinaHatOreat: 6 «(far*jaBerT 0 (|Aar jap 
BWi/tordamr CN«B<scca4u ww< 
i^T«>t<u'’Va''OoiBv hMayii^joar’ Cbot 
Sna una ft»aa)f 70? lmmi am* 
MadBiren 2ti Acgan Lftd UmMi schar m,» 
rj ante I Ul teisdiar AMma» ^9,“ 


Der Preis Ist heiß 

Om asmarBa Sp« usteaBtCte XTTV 

firteForasi MmC^AISI JacaUrrvSra 

Mensch ärgere dich... 

Os Bmm SRUm te Sterte ScM 

N8B< ate SMtsoEn aw a* a«n(ir«'9ö-Q«K 
Oo n «ta> Sws> eer 96 gagan C-9a 
sreiC.MgagMC'W 49,* 


Farbband-Recycler 

HaOiMnn Ss **a OrucivratMnckete 
na« UHnurKsn^M FMmBrHlan'drsap 
dMac MtanlBrta sjs^I BSMatfi tJ pM 


&s 

rMoevdna»MHe{Qa'>«arteA einaitnai 

FMMnd srXteasiBanud iM dan im 
i<aa avtar MMUit»'S. m« pyoa i«msri 
Oaanca JmsprsParcoerv? tnv Tawamv- 
nn Pa>tl>atTQr)al^ a« rauten Om 6ate 
te «cn s A ParMteam S SS> 'tet'g Tte 
«ifWftgir i2,-gui««i te PiOitga- 
«9r)a(V0aac9 a-^rearrSOnoar 


69r 


PAGBFOX 

Om Owaraoui md 
1M <&« 2b«oiaaa«ia' 
«roaaamPbSiarvA« 

St Pli liiMsa ^tte 
A« SartL tm dscte. 
anaBFaaiaASiNPUl 
«M StemruK^ icC 
■cmuriMta CtMAasiiMK 
aurgarv OM Somn fir 
tMi 0(«*i.nffL«i««r 
WontnacSsTMtsd 
&st» ^sate. 'iiiBBi 
kaaMiutB "tiltera 
tetjQvafcA'tiegtei 

^sr 248,‘ 


und Scanntronlk-Zubehör 


T)M «nS TriGKi ate ftsalaa 

SdOte Om«s .aioZatVia 


ejtfi tM OlS«na 

Om«S .aiOZaUiancKQTwan rurPMstdk 
enarsMarfax 2$ZK«r«4*Be. f^man uMuAdm 
RanMeKaasttw- 9»« Urioar u aanite aii Cncan« 
i80 2teianaate.Aj2B>i3ataofla«BiaMn ostw 
ttrUl DatCuilteFTsevtt'S/rMMdnjdn* 
«ainM«r9riMa- im MSate n bms aiuwcn 
ViMcnOigute 6<üai «ua >MH rvMasI OMuaMtaian 
VWaolMl Uasdrotaesn*« Treu u« AdmaWte 
HM«e • Sorte Zuaatt U de uitet(»SQ6n»a 

Handysoenner {'•w«A ofm» p* 0 ii«>x) 

Oat&tenvFLrUe&Oa/ie« CM tefVM« «ad >71 
niriMA steA srfamaa li« EMaraearnenin) caa 
SteoOraM BO t-K rne a» » 

OaosKorssn« • Harn^cvTvSrUatU das 3 0 


CM 

IM 

« 


4M,- 

SA.- 


CEOS2.0 

CHagSitaln* BfrartMtoMrlWnt 
ut «t nsuaatan oauKtei 'rarMo 
Srtei H teGnaUUttrOte 
teMOaca idte Pmi' 
MiOsaiVtHB (TaMMtvKOiO 
d«Ms>« *teMna0*«> 
tixH, C S M Isg a . (Mdl-te. 
fiaVMTi iMaBtnwtfl, fc*c* 
GKEk watta. 'lUctevfrSiw. 
iwiden Oiu3iaM«Mm iM. 
i/d iM Ina aieibosRnr 
OTt*9)arAtaa6jti|) 
OaMSHr^D-te'lZB 
da(«30ifrC*ia IXA- 


ZuBJitgprogramma für Gea* 94 ww Gttm m 

OaqPübIM» PrBnaltTaKture Grte^asMsi M. 

PaaKPaa*i • 0' "utnars ra i ctqodwrnegtoaaa aa, 

IMgürMk 1 andtlcgaPte 2-la^mamMite n 30. 
mtamai. tei0aM • <3 ZactesSKeM Huna »aieri*' oe, 
oa«cna*i EBtev tsmo- SOuian-otagreime m,- 

riM|s*i«««t"lft riPiii Piip ■.r■ste9«M 

daoAH OmsvaoiiWgiurÖaQaO« 

QaoCok' TtelanWonaOon Art rtes C4a 
dao» U3' f iF tersM OtucttMtei ifte GsM 
SaooLO JO«^MsZaitJiui■O.sft Ite« lO 


aa. 


OeoB-SpleHemfwolungeo ntHfe4Spltt»n 
V»i 1-Steril« PSienc» Ltein?" UmUm 
va 2 - Fpat aasOiUiM SicprNm Tc-ra 4 .r 0 « 
tel 3 > Ora^Ortr«. frtM Tivu >fnfi Otesa 


Bio Doc 


0«> SrvtipgMaitBtertetnadd/nMi 
‘Bp 06«*wtäia»sQgm KriniiheMcaads 
huvieitte i/n Ma^teeattegaraiv- 
Id« STateaA Hfmar, Tinaspsrn, AtMTSUar 
BMat Tomj^^ Tlnriisw TgaunaTneU 
■TM I P»H[mai«l« te *6« 0««* 

wem s« lArao KMari^KMeFintig rsiceie 
i*ieMtaaUP wi«*i 9äarsi«i Qcatrn. 
F<iFi3Kin0Qli*Ri-tete 94,' 

BiO“RhythmuB 

Itasi suaBar« CtKcnnriMer' 

EAiuoite te0M*all SMeola-, PhvdKte- 


intt^iMM-RtwtTfiufiajtvsri Mmpw- 
Curten. tteölPraeri«« U.WIUHMSI trtlAter 
Mf iiw portesctei C S U " 9 i" « « J ii " ai a 
^PsOi«nsT^D*M enasart MaUL«««n 
•(ABMacriHTfo Oneia iKrddrbdB''i* 100»»* 
dtroinu Emtei Brte«r«Cte< .. 
dt« BietfiyemteThaorM alpjiiitii dO,“ 


Ernährung 


Himw. Ml Kic-tev p 

Ssartlac* ruTPsaai «■ate te^OanTag 
«dtai? 764 LMatetel nS ewn sre flt- 
aoKteri HSKKtoA E*«ei^,^-und«Q>>iaiiv 
rfi *na Ate dwArte Om Vlnnn« Sro 
0m«iM\ Wnate is« BMaNcA« 
ssWKtrenos Oss- 0reeftsjmjar)u)ei 
~iitnri«iuaiO>n tut riri~i 


BO tinai m n n n -ii t n ri«iu aiO> 
UMtoUteal«« Incluaresnam 
' VteB ^ WMictoite<l,r«t 


49,* 


Psycho 

Bmmi Si« n teuxiaosMillteiarwap 
teM u ra a an Lsnon EMInpte« Pi^e 
urrstiogartfa imarRaudaiund Beunrw 
Srtemon uoB •a'saJKsos Ateranrngi n 
M »a« Ww Bateutf, 

ParSaSDetm (teoar-Oi 49,* 

Magic-Analyse 

Nte utwMtGdliatniMUfcnaft' 

Au OaCPriroOMun ino Naite warte 04 ea« 
Mnm" CKvasinon imHM SsaTsM« 
Mitjsre AuiBLS'i Lpar ünstKiaf •> 
ScteeoiimiiteijOMiPateri 49,* 


56,“ 


Astrologie 

ApmBB«BnaÜBaM»u>gsi"wisMauSPn«f» 
Atedniiwen Für teLaan eSarateraa« 
riteMteflaSOt« MIUM<«KMCte Aul 
Tpai CA AA&teABPMU«MBJ&a«N. 
Eii »rf »> u s>. LSM tettitev tMtedMl Mm 

•Mv "m/VptVvri kV^pKOTx. tS^«WP»« 

19. iri9niin2l6iaa»tefiteBetewngrrMi 
SÜularunao'i tmPMaw« 

□Ute erteHrOen /sf,“ 

Burat Nibbler 

□aaeatarma iUM>c«>9vm 1 
KapMUBMrIxMMfcsv da^teirtte 
Miete veiTi 'Unam-P'Wtvt- wn 
CrulorDeiMTTTTwaUpiaror r%iiis%WMi 
MIAUMIMrl 2jr FM^ePMerMO EAte 
tu» EBarteteT MBar'«iMte 
Bs asriSoiCMtbadipgeeipei 

Diashow Maker 

Bsaog« BngsTWMtWMiioroon Scrote 
OMI PiogtotTUte Mpaan aMgaute" unS 
«ute «» »« a«<Va>a»a«MteP) Ptw 
Qu Shaw stemTMMte ote te 
ub« te,«te ^MMtaudgaMn ViM9B» 
ger GtOOe «en FoaUst« M axn Pavr 
AkcosdPaWidaitMtfiKB ■iMSswiit' 
oatn Btotean P9«a Steos md Fm) t«dw« 
gtbrMlhDMiOtcteOsnteSO MPB-KS 
uttdKcerMBesgrterteul -p» 

CSAHfUMui 79 ,“ 

Drucker-Interface 

VM C«<nn*Maio mtpeoIMm ViiatiM« li/ »n 
A«sDS,XI 'cirCa'OftfWOnaMnoni Mfl« 
isiPodOe« C-OiriZt naisiua TOte« An 
achHiStew itMOsKiaxoQte »_ 
teBUrnam* 99,* 


Glücksrad 64 

Oatsu ateittMtMMMn TV -> >dwinuaMn 
BW 4iei»ee'B6r<aMero Rsa eranari ma 
noMoanSuohcWMi ■LSuMKatkflMtvtcrTde 
WBTftuei »Ote iM ors Honte 
tewBw MOxMtsronO« teHwnoa n* 
»WflCrlan tMte 

PanHasUtma PaiatSn K<aiaivaoarai£ln 
alte g«te KwlateSBte Con* >> oe 
pUKuSsilM'i Stotel 

Zug um Zug 

Ote VlasM 8quU>- M ii «u l« an» Oll 
oobOdtei Seaaatkrnte ^te 
oa< Sfftoen innsrtVbHyztaiarZslitttftne' 
a« udat oan Ao<igia<.nna«>ar. oat *t>nst«n 
>t>te(« AlsRagisitcn BAfUiia^ C<e EfiO 
109.8oteei-L«tton und iiew Fwiwn er, «« . 
oat 60iaM vwai^nnr 99,^ 

Take a trip to Britain 

SRMane Orgt»« «tnsn aU «nat Rurmu« 
MtUiEngland MTourstnrMan Staute un 
antedM SnuMrrsn Nua ri u r «a*d r««r>»« rar 
MaMtMiteiahanaufdePrem geteii iM 
raate vdAaaiUiiartteSMVotMair. .A 0« 
HadhaenOungsn ir«j da firstKhaak 47,'^ 

Auto-Kosten 64 

E^uoun^. Soettedihg jm) AiBwenurg Umi* 
I0MI ngaMipneo *<c<len Hw Ajlao Mar Pi» 
tesaai Ate FQiHrTTsi mn AjittMivcteiwB 
teKOUMriMMni Por insii^n Ztetetw 
kann «tncariar-lestugaauaeM* A>ig<3a* 
te PMdBi AS tWsi liMtOnOw 
oaitMate-i teibrc-ga 49,* 


Noeh mehr Sottwarp I 

Qwa • rTHnciMjl LIIUM. lOi- 

Flw^tte • Ztiw dflr p g remip Rtgro 2 n,* 


nghdZSIiteaMr CMulteu SbCiogiC 
SMeteungaHel • V Banerv I 
Stt-Trakis • SatiSwBMi' «wHin 
TMte zgsted^eitcnnearsitnBMai m.* 
KrMteaÄsgr«««. Brteu jTI Pt^ 39,. 
plBX as Tmmi to Ihi« r«^M ao.- 

vwteaviiAarBigiiaaFi kwviami M,I$ 
POt'R aa iHtete ur Ftoapv tmi • i sm i 
9uaKLB,.epteSreaMn' I3,50 

MoFtfuste * 2ub€ftöf 
Matn* V9I lotncatbelte ScatrOrenS Mr 
tlMraortaMaar EUnnyi u Scanrtetk 43,- 
Orodtorlteai l Aan>c ri*CanUBn»» M,- 
39yOl«to>'eMnMAuMOitMite NMS 
MopflfVMtMsrjnMUbai iTjO 

OteaBMi-Sia.lOätuu 0,93 


Bfcas ifle KosiüPK/s&n tnfob rrtti ideien öiiaew an/oraein. 

Ooer 200 Aniksl mft g9natj9f9f Bpsehes&M/ng Fs toMl steft > 


»i>r,b.iidiii- 

8« «nute P» mr t aeia-te 
ante adKte Fm B«Mte 
tasitrrB ■ tegSp oattei 
tenSn« natSjv Iste 
rautessdsa afnTWin 
Mv« f--aano ' • OU 
kppMte r« m pi«ii j 3a-te 
tNsanOmiEurd-SansSill CW 
A-Si -rteA 0B> Mraarste 
«utete«, 493.64» 

*piJ rtaimr drill*» 


ifmiikral 

all DATEN•TFCHMK I 

. . , 1 ., . . , 

' 1 mrtwtBBt «nroiia 4 
rkp 9vt« 49 iT«mo6»iol 
.. 01 AM) 

«. MxmotpH ( 

vN«4. u«v i 

- W 1 _ • - •**» 

■ orrnurigtaaBst Mo M Pr loia UW. 9« 10 13 UW 

UIIU4 * TSIPCUIOF 


BISSBUl S 1 
* AMtePtePs* arm «ters 
tm Ptrv «OMI 
MTVIiteDat 


■tertepgao, 
wp wpto n arMMdte 

teste» »44 «« 

favtewa» Kl« ii mM a u i» 
«*pnb B'-FVtvn'«,«•>•» 
Ua«* Ar a sirnii n tenp 
n SMMIWr AtetePtO 
Cvp B.aik 0«p< V 


O Ict t/tn am unwsrtitnOtiehe fuMPOopg 

09kter«n. i««Fa0iLM»n ^•ä^£S•^3£nTUMnen 




0 hWrnrr 099r«Ba kp 


O 


£ur95otecA i*ffl 0«r pt/ Naehnt^w | 

M i,Ma>>waHB> «Ute ra OH tw smaBsag 


bPrarvitF* 


Odte 










































von Frank OtlO 


M t\ d$m Dlr-Manlpuldtor könrien Sie das Inhaltsverzeichnis 
einer Oiakette nach Ihren eigenen Wünschen gestalten 
und manipulieren: Einträge zu sortjeren, Trennstriche 
alnzufügen, Kcmmentarzelien zu tntegrieren u.v.m. Ist kein Pro* 
dleiFi. Das Ptograntm wurde Kornplettln Meeehrnenspr&ene Br\t 
wickelt ur^d verzichtet wegen ever>fueller KOmpaiiDilitatsprodle* 
me aul sohwaremäßiga Baachleunigung beim Laden und ^»i* 
chem des Dlrectorys (Hardware-Speefler-Sesitzer könr^en stcfi 
also freuen). 

keach dem unertiBlichen Abtippen (MSE V 2,1) und Speichern 
ledere Sie das Tool wie gewöhn! mit 
LOÄH •0IR-HAN!PUUTaR*,8 

Nach dem Start ^RÜN) liest der Dir*Manlpulator zunächst das 
Directory der eingelegten Diskette ein. Ganz unien sehen Sie die 
SutvszBile, in der Meldungen und Anweisungen erscheinen. In 
derMme befindet ach entweder das Menü oderein Edilorfeld (da¬ 
zu später). Den blinkenden Balken kbnoert Sie mit den CURSOR 
upiWown-Tasten hin* und herbewegen, Mit <RETURN> wählen 
Sie einen Punkt aus. 

Im Hauptmenü stehen Ihnen zur Verfügung: 

READ DIRECTORY 

Neues (aRes) Directory In den Speicher zwecks Manipulation 
elniaden. 

WRITE DIRECTORY 


QIR HAHIPUi RTOe Ul. L 
MRpTf.H BV FgftHK OTTO 1992 

HRIW M£MU 
RERD DIRECTORV 
HRITC PIRECTQftV 
SORT PIRECrORV 
FI)IT PIRECTORV 
CHANCE HEhPER 
$HOU DIRECTORY 
READ STATUS 
SEND CUNflAND 
-»> riAKC VOUR CHOICE. 


Dat uirtartgreieha Heuptmenu desDir'Wanipuiators 


Verändertes Directory abspeichern. Zusätzlich eH<dtierl eine 
kisine Slcherheiteabfrage, die sich bei allzu unvorsichtigem Han¬ 
tieren des Öfteren bewährt hat. 

SORT DIRECTORY 

Hier lassen sich die Einträge per Hand umsolieren. 

Im Editorfeld erscheinen nun de Files des elngelesenen Oir^* 
torys: Zuerst Oer Name, dann der Rie-Typ unO schlieBllch die Lan¬ 
ge In Blocks. Kinier dem Pile-iyp bedeutet **-< Schreibschuiz 
und daß das File nichl ordnungegemää geschlossen wurde. 
Der File-iyp -»DEL- zeigt an, daß das Programm geSCRATCHi 
wurde. Diese Ries lassen sich mit dem Dir-Manipulator wieder zu 
neuem Leben erwecken (dazu apAler). 

Mi! CURSOR up«ownund <RETURN> können Sie zunächst 
ein File auswählen und danach wiederum mit den Cursor-l^sien 
ur>d < RETRUN > an der gewünschter! Stelle im Directory plazie¬ 
ren, Mit < RUN^sroP> geht’s zurück ins Hauptmenü. Falls sich 
keine Eintrag« im Speicher befinden (7 B weil die Oinkette leer 
war), erscheirit in der Statuszelle eine enteprec'ienQe Meldung. 
Nash einem beliebigen Tastendruck befinden Sie sich dann 
wieder im Hauptmenu. 

60IT DIRECTORY 
INSERT FILE 

Mit dieser Funktion können S« tfn PseuGo-File ins Direciofy 
einlügen. Diese Ries dienen lediglich dazu, Obs Directory über- 


40 iJJfjiJ* 


Dos Überrosdiuogsel 

Komfortable und gleichzeitig leistungsfähige Direc- 
tary-Wefkzeuge sind sehen. Noch seltener aller¬ 
dings ist es, wenn diese dann auch noch speicher¬ 
eff ekdv sein sollen. Der Dir-Manipulator erfüllt alle 
drei Wunsche auf einmal. 

slchUicher zu gesialten oder Kommentare einzubinden. Es er¬ 
schein! zunächst eine EIngsbemeske auf dem Bildschirm. Sie 
können den Namen, den File-Typ und die RIe-Länge frei wählen. 
Dis Vorgaben lassen eich mit < RETURN > übernehmen, jede 
aridere T^aesiarte! die Eingabe. Belm Dsteinamen sind maximal 
16 Zeichen erlaub! (mit <ftETURN> aßschlie&er!. Oer Rie-Typ 
wird mit den Cursor-Tasten ausgewähli. Die Rle-Länga kann 
höchstens vieretellig wenden. Über dreistellige Wehe verunsial* 
tsn übngefis das Inhailsverzeicnms. itotzdem lohnt sich die vier¬ 
stellige Angabe, da Sie hier z.8. die Jahreszahl oder das Datum 
in Kurzform unterbri ngen kön n en. Ü brigens' Egal w le g roß Sie die 
File-Länge definieren, die Paeudo-Rles nehmen keinen SpeL 



Fil«-Elnlräg« andern? KelnPreblem mehr. 


Adrtungl 


Dei Oir-Uanipulaior ts( »n rrtächtiges Werkzeug zum Verändern 
dee DkrecBsry-lnhaHa WervJen Sie ihn OesMegan gnjnosötftcft nia 
auf OngmaJ-^ftwere an, tt unter Umständen Deterr durch Una<^* 
aamk»! uiwiedeibrin^ch verlorari gehen 


cherplaCz auf der Diskette weg. Nach dieser Prozedur tonnen Sie 
Ihr File artdie entsprechende Position setzen. 

MODIFY FJLE 

Wie der Name schon sagt, lassert eicti hier File-Namen, -Län¬ 
gen ur)d -Typen beliebig varllerer) (gleiche Eingebemaske wie un¬ 
ter IN SEHT FILE). Falls Sie eines der File-Ahribute nicht verän¬ 
dern wellen, einfach mtl <REnjRN> ubarsRiingen. Zu erwäh¬ 
nen wäre noch eine Besonderheit bei der Namensänderung: Soll 
Im normalen Directory hinter dem Namen noch ein Text erecheL 
nen (z.6. 'PROGRAMM ',8.1), ist zuerst der Name einzugeben, 
dann em <8HIFT SPACE > und zum Schluß noch die anzutu- 
gende Endung Im normalen Directory arecheint dannetah des 
< SH1FTSPACE > das abschließende AnfOhrungezeichen. Diese 
Änderung wird übrigens nicht Im Editorfeld des Oir-Manipulaiors 
angezeigt ist aber irolzOem wirtoam. Genau hier Icönnen Sie 
auch beralta gelöschle Files wieder me Dissealls oeförOern: 
Ändern Sie den FIle-Typ eirdach in PRG, SEQ, REL 00 er USR. 
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Wönn Sie Andetungen am Inhallsvetwlchni® vorgenommen 
haben, empfiehlt es sich, die Diskette sofort zu valifliersn (Menü- 
punKt SEND COMUAND) Veisaumen Sie den Velidale, werden 
eventuell Daten Pelm späteren SAVEn Ciberscnriet>9n. Rückkehr 
mit < RUN/STOP >. 

PRDTECTFILE 

Hier können Sie IhreFi^ mit einem Schreibschulz versehen 
Dzw, einen bereits vorhandenen entfernen. Drücken Sie ^nfach 

< R ETU RN >: der Sch rei t-echutz wird gesetzt bzw. entfernt. Mit 

< RUN/STOP > geht'8 wie immer zurück ine Uniarmenü. 
ERA5E FILE 

V/as mU den SCRATCH-CommanO der 1541 nicht gelingt, iet 
für den Dlr-Manipulator kein Problem. Mit ERASE FILE lassen 
&oti beliebige Files ünwiederbnngücn aus dem Directory entfer¬ 
nen. Sie wählen also das entsprechende RIe an, bestätigen mit 

< RETURN > und bestäfigerr die folgende Sichernertsabfr^s 
mK<V>. Per <RUN/STDP> wieder Ins Untermenü. 

Selbst wenn Sie gerede Ihr In zwei Jahrgn Arb»n entwickeitee 
Datenbanksysiem trotz Sicherheitsabirage in die ewigen Floppy* 
jagdgrürrüe gestoßen haben, heiBt's keine Panik: Sie tonnen das 
alle Directory noch einmal laden, da Sie Ihre Änderungen (hof* 
lenllich) noch nichl auf Dsk geschrieben haben. Es hilft Ihnen 
Qbrtgens nichts, das zerstörte File durch MODIFY FILE zu reanl* 
mieren: Im PseudO'Fiie-Eintmg fehlen nSmIlch die wichtigen 
Angaben, wo auf der Oistotte die File*Daten stehen, und ein soL 
che Datei liefert beim Laden nur Unsinn. 


MAIH MENU 

Rückkehr ins Hauptmenu. 

Alle Änderungen werden auf Diskette erat wirksam, wenn sie 
mltWRITE DIRECTORY auf Disk zurückgeschrieben wurden, kn 
Gegfineatz zu den folgenden Menüpurtkten. die sofort wirksam 
werden, 

CHANGE HEADER 

Hiermit Können Sie die Kopfzelle des Directorye edIberen. Die 
aller Dai^ lassen sich wieder mit < RETURN > übernehmen, 
jede andere Taste startet die Eingabe. Bei HEADER I aasen eich 
maximeJ 16 Zeichen eingeben, bei fD nur fünf. Diese Änderung 
wird aktiv, sobald die Diskette neu Inillaflaleri wird (Flof^ an^us 
oder *10- bei SEND COMMAND). 

SHOW DiRECTOFTY 

Zeigtdas ncrmaie Directory der eingelegten Diskette an. Nach 
jeder Seite wertai der DinManIpulator auf einen Tastendruck. 
READ STATUS 

Zeigt den aktuellen Diskeftenstatus (hilfreich wenn dia Roppy 
bliF>kt). Nach Tastendruck gelangen Sie zufÜoK Ina Haupimenö. 
SEND COMMAND 

Befehlean dieFioppy senden. Anerkennt werden alle gängigen 
z . B. *10« zu m I nlianeieren, «SO: N ame • zum Lbsche n el n es Files 
oder -N0:Name.lD- zum Formatieren. Dia Eingabe findet ln der 
Statuszerie des Di3ketten*Toois statt und wird mit <RETURN> 
abgeschlossen. Dar>ach sigt der Dir*Manipul3ior den Disk* 
Status. (pK) 
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Ihre Ansprechpartner: 

Telefon 089-4613-. 

Martha Hauptmann 

-782 

PLZ h ^ 3 


Carolin Cluth 

-305 

PLZ 4, S 


Regine Schmidt 

828 

PLZ 6. 7 


Alfred DietI 

-313 

PLZ 8 


Peter Kusterer 

-333 

Anzeigenleitung 


Petra Stübinger 

■962 

Assistenz 


Wir stehen Ihnen bei der Anzeigen- 

Schaltung mit Rat und Tat zur Seite. 
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Eingabehllfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'e^Magazm ab 


I in S4’er*Uagaan worden zwei verschiedene E>ngaOshilfen vsrwon- 
d«. OerUSE (UaKhineneprachMditor) hilft De^der Eingabe vcfi Ua- 
sthlnenprdQPsmrreri (also alias eufier Basic). Alle 6asic*Prbgrvnrre 
werden mit dorr Choeksummor ein gegeben MSE ? 1 und Chocssum¬ 
mer erhaJttr 8io von unsai« Listing gegen Ejneendui>g eines mtt S,40 
Mark frankiedan Rückumsehlags. Sie können such unsere Eir^abe- 
diekerte beelalleri Matüdien sind alle Eingebonilfen ei«h eiH |eder Pr> 
grammservicedisKehe enthalten. 

Der Chetksummer 

BasiC'Progrsmme werden mit dem Ctiocksurnrner-Programmeingege- 
Den. Oie Richtigkeit der Eingabe zetgt innen etne Pnilsumme. Diese Prüf* 
eumrrie etefti am Ende jeder Besic-Zeile (siehe Bild i) und darf nlcm mit 
eingegeben werden Die In Besic-Programmen hSufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Chocksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarechrlfi gedruckt. Die Klarsohritt orienoert atch deboi an 
der Beechrittung der Tastatur. Auf marvchen Testen sind rwei Funkbonen 
aufgedruckt, zB. <CLR/HOUE> Stahl im LiaÜng IHOUEI, dann 
drücken Sie die <CLR/HOfi^E> bea^riftete Taste ohne <SHFT> 
Stehidcri jCLR:, denn drCiekon Sloale glereho Ibete, aber mit der^lPT* 
Taste Die Farbangafcon in den Lisiingarichton sieh eOontaUs nach dertTa- 
stenbeschnftungen. Sie erhallen die jeweilige Farbe durch DrOcKen der 
l^ete <CTRl> baw. < Control > m Verbindung mit emer Zehlentaste 



.leKkMMMr 


.SHrf=T-T5i»sle 

IPB:h? Ai • CK»N. SfACE. UT .LEPT^CciDSM Sf5 
ON.SPACt.SVOFTJ*'GQSÜl ISS PRlKlL****** 

OCeüB IBS'PBIUT A#-terCTrr.5?ACE© <I33> 
58 QCSUB laa'PÄIHT AI'{2ajGHTiSPAC£H505N.L 
ZFTJA ;U 06 ÜB IWA^SINT « l jaiUBT .>*" 
S7ACI ,DOON, t.FFTftJ f *.1« 
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[D Basle-Rrogpommbejepiel oue dof 94*er. Für die erete 
go a ehwoiPt# Klammop Ln Zolle 20 tind folgondo Teeten« 
drücke erferdorHehs linke CRSR''reoto, Jongc TASTE, 8HIFT 
Jbtk* CRSA.’hata, SHIPT rwchte QA8R-Tk«t«. 


{Boechriftung auf derTaetenvorderaeite}. Ähnlich verhält es sich mrt den 
CurBor'lästen. 8 tehllm Ueting ln geechwelften Klemmern z B. ! 2 RiOHTi 
dann drücken Sie de CRSR'Taste rechts zweimd. Enrdeckert 80 ein 
ISmCBI In uneeren Uetinge, denn müssen Sie d>e grode lange Taste 
drucken. Unieretrichene Zeichen (siehe Bild 1 j bedeuten: Dieses Zachen 
in VstBndung mit der SHIFT-Taete eingeOen. Oberetrichene Zeichen 
müssen zusammen mrt der CommcdorO'Tasto eingagtöen werd«ri (die 
Testegeriz links unten mit dem Commodore-Zeichen). in aller Fälisn er> 
schert ein Qrafikzechar; auf dom Bildschirm. 

DerM$E 

Den MSE giDlesindrei Versidneh:*^SE V 1 von Ausgabe 2/B5bi$6/90. 
Den USE 2.0 von 7f90bls 421 und den M 8 E V 2 1 seit Au^abe S/ 21 . Alle 
drei USE'N^rsionen sind nicht kompatibel zueinander. Ult dem MSE{Bild 
2 ) geben Sie olle Prugrarnme, suOer BoeiC'Progtarrmen, »n 

1 . Laden Sie den M3E von Disketto ur>d starren Sie ihn mit Rüfl, 

2 Nachdem das HeupirTienij erschienen ist, steft der Cursor auf Pro- 
grammnamo. Drücken Sie <RETüRN>. 

2 Jetzt können Sieden Namen dei Programms eingeben. Den Namen 
finden Sie in daremlan Zeile des Ltslmgsaue der 64 er. dae Sie emlippen 
woHen. SchiieSen Sie den Namen mit <nETLiRN> ab. 

4 Mun 810hl der Qjrsor wieder aul Programmnsme. Fahreri Sie den 
Cursor mit den CuiBor*Taslen auf Startadrseee und drücken 
<BErURN>. 

5 Aa ndchGdes können Sie dia Sladadrassa, die aoantslfe in der ersten 
LlaCir^^eile alehl, eingaben (2 B. 0801) Oievor^ogoboner Zeichen brau* 
ohen Sie ntchl extra zu löachen. Drücken Sie danach wieder 
< RETURN >. 

6 iArfahren Sie mit der Endsdrasse wie mit der Startadresse, nur daS 
Sie die hinter der Sartadresee angegebene Enda<k 08 $e emgabew. 

7. Nun Können Sie schon m)l der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mildem Cursorouf Slarl und dnvoken Sie <RETURN >. Sieslnd jetzt im 


Eingsbemodus und können das ust'ng so eingeben, wie ee gedruckt iN. 
Alle fiuch^taoen und Zahlen werden ohne <SKIFT> aingogaben auch 
wenn sie groB gedruckt sind, 

&.:Uzlrtsse 
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m NMchlnonpregramm« (hier oln kleines Boloplen 
müssen mit dem MSE V 2.1 eisgegeben werden. 

ä Wenn 6ie am Ende der Zeile engeiangt elnd, kommi die zweis^iige 
PfObürmno. di» S)B au« dom Hefi obenfon« ablippen mOosen Srimmi die 
Prüfsumrrve, dann sind Sie schon in der ixächsten Zeile, SNmmt sianrchl, 
kommt ein Brummion und der Cursor sieht euf derPrüfeumme. Es ist ir¬ 
gend em Zeichen m der Zeile noch islson, Korhgiatan Sia es und geben 
Sie de Prübummo neu ein, 

9 Wenn Sie cGe lects Zelle aingegROon haben, ist des Progremirikom- 
piau n Ihrem Computer. Nun mue es gespeichen werden (Sie Kannen 
auch Twiechendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Teste. Ose Pro¬ 
gramm wird dann aut das im Hai^tmenCi angegebene Gerät (norneler- 
vraisa 8 für Floppy) flesp^chert. 

10. Jetzt können Sie eich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob da« Speichtm auch 9«klappl hai, mit «f F2>> .ffi> Slosehot*i 
den n des ln helteverzaich nie Ihrer Diskette, Wen n die Oaiai, die Sie einge* 
geben naben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist. ist das Programm gospeichert Verlaseen Sie dann den MSE über den 
MonOpunkt Ende Sus dem HaupbnenO uru laden So das Programm wie 
im leweil Igon Artikel boech neben 




Eingabehilfen auf Diskette 


Vvbrflie EtngabeftHfen noch nichi besitzt, kann s« zum einen aii Li- 
ebng zum AbUppen anfordem. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 

die älteren, die Sie tOr frühere Aue^eber brauchen) ober Buch aui ei¬ 
ner Oiskette, Wer eirton ö-Maht-Sdiei n schickt, beeommt dis Diskette 
mit der Beachrsiburig d» akiuelian Veraon umgehend zugMchickl. 

fU^rkl & Technik Verleg AQ 
Redaktion 64'er 

Slichwort, Elngabehilfan auf Dfsk 
Hän»PinseI*Str. 2 
8013 Heer bei Vunchen 



Programme ohne Listings 

Ushngs, die mehr als vier Hefiseilen in Areprucn nehmen, werden 
nicht mehrabgedrickt. Sie könnenjedoch gegen einen an sich sebsf 
edressierten und mit 2.40 Uarkfrsigemechtsn DIN-Ad-ümechiag sne 
Kopeanlortiern. Dis Programme göt es auch OberBlx *04064 « iir>d 

auf der PragrwnmsarvIcodiaKorio zum Proie von Merk. 


Listings starten 


Uenetie der In eer 64’er gedruekien Programme slrM gepackt 
Mehnenige Programme stna on zii einem Programm zusemmenge- 
faBt. Daa Dede utaf, daB Sie die Program me naoh dem Abtl ppen arai 
enicecken und wiedei m Emzeldaleien umwandär müeeen. Dies ge¬ 
schieh! durch einfaches Sterten dse Programme mit RUN. Zunächsi 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist sahen Sie READY aut dem Bild* 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder m Einzeldatetei umgawer>delt Dabei werden die 
Programme auf Ihn Foppy Kopien. Bitte achten Sie darauf. daS auf 
Ihre' Diskette genug Platz hei ist. Danach laden laid atarten Sie cae 
eigentliche Programm, wie im Mefi beechrieben. 


AiU' I: ii«^,ii>i.‘i»iif?ii jv*!/! riM ^ w^rk «iK'h .’ijr Dr.k^n^ ptnaiiiiciv 
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Künstler, Spieler, Rechengenies aufgepaßt Für je¬ 
den Ist etwas dabei. Testen Sie Ihre Reaktion mit 
HSymbolicatt, es sieht leichter aus, als es ist. 


Plotz 


Dieses MinimslProgramm von Jens 
Hoehne (Bild aus grauer Vorzeit} nutzt 
den SfcKkzelchensatz das 064. Er be¬ 
steht aus allen Zeichen des Zeichensat* 
zes und ihrer reversen Darstellung. 

Doch niemand wurde so recht froh da- 
mit. die Zeichen einzeln von Hand zu 
eetzei, da hier nur ein entneivendee 
Auaprobleren hal I. Damit Ist nun Sch I u8l 
Dennjetzt gibt es '»Block Paint*. 

Ein 4 X 4 Pixel großes Ouadrat kann 
mit dem Joysllck in Port Z über den Bild* 
schirm bewegt werden. Via Feuerknopf 
wird ein kleines Ouedrat gezeichnet 
Dieses Ist ebenfalls 4x4 Pixel groß und 
entspricht einem Bfockgrafiksymbol 
Durch geechickte Berechnung lassen 
sich nun überall auf dem Bildschirm sol* 
che Quadrate zeichnen. Hält man wänrend der JoysticH'Bewe- 
gungdle Feuertaste gedrückt, zeichnetder Computerünl^ oder 
Kurven auf den Schirm. 

Die Farben lassen äch über die Ziffern 1 bisa sinsiehen. 

1 Schwarz 5 Purpur 

2 Weiß 6 QrGn 

3 aol 7 Blau 

4 Türkis a Gelb 

Ali« nachfolgenden Quadrate werden nun In der neu eingestell* 
ten Farbe gezeichnet. 



Jens Hoehne, 
Dresden 



ninniiinii ^limi 


Ein kbus In Blockgrafili - einfacher gahl's nicht mehr 


Probleme gibt es nur, wer>n zwo! aneinander grenzende Kßst- 
Chen anders elngefdrbt werdert. Em Blocksymbol umfaßt ja vier 
einzelne Quadrate. Hier werden nun alle vier umgefirtL 
Durch Druck auf den Feuerknopf, wenn der Cursor auf einem 
gesetzte Quadrat steht, wird dieses gsIPscht und die Speicher- 
steile mit der aktuellen Farbe eingefarbt. 

Leider können die salbet gezeichneter) Bilder wegen der Be> 
Schränkung auf 20 Basic-ZeNen, nichl in eigene Programme ein¬ 
gebunden werden. Besitzer des Hyper-Baslc-Moduls verfugen 
aber über eine solche Routine. AUardinge gehl es auch in Basic: 


Umerbrechen Sie das Programm u nd löschen den Text auf der 
rechten Seite des Bildschirms mit der Leertaste. Nun rücken Sie 
die ei nzsi nen Zeilen nach rechts und setzen den Prinlbefeh I davor. 
Achtung 1 die ZeTien des Original Programme eind zu löschen. 


Giü'.k Painl 


(3 T»(l)s CCTEL-k.GBSy 3>iAHBKNi I-8‘:Tat2i 
r-CGBEY 2>£ÄSii MXi 2" »TeOJs* CGESY OfiA 
LEN: £IRE !T*<e)="CBHITE>BY 2.ä. <«?«> 

1 rOB T-9 TO SÄ POra 832*T.fliNBXT5rOfi Ts0 

TO 9«a£AD OiPOZB B32*T.S«HCTT:VsSSSAS^Pl 
H Ata.2551 <2ia> 

2 DATA 240.0,a,144.0.0.144.Bie.2Ae>P0EE T* 

tl.lsPOEZ 204f.l3*X=24'.Ys5flsLsl:Ka2iC=ls 
FEINT■CCLS>- <ia5> 

d POKE 59260.0<POK£ 59261.BiPOKE 7*90.li«X 
<l)=S:XU)s4>II3ls2:Z<4)=0iFO£ N«1 TQ 4> 

POE T=1 TO IB <a25> 

4 BEA£ A.3<A<X(tf) ,A>«B*WDCT T.M-PEF FN XU 

)=10a4*IKT<CY-50>/0)«40»INT(<X-24>^aj <147> 

5 PRINT" CDOWJ ‘. TOR T-fl TO S^PEINT TAB<20> 

T8<T)*<3D0WJ':Nm <097> 

B FsFSEKt 56920 JIPIP ANS 6)^0 AND X<252 TH 

EN XsX44»Ls-L <050> 

7 IFCP AND 4)=a AND X>24 TREU XsX-AsLs-L <15S> 

e IP(P AND 1>=0 AND r>50 TEBK <134> 

9 ZF<P AMP AND Y<246 THEK YsYiAiMa'N <ie0> 

10 POSE 7,X»P0Ö V*l,V‘.N«L*H»3:aEr 2$;ir Z 

*>•0' AND Zeffl'THEN C=ASC<ZS)-49 iPOXE 
7f30.C <046> 

12 IP(P AND 16>*0 TEEN 6 •iZ99> 

13 POKE FN Xtai.AtN.PEEKtFN It0>>):POBE 54 

27a+FN X(0>.O:GOTO 6 <233> 

14 DATA 92.126.i26.32.124i22S.123.97.l03.1 
27.226.124.225.251.97.123< 96.Z92.296.22 

$ <074> 

15 DATA 251.2251254.160.252.96,127.306.255 

.23Blies.254,32,124.160,252<126.226.124 <036> 

16 DATA 32.123.255.109.225.228.128.225.106 
.97,296.96.254,236.27.251.127.254.08.25 

2 <048> 

17 DATA 160.127.251,255.123.32.123,160.251 
.126,97,124.255.123.32.106.98.225,238.2 

25 <150> 

16 DATA 254.97.126.98.106.234.226.251,180. 

254.225.252.127.127,252.255.124,32.108 <084> 

19 DATA 160.236.126.127.124.225.123,90,106 
.32.226.251.225,124.97.255.26.123,238,1 
ee <163> 

ZB DATA 251,226.254.255,252.»7.127,126I255 

.254.144.5.26.159,156,30.31.156 <151> 


Plotz 2 



Symbolica Ist ein schnelles Reax* 
tlonssplel. bei dem Sie kurz aufleuch- 
tende Symbole erkennen müeeen. Un¬ 
ten am Blldsd)irmrand erscheint das 
Zeichen zuerst. Ult dem Feuerknopf 
wird des Spiel geetartet. Nun blitzan 
irgendwo, zufallegesteuert, auf dem 
Schirm verschiedene Zeichen auf. 
Stimmt ein Zeichen mit dem unten ein- 
geblandeten überein, ist der Feuer« 
knöpf zu drucker). Haben Sie das Sym¬ 
bol richtig erkannt, DeWmmen Sie ei¬ 
nen Pluspunkt, anderenfalls wird em 
Purftt abgezogen. Nach zenn erschie¬ 
nenen Suchsymbolen kommt man ine 


Syinüohcd 


1 PBIHT*CWHITE,CLB>- FOE Isl TO i0iSEAD S4 
(liiNEXT I:FCfi lal TO 10'EEAD SKI I »NETT 

1:Q=40 

2 LsliGOTO 6 

3 ZIrINT(10nBKD(l) 1+1: 0=61 (2U : FOXE 1957,7 
»PH INT ■ (HOHE. SPACESP WrrZ «*;?>*< 2SP ACE>L 
ETBLt’jL 


Jaques-Robert pTtitsch, 
Homburg 
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<159> 


<101> 
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Programme C64 


4 FOB Zsl TO IS^POKS SaSd«>l>NeXT I>IF PEB 

S<SS320)<>I11 THEN 4 <961) 

5 FOB Isl TO 200«HEXT I:BFTUBN <S42> 

6 PRTMT rni.g .Tiom^ TiTJjr.rTTnjf.rtJSJTStrrf 

f.f.riT.TFTITJJjrTT - <076> 

7 PBINT'ClSMBNJTxTfiViTiH'i'x'x'x'x'r'i'r'i'i'i'r'i'i'r’r 

TiTxTTTTrmTT* <03a> 

6 PfiXHT*C23FA06)2U riNPEN-'iS»<ZI)-OOSUS 9 <849> 

8 22s1NTCUkBN£{ 1) )tr.Ns0<8=51<Z2) «Za=lNT< 

679*RM)(1) )fliei4>I? L=14 TBEN 17 CSS» 

10 IF ysl0 THEH GsQ-giLsLUjQQSUS 3 tIF B2< 

5 TKGN 17 <143> 

11 IP 7sl0 THEN i2si>Xi9 <ldd> 

12 POITE Z3<B*IF B=¥ THEN ?=ytlrU=ü*l <23«> 

lä POS U\ TO a>ir FEeK<S69S0)=lll AND N=0 

THEN 15 <193> 

14 HEXT I FOKE 29,98:GOTO 9 <044> 

15 IP BOB THEN P=P-l *F=Fft * FEINT CHOME , SP 
ACEJrJNKTB:•? P;■C2SPACE5 LEVEL:"1L s N=1iQ 

QTO 14 <295> 

18 Ps P+1B=fi H s PEINT" CHOKE r SPAC E^PUNiCTE;": 

P:‘C2SFACE>LE7ELt':L c N«1 :B2«E2*1:GOTO 1 

4 <B34> 

17 PEINT'CCLB.SPACBIGAKE DVEB'sIF ^=14 THE 

N PAIHT"C6PACE,CLB.BVS0N35IE HABEN GBBO 
NNEN" <233> 

19 PEINT" SYHBOLECZSPACEJi'TtJ«PRINT" SICHT 
IOC25PACE> s'iE:FEINT- PALSCHC8SPACB> s ' 5 

P «182> 

18 PEINT" INSGESAMT*‘;PiFEINT" LBVELCASPAC 

El'"iL-l»EKD <lSe> 

20 DATA ■£'. ‘d.- . ► 'i'. "Ä". "Ä". 'S'. *h 

* ,"7'M05*91,85,83.66.89,90.dl.97,95 <IB1) 


zweite Level. NatQrlich wieder mit einem neuen Zeichen und der 
Ablauf wird insgesamt schneller, dafür Brauchen aber nur noch 
fünf Symbole erkannt zu werden, 14 Level sorgen dafür, daS keine 
Langeweile autkoitimt. 

—i> II ■!! Pla!z3 - 

Jeder kennt die magischen Oudrate 
in den Zeitschriften 3x3 Kästchengro& 
ln denen die Zahlen 1 bis 6 so eingetra¬ 
gen werden müssen, daß die Summe in 
allen waagerechten und senkrechten, 
sowie den beiden Diagonalen gleich ist. 

Hier hlifi oft nur stundenlanges Pr> 
bieren. Oft Ist es aber umsonst. Warum 
hier r\Ieht den C64 elnsetsen? Wo man 
lange probieren mu&, rechnet der Com* 
puter das magische Quadrat in wenigen 
Sekunden durch. Das Mlniprogramm 
kann beliebig große Felder berechnen, 
allerdings eieigt der Flecheneuhvand 
bei größeren Feldern gewaltig an. 


Die Frage nach der Seltenlänge mu8 immer mit einer Zahl 
beantwortet werden, dis großer als zwei und ungerade ist. 

Nach sin paar Sekunden msfdei sich der C 64 mit der Frage, ob 
man BilCachIrm* oder Oruckerausgabe Wünscht. 

Ouadiale bis zur SeHenlänge d lassen sich gut am Bildschirm 
ablesen. Darüber Ist die Ausgabe auf einem Drucker vorzu* 
ziehan. gh) 


Magisches Qu.iOrdl 


t POKB 53281,0;POKB 59260,0*PEINT•<Ol.E,TEL 
LOB B5PACS>» > ■<3SPACE>NAaiSCyESC2SPACB 


>9ÜAbRATOSPACE>« « ■' <000> 

2 PRIHT^aaSPACE^VON D, EDbOLPS' <156> 

3 PBrHT:PEINT iPOEE 19.:: IMPÖT“CaSPACB>SnT 

EKLAEhC£C3S?ACE» "iLftPQEE LS , 0: LsVALi L 
f) <212> 

4 IP INT(L/2)=<L/S)Ofi U=1 THEN 1 <102> 

5 PIK F<L,L) >Zä(L*3)/2:Ss<L-*1>/2:FI2,S)s1: 

FOB Xs2 TO L*L <110> 

S IP S*1>L AND Stl>L TBEN EsaiSsLiQOTQ 12 <221> 

7 U S*1>L THEN Ssl»ZsZ-H sOOTO 12 <040> 

a IF 8*1 >L THEN Z=1 iS=6-»lTGOTO 12 <019> 

9 IF riZ*l,SHKV0 AND E^2>L THEN 2=1 «GOTO 

12 <e0S> 

te IP F(2+l,S+l><>0 m Zt2<sL THEN 2»Z*2: 

GOTO 12 <0S0> 

11 IF PtZ*l.S»l)sfi TUEN 2s2H:S=S+l: <135> 

12 F(2,S)=X‘NEn X5PEIhTiFEINT:PEINT"C3SPA 

CElDEbCEEE IJ/Nl* <22S> 

19 QET AStlF Aa=-JTHEW 16 <137> 

14 IP A*=-'THSN 13 <076> 

15 PRINT'CCLEl':POE X=1 TO L»P01 7=1 TO L <022> 

IB PBTNT FiX.TLMir Fil.YXlÖ THEN PBIMT’ 

■; <108> 

17 ;NEXT Y:PRINT:PEINT«NEXT X«END <248> 

10 OPEN 1,4: POE Xsl IO L: POE 7*1 TO L <U6> 

19 PEINm.PtX.T) mIF PtX.rxiB THIN PRINT 

tfli" "I <160> 

20 NEXT Y«PRINTB1," ‘;PRINTKl,"‘:HEXT XiCL 

OSB 1 <228> 
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34 
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30 
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46 
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36 

80 
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55 
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46 
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40 

81 
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64 

24 

58 

57 

17 

48 
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41 

73 

33 

65 
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58 
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50 
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42 

74 

34 

66 
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59 
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51 
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43 

75 

85 

36 

66 

19 

80 
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76 
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69 

20 

61 

12 

53 

4 

45 


Reehenzelt fünf Sekunden; Sind Sie auen so schnei I? 



Dirk Rudelph, 
Dresden 


^I]shus 


von CUBA & ULLY 



tfOMM... ALTER .^UWörfi, 
«ÄOFesUNS PASOQKE.EIN6I? 


EtNTOtCSS ViVÖiZeO; 


S Dvees SfmiMi ntgiafv «WH» 
auf omu emewn m 
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yatisi KEINE VeW0r>«*' 
<7S0 

IMl ZVA 3«wnnei 

Aih wiaMu M«: t , ri>ii «i»Uh r>g 1eD«•'tA^^ltl•• 
K«g)MA4*«''~a ^ACVlAKartSM«, 
OiiKubftMe. &41 • cn«oc'Juta^e-StfiwM. Virvr«»' 
itf ti Racfcat/LpKsr, Tur9g*An»^bw<, Priu»w-Con)c»CMr 
D«r>o-OMign»<. LcQCkf oiUOiio'ZMStdiV'oe' Hf) 
gfrZstcwvKsfie rornjflUt* 

BpWaftiti<; 4Shw«Benia»9o»ie8u8 Wn 
BeretMri 4ArcM«*Mi*«Te<i'RuM Acucn-c9ieei«nipup) 
AGem0ii8r-.3n4tBg«KHilA )<a(igi uns 4 fi 

MiBKltl.. tn iJ' IV]’ 

Le»no»clc 0*8101 baaen Liwip«og Mtl"«. 

Er^, Opuscti. cn«i«e. ^nysii; 

BKtsg« •*Q-T»8i u Quc. V *jt IU(* 


M SwCAowo9f. 1 

^iWnySWii W«^Wfl<{wnfleuaftT 


Anzeigenschluß 

3 iS'ar' 

Ausgabe 10/92 

14 . 08.92 


CNC-Scnulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 _ 

MGnr^ahrig erprocns QhlC*5cni>iLr99pitK 

eramm für Drahen und Frlaen. 

Des8$ in BaiufsEchulan und Auslsidunos* 
Deirieben efi>ga$€izre ScftulungspsKat aig* 
net »cft hervorragend zur sebetäTKlgan Er* 
»rtiRrtuno der Grundlagen des C^JC'Pr> 
graaiml«rens 

De EQseiQge Arbeitsanleitung urtd der be- 
denerfreundllahe Editor erri^Mt auch 
Eineteigem das Erlernen der Prog/ammie- 
rung von VVerkzeugmaachln^. 
Kompleftprcis für Arbeflsunlerlogen und 

Dekade <d.- DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloocit 

Speesartweg 21.3501 FuklabiOcK, 
Telefor> 05 61 /56 24 51, Fax $619 D6 


»FTWAnEPüAAir 8' 

GCJh^kS * SCHNELL 

084/12d SOFTWAH e 

■ I I »»»—.... ■ I ,|- . 

PUBLIC DCMAIH ab OM V 

ur caiKeiog Msoi8‘8ri>8K«n«n' 

M ARKINSO FTWAAE ab OM S,* 

Atscr rCir CM.'AMIGA'P&ATAfUi 

SOPTWAREPAKETE 

«e »aAAPAKVT MitfaPi«4r> 

HOB» W300 ^&<nuU'er': 

LCHNSTEUEM 1f|i 
ea AHWO«OUIPItOORAMH6 V 
MODULE 

TmE riNAA CAfmOQE III 

084.1128 

KOftBOLEN 

«e oAVfocAR. McoAenivs. NiirTEr400,coTv 

ZUBEHÖR 

ua parHttraet. Euoten, CHeKecien. KbmI 

X HVHWfr MIHftemeJi»üan vNb 

fOrnc.', CMkaHFii 

KUieUMUCaa Mail «48'AilUI H<|l 

iULta house 

OMIwrQldr feil • dost iner $irale 19 • »U Vellmar 

Sfftwnm»i tfl »Jet wa« 

<98Wti»re4e> Aji^aoeWt SetiBS^^gl 


nu* 10, 
nur ia- 
msl<L* 
nur 8.* 

iHiraL* 



U.: 040S776404 FAX 0405:73973 

OCR CoMpulBP Sleop 

iOOOHoiniMfii? 
UiftsefAomrChowtiAZO 
»or^ S Softwoft • An- u. VerLevf • Ktpanivf 

C64'Reporaturen in 24 

ciaAiije-Hbipeafe 

CÖ4I >11 -eO.-OM IS4I t.n. c «90,-DM 
rhu j gr m i wi en NefBtäe u. IflyA wfa 9 
sa> 8 >iQ 0 Rapcroliponinnorkolb 8 Togofb 
r »i^ n i»fl baiidM «ith hi GmU toi OrigioalARtoni 8 

als 2500SohwareorHke} auf Logcr 

Hr C «4 • AM&a 4 arMB ST • CI6/M 
iNroKosttNiosArranem 
C MI gebwlit U9,/( M H gdvMiU m.-miGovifc. 
OOGINAk. 1S4II SbrrfiA/eelMaiU/GsWc 2»,- 
OIIOINAL 1»41llBbeWt/^cN<M/doR»«C Ift.- 


tiulil8wi.|f8r pe<aU rifn EMmu ... 

UTRA SSbinU. Keptofpr^roTsn fuir oV^* DM 

CCS AiMfCA PD SSSWCE 

Kofslert ouf 8,5" 2DO ob I,* SUnBül 

Kardogdfdtenen in Oautodi S,* DM 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Wir beraten Sie gerne 
bei der Gestaltung 
Ihrer Mini-Anzeige 

re/. M9 46T3* 
Martha Hoi/phnoim PLZ 2, 3 *732 

CanUnCluth PLZ 4, 5 *305 

Psglne SchmUt PLZ 6, 7 -S2S 

MwIDWI PLZ 8 -313 

Peter Klarerer Anzeigenleitung *333 


f0RJ£OSS WL flWAHDeREOUSUP 
- BEI smFEF fiT VIEL AM EIMER 3mi£l 


ACTl0h*CAFmtlCO6 HKVI • OHglnal ne,00 


PIMAL-CARTniDOE III - Original fifl.OO 

FU4AI.*CHfia»CAnD B8.00 

Daiapnori 3Zid-2 24«,CO 

DaiaobonSSi 4-230 S66SiO 

SpaoddM-Plua mrtFCopylll 1T9.00 

pno&PEEO*aTiPCiZ8<6>. aii« Ucdi 24a.oo 

PAOEFOX 248,00 

PRINTTOX 06.00 

vipeoFoxM i?a.oo 

MiMvacarrier (Seannironic) 496,00 

MOVIES {Ervp«ii«runQ zu VidaolMj 49,00 

UAXIFRI^-FaAb«nairAr«*r S6,00 

CMnmodorv-Maua IST 6S,00 

VIDEOlEXt-OuwiMi’F'w't'TecIViik 248,00 

VI06O-C»gk«e*/Prtf«.TaWinft 178,00 

BURST-NIBBLER-OrQMial 59,00 


Qt06 2.0 ro' e 94 M B9,00nür C 199 119,00 

AUS OEOS-Fra(^*nime. Bücher und Softwai« 
vm MarM 6 Technk, BOUICO und andere 

V0ia»flnvtBugviVaN^a*IOHU«<Ntdintfir«.lBOU 


(CLSj COMPUTFRLADEN SCHAEFEH 

Kiif^Rindi 111, MS «u00«rtii 7. Thi * n7ft7.40iin 
Gsiliitlt»lttll SU'OI OlUrN-ieJJUlit.<il> . 't 


DriKt Ctoci lUhhMi L M OrtfMilsriB*!: 

8£09. SHWri«. «ln S'NUtor und 



maximale Druckquatität 
9/24 Nadeln, fart wie Laser 
Slandardpku, 7 LQ*Ponii 49,* 
Ce»amtpkt.,48LQ>Font8 79,- 
LQ>Z u Sa t22 alchens I Ize Bl 2 9 ,• 

FM «EOS. HM 126 b eriitBcti llli 
0'/24-Uai8f Iu64r V'IM/TMOVC 
Bl) vertitH Mrt»rNl. Nh aa). On 7,* 
i sdir 6 OlsU. Jur Wenacti 3A* 
ErhaiUiOi Hl T Harrimriii L 0. Mirlen 

D. Marten, 6arbaros$a$tr. 48 

O-W-7070 Schw. Gmünd 5 


C>«4/128 nn-Bibllothek 

hood 

aiBLIC DOhUlN /FPiTFWARE I BHA06WAPE 


üiivin9*Hf-vii 


FD 


UMr1CM07T»gnrerar «Ica^utwr« Cwmtnur.Tui.errr 
rMingrrifiiliiiQl nuftiTirnril /SourtO Csrrpitf,Pre^vn 
fnhfp«uUin/&*lb<Sa'tM'8 L/WUMUl*rA>t K^nro^im* 
rtftur|«M"2j>wl 'MoniWDlEiV9t<'rjnlr««-C4fnprnanr/ 
WrtfT 'V1r«Miln</ pnpjr Sc^ vWsAocn • Ana« 

OeitM' AcwiiMiirapiiM > SMuiailwiin ''StrsiigtoHWto LniTv 
Bragrt(tU*ieiiaU<n<iJldSeiM.'Prtar 'Kurte 2M)iSfll4l2fl^ 
SBito*^S«ittttiOgsJXBla' So«l*>4Mt> 

liehtostniw 


8liiHI2t0l»»SltfftO\nllff0leiflr. m 

^ ^ i*iinc9CtUrrnmesti 

1 -Tnli ■ 1 .OD Sirene»ser*-Bi* 
7T_ ^ ••S^wwuni 

jv'iec" JMrannto'r'enQegeeiattoii 

Die OilkeuenrnatofUI s* inUu*r*' - uoeA.(en Sa um - 


PerdarnSieu ns«cen Kcsimiosen 
arl postftt/te / Anruf geniigt}. 


Katalog 


Wr««)98ir>ww> 
toiMje'Pmte'm 
SKhan Scimaare 
Twiviei»«ir.W4 


Stanvaoft 9«"yMn 

0«ur«|r»wi» e^HtSWi^e 

BeerDvefWi 
W-HiSBennrudeen 
Tel in39l»T97S 
Mi3-2eQCUto 
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Tips & Tricks 


64'er-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blattern muß nicht sein: Mit unseren Kur?- kleinem Raum. Damit lassen sich Fragen oft sehr viel 
referenzen bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 
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eo 
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F«Mr* 

9 S«gu«rz 

1 '44i9m M^ZBlQeri 

2 SeroUiTf 

9 UaL2«> 

e4<yn i «4 
becondH* ttfuwi 

und dtftff für 

4 99u9it«r2 

RninKHr«ii 

5 bb«rbUn04i^ 

9e*lH<44i 
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Sffckb 2*4 fM 
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iS SftUMh 

dr« Ar dit 

14 FvinuMBcniuß 


IS SMom 

CfFflkFTl iM 

le Spiral« 

f • SefeM 

17 Crazy 

18 Stn^Tease 

jeeijine'. 

19 Schach 

Effett* 20*28 

28 Offnen 


21 Sshtienen 


22 Jota 

d9n iKiri Hiitl* 

23 BegefbUi'fceN» 

24 >ei Weg» 

25 ifiierbbi^ 

28 ^«iiscri EffMst« 28-25 

c«iowr*9r4R0n« 

27 2vkb$ch EffeicU 5-2S 
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Die Vorteile der 2-KByter Hegen auf der Hand: Sie 
sind schnei! abgetippt, haben hohen Urwerhal- 
Xungswert oder sind s^r nützlich. 

Gev^nnen haben üiesmai Dirk iöhmann, Wal¬ 
demar Schott und Franz-Johann Heuving. 

\, plflft: Supro-fiasic 

Händeringend ist der Ba3ic*Freak 
Stets auf der Suche nach der geeignet* 
slen, kürzesten ur>d leistungsfähigsten 
BsslC'Erweitefung; Die Lösung nennt 
sich schlicht •Supre^Basic- und besteht 
aus insgesamt zwelunddreiSig nagek 
neuen Basic Befehlen. Grafik, Sprites 
urHd Dlskhanflllng sind ab sofort kein 
Problem mehr, A]so ran an den Compi, 
die läppischen 2000 Byte in den C 64 ge* 
klopft (MSE V2.t), spaicham und Supra* 

Basic mit RUN gestartet. Zurtächst die 
Befehle in der Kurzübersichti 
tds: Bildschirm löschen. Dirk Lökmonn, 

Ihome: Setzt den Cursor in die HOME- Köln 

PosRIcn, 

Icolor mode^ferbe: Setzt die Bildechirmfarbe (0-'l5). Mode be* 
etimmi. weiche Farbe geändert werden soll: 

TTvde » 0 Rahmenfarbe 
httde a 1 Schriftfarbe 

rnode » 2 Multieolorfarbe 1 
rrv^de » 3 MullicolorfarDe2 
rrode a 4 Hlntergrundfarbe 
Imulti Ki Bestimmt MultJcolor Modus: 

X a 1 Mulhcoloreln 
K • OMulUeoloreua 

tgoto zelle: Mit diesem modlfizienen GOTO-Betehl ist d$ möglich, 
Variablen bzw. Formeln als Zellennummerenzugeben: 

Bsp.; 

GOTO 10*10I>5: RW (PrgerttBS spring in Zeile 1005) 

IgoMib sei le: Entspricht dem tgoto Befehl. H ler wird alle rdirrge ein 
Unterprogramm aufgerufen, 

Irapy x: Kopiert den Zelchansatz Ins RAM' 

X ■ 0 Qrofl/Grafikzeichansatzwird kopiert. 

X a 1 G rcrS/KI 9 nzsfchansau wird kopiert. 

Dieser Beren aolltelmmer ausgefuhn werden, wenn irvt modifi¬ 
ziertem Zeichensatz gearbeitet wird. 

fmode x: Zeichensatz aus ROM {x a O) oder aus RAM (i a i) le¬ 
sen, Wenn der RAM-Zelchensatz eingascfiaitet Ist, wird <Com* 
moöore Shfft> blockiert, 

Idef bc,Bytei,.M,Bytes: Zeichen umdennlervn. 
bc: Biidschirmcode des Zeichens. 

6 yte1 - Byte 8' Daten für des neue 
Zeichen. 

Ist x,y! Positioniert den Cursor an Zeile x und Spalte y, 
ipnnt länge,auegabeS: Der modifizjurts PRINT-Befehf »si in der 
Lage, Word-Wrapping durchzuführen. Gestartet wird die Aus¬ 

gabe an der aktuellen x/y Position, 
länge: Länge säner Zeile 
(2 bis 40 (‘XPOS) 
auägaUe$. Auggabestnng. 

48 Üdfli* 


Der PRINT-Befehl erlaubt nur die Ausgabe eines Bthngs. Nu¬ 
merische Variablen sind nicht erlaubt. Sie müssen zunächst per 
STF^Command in eirten Strpg umgewandalt werden. Ebenso 
sind die meisten Steuerbefehle gesperri. Das bedeutet, da8 die 
Pnnt-Routine nur auf Oie ASCII-Coöes 13 (Return}, Ifi (ftvs on) 
urxi 146 (Rvs off) reagiert. Alle anderen Steuerzeichen werden 
ignorieri und niehl ausgegeben 

finput legalS,länge <, AuagabeS) (EIngabeS; Oer inpulbefehl er¬ 
laubt eine komfortable Eingabe von Werten: 

legalS; DieeerSirlng muB dis für die Eingcä^e erlaubter) Zeichen 
enthaiien BspüeSs '0123466769'; Erlaubt nurdie Eingabe der 
Zpnten 0-9. 

lärtge; Gibt die maximal erlaubte Länge der Eingabe an, 
AusgabeS; Erlaubt die wahlweise Ausgabe eines Textes auf 
den Bildschirm. 

EingabeS; Hier wird die Eingabe gespeichert, 

Ee iet zu beachlei), daä vordem Eingabestring ein Semikolon 
und kein Komma sieht. 

fewap Variablei «Vs riableä: Vertauschen zweier varlaDlen. Beide 
mi^en dabei den gleichen IVP haben, da sonst eine Fehlermel¬ 
dung erfolgt. 

tsprplf ^rlte,blocK: Setzt Spriieblock-Pointer für Sprites 0*7. 
fsprcol sprUe.farbe: Setzt für Sprite D*7 die Farbe 0-15. 

Ispron Sprite: Sprite elnschdien. 
laproff sprlte: Sprite ausachaJten. 
leprset sprlte.i^os.ypoe: Setzt Spnte auf die Position x/y. 
leprmurtspntex: Spriie-MuiKcoiarmcdusein-^x » i)bzw, aus* 
schalten (x ■ 0). 

!sprpri8prfte,x: Spritepriorität setzen; 

X ■ 0 Sprite im Ntordergrund. 

X » 1 Sprite im Hiniergrund, 

leprexp sprlte,x*exp,y-exp: Sprrle-Expaneori m X* bzw. Y-Rioh* 

tung; 



Gkarta mit 32(f} rwuen Befehlen: Supre*B«al< 

xasp ■ 0 Sprite in X-Richtung normal 
y-exp ■ 0 Sprile in V-Rlchtung normal 
X-exp = 1 Sprke In X*Richiung gedehnt 
V-exp - 1 Sphte in Y Richtung gedehnt 
ieprhod X,solle; Oieaer Befehl OberprQfi dae Sprilekollleioneregl- 
sier. Findet eine Kollision statt, springt das Programm in die ange¬ 
gebene Zeile. In Speicheratelle $02 ist der Inhalt des Kolleionere* 
gtsters gespelcbert Dam it kan n nachträgi Ich feeigestelit werden, 
welche Sprites an der KsUision beteiligt waren, 

X « 0 Es wird auf 
Sprite-Sprite-Kollieion gflpruK. 

X a 1 Es wird auf 

Sprite-Hlntergru nfl-Kol lision geprüft. 

Isprjmpspftta,x,2eift: EnteprichiimGrunde dem laprkpu Befehl. 
Hier wird alferdngs geprüft, ob ein beaiiminte« Sprite eine Kolli¬ 
sion verursacht hat. 

!cmd gerät: Hiermit kann dis voreIngesteiKe Gerateodiesse für 
Floppyoperatloner) verändert werden. Zu beachten ist. da6 die 
entsprechende Floppy auch wirklicn engsschlosaen ist, da es 
»061 beim lericx* bzw. idlsk'Defehl zum Absturz homns. 
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Listings 


Idir '$(Pafam9l0t)': Oireetory ausgeberi. Paramstarn lassen el* 

ne selektive AusMehl zu; 

Bsp.: 

(dir 'S.sp' 

giW nur Rias aus, die mfl PRß gekennzeichnet sind. 

Jdlr 'Sbsp*' 

gibt alle Files aus die mH -bsp« beginnen. 

lerror erS: Uast den FehlerkanaJ der Diskette und gibt Ihn an 

einen String weiter, 

Tdlsk *Befeh!~; Sendet «nan Disk-Befehl ans Laufwerk. 

Iload * name ’ ^tarii LAdt ein belieölges Programm an die Ad res. 
se -Start«. Da« Programm wird snscniieBend in der folgenden Zei¬ 
le fortgesetzt. 

laave *name'',anfang,ende* 1 : Speichert den Bereich von -an* 
fang« bis «ende« suf Diskette. 

Ikill: Dieser Befehl schaltet die Erweiterung ab. Neustart mit SYS 
49152 fonne Programmverluet). 

Falls Sie Supra-Basic durch wrtde POKE-Orgien Im $0000- 
Bsreich zum Absturz bringen, kennen Sie die BasloStart-Verslon 
nichi wieder laden, ohne einen Programmvefluat hinzunenmen. 
Speichern Sie also die Erweiterung nach RUN erstmal mrt dem 
leave-Command absolut auf Diskette; 

Jsave "euprft-bBSlc/5cO',491^2,5U37 

Wann jetzt alles schiefgehl. kOnnen Sie diese Version wieder 
abeOut f^, 1 ) einladen und weiter gehf's. 

Zum Abschluß noch eir>e kleine Besonderheitderneuen Befeh¬ 
le: Soil ein neuer Command direkt hinier einerTHEN*Anwalsung 
folgen, muß zuerst ein Doppelpunkt gesetzt werden. Bsp.; 

!? a a uz THEN tlswsp a,b 

WKd dies nicht beachtet, steigt das Programm mit erem 
Syntax*{T)Error aus. 

übrigens; Selbstverständlich bringt am <RUN/STDP 
RE&TORE> das neue Basic nicht aus der Fassung. Lediglich 
nach ei nem Reset muß d as Prog ramm mit SYS 49152 neu iniljaJI- 
slen werden. 


2. Pffliz: Hof-Do9»Püale 

Die Aufgabe scheint zunächst leich¬ 
ter als vermutet: Qn Puzzle, das Sie be¬ 
liebig lartge anetarren und sich einprä- 
gen können, wird nach Druck aul -f^u* 
er- (Port 1 ) sekundenlang gemischt. 

Jetzt han^chl Chaos auf dem Bild¬ 
schirm. Ihre Aufgabe Ist es, dem kleinen 
Hund Mln 9 Beine. Ohren, Schwanz 
usw. wieder an die nchtige Stelle tu ver¬ 
pflanzen. Tauschen Sie also die Puzzle- 
teife durch AnklloKsn (Joystick Port 1 ) 
beliebg mHelnander aus. Natürlich 
läufi sn unteren Rand des Screeis un- 
erblttlch ein Zertiimit ab. Ist Ihre Zelt 
aufgebraucht, vrird ohne Verzögerung VVeldsmQr Srhott, 
wteder gemischt und es geht von vorne Nsurlsd 

los. 




Hot-Dog-Puzzier verhixt sehwlertfi 


3. Platz; Directory •Printer 


Lajige Otrectorys bedeuten gedruckt 
Immer eine Papierschlange, Directory- 
Printer sorgt für eins optimale und platz¬ 
sparende Ausgabe des Disk-lnhaJla auf 
Papier Nach der üblichen Prozedur 
(abbDppen, speichern und starten), 
meldet sich zunächst ein scNicrites 
Hauc^menO; 

Fl Orueken: Das Inhaltsverzeichnis der 
eingelegten Diskette wird eingalesen 
und entsprechend der Einstellung von 
<F3> ausgegeben. Abbruch mit 
<RUN/STOP>. 

F3 DEL & USR: Hier läßt sich fesOegen, 
obdleFlle-TypanOELbzw ÜSRbeider 
Druckerauagabe bsrücksichtlgi werden 
sollen. Normalerweise werden diese Platztresser nur als Kom¬ 
mentarzeilen Ins Directory eingeschoben. 

P 7 Programmende 

«^RSTUftNi^: Directory der orr>gelfrglen Oiskötlo auf derri Bild¬ 
schirm ausgeben. <SPACE> hält die Ausgabe an. <RUN/ 
5T0P> beendet sie. ^pk) 
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Directory ausdrticken und aut die Diskhütfe kleben 


io " 


iwn: 

0 «d: 

Wir: 

0 S 2 *; 

Oejd: 

0S4c: 

CB«! 

OWar 

OB^! 

osasr 

0897: 

08«S: 

0 BV( 


fltill MJ9 
ffrq? ^ajö 
0 ^ e4?B 
Uffl «v7 
oiiil xdgv 
Xit^ P74i 
uapb Bfuv 
Tölf rwi5 
byfa olab 
tSfp r7Z7 
qldb 77^ 
oTpo b6^ 
ql4b 77gb 


kTK 7mq* 

WPi 

Irbce 

Jx«t? 

Wba kqul 
Tifp 7d«l 
37*l 77*1 
*6p7 nd’e 
«nfe olel 
Zbok maü 
JTia Bftäj 
cMZ oz7e 
J7B1 


OMI OffZ 

•i177 77*t <># 
a^bu UBr2 fl 
gpbl bt 
7rti.4q34 ^ 
«Ifp P74l «4 
papl bbt? rr 
lh>n TTop a>i 
IqdK 4ip|i be 
3rfp p7<i ab 
r7at irer (a 
l4^ ta« fn 
fpat ircp g5 

$?di qbo r$ 


1: Supra-8a&<c (MSfc V7 i vr'ovcr^den) 


C«e4' 

Ud;: 

Ma 2 i 

OSflr 

0900: 

090f; 

091*: 

l>^t 

C94b) 

09H: 

0969: 

1^9; 

ö«7: 


*jajc rtvj 
l?pb Zpel 
aam 
rtnV lju 
?)p7 BU 19 
büyj JThi 
x9p7 aä7i 
qtia %ea\ 
aluB 
natp qtvn 
x3p© 2kq7 
vgijJ Tbf? 
dei© 5xa7 
dc4B elk 2 
ttffc poer 


Bb«l rafp 
jbh7 ejM 
pati) 

pvtg qliia 
rfts qtgy 
7rbp bT«7 
utla Boky 
7ifJ r7a9 
Taar «J7f 
tvtv rTde 
as 2 x utey 
4qpJ edy? 
qjvr a44v 
t&r« tree 

'W Yvn 


iMh 3epb dv 
aU« 7xa! 

(Jioai gg 

©t4* J7*b ej 
3itn Rjfj 7J 
a?r3 ticky flr 
r$tq »oii? g» 
uTpl 4«3f de 
iXj ycw «4 
uftp asny 71 
x%e ordJ. n 
BJfl^ aJU ab 
iTqe qjbc Bi 

jnjh gd 
Uisr ab4p ac 


09b4: 

09cjt 

09d2; 

09*1: 

eSfO: 

»ff: 

OaOa: 

oojq; 

0 a 2 c! 

Ofljb; 

C«4e: 

0a$9: 

0 e 6 fi: 

bB77: 


pvax Ijea 
97Vb ib4p 
VXffO TfZi 
Uh7 »bTd 
qTho nt«7 
iqdii «tlS 
6 ^b «gufi 
Z33b 2cf5B 
TOq! »6p 
§brx ugm 
7fc*j \t<n 
qoxj i'CDp 
t77! tq5ö 
saZz ifn 
i3p© ftq7 


iXt2 Bq4e «£f3 
ctf) Zotig aTce 
1C7J 77ua auti7 
'rfat qljg rfar 
S8vr ab4T qv6l 
qT33 Mng ttqx 
dbq2 »aä x6m 
8 prg ;b61 
7m* ©i7q ycfl 
vgev r7bl ü«u 
«3ha qjh? ITpo 
7rrp 4t76 iqdl 
abhc UM Bnf3 
Boar qd7c iqdir 
•svr al)4v »ovx 


iiay7 «9 
J«WB Tu 
o&9e du 

ot7o gj 
kj47 an 

bQ 

eA77 da 
aq5f] ?1 
b 1 $P ei 
Zcq7 dt 
ajh? dp 
a^jT da 
SCDC fr 
Za?g flu 


Auspeoa fl/AuguM 19K 
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odTh tons urJJ «llo jöifl) m 
0a95: «ifit y«fb jfio airl B»tf? Ifl’t ga 
OuA: DfJL ypvi dbh* artt 6 r7U Mrtp *3 
OdbJ: a*^ a7pi spn. vgcs Zsug «3 
Daei; y^l ot« dTJl ftcef sctI gq^p 7r 
Oadl: Iwl oGTd xlör Bt7f d7Jl fa7c pi 
OaeO; xip7 ipja T5D8 ph7i iip7 »p?d To 
flMf: u^bz ohT? tti7o qUJg ki4« e» 
Oafa: ostp «amli vfaS p»l(ä 7d^ saaf *q 
ObWj tWi7 ff*f uoeB ^*Ä «r«il oUg j» 
Pblfli rfts rt-cdq tjde ai« rtwv ?pvg ao 
ObZDt ubdj Bupx dcxo äirB I5D7 ßXTx o 2 
Oöja! tahv kt4h tvlf r7«7 deita al»T « 
0W9; uial ttfa7 5c*v 7M^ utpj pirta a& 
0b5S: •«* qllD adTt ab^ ü7p7 a*«»- ''S 
ÜDff/; «wer V5D7 yO<t® 7flT fl»«u agyo at> 
CÄTÖf äb^i soay r5p7 alll» dclo örfl op 
Ol)S>j a4«l glpo älfui 7bf2 2 qJfl fe 6 

öWd; 7 ?pn 166 p 6 odp 234r yäjB Tenl r« 
ObC^ wc 6 a 2 q 7 tfAi ^ong b«aJ ^Qig frj 
CbMj 4r51 0365 ur*3 ovh? ygi? kbTp fb 
Ofecl: 67™ cgB7 y««k 2qy7 iJrtt lync »T 
adO! udTx Irsa? 0 ur au4J obvq fa 
tftdfi npb 2 nQg db «3 aasg prtl JeLp fk 
Obaa; Tafd qpatB vger 74nt f'iS £014 
Ob/d! rf$2 qiW> rCsx Hjnb t\iqy «IJs ob 
O eOös ^l»i aq3b wd7l qdai qTbe piea b 6 
Oelts «&a rgq7 wWr agua dbti2 »iTt er 
0 c 2 aj Iqdk «Iqti tpqt yoe 6 t77b ten 7d 
0639: dc5s Jöct uftp atpi tplr m6 bj 
0e4fi; ydbö 7qo7 I77r eav« deja jbek e5 


Li:.tl ‘-t '-r.i 0 ' 


*bol d>g puasla* 0601 ICCO 


»Ol; «pd7 7765 fl»o plaa 7?77 The* fb 
MIO: d'^b 7V.a7 dTph TTag Tbar alj7 fl 
Mlfi w5tp ocl/ Thpd lyfci oiyx JTffil ai 
MSa: ebbr ajny puu mla üpl Ai>i gZ 
Oajdr f5Pp Brei erbv *Jfl7 paoa r7da SO 
0S4os lytq ae.'S udph jv«l l'ita rha 6 71 
065b; tlpd Tb 17 d7är axgd udjh B5pk 4S 

066 a; udTb JpI? p3eb 76W5 daf? tlDi dT 
0E79: affifg bUo Tgnf odb» ajbc go 
M36; Biel Tas,' rTTr 73d5 «f? nbal fl 
0697: 7sra qdgn g5q7 1 bu 6 mte 6>lle a3 
Oea£i ye«a a5rb ebv^ po 21 9iti pa 2 b ba 
M99: ibbl >644 6677 Bt<b Irap rhdx r6 
OSci* afrt Irns vo«» ql.'e nfph Jp49 64 
0863: bqtp 78gq B7pi pbBe Md4 qt7d 63 
06 b 2 : tuaö Tkyx tua^ aofle kfflrl izb7 73 
Odfl: pvbd xertl abl7 atjs ydbo 7apx bf 
0900: tulf «bl btdr af7l ttilo 76y* O 
090f: WilD rade ibra qll« 9 /« 5bdt fl 
091a; aapj rTlo 3t6s «Ui Bgbb afifp gl 
0 «d: 'jdTh 2«>6 pu»* Jrfat erfq qt« fl« 
M3a; 6jit tbf? 1»8 ruta fijtr »aoj c5 
o^b: putfs r«d« 6Trp lao? tbgs Toeq au 
0996: 6fl>6 ubfp äftr qajb «Sp ujcl of 
0969; pulr 74bl yiho Ihdc «ipa qiB3 gg 
0978; lulx k6aa 6aiCp a«d4 Ibq? ia>i2 dg 
0967; tm 15oq 6jh6 ubfp dgao wr»p 7p 
0996: 5qpJ 27i6 lrl7 qkha 2p«b tjqj ac 
09a5: rc2s 26y6 ?7cin 4ay6 lUtf 2slä fb 
09b4: gbrt ISBt quue 6ijX <U« 6jrto ar 
09c3: qura 5b±c aepj 2616 p»4j 2sq6 ad 
C»d 2 - pw4a :p> 6i> 31 ^qfii srb6 Zhpd flq 
09aij p26s ivdBi 4T6e 2746 qwi 6ligd Bj 
09f0: g5x6 trel 4762 c6el 3päy cNb fi 
Q9ff; uelc 6do3 42re 62vn g6aa anb bQ 
Oafla; 7rtr qa;h äeöp oj ib fulr 74til dq 
Oaidr x2fe rt5p xTpe nöq? pidl 4zy6 gfl 
0 a 2 c; uöT» 27 !$ ebpt rtb* puls Jral Ttn 
OaJbj 7bBt tfidg ajrp ei7/ wpl rycp gv 
C«4t! dspj dlu7 7bda b6{iJ sc4f aju @2 
0«94: pv4a d*«*? TBBo ujhe rgAb qtg? 73 
0 a 68 : 3243 «tgr Ibtv ic«l cOvb ata? 4« 
0b77; Ipal 44a6 ui^e 6lgr depn b«a7 tti 
OtB6; ablp iao 2 ufU ic6ai ''bOS utaS *s 
0a95: pofu das? Tbbd iBjnd pub2 c5™ ok 


DC57; vfrq laag lljx kja? 6 v«b 7 b 41 a7 
Oc 66 ; bfaz la«4 bCptn qi^i Twtt z>ae b 5 
0c75; «n eq'^T 7^ «p*7 Ttorr arid og 
OeW; 57at xrf? do7o 6 Ae sTej itq? b© 
0e93: io 6 a dajl fSr^ dgq? x2&6 7aaj u 
Oca 2 : »dg 6 6 frl dt72 defZ ^6 «B 
Ocbl. ilpl 668 p afal at7a drba 6 t;gT* aa 

OcoOi 47J1 B07o aoö) Mg 6 aäsä jp 66 bJ 
OcBf; dbei ocq3 ?epT ql7c *^4 
OJdes rajx 3&ig Ibvv 2qy7 vs 6 * rZy? b5 
Do 9 d: T26g 77t7 tv 6 y T7rh ycdp Ztgu b* 
Qofe: «06 6 «lK Sbxj Pia 7 arrr tti4T oa 
OftOb: gT33 okk4 x3pk fl64l oipi g647 dg 
Odla; 6^1 gsog acaa rcl7 ©P 
0629: M 6 r akH 6 iTp« 2pdB vfcr 77gb eh 
Mpfit JThl 77 b 1 Itpya uifusr a^nr oTr7 ob 
0647; r753 aijuy *3po 2kq7 A»£z ieap b 8 
0856: wdp oWf Pplp Tnfd ql« 76 
0365: »g«p ojfl.' 9ä7A albt adT# twy ba 
Qd74; x5yq fttag vges laop Talg sq3B io 
Odfijr B«Iif 7ba4 kbvq kl74 ugci s«Bp al 
0492; 17pe ^es bwttc 21 pg q;J4 7x4? «j 
Mal: gv7b 4QSg dc^a Jbaa kftvk aq4a a« 
OdbO: oÄi 78i4 Tgc 2 77k.4 ogtx »f9p 7y 
Oöbf: ITpc 2paa »ger aSnn d'rj akuy g« 
oflea: X5»q ytdp Ttns aq4p 7.52 eq3a du 
Oddd: oabf Tbaa xb5q 4Ua ndp alTg CQ 
Odae: de5a 3tiaj inipb Itw Iqfl bba4 «f 
04fb: ibgk »qy7 6 Tab TknT *«• aabb 64 
{M*: ua33 ual K6rai baa? xipd 2pdp Tb 
(>tl9; agöT 77gb qjTlc 6q34 67cv 7be4 aa 


0Ba4: 4z62 c 6 fn 4x64 Tpub ztbd Jqnp ff 
0ab3; 4tU J«ol TrbV »Ibf ysdl qrf? gt 
Qao3: bann) ajm? p«db a 6 xj ufpb Jtl? A 
Oedl: Dtd3 utfe udbi lrt4D b:oM Ibgö #1 
OmO; 44pa ayml Tbsf 7bfo wrxr Blb bb 
Oaef: 75tp taoa d7hn kU.’ b/dr «»»4 ab 
Oafa: ITlJ Ic^ae lbb 6 ulo 2 adTb k52T 91 

ObOd: ati* 7Jns 4da2 T?«l 7bb« attr ab 
Ohle; atuf liql 76tp glTb odTh Jva7 7y 
Cb2t>: flTfp Töbg alptf >7? Bier Tvpk «d 
Ot»3ar fl767 vxee l«x7 pAg? tz« mi 77 
Ob49; anru B37h doa? qqrz !qa7 vheg gt 
Db56; aap3 r7fle Xbbt gjox pibf h]o6 bf 
0007: pw4j r73a 6oqa liTt wdy e5th c4 
ObW; zo4* rjfl« ITpo ?bvj SiTV ajjb 7q 
QbM; 17J1 aUf qcho uhTo «da? yfh« 9r 
0094: 7päB a4A7 7?3q bsfly CT>h qtg« 7g 
Ct*}: udfx appa uddx gpxt «fljb sq?» cl 
[lbb2; t7a2 rfhl agq7 kbfp 55tp bx 
Cbcl: Uddh jv4l rrbu ajb7 puex ^rta a7 
OMO« yfTpk 6fc2? «tifi 7ahg JTJj del7 av 
Obdfi 6013 adua 62x7 ujal Ifll sa3b dB 
Obee: ac4f Thar aftp tilgt mpb j7q7 ex 
Ohfd; ele3 IToe 7khC dxT? 7777 7777 fd 
Orte: ??77 7777 7777 777e fcTdp JdTn gj 
Odlbt adle IMg Ttld reba 737q lihii 7b 
t)c2a: Icpl 7pb7 ha7t dpsd fiuTd 7pb7 bd 
l5cJ9; AaTö IqBh l*ad »qj7 urd TpDl 7d 
Oc49; iugd 5tbq jlbl 7pb7 i41o Bujl 7p 
0c57: Jykb ttr? kal« irjl iadu «bq b3 
Oett: loiVa 3«?7 ledt XMo tard 7poe 74 
Oe79; Irpf brtg Mir Gpb7 bauv x?ks fd 
OoM: »47g 73Kr WTd 7pb7 aMg J4au ap 
0o93: 0*3« Tpb7 baTg y6e4 ayTd 7637 gj 
0ca2l P«7a 7pb7 pjo >®b7 qabx lp67 « 
Debl: M7h obdi qlax yolfl ka7d 4«3p 7a 
Oc«0: xe7i ada7 ba7d aedu lepy iib3x dl 
OcBf: Bf«! vpb7 iroy 4|t7 ibp* eftoe fy 
Oeda: Ba7o 6666 6666 6666 (50 aZto fS 
Oe*d: qjal 6032 shdd «pe5 62et ypap cf 
Oofo; fig46 79Ä6 6663 6pl7 ?77o 6666 gt 
OdOb: 666u 5ai6 626o 25o2 6k4fi t6v4 7s 
O dla: X5es 56a4 6I60 6069 57cc c566 cl 
0&29: 6666 6666 666p 47dp ajaj obap ea 
0d38: 044 gbah ubA U75g aaal Iqftk dci 
[>d47; pvea 5e66 6666 g362 öoA6 ur9k ax 
0d96: 70ci>' &d6 241a tat6 äl3a q6e3 Cg 


Ob 2B: Ibgk aqy? 6Wb 7kn7 uü3 »**4 7k 
OeJ7: IM7 jgiDi x5i7 fc»q S5fq 2ta7 fe 
0e46: Snb 7ka7 u833 ckQv 4tb7 jg«! «7 
Oe55: iSk? it»q x5fq »M? dgp axia gv 
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Fehler im 

J ubiläumsviietlbew^ 

L«<dftt riAf Bich Im JbiCBtsuins* 
vrstlbowvrb (AuagaDe 7/92) ein 
Kleiner Fehfer eingeschlichen, der 
d)e Löeiiog de$ RaieeJs aber nicht 
unmögich macht. C>er Buchstabe 
Q muB um eine Zeile nach Qbdr\ 
rutschen. Aus dem Buchsiaben c 
wird dann ein! Wir lassen natOr- 
llch beide Löeungewänaf gelten. 


fiask schlögt Assembler, 
Ausgabe 7/92, Seite 45 

fm AiiKel hei6( ee in der reohlen 
Spalle zweite Zeiia: *. .daraus 
folgt:...«. An dieser Stella wurde 
die Sirrmanfonnel vergessen in 
den Aftikel efnzuinomieren. Hier 
ist dse lehiende R)rmar. 

A 



A!=10^-‘ 


2-KByter, Ausgobe 5/92 

Lefder wurden Im 2*KByter*VM* 
beivetD die zwei Listinge »MiRee- 
FU-Design* und »The Duell- teil* 
waiea vertauscni. Um die beiden 
betroftenen Listings korrekt ebzu- 
ÜDpen müssen Sie ab der Adresse 
S0Q7das jeweils andere üeting 
ablippen Denach mCiSten beide 
Lieilnos korrekt ertelten (pk) 
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Mit dem Color-Lister machen Sie Ihre Basic-Fro 
grsmme übersichtlicher. Auf einen Blick erkennen 
Sie nun REM-Zeilen und Befehle Damit Sie beim 
Programmieren nicht ganz die Zeit vergessen, in¬ 
formiert sie permanent unsere Softwareuhr. 

Oer Color-Üster 

ebenso ungewöhnliche wie nützliche Ulility erwelterl 
der eaelC'Befehl LIST um ein weKeresFeature; Die Befehlswörter 
und Kommentare Nnter REM werden farblich hervorgehoben. Zu¬ 
dem Ist eine Kleine Formalier-Vonichtungerrthalten. 

Wenn Sie ein tangee Programm schreiben, werden Sie es sirvi- 
vollerweise in mehrere Bereiche auftdlen. vielleicht eine E^ng^ 
beroutlne, sine Sortierrcutlne, «Ine Oruckrouline, usw, Auch die 
Programmschleife besteht aus verschiedenen Spionen. In der 
ersten werden Variablen definiert, dann erfolgen Eingaben, die im 
dritten Teil ausgevierlat ur^t Im vierten Teil ausgegeban werden. 

Sie können sich noch so sehr bemühen, stryklurien zu prfr 
gram mieren; wen n Sie LIST eingeben, um ei nzelne Zeilen zu kor¬ 
rigieren, rauscht das gesamte Programm in einem schnell an lh> 
nen vorüber, mit der Übersicht ist es vorbei. Mancbe Programmie¬ 
rer setzen deswegen REM*Zeilen ein. um die Sektionen dea Pro¬ 
gramms kenntlich zu machen. Aber wie schwer ist es. in einem 
langen Listmg alle REM-Zaiien zu erkennen, zu lesen und Keine 
zu übersehen, 

Oer >Color-Lister« erleichtert dia Fehlersuche enorm, indem er 
Im Lrsiing die Basic-lbkens (also Befehlswörter wie PRINT, GOTO 
und so weiter) farblich hervorhebt und ebenso die Korpmentare 
hinisr REU morkiert. Oie feiben lassen sich bälisDig wahion. Als 
kleine Zugabe besteht die Möglichkeit, ein learzalchen hinter je¬ 
dem Befehlswort sinzufügen. Während die Farbgebung nalurgs- 
mäß nur auf dem Schirm wirkt, erscheinen die zusätzlichen Leer¬ 
zeichen auch beim Listen auf dem Drucker; 

Sie laden das in reiner Maschinensprache geschriebene Pro¬ 
gramm wie ein normales Basic-P'ogramm mit 
LOAO'COLOR-UST'Ä 

und siarten es mit RUN. Das Prcgramm Installiert sich (m Spei- 
Cher, varänderl den LIST-Befehl und gibt ein Thelblld aus. Jetzt 
kann das zu edilisrends Programm geladen oder eingegeban 
weiden. Bei Eingabe von LI ST wird das P rogramir normal ausge- 
geben, allerdings faßlich wie folgt; Das LLstlng selbst (also Z.B. 
die Zeilennummem) erschefrtt in mftteigrau, die Befehlswörter 
werden hellgrau und die REU-Zellen wei5 hervorgehoban. Die 
Farbe des Oireklmcdus, in dieser erscheint die REAOY.-Meldung, 
Fehlermeldungen und Benutzer-Eingaben, ist gelb. 

Wenn Ihnen diese Farben nicht Zusagen, ändern Sie sie ein¬ 
lach. Dazu Ist ein Ausrufezeichen, gefolgt von < RETURN > im 
Dlrektmodus, einzu geben. Es erscheint ein Menü, in dem die vier 
Farben sowie der Trennzelchenschelter dargestallt werden. 
Benutzen Sie die Zifrsrnle&ten. um die Werte zu verändern: < 1 > 
schaHel die Listlng-Textfarbe um. mit <2 > läfttsich die Farbe der 
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Befehlswörter anpassen, <3> manipuliert die Farbe der REMs 
und <4 > schellet die Oirektmodusfarbe um. JederDrucK auf die 
Taste blättert die entsprechende Farbe eins weiter, dabet stehen 
alle 16 Farben des Com medore 64 zur Verfügung, Mit <5> wird 
das Leerzeichen ein- undausgeschaliet. das der >Cotor-Llster* 
wahlweise nach jedem Token einfügt. M.t <RETURN> verlas¬ 
sen Sie die Auswahl und kehren in den Direktmodus zurück. 

Noch eih Hinweis; Oa nicnt nur Beteniswoner wie PRINT, 
QOSU9 etc. als Tokens gsspetchen werden, sondern auch dis 
Rechenzeichen, erscheinen auch diese er^tsprechend harvorge- 
hober^. Welche Farben Sie vergeben, hängt allein vcn Ihrem 
QeschmaA ab. Allerdlr^gs empfiehlt es sich, Oie Farbe derText- 
darsieliung durikler zu wählen als die der Tokens und der REM* 
Kommentare. 

Zum Schlud noch eine kurze ErWärung der internen 'Airgänge 
beim »Colcr-Llster*. Das Programm belagt in der vprliegenäen 
VtBfsIon 1 den Speicherbereich von 52531 bis 53247 (jcdSS-Scfff). 
kostet aleo keinen daeic-^eicherplaiz und läDt sogar noch reich- 
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10 RCH SCHLEIFE 1 
30 FCR I = 0 TO 

30 PRl|!lT"01lTrK T/iC. ».4 » K' 
40 hIxT I 
45 REH SCHLEIFE Z 
50 FOfi ft h TO teODO 

11 RCH SCHLEIPe 
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67 


66 KCXI b 
70 COTO Ih 
RFftb«. 


BsTshls werden mitderr Color-Lister deutsch hervorgohoöen 
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Oie Softwareuhr läuft problemlos mH anderen Prognmmer 


lieh Platz für weitere Utilities ab 49152, Nach einem Ausstieg mit 
Reset läßt sich das Programm, falls es ach noch im Speicher be- 
rindet, mit SYS 52531 wieder aktivieren. Sollte es wiüei Erwarten 
einmal Probleme mH anderen Programmen geben, dient folgere 
de l^mmandofolge zum Abechelten des •Color-Llslere«: SV5 
65418;SYS 58451 {Im Direktmodus in dieser Reihenfo^e durch 
Doppelpunkt gecerrnt einzugeben). 

Der -Color Uatsr- beruht auf dem Merblogon der wichllgsten 
SysJemvektoren. Oer LIST-Vfektor zeigt auf eine Routine im Pro- 
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Tips & Tricks 





Nutzen Sie die hohe Leistung des *>großenif Com- 
modore: Multitask laßt auf ihm mehrere Program¬ 
me paraliel leufen. 


von Enk O. Joipens^n 


M Bhr Speicher, schnellerer Prozessor und gräderePloppjes, 
ti ies sind d ie Hauptuniersc h iede zu m C B4, Das Programm 
Multitask nutzi diese Vorzüge und ISBi mehrere Program¬ 
me Quasi glerchzeitlg abfauten. Damit machen Sie Ihren C128 
zum Rechenzentrum, 


Mvltitosking 


.. .ist das Abläufen verschiedener Programme kurz nacheinan¬ 
der ln ne rhaio einer geivtesen Zeiispanne. Diese Zeitspannen sind 
dabei so kurz gewählt (einige Millisekunden}, daß es aussieht, als 
ob die Programme gleichzeitig l^en. 

Bern C126 ist MuhitaskJng auf Maschinensprache-Level mit 
Hilfe der Page Pointer Register besonders einfach. 

Tippen Sie zunächst llsting 1 mit dem MSEab. speeham ad 
und machen Sie das gleiche mit dem Demoprogramm 
Gäaden wird das Hauptprogramm denn mit: 
atoAi: 'miLTiTASi.Oß:'* 

Damit haben Sie ale rwtwendigen Routinen bereits Im Spsi- 
chec Um sich die neuen Fähigkeiten einmal vorfOhren zu lassen, 

geben Sie diesen Befehl ein. 

HUIAC mriDZMO.Oftl' 


Die Demo startet man mrl: 

GRAPHIC l.lrSraiTT 1,1,2: SLOW:SYS 6144 

Auf dem BQ-Zelchen^chirm e^heint nun der eingebaute Ma- 
schlnensprschamonitor; während gleichzeitig Im 40-Zeichen-8lid 
eins Graftkroutine Ünier> zeichnet und dazu ein Sprite über den 
Bildschirm hüpft. 

Das Multitasking-Programm kann ohne weiteres bis zu 64 ver- 
Bohieden e Tasks verwalten, Es benutzt NM I 's, weil sie die höchste 
Prioriiai besitzt. Esist auch möglich, mehrere IRQ-Programme 
zusemmen mit dem Mulirtasklng-Programm zu benutzen. 

Für die Steuerung des Ablaufe müssen vor dem Start einige 
Parameter eIngesleSt werden. Dies sind: 


Adresse Bedeutung 


318004-X Artzahl Systemtaktzyklen Low {wie lange der 
Tssk dauerrt soli) 

ShWO+x Anzahl Sj^mtaklzyklBn High 
SiBSO-hx Page 0 Pointer Low Wert 
$1600* X StackpQ inter Wert 
^700+x Page 1 Pointer Unv Wert 
$1740+X Qock Speed (W^ wie im VICCLOCK-Reglsier 
$D030) 

SITSO+x VDORegistsr Wert (ist Brt 7« 1, dann wrd es 
Ignorlait) (x «t Tasknummer) 

Difuoer hinaus firoen Sie folgende nützliche Adressen. 
$13EC TASKNÜM 


S13ED 

313EE 


TASKMAX 

TASKLOOP 


Die Nummer des zu verarbeiten¬ 
den Taskä 

Die maximale TasKsnzaN -t 
Vferande/t sich Immer, wann ein 
lAsk-Oi^lauf Widder Bnfär>gt 


Im Hauptprogremm gibt’s eine Initialfeierungsroutlne (ab 
$13EF), mit der es möglich ist, den Stack eines Tasks vorzuberei¬ 
ten. Vorher muB ber^cksfohtig werden: 

1, Der Interrupt mu6 abgesohaltet sein 

2. DsB A RogfelermuS die Teek-Nummer beinheJten 

d. Im X-Reglster mu8 das Low-Byte der ^rameterdaisri' 
adresse stehen 

4, Im Y-Register entsprechend das High-Byte 

Auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe befinden 
sich des Programm, die Demo und tfe dezugehörenden, doku¬ 
mentierten Quellcodes. Die Asssmbler-üstings wurden für 
Double-Ass gesc h heben, können aber engepadt werden, (h b) 


Lislmg 1 0,-^5 Haiipipiogramm Vluliitask 


"UltlteaX.oOj' 


1300 1^5 
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Topdruckqualität wird heuta bedingungslos gefor¬ 
dert. Wir zeigen, wie's geht. Außerdem gibt s noch 
eine Kurzreferenz für den Font-Editon 


wann mehrere User sich zusammenechließea und gemei^m 
ein DrüCkzentmrnfinanilefen. drücken die 

beim Kauf eines neue« 24-N«Jlerft. Auflerdem testet auch die 
M&allchKat gegen Entgett für andere Geos-Anwender zu 
öwSken. ImmSrWn gibt es auf diesem auch schon andere 
Firmen, die damit durchaus gutes Geld varQienen {z, B. Laser 

nun Mföc* zum Computer« Um il?!* 

bedienen zu können, muß dieser zunachS über eine RS232 
Schr;iitslelle aerieü an den Userport angescti ossan 
sprechende Schnitlsiellen gibt es betspiels^ise bei Rsx in 
Magen uruJ Conrad Bectrenic. Hirschau. Auch die dazugehoren- 
den Kebs! sind dort neferbar ^ 

Als Software ist unter Gees das mitgelieterie -Geolase^not* 
wendio Nach mslailation und Siart fragt m zumtchet naeJ^ oer 

olschwIndigkÄit, mit derDalan an den Drucker geschHsW werden 


von Heinz Behling 


D rucken und Geos. the never ending Story. Ein bewnd^s 
Kapitel hierbei ist die Oruckquailtät. Mit den meisten Nad- 
bm läßt sich schon respektables erreichen, doch wenn 

SpHzenergebnlsee gefragt sind, hilft «u;. □,« 

Inleresaantorwelseiet Geo« schon selliangem dazu tehig. Die 

hohen Preise der dazu nötigen Gerate haWr. 

Kreis der NulzrtieBer begrenzt, inzwischen ledoch ätschten 
Useidrucker mitsamt dem dazugehörigen Pt^scfipl te'ner An 
Progiammlersprache epezieli für Laserdruckar) in 
reioh.der allmÄhlich auch diese Technologie 

Das hier verwendete Teeigerät kostet komplett ca. 3000 Ma k 
Das *et viel Holz, aber wenn man sich zusammentut, durchaus 

möchten Sie unteretützen. wenn Sie Partner suchen, um 
einen Laser gemeinsam zu nutzen, Falls Sie schon wn solches 
Gerät besitzen oder anscharten rrwehten, una falls S e we^re 
Mli-User in Ihrer Nähe brauchen, schreiben ^uns. Wir werden 
dann In einer Liste wettere Interessenten . 

Geben Sie bitte au&h an. w^che Programme Sie benutzen und 
welcne Gerate Sie außerdem besitzen. 

Die Anschrift lautet: 

Markt & Technik Vertag AQ 
Q4'er*Redaktion 
SflchwoH: Dructer-Pool 
H»ne*Pineel*Strade 2 
8013 Haar bet München 

itstsoipt uad Geos 

Für alle, denen es auf hohe Oruckguaiität bei ö^'^fite- oder 
Gscoublieh-DoKumenlen an kommt, bestehUie 
ei nem Postsc ripi-Leaerd rucker zu arbeiten. Da d i es im H andbuch 
verschwiegen wird, zeigen wir hier kurz, wie es geht^ 
Zuoeqeben. die Möglichkeit ist ziemlich teuer für den Printer 
wird man immerhin mit ca. 3000 Mark rechnen 
dlngs Ist diese Meihode auch niclit für den Alltag gedacht, und. 



Geoleear, unschelnber, aber das Programm fiat aa in etch 
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Dar Oalantrar^sfer erfoigl «rbll 



Die^ I« ein P««c,ipt-Test Her ohne losef-Zeiche«atz 

Und SO sieht das in Barrows_LW aus 
Das ist ein Unterschied! 

Wie war' s mit raiii'tlxxiei. oder ita.llCr 

bold oder all©© 

&ueb io 9 Punkt noob leabar? JaliI . ^ 

Mlea dof ein« Seik^ba OP 104 nit m.-Itodol gedruckt, 


TartpfOba: Oban oHne, unten mit PoaBcripl 
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Crefliel cm '«<( 


'«$>awvtis. .u 
*8aM40'£_CE 
iviactt F 
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IttfftBllj exHÖnoM ^ 
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bgjCMsdggifoj 
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:»Mi<fi 

oMftvir* 
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UlM 
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^ ZetMenir 
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* ZiiUm»«« 
^ Tirdi«lv 


zs6MAuai 


MMrx 




l>akick«i 
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«I (he eiiieM tooL 
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Pe iel Me « U ke muM tsi_ 

m)mM VvgtM« «i OilpWiJ 
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teolcU* «fn 
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l>m 40 M J 
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Kurzreferenz GEOS-Foniedilor INI U 8 ITOR|i %9 


»OMt (0*7 
•eiallMT 

Hkel tt ilii Miaalt «UU» 
■? (i.m)} 


Im dritten Menu ecnlroHliOh 
bestimmen Sie, welche Seilen, 
wieviele Kopien und ob überla¬ 
den gedrucict werden soll. Oa* 
nach sendet dei Computer die 
Daten an den Drucker. 

Wichtig ist. daB Sie in Ihren 
Dokumenten die erfordern* 
ohen Laserzeichensälze ver* 
wenden. Sie erkennen diese 
am Zusatz »LW- im Namen. 
Nur wenn diese Fortis einge¬ 
stellt sind. dnicKt der Laser in 
der ooilmalen Quailifii, an¬ 
dernfalls erscheint nur das ver- 
häJtrismäßlg smple Schrift¬ 
bild eines MPS 80v 

Obrrgens lal Such bei Sbo* 
publish ein fihnHcnea Pro- 
grarrim enthalten. 
s»ta«ia EuFcoe. 1 . 

»««ttneuf^TZ 


Font-Editor 

Die Möghcnkerien, die die* 
ses Programm bietet, and 
enorm, dementsprechend gibt 
es eine Reihe Menüs und Un* 
lermer^Os. die man sich mer* 
Kan mufi. 

Dä man aber in der Regel 
genau das vergessen net, was 
man im Momeril gerade wis¬ 
sen solhe. und Nachschlagen 
im Handbuch meiel zeitrau* 
bend ist. kar^n eine Kurzrefe- 
renzdas ideale HilfemltteJ sein. 

UDHgens, wir suchen slets 
neu« Kurzreferenzen. PaJisSie 
eine auf Lager naben, ner da- 
miL Dabei spielt das Pro¬ 
gramm keine Rohe, auch 64ef 

Liahngk sind srtoubL 

Schicken Sie einen Prttoi- 
ausdruck zusammen mit der 
Q^righi'Erklärung ur>d den 
entsprechenden Dateien auf 
Dish (Qeos oder Print* bzw. 
PagefoH*Formai) an: 



enfeehe Bedienung - ennlicti einem orucKenreioer 


sollen. Unser Testgerfit, ein 
Seikosha OP 104, arbeitate oh¬ 
ne Mucken mit 9€00 Baud Da* 
nach muB der zu druckende 
Text gewählt werden. 


Markt ft Technik Vertag AG 
64*er*Redaktlon 
Shchwort: Kurzrelerenz 
Hane-Pinsel-StraBe 2 
B013 Haar bei München 


Neve Beuigsadresse 

Bitte Deachlenl 

Oeos-Professionai'ProduKia vom Gsos User Club tonnen ab 
eofoflnioht mehr bei Wolfgang Pannee, sondern nur noch bei die¬ 
ser Adressa bestellt werden: 

Jürgen Halnisch 
Xantener StraBa 40 
4270 Dorsten 19 

Sei dieser Anschrift kbnnen beispielsweise der Command Line 
Interpreter (Güh Sübenden ner oder Oeo9*Tools Melelil werden. 


PusgaDe e/Augisi 1682 
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Jeder Baslc-Progremmierer Kennt die 
Befehle, die der C64 versteht Aber 
was man mit ihnen alles machen kann, 
weiß keineswegs jeder Daher zeigen wir 
diesmal einige Spezialanwendungen. 


vQD H»m Behling 

S ic^^rtönndn dte meisten von Ihnen mit den Basic-Befehlsn 
umoehen und Programmeechreiben, Dzw.wer neu einetelgt, 
lernt dies recht schnell. 

Aber manche Anweisungen lassen sich auch zur eleganten LA* 

sung von Problemen elneel^an, auf Oie nlchi Jeder in dieser Form 
taommen würde. Debei werderr noch nicht etnmel iigendwelche 
Kunstknitfe angewandt. Doch das sehen Sie am beeten an einem 
Beispiel: ^^ehmerT wir einmal an, in Ihrem Programm brauchen 
Sie eine FOR. ..NEXT*Schleile, deren Anfangs^ und End^Wert 
aber reicht festilegen. Vielmehr sollen dazu Werte verwandt wer¬ 
den, die erst Im Programm eingegeben oder berechnet {in unse* 
rem Beispiel A unO E) werOen. Nun, Sie werden jetztbesllmmi an 
diese Zeien denken: 

ID DfPDT "Bitte 2 Warte elagebea'jAjE 
100 FOR Z * A TO E 

uo ... 

120 NZXT X 

So konnie diese schleife auseenen, nicht wsnr? Aber diese 
scheinbar so leichte Lösung hat ihre TQcken. Was Ist z. B.. wenn 
E kleiner Ist als A7 Dan n wQ rde die Schleife genau einmal d u rch* 
laufen und nicht After, da der Inhalt von X nurt großer als der 
Schieifsn-Endwert E ist. Irgendwie muß dieser Fall barOcksichtlgt 
werden. 

Dies kann recht kompliziert mit einer Fslluniersdieklung ge* 
sdhehen, indem Sie ftir beide Fälle (A groBer^leich £ oderA Klei- 
r\6i £) uruerschledlJCha Schleifen konstruieren, doch elegant Ist 
dies nicht und verschwendet auch noch Speicherplatz. Denn da¬ 
zu sind nicht nur zwei Schleifen notwendig, aandernauch eine IF* 
Anweisung, die die Variablen A und E prüft. 

Wesentlich kürzer ist die Methode mit dem SGN*&efehl, Seien 
Sie ehrlich, hätten Sie ausgerechnet an diese Anweisung 
gedacht? 

Schauen wir uns die Wirkurg dieses Befehls genauer an: 

V s 5GN (Aufidrcck) 

liefert für V den Wert -1. wenn der Ausdruck negativ ist. 0 faiis er 
n u il u nd 1, fal Is er positiv ist. Also ist beispielsweise das Ergehn is 
von 

V = 5GK (4-12) 
eine - 1 . 

In unserem Fall dient S3N nun dazu, festzustellen, ob unsere 
Schleifenvariable steigen cder fallen muß. Dazu müssen wir 
iedlglien die FOR*AnweLSung um den optionalen Zusatz STEP 
ergänzen, atwa in dieser Fomt: 

100 FOR X » A TO E STEP SGHlE - A) 

Wenn jetzt der End* kleiner als der Arrfangswert tsi,erhalt STEP 
den Wert-1 Obergeben. Dies bedeutet, daß die Sdilelfe abwärts 
zählt, tm umgekehrten Fall wird mit positivem Step aufwärts ge¬ 
zählt. 

Wie Sie sehen. Ist nur ein kleiner Zusatz erforderlich, um die 
Schleife universell verwendbar zu machen. Gegenüber der 2- 
Schleifen-Methode spart man eine Menge Spefcherpfetz, 

Sollten Ste mit etner anderen Schrittweite als t (bzw. -l) arbei¬ 
ten, genügt es, hinter der 5QN*Funklion rtoch den entsprechen* 
den Faktor anzufügen: 

100 FOR X • Ä TO E STEP SG«i E - 1} * Faktor 

58 ÜÜläj* 


Dieear Befehl, den men meist nur In mathematischen Aufgabren 
v^mutet, kann also auch ganz anders eingesetzt werden. 

DBfinHiolUSodie 

Der nächste Befehl, der nur selten verwendet wird, aber sehr 
mächtig Ist, lautet OEF FN. Die genaue Syntax lautet: 

DZF Rt V«rlsblel (Varial]le2) * arltbmetiscber Ausdruck 
Kurz gssa0, läßt eich hiermcl das Basic um zusätzliche 
Funktionen erweliern, die Sie ganz nach Ihren Bedürfnissen defi* 
nleren kennen. 

Falls beispielsweise in einem Programm mahrmal der Aus* 
druck 

a • c • (c / 2 ) 

verwendet wird, können Sie daraus, am besten zu Beginn des 
Programms, eine Funktion machen mrt 
DBF Pt F{X) * a • b -> (e / 2 ) 

Absofert steht diese Funktion dann zur Verfügung und kann 
einfach mit 

VsrlsOle > PN P(X) 

aufgerufan we rdert. X fet In diesem Fall eine sog, Bli ndva riable, da 
sie für die Ausführung der Funktion nicht benötigt wird, sondern 
nur dazu dient, den Basiolnlerpreter am Meckern zu hindern. 
Allerdings kann diese Variable auch im Funktionsausdruck vor- 
KomrTien: 

DEF EK F(Xj = X » X » PI 

M ft dieser Formel können Sie die Räche eines Kreises bereciv 

nen. wobei in X der Radius stehen mul Wenn Sie die Funktion 
nun mrt 
PftIHt FM HA] 

aufrufen, liefert sie die Fläche eines Kreises mit 4 cm Radius. 

Diese Möglichkert, das Basic um häufig benutzte Funktionen 
zu erweitern, wird leider nur selten genutzt. 

Übngsns können Funktionedefimllenen auch bereits vorher 

deftnferta Funktionen enthalten. Falls Sie beispielsweise die 
Oberfläche eines Zylinders berechnen müssen, brauchen Sie 
zunächst die Kreisflächen, dann die Mantelfläche. Diese berech- 
net man aus dem Umfartgdes Kreises und der Höhe des Z^n* 
ders. Somrt werden also die Formeln für Kreisinhalt und -Umfang 
benötgt, die bereits vorher definiert vrerden Können; 

JO ÜÄP FM F{x} - X • X , PI 
20 D£F FX ü(X) * 2 » X * PI 

Nun Ist die Deffnition der Oberfiachenlunktlon kein Problem 
mehr 

30 DBF EX 0(X) = 2 * PK F{Xj t- FK U(X) » H 
wöbe' H die Zylinderhöhe ist. 

Puh, das war jetzt etwas vfei Geometrie, doch nun stehen Ihnen 

drei nüUHche Funktionen Mir Verfügung. 

Sicher werden Ihnen beim Grübeln Ober einem Programm 
noch zahlreiche weitere eintallen. mit derzeit ergibt sich dadurch 
wahrKheinhch eine ganze Bibliothek von Rechenhilfen. De sie 
Programme kürzer und bei kluger Wahl das Funktlonsnamaria 
auch Obersichtiicher machen können, werden Sie Immer mehr 
Elnsaizmöglichkeiten finden. Beachten Sie abe^ daß die Fur>k* 

tionadsfinition nur im Programmodufi klappt, 

Budistobensolot 

Besonders in Datenbanken und ähnlichen Programmen stellt 
sich ein Problem immer wieder das Sortieren von Worten. Seien 
es nun Namen. Städte oder ähnliches, man braucht, um schnell 
etwas wiederzuflnden, eine alphabetisch sortierte Liste oder Da* 
tel. Wie aber Kann man prüfen, ob ajn Wort vor oder hinter einem 
anderen stehen muB? 

Dazu betrachten wir zunächst elrrmal, wie man Zahlen sortiert: 
Ganz einfach, mit der; eog.Varglelchsoperanden < und > kann 
man 2ah| für Zahl mit affen anderen vergleichen und. talfs die ReV 
hertfolge nicht stimmt, tauschen, Inieressanterweise funktlonfert 
dieser Vergfelch aber auch mH Slrfngs. Dazu ein Beispiel: 

10 k% ‘ "jfelep" 

20 B« « “Wlller" 

30 XF AS < 89 TUEN PSIKT TUCHTIC' 
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gs g«(xüf( 


Ute rioa 
lirSQhlgl 


un>g«o'0^<i 


Das klein« Prosramm gibttatsacrtlph RICHTIG aus, Pfobleren 
Sl$ auch den anderen Pall, setzen Sie 
10 AJ * 'Schult' 

Nun wird nichts ausgegeban. 

wahrend meist bei Slrlngverglelchen die Texte In ASCII Codes 
umgewandell und dann die Zahlen miteinander verglichen wer¬ 
den, erwart man sich und dem Computer hier eb^ Menge Re¬ 
chenarbeit und -zeit. Außerdem wird das Programm auch noch 
kürzer und besser lesbar, was Sie spöiesiens nach der zehnten 
Änderung zu scheuen wissen. 

LLsting 1 zeigt die Sortierroutine, die zwar nicht die schnellste 
Ist, an der man aber deutlich sehen kann, wie sie arbeitet. Das 
Fluediagramm ertauien die wssentichen Schritte. 

Die Routine geht davon aus, daß das Feld AS(x) sortiert werden 
soll, außerdem darf t nur Werte von 0 bis 10 annehmen. Aller¬ 
dings können Sie bei Bedarf 
diesen Wert In Zelle 15010 
nach Ihren Wünschen verän¬ 
dern. 

Oie Routine arbeitet sc: 

Nachdem sie mit 
Gosoe 19000 

aufgsrufen wurde, «etzt Zelle 
15020 zunächst dis Variable F 
auf null. Diese zeigt an, Ob bei 
einen) SoiUerdurchgang noch 
eins ümordnung zweisr oder 
mehr Werte vorgsnommen 
wurde. 

Anschließend startet ab Zel¬ 
ls 16040 die eigentlich s Sortle- 
rerbeit. Falls Sie ein F^d mit 
mehr als 10 Einträgen sorile- 
ren r^ochtsn. mt^n Sie In 
der FOR...NEXT*Anwelsung 
den Sehieifenendwert entspre¬ 
chend erhöhen {Maximaizahl 
-1). Zeile 15060 prüft, ob der 
aktuelle String kleiner ist als 
der folgende. KleVter heißt 
hier: im Alphabet zuerst ste¬ 
hend Falls dies dar Fall Ist, 
wird cnit Zelle 15140 der näch¬ 
ste T^t zur Prüfung aufgeru¬ 
fen, andernfalls wiid der ak¬ 
tuelle mit dern folgenden Text 
gelauscht. (Zefts 15080 bis 
15100). Um keinen der beiden 
Texte 2 u QbereohrelMn, ver¬ 
wenden Wir dazu BS zum Zwi¬ 
schenspeichern. 

ScMleOltch wird noch F auf 
den We rt eins gesetzt, was so- 
vleJ bedeutet wie; Es wurde ei¬ 
ne II rnordnung vorgsnommen. 

Dah& muß die Schleife minde¬ 


stens noch einmal durchlaufen werden, Us Keine Umordnung 
mehr erfolgt, die Tabelle b\$o sortiert let. 

Daher wird nach Beendigung der schleim in Zelle 19160 P 
geprüh und bei null die RouUns beendet. Wenn nicht, wird F auf 
null gesetzt und noch »nmai sortiert. Dies Spiel setztsichnlang 
fort, bis kein Reihenfolgefehler mehr auflritt. 

Wie Sie sehen, Ist 8C eine Sortierroutine reiaiiv Kurz. Zugege¬ 
ben, es gibt wesentlich schnellere Verfahren, doch Genen sieht 
man meist nicht sofort an, wie sie arbeiten. Deshalb erschien uns 
dieses Beispiel zur Demoneiratlon besser geeignet Wer möchte, 
kar^n uns jedoch gerne seine Turbo-Routiren zusenden. 

Wenn eie funküonlert, dann v/erden wir eie in einer der 
nachslen 04et-Ausgaben in diesor Rubrik voretellon und ihre 
Arbeitsweise erklären. Aber auch andere Heine Routinen oder 
Ideen für die Basiccomer können Sie an die Redaktion schicken. 
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F ouf 
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1 fZaSe 18040) 
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rergevinng m 
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U«Be 15096) 


tIMlS 


K.frU 


HlitsvonMc m 
Fofgestring 
spef&hem 
(Zeile ) 5100 ) 


8e arbeitet das UntarpreDiBirm 


I iMing Eine eifiiache So»t>grroutme 


14090 REH EINFACHE SOSTIEfiROUTDfE f046> 
14001 REK ZmUECHTT ZAfiHLSRSTAMb AUF 3 <233 > 
13000 P = 0 <1ÖS> 
1300$ REH HIEB £EGIKKT DIE SOBTrERSCHLEIPB <iee> 
13010 roa A = 0 TO 8 <02e> 
15015 ; BEN TEXT IN SICHTIGES SEZHSN70LCE 

? <0S1> 
15020 : IF AitA) < AatÄtt) THBN 15070 <034> 
15MS > RCT KEHN NICHT. DANN TAUSCHQf <227> 
15030 : 0S = AStA) <106> 
15040 > AS<AJ = AStAni <15«> 
15050 • AS<A*U = Bä <ie9> 
15055 * FEH WENN ÜETAUBCWT. DANN FEHLER H 


EBKEK <033J 
15060 - F s I <179> 
15065 - HEH NAECHSTES 0OET TESTEN <084i 
15070 NEXT A <102> 
15075 SEN VENN EEIN FEHLER AUFTBAI, FESTEC <050> 
15080 IP F 5 0 THEN 13110 <074> 
13089 3EH SONST ZUNABCH^ FEHLER LUEÜCUfiN <0147 
1S090 P * 0 <023> 
1508$ REH DAHN NOCHHAL SCHLEIFE DdRCKLAÜFE 

N <U6> 
15100 GOTO 15010 <280> 
1511« BETÜEN <IS2> 


Aüsgad S/Aupuit 1892 


Uidfili* 59 




































































Immer wieder trudeln beiunsAnfmgen 
ein, die sich mit Problemen in Assem¬ 
bler herumschlegen: Wir versuchen für 
eHe suftretenden SchwiangkeiTen eine 
Lösung anzubieten. In dieser Assem¬ 
bler-Corner dreht es sich hauptsächlich 
um den Aufbau und die Verwaltung 
von Multicolorbildern und den Unter¬ 
schied zwischen Source-Code und 
Object-Cod& 


von Patar Nein 


D ie BeIso«le wurden dleerial ausschliefiltch müdem viS-Asa 
{Liatin9d$s Monate 3/92| erstslli urtd ausgedrucki Vi/faSie 
did Programme auf Ihren eigenen Assembler üVertragen 
können, wurde in der Assembler-Corner 6/93 ausführlich bespro¬ 
chen, 

Problem I: Object- und Source-Code wmb 

Ein großes Problem bei vielen Lesern lat die Drtfererulerung 
zwechen Object und Source-Code. Um genau zu verstehen was 
was lat, wellen wir zunächst die Begriffe anhartd eines Beispiels 
klären. 

Sir>en SourceCode geben Sie ein, wenrt Sie Innerhalb eines 
Assemblers (Bsp.: ViS-Ass) ein Programm entwickeln, Dteser 
Sojrce*Code enthält neben den eingetlpptan Befehlen (Mnemo- 
ntes/Bsp.: LDA #$0C) auch sog. PseudoOpcodes (Bsp.: ba 

SCOOO). In dloeer Form varatehl nur der VfQ-Ase Ihr Programm. 
Mil allen Commands die Sie innerhalb des Assemblers efngeben, 
kann der Prozessor (MOS6510) aJso gar nicNs anfangan. Wamm 

der Aufwand? Ganz einfach: Ea hat sich hereuegestelü. daß Mne* 
monics (Bap.;SEi/LDX usw.) leiohter zu merken sind als nackte 
Bit-Kcmbinalionen. Man dacNa sich aJeo zu Jeder Msschlrterv 
Insifuktron ©inan sirtnvollen und noch daaj mCgilchst <urzen 
BelshI aus, Oer Souroa-Code Ist also eine Art Hochaprache. VIS- 
Ass legt Ihre eingetippter) 2eilen fastsequertiell (d.h. Buchstabe 
für Buchstabe) Im Speicher ab Das heißt, dar Befehl siehi so im 
Speicher, wfe Sis Ihn eingatippi naben. Adeln Oie Mnemonics 
(LDA/SEI...) werden oodiert. um Platz zu sparen. ^ach jeder Zei¬ 
le steht ein AbsenluB-Byie(SFF}, ln Bild 1 sehen Sie einen typi¬ 
schen VIS-^s Sourca-Cede In der Hex-Darstellung eines Moni¬ 
tors, Sie können auf Anhieb diverse Adressen erkennen (z.B. 
$D02Pj 0)9 in msgeeamt b B^es abgelegt sind. Auf dem Biio- 
schirtn bemerken Sie von der verwlrrer>dtn Byte-Vielfall gar 
nichts. Biid 2 zeigt, wie das gleiche Programm im Assembisr dar- 
gestellt wird. Da Ihr Source-Code wie bereits erwähni für den C64 
nur f^uderwelsch bedeutet, müssen wir Ihn In ein für den C64 
verständliches Format bringen. Diese Arbert nimmt unsglOck- 
lichenAreiae der Assembler ab. Beim VIS-Asb wird nach < CON¬ 
TROL A> der Object-Code an der mit ».be $0000- definierten 
Adresse generiert. Beispiel: In Ihrem Sourc«-Code steht; 

S£I 

LDA # $00 

Beim Assernblieren übersetzt der VIS-Ass dlese Mnemonics in 
des fü r den C 64 verstand I iche Bit-Format, Unsere zwei Ustingzek 
len würden dann im Speicher so eussehen: 
som lOOÖ ($73) iSSl) 

KIOIO OOOO SüOOO 0000 ($A9) {LDA #$00) 



Irt Bild 3 sehen Sie den fedlg generierten Object-Code m Hex- 

Darstellung. Im direkten dource-OMeiObject-C^tie-Wr^leich tat 

vor allen Dingen bi© unlerechiedllche Größe auttaller>d. Während 
der Ouell-Code (Source-Codei Insgesamt mehr als 265 Bytes Irt 
Anspruch nimmt, kommt der Object-Code mit gerade mal 28 By¬ 
tesaus. Das kommt prlmärdurch die aufwendige Venvaltung das 
VIS*Ass Zustands. Im Wrglelch. Turbo-Ass Drauoht für den glei¬ 
chen Source-Code rrur etwa ein Dritiel des Plaizea. da dieser aus 
der Adresse SD020 nicht wie der VIS-Ass 5 Adressbytes macht, 
sondern nur zwei (High- und Low-Byte). 

Werrrt das Programm erst im Speicher staht, gibt ee zwei Mög* 
Henkelten, die fertige Version abzuspeichem; 

Sie nehmen einen Maschinensprache-Monitor zu Hilfe, und 
sparchem diese mit 

S 'NAHl DES kÜUGRAHtC* AnfaagSBärasa» Endadraa&a 
aufOfskett© oder Sie bertuizen mal wieder den VIS-Asa. Hier wur¬ 
de zu diesem Zweck tin Pseudo^pcode airtgeführt, das genau 
diese Aufgabe erfüllt. Um also einen Source-Code als Object- 
Code auf Disk zii speichern, mu6 unter der Kbpfzeiledas folgende 
Kommando s^hen; 

.of 'object-ooäe,p,v' 

Sobald Sie jetzt den Source-Code assemblleren, wird ein Fiie 
auf Diskette erzeugt. Diesen Code können Sie dann absolut laden 
und mit einem entsprechenden SVS-Command slarten. 

Übrigens; Slofiern Sie den Souroe-CoOe immer auf Diskette. 
Palla Sie später einmal Änderungen an Ihrem Programm vorneh¬ 
men vroilen, wird’s mit dem Ooject-Code haarig. 



DlBdral BlldschimimaBkerv elnec Multicolor-9<ides 


Problem 2: Muhkol^ilder 

Bn weiteres großes Problem unserer Leser ist die Verwaltung 
und der Aufbau von MulticoloibJJdern. Günter MCHer fragte bei 
uns an. wie er einzelne, farbige Punkte In ein Koala-Bild salzen 
könne. 

Zunächst, wie immer, einige grundlegende Details, die Ihnen 
helfen, die vorgeetellten Routinen zu verstehen, ln unserer Grafik 
sehen Sie den typischen Aufbau eines Multicolorbildes. Hak. wer¬ 
den Sie sagen, seit wann gibt es denn drei verschieden« Bild¬ 
schirme. die auch noch übereinandergeblendet werden? Ganz 
elf>fachr Der C64 muß zunächst einmal - auch fm normalen 
Beirteb • den Bildschirm ordnungsgemäß aufbaueri. Um zu wis¬ 
sen. was er wohin setzen muS, bedient er sieh des sog. Screen- 
RAMs oder Blldschirmspefchers, In diesem Bereich (S0400 bis 
$07E7) stehen sämtliche Informationen, die der Compuisr zu¬ 
nächst einmal braucht. Wenn Oer Prozessoralso befspielsivalse 
auf ein A trffft. holt er sich das dazugehohge Bit-Muster aus dbm 
Zeichsnsetz-RAM (SDdOO bis SDFFF) und pinselt diese Bft-Kom- 
blnatior) dann sofort auf den Bildschirm, Zusätzlich zur re1 nen ZbI- 
cheninformation braucht jedes Zeichen rvatunich auch eine Farb¬ 
information, damit der User am Bildschirm etwas erkennen kann. 
Diese muß natürlich ebenfalls irgendwo abgelegt werden. Oer 
Bereich von SD80D bis$OBE7 ist dafür zuständig. Um dievorhan- 
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Tips & Tncks 


denen Bildschirm Infos nicht zu uberschreiben, mud die Farblntor- 
metbn übergalagert werden Wir sehen au< dem &l(dschirm also 
nicht nur eine einzige Maske, ecndern immer zwei. 

Komplexe FoAlnformotfon 

Um Jetzt ein Bild, sei es Hii^s oder Muliicolor dsrzusteiien, 
darf der Cd4 die Bildechlrmlnfoimaiionen ncht mehr aus dem 
Screer>*RAM ($0400) holen, sondern muß rnit einem handge- 
msäiien Bn-Musterzufrledeng«6telll werden Jedes Bild enihäll 
also eine eigene 8ltmap (BfULandkane), die anglbt wo sin Punkt 
gesslzl wird und wo nicht. 

Botracnten wir uns jetzt die Struktur einer Bitmap fallt zunächst 
die Aufteilung auf: Das Bild bea<ehi aus kleinen, 8x8 großen Ka* 
Chain, von links nach rechts geordnet. Die 8 x 8-Auttetlung sollte 
dem Programmisfsr bekannt Vorkommen: die normalen Charac* 
ters werden ebenfells in dieser Art abgelegt. Während bei einem 
MuHicolor*Zslchensatz allerdirtgs drei Register fm VIC bei der 
ParOauswahl dem ProgrammierergrofizCiglg urtter die Arme grei* 
fen, Ist man beim Aufbau eines l^10•Plctu ras allein gelassen. Und 
das aus gutem Grund: 

In einer 64 81t großen Kachel können maxi mal vier Farben Ste¬ 
hern (Ausnahme Fü). Um die vier Farben darzuslellen, bedient 
sich der C&4 eines kleinen Tricks: Zusätzlich zu einer Bit* 
Codierung (dazu später) in der Bitmap nutzt der VIC den Bild¬ 
schirmspeicher als zusätzlichen Farbspeloher. Ein Multicc^orbfld 
enthält also neben der Bitmap ein eigenes Fai^RAM und ein 
Bildschirm'RAM. Warum der Umstand? Wenn Sie jedeiri der 
&40ß0 Pixel eine Farbe von 0 bis 15 zuordnen wollten, wäre der 
Speicher des CB4 randvoll, bevor das Bild erscKeIrtt. 

Die Kt-Codlening 

Es mußte also ene Möglichkatgefunden werden, die platzspa¬ 
rend und gleichzel so farbenprächtig wie möglich war. Zunächst 
einmai legte man zwei Parbintormaiionen im Bildschirmspeicher 
ab, eine Im Color*RAM urvd eine in der Hintergrund färbe (30020), 
An diesem Punkt wird auch kicr, wlwo gor niohl mohr€üe vier Far¬ 
ben m einem 8x8 großen Feld verwendet werden könnert: Da die 
Farbinformationen Im Screerv und Color-RAU auf Jeden Fal 6x8 
Bit (ein CursoT'SIOCk) groß sind, könrren In einer 8x 8 Multicolor- 
kachel also maximaJ drei Farben plus Hintergrund enthalter^sein. 

Das Probtsm war jeUt n ur noch der Bitm sp bzw. dem VIC mHzu * 
teilen, wann er welchen Pur^kt In welcher Farbe zu setzen hat. 
Hier nutzte man dae bereits bei Sprites ausgenutzte Bit*Codieren, 
Das brachte jedoch eine unangenehme Eigenschaft mit sicii; Da 
Jeweils ziA«i Bits für ein Prxel gebraucht werden, eirrkt die Auflö* 
8L»ng um die Haine: Mullfcolor*Bilder basitzeneine Aullösung von 
160 X 200 Bildpunkten, HiRes-Bilder 820 x 200 BildpunkK. 

Innerhalb der Bitmap Dzw. innerhalb eines Bytes wird also feet- 
geiegl, welche Farbe die einzehen Pixel haben. Beispielt 

%11 gibt an, das ein Pixel gesetzt wird, und die Farbinformation 
au6 dem Color*RAM (Soaoo) gettoli werden muß. %00 seui Kein 
Pixel. Hier wird automatisch die Nlntergrundfarbe aktrviert. Bei 
%10 oder ^01 wird sin Pixel gesetzt und gleichzeitig ein b?w. 
zwei Farbinformstloneh aus dem 81 losch irmsjefoher ($0400) ge¬ 
holt. Der VIC zerlegt dabei dis Screen-RAM-Informatlon (S0400) 
in High- und Low*Nlbbie Er teilt also das Byte in zwei Bereiche 
vier Bits. Da In jeweils vier Bit 16 Farben Platz finden, können In 
einem Byte aleo gleichzeitig zwei vereoh lederte Farben ver¬ 
schlüsselt werden. Ein kleines Beispiel wird das verdeutlichen; 

1^1110 1001 IfiQt eich in Low*Nibble %1O01 und Hlgh-Nlbble 
H1110 zerlegen. Rechnen wir jetzt den Wert jedes Nibble aus, 
kOTTvnen wir beim Low-Nibble aut $09 (aisc Braun) und beim 
High-NIbble auf $DD (also Hellgiürt). Wenn di» Bitmap'Codierung 
also auf 4b01 Stefit, wird das Jeweilige Bildscdiirmspeicher-Hlgh* 
Mbble als Farbe genutzt, bei %t0 das Low*Nibble. Om einen 
Überblick zu erhalten, definieren wir letzt einfach ein halbes Zei* 
Chen ab $2000; 

AliQOOOGOII 

%00ü00001 

%Ol»0Q010 

HOXIOOOOO 


Das (halbe) Zeichen wird im Endeffekt ein kleiner Strich am 
rechten Kach elrand Da Immer zwei PI xel zu einem zusa mmenoe« 
zogen werden, ist folgende Darstellung sinnvoller; 

(^00 00 00 11 
efyQO 00 00 01 
VsQO 00 00 10 
4^00 00 00 00 

In keinem der jewafls ersten drei Pixel wirdein Funkt gesetzt: 
Damli kommt eutcmalisch die Hintergrundfaibe zum Vorschein. 
Im jeweils letzten BH*Paar wird dann immerein Punkt gesetzt; Die 
Fa/be wird durch die Jeweilige Codierungsart Destlmml, üsfing 2 
deutln einer Bitmap ab $2000 cfto Farben 1 bfw. 1a auf waiß bsTM. 
gelb, die Farbe 3 auf hellrot und beläßt die Hintergrundfarbe auf 
dem aktuellen Stand. 

Übrigens; Jedes Multicolorbltd Wird nach dieser Methodik auf* 
gebaut. (pk) 
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üsling 1' Obrect*Fite9 Ruf Disk schteibpn 


£BA $0000 

£CN SOURCE CODE.P.W'' 
IDA «SQO 
STA SD02C 
STA $1)021 
IDA esoF 
STA 


LOOP: 


$ 02$6 
JSR ££544 
LDX eSQQ 

TXA 

STA $0400,X 
STA $0500.X 
INX 

BNE LOOP 
RTS 




1 iefif>n '> CnrhHp PiinklA ir> «fl Mulilrrtlnrhllrf rrhtPihHti 

£BA 

$1000: 



LDA 

tSl0001Qni.W£lSS/6ELS 


STA 

S0400: IN FARBE I/IA 


LOA 

4S0A; HELLROT 


STA 

iDeCO; IN FARBE 2 


LDX 

♦SQ7; 7 BnrS (“1 CHAR) 

LCOP: 

LDA 

BITAB.X; ISS BITMUSTER 


STA 

12000.X: SCHREIBEN 


DBX 



BPL 

LOOP; 


RTS 

: ZURUECK 

BITAB: 



£©¥ ISOOOOOOODjBITPiAB OD->HII(TERGRUND 
£BY llOOODOOlliBITPAAR 11->C0L0H-HAH 

£QY 

9*CO0dO0lO.BITrAXn lQ->SC»EEN-BA>t 

£BV 

WOOWOOlj BITPAAR 01->SCREEN-RAM 

£BY 

SrQCOOOOOO: 


1 £BY »OOOQObll; 


£BY 

ftOOQOOOlO: 


£BY 

IkOQOOOOOli 



H O««« SvnW 9 ^ «v iiWenc 
90 mitftcb vtf 
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Die Zeiten altmodischer, wenn auch 
komplexer Rastereplit-ßoutinen sind 
vorüber: Die EC.i.-RotrTine macht sich 
FLI-Tecnniken zunutze und verblüfft 
durch Farbvielfait auf kleinstem Raum. 

von Uwe Michel 



StotUtM 


, U«eM(cM { 21 ) besKd seinen 
C64 schon ganze vier Jahre 
progtammien eerl etwa 
zwei Jahren in AsaamtMr. Zur 
Ze4i lehtei er sainen Zivildier^ 
beim UHD in Papenburg ab 
und beect)ämg( «cti Ir deiner 
FrelwitmiJ C64und Amige, Im 
Uor*ont a/b»Hel Uwe Mf^AAl 
an »nem ehrgeizlgsn Spiele* 
prcfsKl. 


B elm ex:.(.•S plitter handelt es sich elgeniiich um eine abge* 
wandelte '»FLI-Routlne (FU > Raxibie Une Inlerruptf. Durch 
da$ Register Sd0l8 kann die Lage des VideoRAMs Iriner- 
halbdar gewählten Bank fast beliebig best! mrTTt werden. Ziel beim 
E,C.i,-Sblili ist 98 nun, rtf ch |eder dargeslellten Zeile die Lage des 
VIdeoRAMezu verach leben und damit such die Quelle der Fart* 
Information. Die Colorbanka sind folgendermaOen aufgeteiit: 


SDOIfi enihäll 


$10 » »4400 • 4428 RaslPr 1 



> 4628 Raster 2 


190 ■ S4C0Q - 4C26 Rasier 3 



$6000 - SOZ8 Raster 4 


$6400 • S428 Raster 5 


SSeOO ' 8826 Rasier 6 


$70 » S&COO • 5C28 Raster 7 


Oie genaue Beschreibung der Routine Können Sie aus dem 
Source^de ersehen rTufE>o-Ass*ForTn&l). 

Ourth geschickte Manipulation der SD0i8*Tdbelle ist es mög¬ 
lich. »n paar tolle Eftects zu reaDsleren. Sie Können di» E.C.I,* 
Musler beidpleisweise beliebig gezerrt oder gestrecht werden, 
also so wie Sie es von der -SinglePixsj*FLD>*Routine (Ausgabe 
6/92) her kennen. 

Die lange, gleich aussehende, Befahlsfolge ab dem Label 
E.CXI. ist aus Zeitgründen notwendig. Deshalb ist keine Schleife 
Im Programm möglich. (pk) 


Der &C.L>Effelrt varbiutft auch aehto Prtfis 


mur>kak in der 8zan«. ea gäbe begnedate Programrrterer fOr 
den C64. Des msQ schon etiiTimen, aber anscheinend naoen nur 
wervge Lu8(. Geld damt zu verdtanan Dabei ginge es so an&ch: Ein 
spsirtBkulsrer Eflekt oder ema Isimpliziene Routine aus darDiekbox 
kramen, elnsdhlcken und aln gutes Honortr absahnen. EigeneniwC k- 
lung VDtausgeeeiz). 

/^klammi Euch htnterdieTaslsluran.programmiad undschreitit 
dazu einen kiainan Arshei Ober amen kliiAsn Stackbrief von Euch, 
undbddf Eurer Gruppe und wia Ihr zum Programmieren gekommen 
seid, würden wir uns freuen. Schien Eure Ueteierwerke an 

läertrt & Ibehftik 

64’sr*RadeKflOh 

Stichwort: PROFICORNER 
Hans*Pm»el*Str, 2 
afll3 Haar bei Mönchen 






0601 oac6 

0987 

Maas 

D^ni 

irwp 

34^ 

qxla 

sss 

•Jip 

QJll 

t77j 

3p7r 

2 U 

ObZb 

•o3y 

7bl2 

rtfl 

6426 

6«aB 

vxXp 

m 

da 

. 








0996 

qW4 

auTr 

sbga 

qWl 

ffp7 

•kre 

«0 

0b> 

7715 s 

77g6 

7770 

5777 

6J7b 

q663 

07 

oeoi; 

A14L 

la35 


joh? 

thTg 

qodx 

di 

09a6 

bjfq 

«dl 

bZRB 

3Pf» 

ttdyj 

77 ao 

77 

0W9 

7ba2 

*d7f 

■nad 

wim7 

aflb 

qbuo 

el 

OSUt 

TS^li 


6arr 

d7»4 

Bin 


ad 

09b4 

Qhik 

adfip 

qp>a 

aeps 

zbta 

^77 

TV 

0658 


4UP 

afB 2 

bp4y 

r7dy 

rtdl 

oh 

oaif: 

yüM 

oqpa 

qt?» 

ytTti 

xxe5 

qtfft 

ÖT 

' 09o3 

QZM 

•obq 

»bfa 

Btdn 

cca ,1 

rme7 

84 

M? 

y65I 

qb4y 

I^Cf 

vmTl 

/V7o 

5777 

sc 

0S3vt 

«?vp 

atgl 

d7vp 

ajq7 

elTa 

«4np 

■ir 

09d2 

7bv4 

Bdn 

bshh 

lavp 

oila 

ajln 

ca 

hb78 

6377 

•6x7 

ce63 

ab4y 

Wof 

«rt)o 

Tb 


3rtp 

bvBI 

77bo 

6621 

■7ll 

a?h 

74 

C>9el 

t77J 

3qhr 

qtb4 

ac7v 

sbg« 

qtai 

dt 

I5b85 


ix7i 

rhth 

ujilb 

«fh7 

af4t 

0*-* 

084c: 

vebp 

JTO» 

17»; 

x6vj 

AUA 

ajbb 

e£ 

o9rti 

fsp’ 

■Irrt 

bjfg 

ttdi 

bAQ 

3ffp 

ä3 

0b94 

Ubd 

UBtp 

•mz 

qofh 

9033 

7iak 

•4 

D85bT 

5t7a 

ZJfUt 

qtkB 

Thdfi 

bbft 

ubr 

Jb 

09ff 


77ao 

b3ih 

&dBp 

QpkB 

ACpX 

ix 

ObAj 

¥q$7 

r/gb 

?77o 

yrn 

6j7b 


?■ 

088 a; 

ubo 

«71 

qcl» 

SJftc 

qtTa 

2jbT 

az 

oaoa 

«btv 

■«»hiT 

itrtg 

leU 

capfl 

loiri 

8* 

OM 

vrt7 

IxÄt 

I 2 v 6 

4y«k 

Yyp7 

idqh 

S 6 

»79: 

qtla 

ajh 2 

fTth* 

ajoc 

qtiffi 

«W? 


Oald 

Uir 

etra 

iojd 

J6r9 

g4xf 

7t 67 

fg 

Oboi 

phtj 

7bl2 

VQfl 

fOffl 

lfl3y 

7bl2 

aj 


iTtiTi 

3a7c 

qpj? 

fs« 


ab?7 

«k 

OaSc 

f7p» 

Thap 

bahf 

’/jVf 

ja'/a 

7Wp 

65 

ObdO 

vbaZ 

a87f 

Bud 

423t7 

7t^ 

77g6 

ai 

oe^7< 

th7h 


qplm 


«etv 

Pti77 

cj 

0 a 3 b 

fl'/ul 

7t(57 

dTBO 

71b7 

1*07 

r /*6 

7k 

OMf 

777® 

57M 

65 Jy 

7ealc 

*qgn 

6;26 

av 

0846: 

•tKTh 

sacip 

qpko 


sbt« 

cQT? 

fr 

OaXa 

777» 

6777 

6377 

•6x7 

'/c 6 p 

77j6 

ca 

□be« 

63rd 

na? 

aflb 

sd71 

■Dld 

3W4 

Tu 

nw: 

tB7h 


qpkn 


8 bt* 


rb 

Oa» 

777S 

5??7 

6377 

•6x7 

vebp 

77g6 

*5 

OOfe 

xl5L 

brAy 

r7äy 

walp 

TyuZ 

hsoo 

dv 

OM; 

th7h 

adnp 

qpUi 

ACpX 

ZtitV 

um 

:n 

0668 

777o 

7?77 

6377 

•6x7 

7Mip 

rfgb 

eo 

MX 

5377 

a 6 xV 

7e6p 

7706 

7?io 

6d7f 

63 

OWJi 

ujiia 

acft4 

sbft 

aidn 

C«(lJ 

Tm7 

ax 

0*77 

TtTo 

yrr/ 

6377 

aäc7 

7«ep 

•rfgi 

•7 

0c3t 

ansd 

426v 

odkM 

66 vd 

ln3f 

75 Ip 

uj 

OSeZ 

Tbvo 

,'atji 

rifh*! 

levp 

qila 

»iU 

90 

0*86 

7770 

7777 

6377 

■6x7 

'TofSp 

Tfps 

•q 

0«2t 

•raZ 

Aefc 

gvtit 

2XJ3 

xqaS 

•471 

ad 

OSfl 

t77i 


qliht 

ic7v 

sbga 

9Wt 

sr 

Oa96 

7770 

yrr? 

S 377 

e6i7 

7e&p 

77pj 

ab 

0e3^ 

r7öf 

veho 

462w 

beT? 

ektiQ 

7ii64 

bv 

oQoa 

f9p7 


h.'fq 

oldl 

Wbb 

Iffp 

i6 

0 aa 4 

T77o 

5777 

bjr/ 

•6x7 

voop 

77g6 

fa 

OöAi 

63pc 


7e6t 

77g6 

777o 

5777 

7J 

09Cf 

udar 

774Q 

s7ia 

slfip 

qpn 

acpi 

fa 

Oabj 

7770 

5777 

6377 

•6x7 

7c6g 

77i6 

tt 

0e57 

b'i'r/ 

•äxV 

‘/ttip 

77«6 

?77o 

i’Äh 

Vt 

091a 

s&tc 

«177 

UX34 

«cbq 

ab/» 

■ado 

ü 

baoS 

7770 

5777 

6377 

•6X7 

ve«« 

7t66 

09 

Oatt 

65tp 

00 If 

Thpö 

lyitib 

7bt6 

k(H7 

S* 

09^8 

Wtlj 

rlu7 


tdO 

hgBh 

xevp 

37 

Qbdli 

Wh 

64q7 

6377 

•6X7 

7069 

7pfl6 

e5 

Oo75i 

bboC 

Tpfi 

aoM 

ä7a4 

dxll 

MVd 

bl 

093c 

qaU« 

•Jla 

t77J 

SCB 

qOkil 

•47V 

A» 

OaaO: 

tAU 

yrtk 

vfh? 

ll7i 

rbU 

iiX 6 v 

aV 

□c84i 

4ap7 

4tev 

abtw 

6 dfiB 

2?tp 

erhB 

oh 

0940 

abza 

qtal 

frp'r 

ikqj 

bjfq 

QXQl 

b3 . 

Oaafi 

adJw 

6511B 

pmy 

Tblp 

•^ 

qofo 

P 

0e93 

sbta 

•ebr 

sbqd 

ihTp 

WJ7 

ie?u 

cx 

09*e 

bSBli 

^fp 

udas 

77« 


Map 

7a ' 

0 af «2 

54n 

n 66 J 

jbaZ 

aa7f 

777a 

5777 

ba 

OcaZ 

7B!6 

XAbP 

4zU 

»Jkp 

qta4 

ajb7 

cf 

0989 

acla 

BCpt 

«bt» 

(lihT^ 

uxte 

aohq 

•% 1 

ObOd: 

6371 


ac6« 

66 n 

9B35 

7aali 

fo 

Ocbl 

qtpe 

acl .1 

Bbta 

•ehr 

abqf 

SAfp 

7J 

0979 

SDfB 

atda 

tihi 

S*47 

7t« 

;dto 

06 

DblB* 

vyp/ 

•dqn 

qjv 6 

066 s 

uMO 

3071 

07 

Oncü 

qijv 

007« 

TTpO 

7ba7 

OTpb 

Tba? 

ba 




62 


Auagaee S/Augusi iMZ 
















































Tips & Tricks 


0#r ‘lOurr^-Codc ini fixboAüij 


*• »UW 


BCi-Bn.irrEt sv i7i«e nicsL 
■TWUSHT' 
TUSBO-lSe PCDWlT. . . 


93 


ei 


TB 


SPDt 


BnRT 


UA 

97» 

jn 

LDK 

LD» 
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sn 

IMX 

M 

liJX 
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9TX 
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S«S 
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W* 

m 

LfiA 
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Ult 
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na 

STV 

CLI 

J«p 


«9P1 
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«»DO 

«r» 

S4D00.X 

«4^40,t 

ei 
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TBXr,» 

«a4QC.& 
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TE 
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U>3 
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«<?niRT 

• >STiLin 

»SSI« 

»4913 


I ZEIOCTMIBE 
I BimSOt L05SQC3* 
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Hl« ilASTBfl-OtQ 
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«« 


mc noi? 
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Tips & Tricks 



VUawrite-Ffeunda haben schon Zange 
darauf gewarrsp. Endlicfi ist auch mrt 
dieser Textverarbeitur}g Proponional- 
schrift möglich. Die Zeiten des 
zwangsweisen Fiattersatzes sind also 
endgültig vorbei. Mit dem Tool »VIZA- 
PROPft können umfangreiche Ände¬ 
rungen b9i der Punktbrerta der Buch¬ 
staben vorgenommen werden. 


vgn WolfQang Wadf 

V iels Drucker habert eie. cloch kaum jemand eeui sie ein: die 
Proporrionalschrift. Denn obwohl eie naiurlich viel besser 
auesieht als die nlcTitproportlonale Schrift, ist die Anwen* 
düng wegen derungieich langen Zeilen (sRattereetz) mti einem 
normalen Textp/ogramm prakilech unmöglich. Hier graft nun 
'VCZA-PROP- eki, Indem es intern die Zählung nach Zeichen 
durch eine Zählung nach Punkten ersetzt. Dadurch erhilt man 
einsehr kompaktes Schriftbild. Auch Blocksatz ist damit möglich 
(vgl OTPAusgsDaSreZ). 

Amwndung von VIZA-PftOP 

•VIZA-PROP- wird wie alle Viza-Hllf$programme durch die 
Taslenkombination <CBM> 4 <SHIFTRUN/STC)P> gestartet. 
Das war’s] Wenn vor dieser Aktion bereits lexi im Speicher war, 
wird steh zwar die Formatierung geringfügig ändern, der Text 
bleibl aber erhalten. Der zur Verfügung stehende Texlspelcher 
verringert sich gfeichzeltig um 420 Byte, da die neuen Pro^amm* 

teil» an den allen Beginn des Textspeicher» (bei $7918} gelegt 
Wurden. 

Um gleich allen Mißverständnissen vorzubeugen, zum Druk* 
ken muß derProportfonalmodus entweder direkt am Drucker oder 
durch entsprechende Sieuercodes Im Dokument eingestellt wer* 
den. Viiawriie mH •ViZA-PflOP« enischeiOet nur, wann eine neue 
Zelle begonnen wird (inkl, VNtordWrappIngj und wieviele Leeraei* 
Chen für den Slocksatz alnzufügan sind. 


Voroussetsiungen 

t. Vlzawriie 64, deutsche Version 

2. Drucker, der den Proportional modus beherrscht 

3. V[ZA*PROP als erstes VEA-Programm auf der Diskette 

4 VordemSlartvor>>VtZA<PROP>mußderTexistertb«!$7816 
liegen, da VIZA PROP anderenfalls annlmmi, dafi bereits eine 
andere Erweiterung an dieser Sislle installiert Ist, Daher fuhrt 
auch ein zweiter Auf ruf von VIZA-PROP zu einer FshlermelOung. 
Nach dem Stan von -VIZA^PROP« lassen sich selbstverständlich 
auch wieder andere VfZA*SrwslierurtgBri (von einer anderen Oie* 
Kelle) nachleden, mit der Einschränkung, daß diese nicht eben¬ 
falls ab $7916 Program mieiie installieren. Ab $7abc gibt's dann 
keme Probleme mehr. 

Ein Nachteil von -VIZA*PROP- soll nicht ve^hwiegen werden: 
VIzawrite arbelttl jetzt teilweise etwas langsamer als gewohnt 
Das macht &ch meist gegen Zsilenende bemerkbar, wenndleZel* 
chenbreiten nach Eingabe jedss einzelnen Zeichens Immer neu 
addiert werden müssen. Andere Aktionen, wie z.B. Sprurtg zum 
SeitgnenOa oddrTdxtteUe verschieben, kOnnen Ober zahn Sekun¬ 
den dauern. Prinzipbedingt können auch dieTebulatoren Proble¬ 
me bereiten, wenn vor einem labuiatorzeichen bereits Text steht. 
Oer nicni ganz gleich mäßige rächte Rand IIIH sich ebenfalls nicht 
vermeiden: Da Oer Ausgleich mtt Leerzeichen konstanter Breite 
erfofgi. entsoricm das einer maximalen Abweichung vom einge¬ 
stellten Zeilenende von ca. plus/minus Oer halben Leerzeichen- 
breite. 

Wenn Sie im Edrtor über die (in der Formatzeile) eingestellte 
Zellenendemarkierung hinausschreiben (das cslieCrt mOgieh, da 
eine Druckzeile wegen der im SchnIR schmäleren Zeichen mehr 
pichen enthalten kann), gibt es kleine Schwierigkeiten beim 
Ubsrschrelben von Zeichen. 

Anpassung on ondare Dndter 

Die vbrliagande Zeichenbreiteniabelle gilt nur füreinen Star LG 
24, LQ Prestige, deutscher Zeichensatz, normale Schrift (das 
heißt, weder hoch noch tiefgestelh). Bel anderen Druckern gehles 
aber ähnlich zu. 80 daß as ke um Probfeme geben dürfte N«iCirlich 
können Sie auch eine eigene Zeichenbreitentabelle definieren, 
wenn es ganz genau passen soll. In ViZA-PROP steht eb S5f8f 
(nach der Installation ab $79i8) die Zejchenbreltentabele ent¬ 
sprechend der internen Zelchendarsiellung von Vlzawriie. Die 
Zeiflhenfolg« stimmt mH dem normaJen Gommodore-Zeichensatz 
überein. Seetimmen können Sie die einzelnen Breiten der Buch- 
staOen ganz einfach: Drucken Sie (Im Proporbonalmodus) ein Zei¬ 
chen 60 oft wie möglich In eine Zeile. Eine IbKizeiie entspricht 
1920 Punkten (gilt für A4-Dnjckef), geteilt durch die Anzahl ergibt 
die Breite. Wen n sich dabaJ n Ichfga n zzahlige Werte ergebe, run¬ 
den Sie einfach sb. In Speiehe'srelle $600f (nach der Installation 
S79&8) steht übrigens die nlchtproportionale Zeichen breit», (pk) 
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Tips & Tricks 



Wer mit d^oRotate-o^^^hifr-Opcodes des 6510 
erbest mul^^h in Binäwihmetik einigermaßen 
gut euskennen, die vhlfät^^n Mögtichkeit&n 
dieser Befehle zu ndtzfn. Hier genau auf 

des Bndtosrotieren eines Characters ein. 


von Andreas Seschomer und Peter Klein 


S temonhimmei, Tausende von Punkten bewegen eicTi Ober 
den eildecTiIrm. Sprites? Im Gegsniell: alles Zeichen. Um 
solche und a/idere Routinen zu programmieren, dienen Gis 
Shih* und Rolate-Commands des UOSS510. 

Notwendig Ist. auSer AssemDlerKenntntseen, natürlich ein ent¬ 
sprechender Assembler (z.B. Tu rtxy Ass, HyprzfAss. Vla-Ass usw.) 
urtd elnZeichertsatz, der ab 33000 Im Speicher sieht. Sie heben 
keinen Zelcher^salZ? Garrz einfach: Koplerert Sie den origtnal 
CBM-Charsat Ins RAM. entweder mii Oer Routine 
U}k #333 
STA eol 
LDX #S00 

LOOP LDA SDOOO.X 
STA 33000,X 


IDA $0700,1 
STA $3700,X 
na 

BNZ LDOP 

oder setzen $fe mit einem entsprechenden Maschinensprache- 
monllDi den Memory Multiplexer (SOI) auf S33 und schaufeln S« 
dann per 
T DOOO D80Ü 3000 

den Charset In den richtigen Spelcherbsreich. (Aulruf dann mit 
POKE 53272,29 Oder LDA j*$lC/STA $0010). 

Zunächst jedoch ein paar Wruberlegungen: 

Ziel iai es. den ElteKt 1 nterruptgesle ue n s btaufen zu lasse n. u m 
z.B. Baslc-Programme nichl zu stören. Außerdem brauchen wir 
etn beliebigee rotierendes Zeichen. Jedes der 255 Zeichen be¬ 
steht aus d*8 Pixeln, also 8 Zellen und entsprechend 8 galten. 
POr jsd»Zeile muS ein Byte herhalten, dan dem Cnmnirter mitleilt. 
welche Pixel gesetzt hzw. nicht gesetzt smd (ähnlich dem Sprlte- 
aufbaufsiehe Assembler-Corner 7/d2), Ein Character benötigt 
also insgesamt 64 Bit Speicherplatz (« 6 Byte), 

Der Klammeraffe belegt als erstes Zeichen In unserem Demo* 
zeichensalz ab $3000 Oen Speicherplatz von $3000-$3007, das A 
reicht von £3008'$3Xif usw. Diese AdreAse speichern wir In der 
Variablan -WERT«. Unser Programm Kopf aieht dann so aus: 
lo-.sa irERr*$3öoo 

ib-.BA $COOO 

20- be: 

30- LDA # < (STAR?) 

40- STA $0314 
5Ü- Lüi #>(51Ä!a) 

6ö- 5Ti $0315 
70- CLI 


in Zeile 10 legen wir den Spaicherbereichanfang des KJammer* 
affen fest. Der Rest des Programms bestimmt den Anfang 
(SCOOO) der Shlti-Routlne und verbiegt den IRO-Vektor auf den 
Anfang des Hauplprogramms (Label -START.). 

Endlos hereinschieben 

Jede einzelne Spalte muß um einen PmI {« eine Spalte) nach 
links varschoben werden, ftne Ausnahme bildet nur die siebte 
Spalte, denn diese muß auf die nullte zurßckgesetzt werden 
(sonst käme kein Endloseffekt zustande]. Büd 1 erklärt den thech 
retlschen \trgang. Für dieses Vorhaben geradezu ideal entpuppt 
Bich der ROL-Command (ROTATE LS FT), ROL schiebt innerhalb 
eines Bylee die Bitinformation um eine Position nach links. Das 
letzte Bit (Btt 7) fällt dab& nicht unter den Tisch; Es wird ins Carry 
gerettet und beim nächsten Schieben wieder ins nullte Bit ge¬ 
schoben, Der analoge Befehl zu ROL lautet ROR (Ruiaic 
RIGHT), echfebt also aie Bitinformehon naoh reifte (Bü o wird 
dabei wieder Ine Carry gerettet und ln Bll 7 ein geschoben). Wir 
mOesen also nur jede Zeile eines Characters (also 1 Byte) rotie¬ 
ren. Da ^ acht Zeilen sind, empfiehlt es sich, des Ganze in einer 
ScnislfB ablaufen zu lassen: 

80-STAAT LDX #$07 

eO-CPDUT ROL UERT,X 

100- DEX 

no- BPL oourr 

120- JMP $EA31 

130- RTS 

Haben wir das Programm aesambiiert. müssen wir den Zei* 
cheneatz artechalien, um das rollende Zeichen zu bewundern 



(Wie destunKtioniert. wurde bereits eruan). Loschen Sie jetzt den 
Bildschirm (<CLR/HOME>), bewegen Sie sich In die oberste 
Zeile und tippen 10> tas 40mal einen Klammeraffen ein. Nach 
einem SYS A9152 geht'e los. 

Aber was passiert; Der Character -löst- sich Zeile für Zeile von 
unten nach oben aufi Der Fehler Ist relativ simpel. Schauen Sie 
&ich nochalnmal das Hauptprogramm an. Jad^smaK wenn das x* 
Register heruniergezänit wird (DEX). gelangt ein neuer Wen Ins 
CanySIi; der Wert der alten Spalte wird aber dadurch gelöscht. 

Wir m()s$$n also Immer das aktuelle Carry*Bit retten. Dazu 
drängt sich der Stack (Stapel) und das Prozessorreglatertormilch 
auf. Prozessorregister hat die angenehme Eigenschaft, 
sämtliche FlagsieDun^n zwischenzuspeichern. An dieses Regi* 
Ster kcm men wir n ur über den Stack heran. Wi r m üssen zuerst mit 
PHP ^USH PROZESSORSTATUS TO STACK) dieses Register 
auf den Stack schaffen und können es dann wieder mit PLP 
(PULL BYTE FROM STACK AND WRITE IN PROZESSORSTA- 
TUSBYTE) rOckselzen, 

Der Verlauf des Programms sähe dann so aus: 

Zuerel erfolgt eine Lmksverschiabung, dann der) Pmressor- 
atatus auf den Stapel retten und mit einer Rechtsverechlebung 
das Byte wieder in seinen Urpsrungszustand zurücksetzen. Jetzt 
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Tips & Tricks 


holen wir uns den gesichsnen Wert vom SiacK und verscniebsn 
das Bit endgültig nach links. Fertig. 

Unser Programm sieht in der funktionsfähigen \^rsbn so aus: 
lO-.EQ tfia?«$2F?F 
U-.BA SCOdO 
20- SEI 

JO- LDA #<CSTAST) 

4Q> STA t03li 
50- IDA #>(SlÄßr) 

60- STA 80715 
70- CLI 
75- ATS 


Fips & Tricks zu »Action Replay« 

Ajxh diesmal öesc/?ä'/t/pen wir uns mit einem Alh 
roühd-Genie: Action Replay ist an der Reihe Wir 
liefern di\/erse Vps. um wirklich das Letzte aus 
diesem Könner herauszuholen und das Modul 
optimal zu nutzen. 

von Rane Veigr^er 


eos V2.0 bootfähig elnfrleren 
Theoretisch dürfte das gar nicht funktonlererr, (fen die 
Betrie&ssyetemo der unter Qeoe tienulkten Ropp^B wer¬ 
den u.a. schon durch die Installierung des 6EOS*iniernei^se- 
ders geändert. Dies kann natOrPIch normalerwelBe kein gefreez- 
tes Backup wiederhereiellen. 

Um das f^gremm Lrotadem su überlialen, gibl's einen 

Schleichweg: barst wird GEOS 20 ganz norme! o^tpdei. Da¬ 
nach startet n^n das System-File ' KOI^dVfflfREN *; hier 
wählt man »Keine Ftopcv^ und sieJv^HrÄri^nflenen Laufwerke 
aus. «Jetzt iet nur noch Speicher und kann gelreezi wer¬ 

den. Das Backup wtrtf Im besten als WARP25'Rle gespeichert, 
damit ee spater superachneir geleden werden Kann. Hat man es 
dann eingeladen, mu6nur noch die Qerätekcnfiguration ange- 

klickt werden - und ab cum bekannten DeskloP' 

Damit hat man nicht nur viele Uadesekundan gespart, sondern 
such eine ArtSicherheltskople in derOiskeitenbcx, die men-statt 
der Original-Booiaisk - zum Laden benutzen kann. 

Gackupe peeken 

Dies wird eigentlich sehen durch den eingebauten Packer erle- 


60- STAHT LDX #JD7 

90- COUWT HOL VIHT, X 5 Linüs-Verschleben 

mo- PHPi Auf Stapel ratisn 
IIQ- BOR VE&T> Xi ZurQck-Veractil«ben 
120- FLPi Stapel bolen 

IJO- ROL WEßtj Xi indgOltige Lljiks-Tarsthlebung 

14D- DH 

150 - BPL OOWT 

lft>- JHP |£A31 

Soll der gesamte Effekt umgedreht werden, ist auch das Ober¬ 
haupt kein Problem: Tauschen Sie einfach die ROL- und ROR- 
Befehle aus! {pk} 


Ogi. Benutzt man daeb^ neueren Uoduiversicneri niUgelielerte 

»SUPERCRUNCK-Programm, kam man 200 Blocks lange 
Backups meist bis auf die Hälfte kärzen. Intros, die mit Actien 
Replay kreiert wurden, belegen oft mehr als 70 Blocks auf Disk. 
SÜPERCRUNCH schrumpft dae Ganze gesurtd (ca. 40 Bleeks). 
Disketten kopieren 

Bei der DiskCopy-Funkllon ist die letzte AuswehImöglichkeit 
eine besonders greäe HI Ifs: Mit der R-Täete läßt sich »BAM Copy¬ 
ensehalten, Hier werden nur die Blöcke kopiert, die in derBAM 
als belegt gekennzeichnet sind. So wird von ekier Diskette nur 
das kopiert, was wirklich notwendig Ist: Bei zwei Programmen mit 
zusammen 250 Biocks Länge, die isdiert auf der Diskette stehen, 
werden also nur diese 250 belegten Blocks eingeiäden und auf 
die Zieldisketie geschrieben. Dort wird dann nur noch der restli¬ 
che BAM-Tell formalieft. Damit könnin Disketten mit nur ein pder 
zwei Oiskettenwechseln Kopten werden, 

Vic-Zaichensäue ausdrucken 

Mittlerweile gibt es viel» Bildschirm-Fonts in 8K8-Malrix, Diese 
auszudrucken, ist mit dem Action Replay kein Problem: 

Zeicheneatz einlader>, mit entsprechendem POKE aktivieren. 
BHOschirm löschen und gewünschten Text eingeben. Jetzt den 
linken Freaze-Knopf am Modul drücken und im Freeze-Mem) mit 
<H> den Punkt »PRif'fTER DUMP« auewählen. Nur noch den 
jeweiligen Druckercode eingeben und schon wird eine Hardoopy 
dss eingerrorsnen Bildschirms ausgedruckl und zwar mitsamt 
den benutzten Fonts. 

15S1-Schnellsder 

Was man Del den allen Uodulversonsn noch vermiEte, iS mit 
dem Acrton Replay MK VI problemlos möglich: Die Floppy 166 I 
kommt jelzt ebenfalls In den GenuB des normalen RAM-Scfnell- 
laders. 

Zap-Command 

Dieser Befehl ist nur rur altere Modu^erslo^e^ zulässig: Er 
schallet das Modul komplett ab. (pk) 
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Achtung: 

Wir macMn uns«re InserenKn darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung von urheberrecnilch 
gdschülzter Software nur für Origlnalprfigramraa edaubt ist 

Das Hereteflen, Anbieten, Verkaufen und vefbreilen von -Reubkoplen« verstößt gegen das UrbeberrecNagesstz und kann 
straf- und zivilrechtlich verfotgl werden, Bel Verstößen muß mft Anwalts* und Gerwhlskosten von über OW 1000,- gerechnet 
werden, 

Ortglnalprogremne BindamCopyngnt-Hinweisunti am Ohginaiaufkleberdee Datenträgers (Dekette oder Kassette) zu etkennen 
und roimalerweee otiglnalvsTpacKI. Mit dam Kauf von Reubkopien «rwiHst Oer K&üfar auonkem Nutzungerecfit und geht das 
Rslkd einer jederzeiiigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leeenn deren eigenem intemsse, Raubkocfen von Original-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch 
zu verbreitert. Eiziehungsbarachligte haften tij Ihre Kinder. 

Der Vertag wird In Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen lassen, daß Raubkopien angebolen 
werden. 
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Si^rw-ZaK, BWa,Tumcsnl *11, lad N«n^ | 
II. 111. Pirat» ti.e. Aname an: S Wenzai, 
Frli'Atutet^ir, 13.2&S4 8«mar*iav«i 

Sutfie IC* CS4 Grafio*Pn»4rojli ur« Trer.a> 
mpTiQ nirttig, P Bctiroset.Tai c^72iie2767 
iiMcri leiv) 

Sutf)8DrC«4Ani rarstem SsrvTcs.Onngew 
Tel 04?21iiS7e7 (PflBt nar» 18 h|_ 

ve«k. iV Cet Tvnits M Ol Paiien A;imI 10 
OM 4(mev Bons COT U CM, aAT 4S ou. 
ENira W. AS OM. SUeei BuAru 10 CM un« 
CääaeM BOM 10 tM. Tei CoofitfS f^pSSU, 
DaMe Janv Görtes 9S. & O-TWO Coubus 

PCPStfMOS« nur 1.20 PnibeS»« *^191« n 
2 OH T Koeear. SCa«n 70. «050 u5r> 
crvangUdtocTi V es(Hinia9i 

TaiBct« &amM WhaiäSieMsu- 

S ten SthekiOrvfMarouKuyenan Kuri 
iqri. Calla aoaoUrO HumbdüL ume l« 
Peru 4niHCini00%> 

Sudtf TauacToanmy 1C( CS4 Sollsvar? m oei 
oftAzen WMi UPiDaa oOa* Sames lai egal 
S^reibt an Ki;n SDertian • Celia 22*0 Jr« 
Humbddl • Vm* '8. Pem 

SwcrwrauechcennMiieCSA^etNreto un 
hievir. erT«i>Geir«iat-$ir ^ o*2eu samu 

Verli. •«. SyMem>iscr«el 30 Or4 Sp«la 10 ' 
Cdd (<a u.Trwissntn iS OM, BAf 99 OM 


Tijn»i 


u II la 

19C*1T, 


25 OM Nil* 


2S OM, 


Wo «magCD TV-Soone TotCM" c«frr TV- 
^nsaaeMiirZaMefi^dpia^-iODM An(»9' 
Dcoe ai. £ OMmard, KitfP'Pen>«e>>$lr. 5, O* 
laSDSefWMl 

PiAllcOcmsin-Sonnare la C«* KasiantMe 
UalB siKKOem Der <^ruuen nuitaye dii>tii 
80.9a saeöiC(«rr«two_ 

Swcb K n u itg eci rogia m m’S WC m B Dn'(BI lAa iv 
(na>Ai«gec«-C>Cct»ciiiflV9terdung fCir C&i' 
926), «eaiaiKt lOr FrpCaiwier. <ü> IQO DM zw 
■e«. ■SRiMiSG. eiASWaeaainbe^g i * Mer 
BT«-S^nTi 93a 600.666^_ 

VeriL. Ol«. DSHe. Woraetar, Mwüclan Kir Ct2e 
CPiM 9.IS. 300 OM, 'Siar'OBfr u Startttel I 
ci26nie 100 OM TeLefii6riC620IM24fiS 

Veh Ot«. M&T Siaa-Pant. OIu-Ck hi- 
ScW-, MgelkWOTCerölüm(. CM« 30 OU 
SlailMrg »rji 18. Sanuarfe' 90 OM Tal ab < 9 
t\ Q6a)lA24«9 

EdSMkAQOM.CnaraKiedotiAN lenitiSOOM. 
2M)i9< I • IlScemPanfca OM, Pft«. Qra«»> 
eefn>mir^P8^*A0» iSOM.MaUa'Bas« 
MIT eccnwete bik 0«t so Ohi Tel U34ir 
99*76 


K «e, OaifV.Mao« Oi»k, Osme 
la amonSemi fl Slreu^l 


II I, 


trank 


SuMiecennarli iCt STAB NL1070 ou Das. 
lw3<finSra'-Mcdul70OM lan. ugl Vtriend 
TU WlMr»lT6 


SgiSia •Pmimasbrr*. ^WiU 
0 TagjOi Sgcta 
|)-I9T1 omB* 

» AsdaOigB, ZAargeit 

ii 


2 u laiterri Pta >« 
t6Al 


« Prg. d< irrf 2 Rop7T% (t6Ai 
n ^nkean'o-(MtlerOgOfil 
UZAaruit S.e7S2Vi>nns*Bl 


0630271639 ab I4h 


$tf««S0«i ELVIRA • MUeee in OeA 
(sngi^&j amanrnDs/ein Frei« {n». 30 OM^ 
oderTpueed 99 anOeree Sni s.6. 'Oererte* 
tun Kaiakie.'VrDirg. Awriathotz, ZavgeK S 
9752 lViivi»eäsr. Tel 06303^669 afi i * n 

Qrv Softmap ^6temr>ac*iMi zu günsii- 
0C4»PfMan (0««e, gam.Mao« oi»k, Osn« 
öne, uPi* 

Kötyit*« 2 e, 29® Eimafv!«) 

Verl. TesidHue ll( (tOi PCMo»)* Siisit-Cat- 
Resänrot RCj iCs« 40 om ^izse itsg. ertaera 
SetiutiMnadlurlBM’PCaietaucrimgl.) Tai 
046li4d9306 _ 

ver* Ffan»ewaHiv«T>yiafT9. vei» .-varae- 
I well unler Nf»l M’ «300 OH) So«*« 
iuniar096<m933m 


VERSCHIEDENES 


Sücna Sonder1«f( tl. 3i lemar BUoter r 
Doja» CBer dFU Su» buTv Kcniafa zu 
OtaSB* lAsvCkjEB im <Mgm NeusteOtAWiir 
LIVDIAW.U Tu oeavttstz (Anrv(wvit> 
MJWi)_ 

Varp. 6a'a< S91 • 7<%2, Senoatn ifi, 20. 93 
Coiüier mn. 4 DsU*Baeuai«BOcr«r. Qec«- 
Mbu« CtaBaell«, 9 Kaea.. Mu»A>i^iiaCs4m< 
Tel iE2/8Sttl9 


WoigSiatl. CIPM.Wa) Hna, Sor>uiaiene. lii 

l I2ftf D * . 

-- 

Metz^Tei isaei775299_ 

gum auB 64'et 1 Cl'66 iMn SQiruj4A9niio' al» 
baOipoOar’diaaaAiinaOe H &MiaiwK37ne< 
ljn*1r. 29. &e090 0reM>i 

Har, 1-as M tan« abmeeMn Tal. QV92V 

SCdd 


$iDie FeopT ' ' Tai i>*itt^e?40» ia h 

eermarttadenden? riana AOujr^ w»n Bb- 
atfiiamÄlzen? $ev«n Sie mn iUe Le^oiA' 
sie o»aninei eii^Tenig» Fieuiat r.^inu», 
Henwagae, r?c09tearL.Tai Ci?36^siT 

Bwcn a Ko p*< a otfO r^ H 8 Hanob u«i<a H A tl I 
■o* «ein Sceei ’Crtemos et Kr^m* & *aaaJi> 
Knione CN Vc'T'in/8i£?ie ’Oaaei KogMa of 
Kiyem* A Raoiey Ervpensn.B'gcddk, SecreioT 
ine Säger Biadae tiriii Bwcn) gice ea dB 9e- 
nanman soe'e un m Oautecn' Mann la. 
itfiicid VS« en: Sven lurarr. vaSoeosne- 
OD'^4-17089 TQCeiiei«. SmI" 


ScdaegneXnUlObK' i26arNr l. tO.2229.30. 
44, Se. 64.70. €Ht Nt 3S 47. 07. 69 prD 3( 
ZSO OM, zusemman 25 DM L'JDeelllm SpleB 
4Sr AOM. Flio&m HSDM.öian'Olec Oiaa 
GN1*55Sl t DM.SsiUiaTD^VOiag.ON 1*2D 
SulOM.OiaroCb« DaUocg<Seai7S TOM. 
zuB»nvTan60Ca,i D>ev6aten nii|9L0i8ann- 
mnic PrvuMi C)8'(iK>erfoi.6csi6on,9i^rv 
carmer iil. V^eoda, VlOaeio. VtOeDto aw.. 
ZecMnez?« 1*^ Sl «OOM RooaepTiKai* 
Dgrapp t-3 zue 9 OM, Gec« mit Buch 5 OM 
»nmenrvm Ck<er60M. BrmtenoolcnnOieK 1- 
3 St 1 BOOM. SniBi£preinaT,ca lOEcHtf» 
2?2S6ZUmacneflc« Re:k:96242SQli.Oeie 
9 Buch Cotrnn 126 S OM TrH BeO Jciyet S 
OM Meizgenl CS410 OM ROrPC HP Ne» 
we-er moc<*an«u'200M.CPPCTmi9 7 i 
neui25CM WlrUsHaSOneulIXiOV.Pmvr 
deelc 9av«r«ra neu SO OM, Spcigreckung 
Ka«» TD OM Ate D'MUcti ».ho 0>l&. 
Pre»aVvim<sedue Pono.Tai 36731 
senmiseo i6n 


Sixet*6einabaaveiem CB4{7 • 
n. FtTestetL.) m Anl M DMl R 


6)ete Siats' 9«Bebae)4<dtn C6A |7 jscimai* 
!■ imn. F-Teaicn..) m oi Anl 25 DW ?TEX- 
&uetm: r4l«i3n wcdu« -Eiweii. » cOulbBi 
«I «. Anl 35 OM, SpidetnMul Seneclv Int 
FoMMn siic SrDb<Qe) ID OM. cias- 
Ter äSOM. R 6D1r«|Mer>9nG«r9crSv 4B. 
09034 cnemiiz 

Siwzhe CI 26-TaBl 35 OM. PC-L<A 1.2 MS 
26 CH BeeT rfnviia'. Dtete REKQuem 
MtechMeOii Eic.ei eene« t9SDM Spie«- 
nWdlSOM.’ ■ 

«cnnellerUdBi, 

GAind. uenencerperSr *6, 0-9054 Cnerw 

NC 

Suebe H6 aw CP SOK Ein Gebimtme' 
acnanKmenetPftgilaeMucnigeKaubOnicUt 
rvKBii^iviS Ha« dei ugandÄ« diue OiP- 
s«iv)Her i-ivi»Oiaia' Hen* Soetbostr 91 
44C0 OottTiifna 'S 

EiWetes. >efieVc>iieminiece,siiP'tK9iU»« 

zudlufesvo e'anMPigzvecneuenJeH i,ra 

die ei äuT leent ilci tetmen. oeO «ricr«n 43 
jant«aRm Hp'pOieietHank.Spe'Oe’eir 36. 
46CC COtiiTiidta 15 

Ver«. GE08 2.0'3 64'ai SH 0e^s«ck.PO> 
Oers )e 20 OM i-ii'Ed»'. Qante on BS-Oi, 
OrgcHniuerrsce CFnlrcnia-Ueerocn-KeMi 
Tel 09S7379143 eDi6ri 

F»gi tpi Han7B4re, 2i« i.0<d Facfili MSr- 
Rijoier Her Ai^gaMn 84n 67. SMe Oi'v 
Oaiat« g'd C«* OaMegi^ «O od*r v'ia» 
Vl T» anft'znirf 

Mcnwl Pmaer Cenrag« trM BecMiD. TaaDidea, 
Sage, Imeitace Ceniten>a9. Uasc^lrenecae* 
9ie>Edaw itv n. nur 39 OM. PanBeiUOei 
ueerpsrT-CemririeiSOM.Tel »424'460B 
necW tSh_ 

2 i intiami^K 639 OM. Ct^ von. aweei 
Ttet^Mt^. To w TM,GnMMivlii3< Bcbtetb' 
fT«6Cilr>snKure,LDDCi 54, InfitDein'. Pi»aVB 
Te(.»4ZAt4«i6n4Sii5n 

6000 Pake« si einerenmeigen EaeonlOrCOa. 
VC^ C'67l il A4e allen uns neue« BolVl 
MM Ukceia-aairoei Nur so omind oDSir 
4474630 9. M23V954e4 OINe' 


Otuck^tJriier'ec* Wieeemam lurlav e9e Oruc* 
kE'FDOM CeK2 0lu<C6aBucr>~40dks45 
OM. Grcer»i".er 20 OM. On nrig Dieka. Tv 
Ci306.‘4e8739 <9 h 

Verlt OU {fth) Gen . Teeeiur ‘ä OM. CB4> 
BieFneiiCiriV;i7h)730ULtai Orucketmech. 

t Walza, Moloten^ tLn 4^ 902 50 OM Tel 

)1«24€93 


Ve« OhraHiM2aSe.9086CPU&S6K RAM.» 
He Faaeime. 2 < B,2S' Mm. Grtf. 12’ mit 
Drucket ve800 OM OUgerBlaa« eiüMnetr. 
ja. 966SSeroeta6cH 


Suche9eizte«irCr01360 edueei Ci290,it« 
Namn weh e k. Tel «cen7i26 p«*»' Fir- 
»tfiing, ODemVjii6tvln0a5l. 7751 S)c0teMO* 

vam. QiokCU ‘H Edcfl r? Oskamp 4.90 OM 
ve » oCu^ 6eet c4 Qte» ü HP s.9fi VB2a 
OM, TVieOBStorGrel» l(l NF 39,90 VB 30 OM. 
Ben u Pe^ R ^ tpn U la 164«, O^S S3 C mea ^ 

Vau 4,97,12ia5.1 -tzras. S? 66 69.1*1 IrW, 
1H" m Qiek. Sonserlefte 1508.3B-6a £>3«5«, 
55, 55, eir« m Qae, 3uth naibert Prfi* tu 
g42i 5^215 An tvtfb. 

RAM Es. 1754-17» • 766 KB eu we«: BTK- 
Mcdu. Ii zi^n V*im. CUoe fO un 3 SA OWS 
iGeOA«) rat s M. zu veu bei R. BMbal. Am 
bSerUKkcTien 52,5 KOHSOTelsai ri7267Q 

Aar NiH mit menen epimU arszuniitsi 
utv] nach rneimn voraieiHnpen umrueewin? 
Em«Ruae. EixjeJ3* 2646ViebeR 

GtuDpe-OBKintreit' eusM uitgiiedai. Het«^ 
Dee^ PtteaBTnckeiiTtSeHe^xnen. eusn 
SineMia vi. 8cn Ookeu ^ VaiiilaQenaaoi B, 
4-1 ci6s'&Ce>e(ia. spsm 

VerV Oame Oae>(riau) mn.kiecaBl,Coli6Tm6. 
vronoettoy, Mikey iMi^e Allee 1601A eJu 
vBlt. »n igeCsmumabe«! FR 'M OM ÜbcN 
renme^orlg AUihauuii«,Huirml(fleir.48,0- 
900 FBiberg 

SinJie Boivn f^e^wilw. ToDs-Trw62.7, «mr 
Drem« ne einei Hieeimen OHlar, Sdroaerev 
13.533K®lePNPiarl 

FeioenaHei i-lenASi^PtMv. * DM »«« et 
6DZUQ co*.iiift5,i-iaw. i-A-e-sisr, i&'U. 
. 10,11/99,3 - 4 4 6,110 Tel »IBITBKU 

Ve«. PigBa4A»ul 120 CU. Tnska zu P,^ 
Io« 40 OM. Eojitcti 46 OM. Oafiele<ri»(40 DM 
Pin 24 SB OM, 29 OM 1-3X OM, Uhltlies 10 
OM Te 075B2'6466n, 1?h_ 

V«n< A?TCl0(Men..2FlOC()S«6,2r.OäCP7M 
66. Besc, T-Peacal äO. SolWtei en SeCdtab' 
hder Preie VB Tel 093/5054336 


ZUBEHÖR 


Vath CdiDhin.OOSCurRcaiV 1641 H.nav loO 
ou Onj RQnl*0ceylg^>«54i(ParaHei|10 
CH T«, 05439^93 Axel 

CcrreoCitmpuerlaDor Ci> OB4/Ci2frecpsn- 
tHxi-Bon (Ttcflelaie. AdwAt. imsface neu 
400 OAI 9 Jatn «B «Ch tvSnOU Tat 090/ 
7126663 


Suche DIIZFn6«6 24 imopeaaentmirserieca 
rar 490 OM TV n7B1/4Ufi'14 6«dH 

VC20 Su i3eMuMsa.ClwnBioO VC8>iM.. 
BMr Ul., zanle bb 80 OM SicSte auEti VOä 
E'.i^iraiNneg «Andde BTVlTh 0037/93687 

Orucker LC 24-10 INiW.k inci 3 Paibbar>Mr Zu 
395014 Tal 0911^410 

VetK. Handyecenf«er84300 OM. OrL^kennter- 
tai:« 48 OAC Gece 2 0 «0 OM, vtal U(. • B4 h 
ZH lurgen rUete entemjem) Tel 02041/96965 


VeiK.f 


aciiBn 


ereCenntfoel CH60OM F SenmtiL 
ig 7.2427 Maien«. Tel 0*63674436 


_ pr< 44«THe]ie »zugeOen. 
MeQiüeipriAung Fir Halzut^ HanAsre Dl» 
$c41i>Ara lur e&f Praiae girr ajiCi» BTX 
0425.ra«63 001 adv Td<.042£/216£ 

Sizyie, oeie um oi»d>e rni»r/P#ofFOK> 
GraARTi. ZS. RenOzDl^ereäB« ObUi Rom- 
/F4reHircren. LBn;«««/. 56-70. 4160 KreM 
laTeraSTX 02151 .'572711 

64et HeNe ur4d*«f Bondetheft* »loen Sr 
atemnecneel zw vfA ie4erHerii B OM, 6on- 
OarhVl mit 0611/2 NR R GbsHca^l, KHin- 
hcR29 22® Innlnjin 


RcCciiBTni SCDO won OiaS<Srit«i tiKl inte'reEe* 
Ce*vioO(Fe6vi26 wn0$Nuereel&rere*Rceo 
20007&JVB« NFi7OOMUini.oeOOUinr09 
gr9««^*g< 

V0H. SHuiene 9R-t60 VC VS 200 OH tau- 
eViaarOigg Fi0CRyl541 TV ®091/66670 


V«7c ScOMsre Decoa»"/gii0ie4'3'i,r!C OM. 
Tausrha v.' r*)* tuen ag Noien ra» Jiiaif« 
iHeavy) Tel OTiiisrzsis 

vetv. BtlOs^uni Hc<i8 061« MCM 12 imcncr 
cnrii/«t«au,70OW T 05471/S73ShD:Mer. 

Such« Sceitfie) lir 064. SoiT»3ra Zs’i't m 
2SOOM Tel C61C&75139 Jans 

Bteie W g T Cadtsnee Inierleos TlTi An- 
achiiAaiiei&iueket mil CenKineiiere 90 DM 
Tel 0M751/4Mn75 

Natwdgeoon^'9««OM. FC-Lmamd* <Tl OM 
■* &DnScr-i 


PRN-ICg-A«D1S* 
SiseteeC 190 DM 


T«. scn»ern 2t4^ 


VeW.RAM 1764220QM GeoRunHOOM 
Fbea>vi9dl 2CQCiM,MeOui MMlcRiimeigß 
OU.Vlfnl C. tu 50 oM. Oec« 6 0 m Usus 60 
CM, OrvrMg 6320 220 OM T 0?08l'Sl7d7 


Suche preisgühtEg Bus64'a> M»eu Ra tOO S 
MirleMber Mslmcnkilf na zus mtislmti 
N3M. Zvb. (nur aiüe Ouel). B. UiSe, A- 
$»trt1zer-37.0-itW BilletTe» 

BvtfiefteiaaJrstB iS4i/2i nur i® htk , B. 
jdSTio», c««zew'S» ee, o-rs® OuMrt 
Tel GiBet) 66381 

Ve® Peann m OM, btv-mcciui- 90 Ofii. 
WndVttmuCStOSa ÖU. CtHReSiSlMiHul 
-rSudlDSODM.U^msOM WWnann 
imssttc« 40 OM. Tel. 07836/2K 

PfBegc-oo&otssic rnt zua. ncM4w 
(Kev« V9> Bh CMtnj zv v««. NP 176.« OM 
rainirllODU.tet 023CI&52674 

SiiOieennBsndpetitfdNQanDrucKerQcCM, 
T^en- utH PteBS®«« en Ra STiSnig, 
QeubllzerA® 9.0-7561 N* PtwS« 

Vuk.CTUCkerCCP100;kc^ilMlztfT>MP9 
8011 weh G/Xiuu HasjerlUrKlIOM urVREtCpy 
1641 lOt 300 OM wml Oatasaite mS m äle- 
«r (»5 si) rttro OM tv othibtzsä 

VetlZx 1541II sehigtMrZusiBnamlHBnQ' 
«sidi imS IMkeOa Ong. werp ja 9500M. F 
Vetet. Hampamwe 77, 0 - 143 ? HamBsaor^ 

Vert OCK64S)OM.IHue,GeQII.660tlM 
OMcarB4 ISiOON BTK-UMU 50 CH, OsN’ 
toosi8iirc«49D0M. CetdrcneKebellO DM. 
UfiMoan 20 DU, MoOem 100 DU, PoflExosn- 
»<30 DM. TV «193172114 

V«H. OtuO’«' UPS t270R mit «er md nar. 
Aracn.,GBdamie Ü' 10rvi3i«rU^SID14CO 
OM. Kraczner, ^sfelratt. O*7C0t Lapaj 

VeiK Onjcker SeSuTehi ?P-M0 VC 103% cO. 
CMD'iektansciHn'PiveSOOCU Pt«n»ai 
ne»Bini>3sHrxST30 0M.Tei 083i6114964 


nsD« eiiee mgi. an 6e(t- 

iB& 


Wm. 0541^ _ 

nafanare. Su9ist. T«. ($6eB3Z7 Anorees 
50119 Alles MirgOMi^ raietiBSTi 


VedcOriQ CixnmiXtareRn-Moail n r?a>. keim 
fiTLLiii»m,t2Lif>er4V. AngsteiabiketOvTHI an' 
Uar«>HnNQ, HBAaiair 47 0-9019 CrBsOen 

SucNeMcaulMes63<ni*H«4iui Er» OMAr- 
oeliseMRere meiree C64, K H HUMboml, 
Areras/gerSo.» e. Ml 1 IKnr. TeL 6Si 49 

tMrk, 5)v LCIO CVe> nui camionlW-Uew'PD'l- 
KabS, 100 % 0 k.. rnit LRScTieear. Dncier- 
stanCV. EatlSMds* Pres 269 ON m Qmh 
A roesuns T#/BTa 101 df/r«6i 


ItFPVCOB Q« C126 DJBieani 1 K OM Trv«- 
mA aus V9150 OU. f«-siBabenOs 

TinyEeiorriinarrSQfMere. Rer^ kEprenv 
idr(e mm McOAensiW. REX 0u»ä)i«T» 
kerietcOvee 10 Epreme.'Ai98 OM WlrM- 
BfHpiei -• 4ied> IMoeik. eoet^onsun ife- 
AicomDecnaM'rmzarutw i<iO%Jgl6D0M 
uaune DU. 135) MaueOrlft WB neu» 
DM^I 0»*l«2476 

Sus|4 Ccnimc«er>Nawe 1^1 eo«e,^n 
BaafC.Canö^ Qr C64 U.kl Baalc Bbeei. 
Anuebel* bme «n PrenenfBO» KMnH Cttf. 
AmlUieSD D-1930 Prll2r*Vlk 

Vark OnrcKerSBiNLlOmlParBl u Seriell« 
inieri. 1 EO OM. UiOl-Vnerf.» CM. Fii«J-Cai3 
III» OU Tel 4fi 16 A 06807/42465 

Cm ROM zu wotK. 110 DM. Magic Fomel 
MoeiMCH.PBalC III50aMQM642.0 
mit Maus 70 OM DoivneQere STi UooiiS 
OM. RAM 1760306061 Tel 97961/51767 

noc«y«5d1 mnH5.VB,F«<alC«dr. I06OOU. 
OecrvT>,SM64VerB ZOUE«B«ekl indT). 
Qeoeeei 9eap>4,d'h, GMasudi 20 OM 
AngD T» CöctUsUSWB 

064 dal. mll Neues 60 DU. DnirkerSUesna 
9P 160 VC m. tviwsm aHvefeoand £50 DM, 
' 1541 200 OM, MCDW CamiTieAire 1064 
I ab 16 h. Tel 09371^69154 


0 ,« 0 «ia«aM<ee ZuC^hCe CV* DU« aflneng 
Lfi.lSBi 1»m, (541 iMWOM.Hendya« 
C8mei64 28CI nUue» übteerdorBembKO. 
Wenoi. FlKhentr. 91.4660ösHenUrcnen 


Veih.Ha)idy3E8Tnar*270Pemro«zui 10(2» 
061 □fitneocrrif Teil«I »OU PrerenciXi, 

awcnseiBsr, 4& o-6ece Orttounau. t». 

(Qiel7h)«ni Vas*a>«GN C«S2ei/St16 


AuSgstsS/AuBUEt tdK 


äiyiij-69 














































































































Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


L0TTMY9TQI Ulme« 

n* LOTTOlUlUGen 

9)^ neu «Men 

iti fl iNFCr 0 1 0 -SoFwAft 
1I4S e’fiMttinMiMi 


Wk reparieren mr^i Cett^otBr m 1 TeoV 
T«l«Mn Os»ri3aas90 

PVC-OnWenippa tn PC-Daw 
«»»9»(l5ian Oir«-e«Q Mo 
S«fmQe<lrTte«na(immbvaeja «0*0 
Ta 0 21 01‘0 3044 * 


•«« Seftwm.TeknMIe u. ZiMnär 

ervi«ir«i»i TMO ea 47 /saB 


FO KeM39»»k nr40CO^rogrutvr«n • GwTs> 
CNUfoeog s OM r evrntflnwi MuMaia. 
‘«»«4, pMdinaWt 4A.eoa>wincr«ns 

SKAT I C 94 SuM^SIaU Noch tnvr«r 

Knaoep'OMaapM. 

.1 S«eU 0 r. HJW .Kopr.sir ie amLCnffii^g 


CCHMOOORE-SCRVICI^UANUALa KVelB 
ifpan waolar. SrnaibJiaate'« 
LAf^ eEfOt, W 10106^ 4? 

Ta oscyrcoMn T|«< mi» 

SALtCMANZiCRO IMI C«H dteuamiiS«.- 
veneiNSVEPWALTufOaa.. MSSE2B 
BtO*1ALTUf«3 X !8,. ATTAoiCOtC 4»« 
L 01 W£kSq»et 1 «CMUCe.- <« 00*0 10 - 
n£nTES8£nECr*« a.« OCFOTAu^ZM 
90.-A1CTIE>OURT«<a, irM64c>.12«wf 
KHK-SOFT KLAUS HClN. SAL25TP fS « 
dSe» KAUFBfURCN. T«l 0041/613S7 


E/iragCrM) Sphnm 
POG-04^e-ieeCFiri Anweooauti 
C-64r0O3&PC mzow SV Kämt 
Errasu 49,50i« ErhrnOi 

<3«M Ueer Ctu». «er TrrflwnKl Mf M Qett- 
KrMenoeri MnaW für OM 6.—• GUC Xen- 
■nvSir 40,4270 Oemni9 


RePAflATUAENI 

>. < *nO veitMfteaeo« Wir 
re^Ar^r CWDoaare-HevTWDOilBr 
MH 9 Jaiiren — «rrai^recn 

$UO*r ffiPAfrATimPAUSCHALE) 
Quinta c&4iu»(f)9e»r <90 0 M 
nü &esaia(e i#i 0 Oervw r< 
weaere ■* Anfnege < 


AMiGA'Piroaijiagi . 

. e\a ebener Hawemjr^ • * 

UeOtfi Qermary I * 

4*aQA-LBi*Mna 3,r y », 2 &*, a 
SMCMt m y FestfiMBsn I» - 

AMKOOQuSMliei’imt' 
tOrAMGAIOOCII Wkmrv» ■ 
ena" Antvf ■ 

«v »min entretn ^ 

SfACESOFTInt ■ 

AiawSXeo * 

Uooteira^ag ■ 

Tel 0&3V740S1 — FiKOOaiTtlSS ■ 


yrvntMAMdyftettweni fOrMrClAfli,«-« 
aeOrtfi rgr ee" C9«)' ZB Ke Cl2S 
c«(A«tfto<* 1240 OM, caM-t«xMeaer un 
CW. Pkcoan^y ia^ cw, Z^rMiytrapi- 
IU^WC«ACIee9»«n’9tU KliM9,OOCW 
ZS <1# C«4 otefmiLr 440 OM Dieeovwy 
4,BO OM. Laget>vwwuna' Vfi rihnn egen 
MMcNaoenesZunr« Blek-WmSHM 
U«tB(«3»«i Item «n M OKAT'SOFT «V 
Hoeeneleoer, USO Trwneteio. SsanerWeaS, 

ErcM^SoltwBr« • Anwanaffigisravwnef • 
6c*nn-9eMsci Nirojte Ftcoramne r Tw 
Qiaiäll K»leinmQ*n2AI onM> J 8. 
Pcpr/trb to 09 U, w 6090 I 


let rtfere irrten eotfieiKir H«vnCS4^ua,(fe 
9«*ioete9v«rga0tai aucrim O« duaH! 
lU 'wu DZM JWu mtr Uarkiervtro. Fe« als 
UOietandeingeunMOi FuteWiCOA P'»' 
TSfimwi iaaioem9<n{7), MuMoucti rji, 
Cvnpgietniiie» tUr««nt(K*-SMle <3, 

PKMteSoM 13). BewCoir«uivsp«e ä 

MaxTiinetucdB • Auetnceetecrecr« (ia 
AU»rO«n4ttrdbuen |iOi 60Pn)0t«iinie(ä 
SucerOM Tk* • TncK {7). SuMrOeee iSt 
Ensttiger r?). Pf O u r t roarBn itt SuoeiMSB 
0. Teaen«! Piks Tw-, rna» (7) OnAm 
fT), Qm* iü< EineleaaerlS], Ccn. 
>rTae6a-Bieci0ir-Bta3>(7Lnk'aeACiSA 
fiaMr-Porver2um C iSß (S). 1 2S kKstn ri2i. 
CP.W'auöi rgm C iZS ftoi. 1571/1} A> • 

Cm HQcorSucn riuj, Cea-SeeWt^rver u 
CPMtöl beZüilinKlMnietab'aenPuMv 
werdciawelvin SiRnee m o« Pra«e. C* 
19 PiME fm Ak*! E CM. ab a PvK W1 SD 
OM^unlc ab W FteiiMl.a CXARjr«! ab s* 
PuTH* 1,60 OM/Punia at> 100 PiKMe 1,9» 
ouPunKL VWaarvueaav 0* VaqiMeie 

M j) Rtate 4 OM.vteiai CM 00 PinneSOM 

«u er rume^o <0 Puraq 1 cw Neetnemu 
Aü2aijk7i 6 Om fti «kn Ver ea / KBu atre » Vo* 
euMtf«« o«ren seneet, Sct<*c)i. ^aorttke* 
oee'Ubam««uno*uiK8ne»a6?0>7Ci6 SU 
ocomTD. FofiBMafTasiwitoen 
SmfticM SeualliTtgenan 
BOOf °e*ii"<n— iinaiin TTcn«« Btana 
PpUe^t 66.7133 Mmowvi 
T(j iTorvTMO. ra>bf>4a7«ee 


S6lS«/«U« (*•< Au* Ber ITQO ri ttin s< 
•i"«» ilMiKl^an KaWog M)|ii*aWt\as 
90 ruJHNeM 9wm IW*' Kana en 
Ma»«s MetBng, sngcMB ii,(^so45cyR 
cMn2GDiGe9c,ias i3<26.Anw.>»rD . 
CS-PD. 80 « F14 rinetc« OeriKH. Lend 

OKAY'SGPT luctt tvetoOvulllte Frwtinv 
nVenr TOr oan C129' Mo W nManaTeliar 
aao Tniunewtr. Weg 9 

BTX- ifia TelWneintiMincMiler 9S DM. Ter 
04941 iTSläfiafi 18 n 


Ercte • TheAijventurel Ai^ 9 DiKsetren 10 
DM von M. Kitn. WVienair 2S Vi-ZäOO Bre¬ 
men 1 

FivOam Sie loaeran kaSarTDien Kateu an. 
19801 7tDM Mchfr yenift>32h.$a tonOn 
•lervT« 02S3S36S 


Vtoacuetaraw «OMtMlwgl TV riltOerri C«4 
eure. OnjScox '*•«»« mm IWQ D 
Pureenke, AtieMüMea. 0C67 Neuttta 1 

Z*3^'neinMes3rslKa0vonrut«.c4 «OPbunie. 
5010 Kind* icBK9te«ar. Ol. SoiaM AMaSura, 
pyWMmaMuKl, 2 OiiRs«iIo". eer MN nur £ 
CUbeVKnifl^nM i-aeii nerM«<v> ee 
O« -• 1 .70 OPd Af, M. Uaifeig. bmer-SV TT 
O-604S Orsedtn 


Varweverwaitung aO 89 OM 
K**semxri»cw 

rC64, Cia MS-DOS) lniDliell940FT, 
Ser9 21.6261 TTOnunm 


Dm DataniiaMrtianjt^K-PiM'PMnSEUeM 
0*1 Ote «proae i-enMA. eia RamtgnBceen 
PiQgqmme.ecMreaeB^eoarManKoiwarue- 
iyi3»d4«<v< «anCglcTen auoi Ara^gem See 
Ubaruven von seatcare^rernnten Tevten 
03e< Denen, 8e 2 B nM Viunme, Stomner. 
0 «Mn<aL fMio»»n*M '■»jrtm >em CMr 

<26 narii De* Farn bkmm eut 

iwteM, KaOe. ProfnmtfMndvCMvnflF^. 
Araanjcg icorrei 2 tocUo Vonusa fiaai- 
nafinne • 8 CM ne-0i»A (PC-Fem«j i OM 
Krow How QMr DaivmAeMi Cf/M • bQ« 
DOS 0^ «Ing f^Hara 2jpm. langniuer 
8)r S, S4«l Etwn, tel GSe31ä69 «18h 

^aox 9 «T <Bi HLgtsoriB: 
8MHa-Modu»MCl4 reWEMtan-Warf 
Aaeambier (0i BASiC-Preek« neue Qec«- 
Pmgr, Boiete-Pokn grMAnleftinaKi türPQ. 
Pfogr.-40 lBn>i«t*T* dMan HärS.OdoM r Bfm 
n« bfr u Iterg. 6»<o*r*B n. D4M6 
DreeOen 


Copyright-Erklärung 

Name;. 


Ansfthrtfl: .. 

Datum:. 

Computertyp; ... 

Benötigte Erwelterung/Periphsrie: 
DaterrtrAger: KaBsetie/Diskalte..... 
ProgpÄmmert; .. 


Barkverblndung^ 
Bank/Pootgiroami:. 

Bankteiiaahl:... 

Kowo Numrriof, • .. 


Inhaber des Kontos:.-.. 

DasProflramm/dö Bauanfeltuno' 




loh nabe das t6. Leben^ahr bsreits volisrKlel 
.den. 


(Unterechntt) 

wir geben diese Erklärung nir unser minaerjahflges Kind aJa 
dessen gesetzliche Venretersä. 

.-.den. 


das/die Ich dar Redaktion der Zeitschrift 64’ar CtbersanOt habe, 
habe loh selbst erarbeitet und nicht, auch nicht leilwelee, anderen 
Verdffantllchungen entnommen. Das ProgrammWie Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Reohten anderer und (lagt zur Zelt keinem 
anderen Verleg zur Veröffentljchur^ vor. ich bin demil einverstan- 
den, daO die Markt & Technik Verlag AG das Programrn/die Sau- 
anlertung in Ihren Zeitschriften oder ihren herausgegeben^ Su¬ 
chern abdruckt und das Programm/dle ßauaniellung veAfielfäl- 
tigt, ivko belepicisweise durch Her&ieiiung von Disketten, aut de¬ 
nen das Programm gespeichertist, oderdaB sie Gerate und Bau¬ 
elemente nach dei Bauanleitung herstellen läßt und vertreibt bzw 
durch Dritte vertreben lABt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Veiiag AG das Pro- 
gramm/die dauarUeliung druckt oder son«! verweridi, ein Pau- 
BChelhonorsir. 
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Floppy Kurs 


»on Pet«r Klein 


R eehenintensive Programm» 
sind Qurch die relativ ni 
rfge GeechwindtgKeit Oes 
MOS&510 rUchl unbedingt die 
Sdrlte dee Cß4. Sdlert gar kom> 
plexä Bereclmungen etaltl)nden, 
gehl höuiig fljr larsere Zell gar 
nlchä mehr. Da» dachte sich da* 
maU auch die Plrire Uagnstic 
scroti» und veriegu kuiAirhaiid 
Teile eines Adventure^Paraere 
{Uberselzer>Roulina) in die Rop- 
py. um so kostbare RaslerzeU zu 
»aren. 

So einfach wie sieh das oens 
arihört, isl es leider nicht. Oum* 
meryreise siappl der C64 särniCi* 
che AUIvitileri, wenn aul den 
1$414LJ5 ein Zugriff srtotgl, oder 
ein InterTuWpfogramin m der Flop¬ 
py aUäutt, Men brauchte also eine 
•^nihoppeiie« Diskeiiensiaiion, 
um unbainfluBl arbeaen zu kön¬ 
nen.Für diesen Zweck eidstien tat- 
adctillch »ine Leitung Im seriellen 
Port. Die Bezeichnung .SRQ (Ser> 

vice ReQueef)* deutet auf ihre Auf* 
gäbe hin: Jedes angeschloseeoe 
Qe/H kann diese Leitung auf LOW 
ziehen, und damit dem C6Amlnei- 
len, da6 Informatiken anllegen 
Sie Ist direkt auf den FLAQ*lnpui 
des CIA # 1 geschiitet. Liegen 0 
Stolt ir\. Kann das Register der CIA 
|^^?»>| dienen, einen maskierbaren 
Interrupl zu erzeugen. Umeo un- 
vemiandiioher, del dl« von 

der HardwaraseRe dieea Leitung 
nicht beinflussen kann, da sie gar 
nicht erst an dia Elektronik des 
Laufwerks angeschlossen wurde. 
Wir müssen uns also mal wieder 
selbst hellen. Da wir die vorbere»' 
leie Leilung nicht nutzen können, 
weichen wir einfach auf die Daten- 
Isitung des seriellen Busses aus. 
Diese Leitung kann die Floppy 
oder ein enlspfechondss Pro- 

g^rsm beliebig belnfluaeen, 
Nackte!! dieser hieinaoe: Aul die 
inaMogTichkeil müssen Sieleldar 
verzichten. 

VS^nn zleo die Floppy einen Un- 

lerbiechungewunech signalfsie- 
ren wllL muB nur die Delenleilung 
der seriellen SchnlRstelle aul 0 ge¬ 
zogen werden. Im ert>eitel 
syfwhron dazu eins 1 RQ-flouime. 
dio syUliBch überprütr, welchen 
Status die genannt Oatenleltung 
hat 1 entepncht *m Normalzu* 
atarxl. bei 0 spricht der C64 die 
Roppy an, diese gibt den BUS Itai 



In der achten und letzten Folge unseree floppy/cur- 
ses beschäftigen wir uns mit dem Multiprocessing, 
um C-64-unebhängige Programme in der Floppy 
ausführery zu können. 


Pl^py) übertragt diese den Zu- 
alanS der üchttohreAke die 
DalanleHung und steuert zu Kpn- 
trollzwecken zusätzlich die rote 
eUSY'LED dea Lautwerks: Lichl- 
schranka c/fen, LEO ieuchtel: 
üchtschranke unterbrochen, 
LED erlischt. Echtes Vulti- 
Processing lat rrill dieser 
Methodik nun kein Pro¬ 
blem mehr. Ncch »ins ideh 
ne Intannatlon arn Rands: Im 
nftcnsten Btaiiis« &f\ neuer 
Kure, der skh inienaiv mii der 
Hardware des D64 auseinander* 
setzt. Dabei werden z.B. eämillcha 
relevanten Uitsrschiede zwischen 
den verechisdenen O^'Voen 
geklärv um so möglichst KompaiL 
bie Program rna entwickeln zu kön¬ 
nen. 


Kursübprsichf 


F«isel 

Emtünning, wus Fknwteuuwn 
a.OAD, SAVE. OIH) 


Die IRQ-Schleife 



taa-aogzgrra 


PSOSEAIM Ä-ÄS® 


IPO-8CILB17B 


g«kipt> 

Program 


Uuniproces^ng als aiockscheltblld 



und der Computer Kenn sieh die er* 
forderhchari Dalen ebholen In un¬ 
serem Baispiel-Ljetlitg (läuft In der 


F 0 I 94 i 
Senden vsn 
StBtus-Abfraqt 


RdppvttffeMen. 


R>igea 

t ag en und Speiehem emzflner 
Trecks und ^kSrerr. Avben chrw 
BeP i ebBSyamn 


Pelpe 4 

Speedv-PrQgrammienmg, Flcopy- 
beschieiinigiinc 

Feiges 

PMS-Kop«<pmgrsrnrn« 

feisni 


er* 


felge« 

OiaK-Bstiup-liefen ganz» D«- 
keden 


F^g»7 

Sicnviung otperwr Proeremne 
Oer K^wischuic 


FOtgeä 

» Piopw «uf Abivepen - cfer P*o-, 
zMo* des PieNenenlaufweii« eW 
Rechenimemt 


* 


Adreese 

C84 

Bit 

Bu^ 

Slngnal 

Rieh* 

bng 

VC 1541 
Adresse 

Bll 

SDOOD 

B6öT^ 

0 

ATN 

- 

$1800 

6144 

7 

30000 

S657B 

.s 

DATA 


$1800 

6144 

0 

SDDOO 

56576 

7 


- 

$1600 

6144 

1 

SDDOO 

56576 

4 

CLK 

• 

$tBOO 

6144 

2 

SDDOO 

56076 

6 


— 

sieoo 

$144 

3 

SDCOD 

56569 

A 

5QR 

- 


- 

— 


Regleierbelegungsn fürs MuRiproeesatng 
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Vlulllprocossfng mit d»*tii ChJ 


$0500: ffnUTTADKESSE IN FLOPPY 


arwrr; 




OUT: 


LSA SICOO: PQfTT B IK DC ABFRkO 
AND tftOOaiQOOOjLlCHTSCKRANKZN 
BSQ OUT) BIT ISOLIEREN 


LDA *1C00; POKT 5 IM DC ABFRAS 
ORX ♦kOOOOlQOO: LED-BIT SffTZEH 
STA SICOO; UNO EINSCHALTEN 

LDA SIS00; PORT S IM BC ABTRAG 
AND ♦smilllOliOATA-OUT CLfiAfi 
9TA 81800 {DÄTA-CXrr AUF LOW 
JMP ART {VON VORNE 


LDA tlCDOj PORT B IH DC ABPRAG 
AND «8111101 LI,LED-BIT CLBAA 
9TA $1000; AUSBCHALlXH 

LDÄ $1SQ0; PORT B IM BC ABTRAG 
ORA #*00000010; DATA-OLTT BTT 
STA SLBOQ; DÄTA-OUT FREIGEIEN 
JKP START. VON VORNE ■30 


wi aeicte PregnnvT« 
«ul QsoiwenBnrrcn en« 
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Diesmal präaenthren 
wir Ihnen neue Top- 
gmfikBn, Zeic^ensär^e 
und Änderungs\/or- 
schiäge zu Pdntfox- 
Biidschirmzeichen. 



G rafik ist eines der HauDtanwendungsgeblele den CS4. Und 
in diesem Bereich spielen ^gefox und Qeos w«derum 
sine Hauptrolle. Kein Wunder also. dsB inzwischen unOber* 
sdiajjbar viele 3reflken, Bilder und Zeichensätze SKistieren, 
Einige davon stellen wirin dieser Ausgabe wieder vor, bestimmt 
Ist Such für Sie etwas daboi. 

Aber auch wenn Sie nicht suchen, sondern etwas anzubieten 
haben, sind Sie In dieser Rubrik goldrrchlig: Wie wdr's, schicken 
8e uns doch eine Probe Ihres Könnens, 

Falls Sie selbsi Disketten mit Bildern oder Zeichensätzen ai> 
bieten, sind wir gerne bereit, äe einer breiteren Öffentlichkeit vor¬ 
zustellen. Schicken Sie Ihre htusier enfach an 

Markt urtd Technik Vertag AG 

64*er>Redaktion 

Stichwort: Schwerz auf weiß 

Harts-Pinsel*Straße 2 
0013 Haar bei München 

Bei Gefallen stellen wir Ihre Werke in dieser Rubrik vor und ver* 
öflentliohcn 81a auf uriaerar Progrommservioediakana. 



Neues von Uschi 

Bilder und Comicfiguren aus den Bereichen Tiere, Ostern, Neu* 
jahr {Disk 1). Männer, Frauen und Kinder (Dfsk 2) sowie Comics 
und Sammelsurxim bietet Ursula RakowskI an. Die Grafiken sind 
gescannl und nechbearO^tet und kosten In Id. Versand proOiskel* 
te 10 Mark Bestellungen an; 

Ureula Rakoweki 

Hohefeldetraee 10 

1000 Berlin 28 

C1n Auesug öue dom Prctgremm ist auf unserer Programmaer* 
vicadiskette 9nthalter>. 

Elehtrikfrick 

Für Hardware-Freak und Druckerüasitzsr sind die Schaltzel* 
chensammlungen von W. Kraemer gedacht. 


Die Zeichen entsprechen Oer neuen lEC-Nerm fflr cainputer- 
unieretOtztes Zeichnen vor> Schaltplänan allerdings mußten, 
durch dis Auflösung des C64 bedingt, »Inige Kbmoromlesa 
gemacht werden. 

Wer mehr davon möchte, lenn sich bal 

W. Kraemer 

Wielandstrafie 41 

4000 Düsseldorf 41 

melden. Bei genügend Reaktion Ist die Hereusgabe einer kom* 
planen Sammlung geplant. 

Auch diese G raf k (st auf unserer Program meerviced Iskette e nt- 
haitart. 

Ho(hpolitisthes 

Wer träumt nicht davon, es dem Politiker seiner Wahl einmal sc 
riäitlg zu geben, l hn mit Fü ßen zu treten u nd in den Mü lleimer zu 
beförderrt? All des (st jetzt möglich, noch dazu, ohne sich allzu 
sehr aruuBfrengen oder gar mit dem Gesetz in Konflikt zu 
Kommen. 

Alle Stastsdiener, von Andreottl bla Waigel, können Sie sich 
jetzt auf Diskeue Im preiswenen Print* bzw. Pagefox-Formal ine 
Haus holen. Wi» das Beispiel zeigt, sind sie wie aus dem Leben 
gegriffen. 

Zu beziehen bei 

Joachim Druwe 

Arkturhof 2 

3008 Garbsen 1 

Sie kosten pro Stück 15 Mark Dzw. zwei zusammen 25 MarK. 

Neue Zeichen 


Möchten Sie den Bildschirm-Zeichensatz von Printfox ändern? 
Dann ist das Programm von Andreas Jäger genau das richtige, 
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Tips & Tricks 



I 

T" 

Y 


a- 


n 

j 

□ * 
l = 

i-H s 

hH at 

□ B 


A3 


a - ^ ® 

I b 

\b 


m ^ 


hh©-c 

n 

«]^ u 


TdT 


\ 


>> 

0-^ 

'O’ © 


0 

od 


Ult diesen Zeichen schaffen Sie jeden Sehaltplan 


Nacfid em Sie mii einem be I iebgen Zelcnensatzeditor den Font 
Ihren Wünschen aneepaflt haben, laden Sie das Programm -ZS- 
Converi • (Ustlng 2) Ee verpaBl dem Zeichensalz d le e rforderiiche 
Slanadrpsse (53800) 

Des P pogramm »XF», das aus Printfw he raus mit CBM-X aufge* 
rufen wird, ladt den neuen Font in den Speicher (Listing 3). 

Oer Zeicheneatzkonverier benutzt die Rouilne Load Jod aus 
der 64*er 5/69 zum flexiblen Laden und Speichern von Spetcher- 
berolohvn (Ustlng 1 }. 

Tlfpen siedle LIstIngs mli dem MSE V2.1 abund speichern Sie 
sie auf Diskette. 


Lisung 1, ■ 

Lädt neue Printto>^*z*?it 


lesfl.t©&I' ofbä dOOQ 


ofhS; äski eQp& pe4b 7iti7 ynt säsB 6T 
ofo7: dbej ikigc vAiö 75ti7 57)» oafB u 
ofdäi pvab »£bl dbej sbgv r5oj iuoo eb 
efe5; lirt jadft inb3 IhT? Ctp? oäbj oy 
otSAi Uä7a yln |:pac biM JB67 «d77 e7 



*aB-C5a?4T! 




oaoi OdBfl 

G601: 

ddd? 

t7bt v17b 

ms 

^72 

ding 

fo 

Ulfl; 

flqd XBBi bpw 

naac 

Ipqb 

ml 

hd 

CSlft 

föTd db7o 7bkB 

.liyr 

gfa 

zIbi 

br 

Ce2e< 

r>3M 

flqi 

rdve 

Tnry 

41 ip 

Jbvg 

e6 

cejdi 

•73b 

ra? 

Uäa 

77d« 

fdjo 

77eB 

gd 

ceÄoi 

a?;? 

a4l> 

bdbp 

Wra 

«•ad 

baj« 

c3 

ce5b! 

d7qo 


Thi^ 


edql 


«4 

ce6*i 

b*la 

rtyc 

flxa 

naqb 

X3M 

ftcal 

bb 

Cß79! 

iTTl 

ajaj 

fptr 

2 k *q 

fW« 

faqb 

du 

r«&: 

gjl* 

MflS 

Bd4< 

Kltj 

dict 

Tobo 

72 

C997t 

fbxa 

fhqJ 

7b47 

paaV 

r12c 

flil 

«1 

C8A6; 

roy* 

«leyr 

flJD 

Äiia 

gjKB 

bnU 


C8b5r 

epye 

M7r' 

zddo 

x7ä6 

fa»e 

Pkeq 

ra 

Cec4; 

ZtTO 

dtys 

bygu 

phq* 

Wxp 

*2pa 

40 

OdJ; 

fix71 

3Bil 

fdZa 

1Mb 

tUTU 

pbql 

=q 

»*2! 

fds« 

fly» 

epxa 

iiyx 

fp77 

ibjp 

ab 

Cßfl: 

TblJ 

*d«» 

Upl 

Iqjr 

jQdt 

»Sna 

PX 

teco; 

aMb 

flat? 

■rM 

ryrf 

8dql 

erp 

fq 

nof; 

Jld« 

3ab: 

i.4lb 

avr* 

teBt 

M-‘n 

Mm 

filn: 


hxtpi 

y«t 

3lil<Q 

JlJd 

itqb 

ft» 

nzd; 

7a|V 

rip'^ 

adqa 

egrv 

I4gb 

«pja 

cy 

093a5 

bqid 

JP)( 

d«ed 

bqjg 

hidb 

711y 

t'k 

094b: 


Tjbl 

o77l 

apq 

bfob 

plll 

Tb 


W?L»t flcTt 3*» uje g*rs 4i7Q fuio vp 
D969: 7blT dilh fbtr arse Lykd jtrt «b 
097«: ÖUlb Tllt ftilB Bq^B 7bp7 bc 77 b5 
DW?t t#lb MU J(7rk allb fdqj 5v*d 7d 
0996: VMP fliqb -Cjx» fti77 nrif 17<£k Bd 
09»5 j kTri dbqr äj» 370 sfp7 4fib fj 
09b4! mnj «rgt dabd rqjs liuft sreo bt 
09c3: iyltä Jtrt bölb 7»o hagd 3qjn si 
09d2t dclt P9i7 bqbt Jbp7 b 1»J J7dy |6 
09Blt et»i nM Jmat ptrl luad jrja Bt 
09f0: iBb^ JtiB Jqab 7qbf Jlg« 7trl ai* 
OSfr: ixJd Ijo d«kd iUa db?» Ibuj «1 
OaOe: 7blr lyM Jbm «xpl bpjt ey 
OBid: Jtpd i^b rwgb Btsl htpd ls*I «a 
OeZc. hibt 33be Jift btsa bugb dTbg ex 
OOb: ejup Bfib jygu dbaa db7s Ibut V» 
tM4B! 7blr äiiJi dcgd Jrbn Iragb atst o^i 
e«$©: ntpd JpJo nugb Tpr« iqdt Jpnt «i 
OeöS: b4bt 2if» hodt fbbe Ii?t d7ed cb 
0*77: aJ27 afib d?pe Wo5 brjt «b 

OtU: I41b Tijo hppd &ugo atet bz 

Ob 95: htpd Dqjo iam fhag yiid rkb7 fp 
0 ib 4; chek p7d7 ttpb 7q*l ly7c xkof af 

Dwy I 14lb Stab bq?u fbbl jajb 7qb* fo 

0»e2i gtipl 5tci b4<Sc 3pJi blflt xq« c« 
Oadl' 7e57 uip7 fld^ ’^bfl tuid* drja gs 
OavO: JLlbC rpai; bog* rpjc bbp« u«a fk 
Oaef: «Ufi* dr)B Jqrd 5m escq? Tkbk og 
Ofif«! vp7l nq* ddcd Jtra bugd bqjr fx 
OMQ: Izpa (rg* dabe r^« tiu^ 7asa dx 
□hlci IbbA erjb J Ibx yttTv Jubt 3kib bb 
CbZbt gl7e 1I0A5 Tblr dha? jaat pqjo g7 
Ob3e: ftr7f »W7 Tblr dki? Mui jpo« dw 
0049; labil d8q7 mät Jbbd bugb aw» 7a 
Ä58: dajt >i*7 iqTt bqjo dßlt rql7 flb 
0M7; Bqpc 3bq2 7bS7 vpp^ «Oqo Tbrs 
0b76: slv3 vbsb Jybu duba Jbvb tlTau dl 
ObS5; ao07 &flb etfm opje Lafd <aq7 fv 
0b94: mäl, Jbftt &u£* JqJp Jlgd »ua7 «x 
Ob«3: fbpe Jard dact jpn Ixpo frj« ay 
ObbZ; db4p aixk 1X71 7Bq7 dAbd J»q7 r3 


Obaii yyn Bqjn öcdt pw« Jxpe iqjr «6 
ObdO; Mec 3qDe jtjd jsq? 2 Lbt cpiO cv 
Dbdf; fiugb «771; *»d7 ±f dTpe fpjt de 
OMBi Iclbu fhM l«gb Jbfd bugb «tr* dl 
Ob/d; JaJb 7qjr iqbt brjg jppd bqjr *g 
OeOe: dcet ^Bqa dA4p Tlbl yb7i Tbq? d2 
Oclbt dabc Jtrt bulb 7pju Jqgt zpjt 41 
OeZa; l«li fr*fi dir?* 5ofl Tblr ddol g5 
Oe39: Itp« ’tfl IjJd dakt rtrd « 
Oe«S: d*W Jtq7 Ijbu jql7 2 klP Tqb* ck 
OeSTj Ügti 7«ji Jpq7 74?I yx7l rbvc f 2 
0066 ; pftfit Tpju ayec Jtni oybt Jkqb g> 
0o75; TbgF >**7 r3x* rml f7Al dlly fk 
OeS4f J7ve MCV fdja plap 7b5p yt77 75 
Oe 93 : adqt &qr* iqf» fbfi latb am bq 
OcaZ: ieat pqjs JoTU bv?« bqdu bsar gb 
Oobl; dabc rar« dcjd gtat etTn tefr gd 
OooO* 7blT dqru iyTO hrjb Ixpd ppjt tt 
Occf: dtjl 3q*7 zindi JüBB auft JW* Tb 
Ocdac bugb 7tte Iqfe bqjc ep74 aecl CB 
OoeQ: Tblr dqba .j«lr 7arl Uds hbbd cq 
Ocfc; lebr arr* i««t pqja dabu d»o aa 
Od»: libt rar* Urb 793 1 bt7ä hoa» «2 
Ulai TbU dqjr Jaat o^'t lybe Jbb* fb 
0629; gubu fxit luigb xlsk badC IQIT >7 
OdJSi aa?*. 3rjb aqw Jn'vg daax cy 
M47* Tblr etbr läge rv9<e IrTpd ppjt ea 
0d46: d«bi rare da7t 3q»« JlDr xybb (ü 
Q däS: evEu dqbo Jagd nbb» Iqlp abps 'bi 
OdT*. Ä7i »pa Iwib 7*r* J ift bsb« rx 
Odfiji doaa lean dbTl acfi3 7bpu plu bp 
Od«; Vilb llqb djaa dlqp TbB? 2vh7 Tq 
Odal; qdx« 7177 777? aäi7 6370 57i6 g» 


Hsting X LaugiQuijn« 


•if 6COO 6flld 


6 ODQ: 7aaa aTpk u64L Taqa qbQ7 ‘c 

MOZ: db« 6Jh7 dojfi W WL? 77ax fl 
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Nach TaBtatur- und Joystick-Abfragen geht's dies¬ 
mal um die Ein- urKJ AusgabemögUchkeiten der 
beiden CIASausteine User-Part und serieller Port 
werden auf Anhieb durchschaubar. 


von Peidt Kl9in 


D d6 wichtigsts Allround^nle 
am C 64 1 « äar In weiser Stor- 
aussichl kniegrleneUserpori; 
Hier lummetl sicn aiiss, sva$ 

Rsng urM Narnen hat Cenlrqmea* 

Drucken Floopy-Spee^t, RS2S2> 
Schnirt3lell«n und diverse a/xJere 
Hardware, die Parellai-Überrra* 
gung benöligt. Aber auch der se* 
rieHe Port dsi Floppy ist für Daten- 
Obadragung nicht unwicWg. Alfaa 
der Reihe nach. Zuerst wollen wir 
ausfOhrlleh auf den Us^oah und 
die Oamli i^rbundenen Verlelle 
elngehen. 

Der User-F^rt 

Din CIA 6525 ba&Uzl zwei 6*Bit* 
ParaiiehPons (plus Handeheke- 
latlungert) und eine sarieNe 
In^uiput'Schnfti^ile, mit der sie 
mil der AuBenwell in Witiiridung 

treten kann. Würden IkM« Pon elnd 
zunächsinurdie PdrsKet^ttsvon 
Interesse. Über diese Dsienleiiun* 
gen kdnnen Sie beliebig diverse 
EIrvgaben verarbeiten. So ist es 
beiapisLswese mdglicn (»i^e Pro- 
ficomer 2J9Zi »wel C$4 nii einem 
Pereil^kabal und einer Kandvoll 
Widerstande zu verschetter). Dazu 
brauchen viir ein lOadrieee Paral* 
leikabel (höchetene 0$ Meterlang) 
und sehn t<kQ*vvidersUnde. die 
Sie in die Detenleilungeii einloten 
müssen. Des Fort>RegiSter 6 
(SDDOI) iBi »vf die DeteHeltungen 
C bis L des User'Ports durchge* 
schleift (Afib.l). Pro VerOindung 
wird afsoeir Bit übertragen, Insge- 
eaml am Byte pro DurcMaut. Des 
weiteren benötigen wir iueaciicn 
eine getnggerte Verbindung (Trrg* 
ger«/u;ai6seT}, um dem Jeweils 
sendenden Rechner ni'izuieilen, 
üe6 die Bits geeendet oder emp¬ 
fangen wurden Blna Maseelel* 
tung fehlt nalörltah auck nooh, ln 
der Abbildung an Pin 12 ange¬ 
bracht und des Wichogsle • die 
IVelOereeftWiore. Wir brauchen im 
Grunde nurein Programm, das die 


Daten sendei, und einen Empfän¬ 
ger, der die snhommenden Infor¬ 
mationen im Speicher des ende* 
ren C$4ablegl. 

Den empiangendan Rechner 
lassen wir, nach Initialcaeiung der 
CIA'Register SDD02 und SDD03, 
m einer ScMeile auf dee erste an* 
Kommende Byte warten Da der 
C64 die EigenschaH het, eile Da* 
tenleltungen (PS0-PB7) nacb Be* 
schieiben auf 0 Volt zu ziehen, 
müssen wir mit Hilfe derl^ggerlei* 
tung $DDOO prüfen. tatsächlich 
Bin Byte (8 Bit) snilegt. Oes ge¬ 
schieht, indem wir Bit 2 in SDDOO 
testen (unser Tr1gge«-Bil) 

Jetzt gehle eigentlich eret eo 
richUg los: Dersandande Rechner 
nolc sich Bin Byte, setzt die Trigger- 
leitung eur HIGH (-gültig), 
schreibt die Informaiion ir WD01. 
wartet und agneilelert dem emp¬ 
fangenden Rechner ein paar ^ 
kler> sp^r, dsB kein Byte mahr an* 
Hegt, d h er setzt den Trigger wie* 
derauf LOW(«ung(;lbg). Oedurch 
weiß der emcfaf>gerde CB4 ge¬ 
nau. wann & das Byte eie gültig 
annehmen und abiegen darf. Der 

v^ell der petelleien Obenragung 
liegt auf dar Hand; Statt Bft für Btt 
über eine eliizige Datanlaitung zu 
quälen, kOnnenwIrpro Dizchgeng 
ein ganzes Byte durch dia Gagend 
achaufaln Das ermöglicht un* 
glaublich hohe Ubertragungsra* 
ter> 

Nach so viel paralleler Bit- 
Sehleberel tut Abwechslung net 
vVIr wandan uns deshalb jetzt dar 
sarielien Einheit der CIA zu. 

Das serielle Dotenregister 

Wie der Name schon sagt, 
geht's hier nicht Byte* sondern Bit¬ 
weise 2 u, dh. die Oalen werden 
nlchi riebaneinandsr, sondern hin- 
rereinander Obanragen. Dar Ibll 
der für dia senelia Ubert^ung in 
der CIA zuständig ief, nennt sich 
SeriaUData-Registar (SDR Regi¬ 
ster 12: siehe Biockschamiia). Mit 
Qisser UbervagungsarT kommi 
man bereits mit einer Datenleitung 



Per C$4*Connecfor. Einfach (Aer Kabel die daigeeteilten An* 
eehluset am U8ar*Poft verbinden. Damit können Sie zwei C64 
unbempllziert veiblnden. 
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eu& man mu6 allerdings In Kauf 
nehmen, daBdiese Methodik rela- 
l'V langsam 1ci. Wieder existiert zu* 
tölzilch ein Daten nchiungsregl- 
ster, das doi CIA fnilteiH, oo Daten 

srnpfangen oder gebende! werden 
sollen; Bit 6 in Control-Register A 
Ist dafür zusllndig. Steht das Bit 
auf 0 eehaftet das SDR auf Ein* 
gang, bei Biiweri t echfebtdie CIA 
den Wert ln Regisisr \S cnweise 
Ober Pin 39 auf den enisprechen* 
den Pin am User-Porr SPi wird 
von der CIA »1 gef üttart. SP2 ana¬ 
log dazu von CIA «2. Timer A der 
^welligen CIA bestimmt dabei die 
AusgabegeschwindigKeit Bel Je¬ 
dem zweiten Unterlauf {in. OarTi* 
met wird Ueixar SOO) wira ein Bll 
deseeheller) Daienregistera (Regi¬ 
ster 12) über Pin 39 ausgsgeben 
Das höehsnvertige Bit Kamrnl da- 


Die 


bffl als erstes an die Rei- 
hs. Zu beachten let noch, 
daö dar Urner auf Conti* 
nucus-Mcde stehen muB 
(Btt 3 ln Regiuar tz lö¬ 
schen). Bei ladem Bit, 
das ausgegebsh wird, liegt am Pm 
CffTein KurzerLow-IrnpuleiSpan* 
nungewechsslvon 5 Vblt bu 1D Volt) 
an. Das signalisiert einem mögli¬ 
chen Empfänger. daB ein neues Bit 
Wenn Sie Daten einle- 
een wollen, rnussen Sie Bl $ im 
Cenlrol*Register A (14) löschen 

Das SDRarbelel nun als Eingang 
Jetzt wird elr^ Bit r)ur noch ernga- 
schoben. wenn em Pin CHT «in 
Low*imp<jl$ eniiegt. Auch hier wird 
d» hOcrislwenlge Bit (BU 7) zuetsl 

übertragen Bti 3 im interrupt-Con- 
trol-Register (Register 13) wird im¬ 
mer dann gesetzt, wenn das 


USER-PORT ; 


1 » » - S » f « I *8 «1 t» 



Der eehemataferte UeerPorl (Aulelcht von hinten) 



I »('iidvii von Daten über der) User-Pon 

I i— PARALLELE UEBERTRAQUWi? (W)9a PIT — | 

I i 

■- $1000 



SEI 


,IRQ SPERREN 


LOA 

5OD03 

jDÄTEHRICHTWJOSREG 


ORA 

*$FF 

jniEfi PORT 8 AUT 


STA 

SODQ3 

lAUSSABE UGEN 


LDA 

$0002 

lOATSNRtCHTVNGSREG 


OfA 

*$04 

]FVER PORT A (6IT2) 


TTA 

50002 

;XUF AU59A9E SETZEN 


LDX 

4srp 


send: 

LDV 

4$00 

♦ 


LOA 

tCOOO.Y 

;HYTB KOLEM UND IN 


STA 

SDCOl 

jPOffT SCHREIBEN 


jse 

SUELTIG 

>TRIGGER SUELTIG 


jse 

WAIT 

r&AUPTDATEH UBRDBN 


JSR 

UNSUELT 

iUEBERTRASEN 


JSR 

WAIT 

sVARTW 


OEX 




CPX 

♦irr 



BNE 

S£ND2 


EOT 

JSR 

UMtJUELT 

ttfZNK ALLE DATEN 


JSR 

TOIIT 

:DANN TRIGGER-UNGUE 


CLI 


«WARTEN UND 


RTfi 


jEEENDEN 

WAIT 

LDA 

4$00 



CLC 


itfXRTESCHLEIFE 

W1 

ADC 

4SD1 

; (Jg LAENGER, 


CKP 

«S04 

; DESTO ZWERLAESSIG 


BCC 

n 



RTS 



QUSLTIS 

LOA 

IDDOO 

]TRIGGER 


QRA 

#$M 

jGUELTIG 


STA 

9DDOO 

.'SETZEN 


RTS 



UKGUELT 

LDX 

SODOO 

iTRISSEH 


AND 

•SFB 

rVWGUELTIG 


STA 

SDDOO 

: SETZEN 


RTS 



I ‘ I 
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Das BlockschartOild darCIAs vantauUleht auf einen Blick, an wel* 
ehern Pin was paasiert. Die wichtigsten Einheiten sir»d die Echt* 
celiulir. das (nterrupl Control*Reglster, dia Timer und die Daten* 
ragisler A und B, die wir zur Parallelübertregung benötigen. 


SohleDaragteier vollständig gefOiii 
ist, dfe Dalen also abgeholi werden 
könnea L^lcng 9 und 4 demon* 
sirieren daa Senden uid Empfan- 
oen in Basic Für AssemblerDfo* 
grammerer dürfta die Umae&ung 
keine Schwierigkeiten bererten 
Der Nachleil der $er«llsn Über¬ 
tragung liegt auf dar Hand: Siari 
Byte für Byte wird nur Bii fOr Brr 
übertragen und diese Tiüssen zu- 


ACHTUNG! 


D« du C GB4 SU0 safir 
empfiodiidi BsisejiDDcrtenZuarrf* 
ten |j6i<d8n Üser-PortoMTdanee- 
rleVen Bus e) Bin Aus- tew Um« 
alB€l8(i Vi den metstaci FSOsn töd¬ 
lich /viB^dsm mda^n S« denut 
achten dab cte Spannirisan nicht 
in Gegenphase zueoasder erbet- 
len ABO nie emen Impjis m eme 
atif Aisgsbe gsschaksls LalLisg 
gab^ ein setoniger D^eM «Mr )e- 
wail>san CtA Mars dia FMo« 


salzlion nach mühssm und zairln* 
tensiv wieder m Bytes umgevian* 
den werden. Da6 das ganze auch 
schnell funKUooiaren kann, bewei* 
9en2 6 diverBeSoftwere-Bpeeder, 
die ganz ^ne Parallalkabel aus* 
Kommen (Bsp Magie Formel) 

]m näch^n Heft beschäftigen 
wir uns mil den melfälögen 
liChkditen der IPO*Pragremntte* 
rung der CIA. 


Kursübersidil 


TaÜ I* HarpsMan und Ragistsrbsli- 
gur>g0n 

W1 ä Oie Tnw derCIAs 

Tab 3: Joyelick-. Ulaua- und Taetalir- 

progtamm^rvinj 

Tal l.Bo-vrtd «uagaOemögiichMi* 

Ten derCiAs 

^5* Die IRQa der ClAs 


1 »$l 

ng 7 Am tjcc* Pon aaraHc' ooipiatqon 


1 PARAU.ELE UEBERTRAOUNO (»192 PI5 — 



*• $1000 




LCX »SFF 



WAIT 

LDA SDDQl 

jXUF DXS BESTE 



CMP *SFF 

«ANKOMMENDE BYTE 



BCQ WAIT 

jWXRTEN 



SEI 

ilRQ SPERREN 



LDY »$00 



AI3A1N3 

mX SDDOO 

.TRIO3BHLB1TUN0 



CLC 

rPRUEFBN 



LSR X 

4 



LSR A 




LSR X 

; KOMMEN BEREITS 



6CC A0XIEI3 

rDXTEN XN? 



LOX $DD01 

«JA? BYTE VOM PORT 



?TX SCOOO.Y 

iKOLEN & SCHREIBEN 

! 

AdAIN4 

LDX 9DDOO 

;TRIOflERLEITlRJe 



CLC 

;PHUEF¥N 



LSR X 




LSR X 

: KOMMEN NOCB DATEN 



LSR X 

;XN? 



fiCS X0XIN4 

;JX DANN «EITER 



DEX 

;NEIN, DANN 



CPX 4SPP 

jNXECHSTES BYTE 



BftE X6XIN3 

jHOLEN 


EOT 

CLI 

«KOMPLETT, ALSO 



RTS 

,1RQ FREIOEBEN 



i'iiiin i '*'6^ rr>nn«rlnr ir> Basic tS^nd^r) 


100 i£H >ea SENDEN 

110 CIAs5S576 

120 POKi CIAH.Z 

190 POKE CIA-t5,0 

140 POKB CIA*U.PE£EtCIAT14> 

150 POKE CIA*14.PEEK(CIA+14> 

1S0 POKf ClA-tl4iPEn:(ClA+U> 

170 POK£ CIAtS.g 

IBB INPUT "BTAÄTADRfiSSE’iSA 

190 INPDT "ANZAHL";AZ 

200 FOB I « SA TO SArAZ 

210 IP tP£EE(CIA*l> AND 1> 

220 POKE CIA*I2.PEEK<I) 

230 NEZT I 
240 £ND 


1^ 



<030> 

<6ld> 

<000> 

(134> 

AND 347 

<012> 

OE I 

<I0?> 

OE 04 

<155> 

<1?9> 

<175> 

<152> 

<185> 

S 0 TBEN 210 

<0d0> 

<21fl> 

<0B6> 

<242> 


LiStin«^ 4: Del btiiplanqpt iC fi4-CnnneciOi) 


191 


100 REM «<* blFrANOEN *»« 

1)0 CIA«S6576 

120 POKE 01A4'14.PEEKiClA+14JAND 
130 POKE CIA-t-3*255 
140 mPUT-STABTA&fiESSE'iSA 
150 IHPUT"ANZAflL"iA2 
1$0 Ft« IsSA TO 5A4AZ 
:POKE CIA41.1 
:POB T=0 TO l^NEXT T 
:POKE CIA4l,0 

tIFtPBEK(CIA+l3)AN3) Ö)*« THEN 200 
•POKB I,PEEE<CIA*12J 
220 NEXT I 
230 END 


170 

160 

190 

900 

210 


BC2Q 


< 102 > 

<016> 

<00ä> 

<006> 

<13S> 

<112> 

<0a5> 

<L57) 

<242> 

<l?3> 

<174> 

<037> 

<04a> 

<262> 
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Funktionen, aber welche? 

Seil eini^r Zell deeehäni^e 
ich mien imt Aeeambler, uir pir 
dae Programmieren In Bsalc cu 
erletohiern. Die EinbinfiLing «!• 
ger\er Befehle ins Bee^e Zß 
Happt schon perfekt, euch Oie 
Token-U mwandiu ng macht keine 
Schwierigkeiten, Wie aber er* 
2suge Ich FunUionen? 

^snanrtM »W». 

Kommi daraifi an, was Sie mit 
•Funktiondn- metnen. Wenn Sie 
er Oie grafische Anzeige von zB. 
SiniiskuA«n danken, gehl das 
nichl, ohne die hochauflösende 
Grafik eirizuschaJlen. Dazu prau* 
dien Sie eine PiKeisetzrouhne, Oie 
berechnete PurMe auf den Hiras* 
BiUscbirm bringt. Beachten Sie 
dazu unseren Kurs -Prennere ti)t 

nohe Auflösung* im ee'et-ScmOar* 
heti 75 {Grafik), Don finden Sie ose 
Beispiel einer in Basic emgabun* 
denen Aasambfer-Rouilne für eine 
Sinuskurve 

Fells Sie aber meinen, wie die 
C*64*B^iC-Funnionen SiM, COS, 
TAN U3W. in Maschinenspra¬ 
che programmiert werden sollen, 
würde eine Erläuterung den Hah* 
men ur^seres Les6>i>rums ^ran* 
gen. AuCeiderri sind solche As 
samOler-Roulifien bereiis Im 
Sasic-Interpreter enthalian: Ab 
Adresee 9BC39 (4B18S) liegt lA 
die FunKijon SGN; des Maschi* 
nenprogramm für SIN findet man 
ab SpeicherzeDe $E2G0 (£79SO). 
Warum also das Rad zweimal er* 
finden? Wenn &e em ROM-lletIng 
des C$4 besitzen, muesen Sie 
sich lediglich (H paaeendan Ein* 
sprungodreeeen dazu herouceu* 

chen. 


Mdlprogrcmni für all$i 

Mit Amice Palnt lassere sieh 
sehransehnlicha BildarfOr TRal, 
Adventurea. Simulationen usvr. 
entwerfert. Darf ich aolche Gtafi- 

ken Irt eigene Programme sin* 
bauen uf>d diaae Oann verhau* 
fen? ^rOiwm^hvMcn 

Auch das war einer der Gründe, 
Amica Paint in $4'er-Sondorhelt 
$5 zu verdftandrchen. Viele kom¬ 
merzielle Super^piele besitzen 
LevehGrafiken, die mfr Amfca 
Paini erzeugt wurden. 

Wenn Sie eigene Softwareer- 

zougniMS2umkauf anbielen, flCir* 
Fen Sie ledigllcn keine Programm* 
roulinert und Bilder verwenden, 
die auf der Amloa-Paini*OriginaK 
disketle gespechert sind und 'rom 
Autor selbst (Oliver Stiller) etam* 
men. 

Noch ein Won ?JFn Sonderhatl 
&5! Es ist inzwischen ausverkaufl. 
Bitte nicht mehr bei unserem Pro 
grammsenrioeCSJ, Muntiien be- 
etellenl Ob undwann esneu aiJg»- 
legi Wird, wird bald efiischiadm 


Umrüsten - ober wie? 

Problem von Maik Neumsnn in 
der $d>r $/92i Beite 72: Ich 
m6»hte aus malnem Cammado 
re Plu&i4 einen 064 machen. 
Geht da»? Wenn |a, wie? 

Vergessen Sfe's, die Syaleme 
sind zu uniefschiediich. Das gilt 
ebenso für den Plan, eterrtueii ei¬ 
nen C16 oder C 116 m einen C64 
zu venMndein: 

- Die Uikfoprozeesoren sind mehl 
tOOebig kompatibel, 

- wahfend beim C64 dia Etrv und 
Ausgabe, Ton und Vidacblld von 
vier verschiedenen Bausteinen ge* 
regen werden (zwei Ct/te, SID und 
VIC), gibTs beim Plus/enur einen 
tOr alte Aufgaben: den TED. Sprt* 
teskannmsnz.B auf einem PfusM 
nicht erzeugen. 

AuSedem: Die Urreaukoeten 
würden den Neupreia eines 064 
wett ubaeieigen! 

Wer schreibt mir? 

Ich habe einen C $4, brn I5«>ah* 
ra all und lerne Deutsch ln der 
Oewerbeechula, Ich suche Brief* 
freunde oder Kontakte zu Com* 
puterclijbs In Deutschland. 

oanarHo«» ZiWu Sr/afc 


Andere Konfiguration, aber 
gleiches Manko 

64’er mz, Seite 7S flblala 
Funkstille): Ein Leser hatte Pio* 
bleme mit dem Viertachexpan* 
der HW 960Z vor) Data 2000. Ob* 
wohl ordnunssgemäA ang^ 
schlossen, verweigerten die Ein* 
stecKmodule ]«gliche MItaibeii. 

fiel ml r treten die gleichen Pro* 
bierae luf, obwohl ich eine ande¬ 
re GeratekonfigurstTon benutze: 
den jBerport*Expander*3faeh 
von PiQS Elektrenie. Dazu beelt- 
ae ich die Moduls Fiiai Cheee* 


eard, Actfon Replay V6 und 5i* 
mon's Basic. Nur das Action*Re* 
plBy*Modul arbeilel halbwegs 
mit dam UserpoR-Expander zu¬ 
sammen. Ohne Erwaiterungalsl- 
$te funktioTiieren alle Wodule 
efnwandfrai. Woran Kann's Ve* 
gen? firwf* 


Getarnte Tosten 

Per DIP*Sehalter habe Ich mal* 
nen SeikoshaOruekar SP*1900 
auf dan daubehen Zelchenestz 
Mngeetelii. Welche Tasten muo 
ich drucken, damit im Oruckfexf 
die Umleute erechainen? Aul 
dam Keyboerd des C64 glbl’a 
kerne speziell gekennzeichneten 
Umisultaalenl 

jjtf ojmw offlojyMT 

Falls Sie eines der bekannten 
ibxTverarbMun^rogramrne (Siar- 
Bxtec Texlomai The Wriier usw.) 
«arwendsn, iwüason sie 6<eh um 
die Umlaute nicht kümiTiem: Sie 
werden richtig auegedruckt. Gas 
»riedigtdie Software aulamatlsch 

Anders let's aber, wenn Sie lexi 
mit OPEN* und PRINT w^sNan 
des Seele 20 zum Drucker 
schicken wolien. Hier werden die 
Umlaute durch Ceelimmle GcatiK- 
zsichsr^ erzeugt, danan man das 
auf den ersten BlicK nicht aneishi: 

• A> ctirS(ei) <6HIFT .>. 

• ö- chfS(92) <e>. 

• D» chr$(93) <SHIFT:>. 

-ä= Chr$(123)<SHIFT -r >, 
-d« chrS(124) < C6M - >. 

-0- chr«125) <SHIFT->. 

-6- Chf$(lM)<SHlFT 1>. 

Der Paragraf kommt per Ktam* 
merarfa (ctirS(64}). 

Diese aiigemaingOlilae Tasten* 
Delegung lei aosr sehr vom ver¬ 
wendeten OrucAei Interface (man¬ 
che vertauschen die In uneaid' Lr* 
sie engsgeCenen GioB- und Kteln* 
buchstabenl) und von dar fiira In* 
lerface gewählten Sekundärodree- 
se (ncrmai* 7) abhängig. WlcDIIg* 
sie \k)rausselzung: Der Drucker 


muB unbedingt aul den deutschen 
Zeiohenaac eingesfelit siln! 

KIdsdiinn bleibt dunkel 

Wieeo funktioniert bei mei* 
nem C12B efta 40fe0-Zeichen*1b* 
sie nicht? Nach dam Laden einaa 
Programms für den 60*Zeichen- 
Modus erhaJtt ich trotz einger^ 
steter Ibste nur einen schwarzen 
Famaehblldsehirmtich hebe kei* 
nan MoniioR. Brauche ich eine 
aeparata B0*2elcnen*kvle? 

UOsAdno. ScMrifSMl 

Nel n. d« ist Im VIdeod ispfaycon- 
troilei (VOC) des C136 bereHe ein* 
geoaul. Nach Druck auf die 40rBa* 
Zeichen*Ta3ie übe^imrrl nämlich 
dieser Bsust^n die Bildsenirmver* 
waltung (tijr En- und Auegabeni) 
und schStet den VlC (VHeolnter- 
fsee-Cohiioiier) ab. der wer Sione- 
le abgibl Luminance (BAS), Cro- 
minanz (^, Audio und Video Out 
(FfiAS). Für sine 90-Zdlehen'end- 
darateliuirg ist aber Vomussei* 
zung. daß msn ein entsprecherv 
oes tmplengegeiäi oesltzi. Qm 
die RGB-Analogsignzle des VDC 
m ein Sild umwanden. iNr Femsa- 
her * wie die meisten älteren 
Modelle • kann dies ottensichllich 
nicht (oder ist nicht mR dem pss- 
sanden Kabel am 0128 ange- 
schtoseenl). Prüfen Sie.ob Ihr Os* 
rät einen RGB- oder Scan* AnschluS 
besilzl und fragen Sie Ihren Händ¬ 
ler um Rai. Der hat Dssummi des 
enisprechenae Kao« fui Sie. 

Zeilen markieren 

Mit meinem Drucker UPS 601 

lann man eu?ch die AvwMaiaung 
CHRS(14) gedehnte Schrifl er¬ 
zeugen. Wie lassen deh REM* 
Zellen beim Ausdruck »Ines Pro- 
grammllsUngs euf diese Weise 
hervorbeben? Bel Wang^Compu* 
tem gibt 6 datur einen spazlellen 
Befehl: REMH. Kennt femand 
auch beim C64 einen Trick, um 
gewünschte Bs8ic*Zeiien bei dar 
ListingeuagabB auf Orueker zu 
markJenn? o/^ 4 iVbi^. i*ecMr 

Printfox ohne NLQ 

Obwohl mein Drucker Seikos* 
ha SP ISO VC eine separate NLG* 
Slnslslliaste besitzt, kann Ich 
keina Frintfpx*Texte in Schön* 
sehrtft ausdnjcKen: Diese Be¬ 
triebsart wird sehilchtweg igno* 
riert. Vfas kann man dagegen 
tun? Jov Ha*iiM. s/ufrowi 

OeoS'tauglidi? 

Die Inder 64’er 3/89 vorgestell* 
te CMOe*RAM.Piatlne habe Ich 
nachgeOaut. Gibt es sin Pro* 
gramm oder zusätzIHhs Hard* 
wara (auch Kommersleile), um 
die Speienerweiteruns auch mit 
Gees zu benutzen? 

Sifpf'tfl fe». ^«oa-ewu?g9n 
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Leserfonjm 


Doppelzelcheii 

Bel Mastenext haOe Ich 
eine unangenehme Ränder* 
seheinimg entdeckt: Häufig 
kemmen nkch einem l^ten* 
druck tvei Zeichen auf tfam Bild* 
eehirm. Wae Isnn man dagegen 
tun? JososwT) 

Vermullich liegt'$deren, daß Sie 
die Taste zu large gedrückt halten. 
Den n reagled die aulomatiecha Ta- 
etenwlederhollu nktfon. 

Fails as aber eins ectie Uacke 
von Mastertext 126 ist, die auch 
schon anderen Lesern auffiei, bit¬ 
ten wir um Tlp& wie man diesen 
Effekt veoneldel. 


Hoben Sie Fragen? 

Salbst bei sorfaliigerLektüre 
von Handbüchern imd Pro* 
gremmDascfireiDungen bler* 
bsn beim Anwender immer 
wieder Fragen otten. Vbia Un* 
h(arhe<ldn ergeben si(^ auch 
bei CompiÄerlntereesiedert, 
die noch keine festen Kcntekle 
zu Händlern, Heretelie'n oder 
Compuierclubs haben Se 
kdnnen der Redakiion schrei* 
ben oderz.B anhand der Uft* 
machkarie Ihre Probleme 
sehildarn (in leder Ausoabe tm 
Durchtiefter]. Wir kännar nieht 
versprechen, da6 wir iPimer (n 
der Lege sind, auf aXe Fragen 
2U antworten odar ihre Proble¬ 
me zu lösen. Aber aligemetn 
•ni«ir9(elerende wer. 

den hier veröffentlicht and von 
ur^ oder Lesern beanrwortet 


Dq hilft nkhtsl 

ln der 64'er fi/9l habe ich die 
POKEb von Itlek Mr, 64 (»SAVE 
geschützt», Seite 9) eusprobiert; 
Man kann faiedehlleh kein Pro* 
gremm mehr speichern oder le* 
Öen. Aber - wie komm« lob aus 
diesem Modus wieder reue? Die 
Tastenkombrnabon < RUN/STOP 
RESTOßE N bleibt wirkungsioei 
Wie kann «h die PDKEs vemn* 
dem? MrJHT Bfetiohrvaer Benin 

Sorry.aberda beiBlman sich die 
Zähna aus. Mir diesen PCKE-Wer. 
ten wumlen die SetneCesYstem* 
Vektoren für die CKOLTT*. CLRCH* 
und SAVE.Roulinen auf Adraaean 
in dor Zeropaga und im Beaic*ln- 

terprelergelenkL die milder beab* 
sichbgten Floppyoperation (Spei* 
ehern) nichts, aber such gar nichts 
zu tun haben Die Folge'Der Com¬ 
puter h&ngi fest und kann nur 
durch gnaaigas Au esc neuen edar 
Druck auf den Reeetknopf erlös 
werden. Dann erhallen die Spei- 
chemiellen wieder ihm Hormsl- 
wertQ! 

KliÄ toui,«;«. 

FOSE 618,27? 


Sortiertes Inhaltvefzeidinis 

Ich suche sine aasic*Rouiin0, 
die das Directory emer Diskette 
ainliesl, alphatwtisch Miilert 
und wieder auf Diakette zurück* 
echrsibl. iMsßcwn.eeifie'i'cmur 

tMr ernptahieri >oireciary*Sat> 
ler^^m 64'6r*Sonderhefl S7 CTips i 
TrleJ£}. Damit lassen sich die Ein* 
iräge im DIskaneninhaltsvarzeich* 
nis nach Ihren Wünschen beliebig 
verschieben. Zwar fuiJdioniert der 
Soniervorgaiig mehl aulomahsch, 
sondern von Hand «aber das ist ofl 
gar riioht wünschentMert Denken 
Sie an Unfetdaleten, die von 
Haupcprogrammen nachgeladan 
werden. Nach einer sireno alpha¬ 
betischen Sortierung würden sich 
solche Flies garanOsrt mchi mehr 
übereichtrch an der vorgesehenen 
Stelle (also In der Nähe des Haupt- 
progrämrns) beKnden. 

Umlaute zu schwach 

ich besitze den Selkoshe 
SL*äQ VC und arbeita mit Master* 
text 126. FsR* und Breitschrrft, 
untaretreiehsn uaw. nabe ^en 
über Steuerzeichen eingestellt. 
6elir NLO* bzw. LQ*Druck gibt'8 
Probleme mit den Umlauten; Sie 
kommen nur tn ORAFTQualltät, 
nicht aberinSchönschrin. AuOer- 
den Kenne Ich nicM die Steuer¬ 
zeichen für den passenden Zei¬ 
lenvorschub. 

Cmcu Seadrieoe's. N«uon 


DruckefparametBr für die 
Gubpostille 

PreOlem von Mareua*Deniel 
Btay In der fiä'er 4(92: Um mit 
•OisapuPiien* (OA'et*Sonder na ir 
39) eine Cfubzertschrin auf die 
Beine zu stellen, braucher> wir 
die Drucker« Inste Illing für den 
Seicosha SP>1200, 

Voreu^geaeizt, es'handuK sfcn 
um dis VC-\^rsron des Druckeis. 
mufi man im Programm -Drucker* 
Qenaraior* folgende Werte eintra¬ 
gen 

• GiBtikmodus. 2 Codes-27 90, 

- Zeiianvorsehub' 2 Codes • 27 51, 
> Raset: 0 Codes (also mchlsl)i 
-Fcrm-Fead i Code-12, 
-CfVLF, 1 Code - 13. 

• Sekunderadiesse* 0, 

- Oer^iead resse* 4 

Dia eriteprechendan DIP*SchaJ* 
teni^lungeri. 

1-oh, 2-off, 3-on, 4-otf. 6-oH, B-ofI, 
7-öfl, 6-afl ffe±»i ScM« seaean 

Wer ändert Modulsoftvnre? 

Lafil sich die Software zum 
DCF*77*ruladul C64/Cl2e eo uir>* 
etricken, daß ^e auch mit dem 
C-128D-Biech Im 60-Zaichenmo* 
due laultv Wer hei damit schon 
Erfahrungen? oirw' ivieuiM, Ba/Jia 


Problem eriedigt! 

Frage von Rolend MOhloder in 
der 84'er 6)92, Seite 74: Ich stehe 
vor airrem Topproblem: Mein 
Ep8on*LO*450*DTucker. ausge* 
stattet mit dem Wiesemann-Inter- 
tace Version e, verweigert die Zlk 
eammenartiett mit Geoa 3JX Wer 
kennt den richtigen DmcKerlrei* 
ber? 

Versuchen Se doch mal, mt 
dem aPrlntsr Creator« aus dem 
Geoe-Bueh >M^a-PacJc l« (MSPI, 
Haar ISBN 3'8909Q*772*5, 59 
Mark inkl zwa Disketten), den 
pessenden Oruekenrelber zusem- 
iTienzustellen' Es ist kindarlaichtl 
Auäordem miüaean die DlP-Schei- 
(er für automakechan Zeilanvcv- 
eehub (LF) bei Drucker und Inter¬ 
face auf OFF stehen. 

ULMaitM Maman 

Noch besser... 

Zur Antwort auf die Frage von 
Andre Ferner rn der ee’er &(92, 
Seile 73 (Platz für den Zaichen- 
satzj 

Ideal ist es. den Zeichensatz im 
RAM unterm ROM äb Adresse 
$£00ü (57344) ateulsgen. Der Vic 
greift nämlich aufomstischaut den 
BAU-Speieher zu ^rteü: Der 
SCDOO-Bereich MeiM für Uaseb- 
nensprachercuirien frei, au6fti- 
dem lassen sich wie gewohm zwei 
ZeichsnsäCe speichern B«i me¬ 
nen Programmen liegt der Bild* 
schirm bei SCO» (52224). damt 
sind ab SCOOO (4915?) noch drei 
KByte unbenutzt. Oie entspre¬ 
chenden POKE-Eingaben. um die¬ 
se Konnguiahon zu installieren' 
PQtCE 5657S,PEEl(^6‘'’e: OP ’ 
PtKE 
roKt 
PUKh 

Jetzt liegt der ZeicnenseU bsi 
5EDOO und der Btidachlrm bei 
9CCOO Dre Sprite-Zeigar flndsr 
men ab Adresse SCFFS (53240) 

C64 und Floppy 1551 

Wor weiS, wie ich dia spezielle 
Ol^ttanstalfon (Typ 1S$1) des 
Commodore P(us/4 en den C129 
DansehlieBen muß? 

>Ar mehr als fünf Jahrsn gab's 
Im Compiiterfacnhar>del ein Adap- 
lerksbel für den seriellen Port, das 
die 1551C 64-Uivgl iCh machte. Vor. 
suchen Sie, in Kardwarefschge- 
sc hätten so em Kabel aufzutrei* 
ban. Wer sine Bazugsqüsllekerini, 
and uns bitte schrwiban 

Ftascol und C64 

War kannt ainen PaacaLCom* 
piler für den C64 oder weift, 
woher ich einen oeKomme? 

Ttimn AMW D'wtOm 


Klappe fehit 

Nach den Kauf einac 24*Na* 
dei-OrucKeTS Ametrad LQ3500 
habe ich(e«tgeetel(t, daß dl« hin¬ 
tere Klappe mit den Papiarstulz* 
bügeln fehle. Aus Gründen, die 
hier nichta zur Sache tun, wollte 
ich Ihn nicht Umtauschen. Wer 
weiß, wo ich diese Klappe herbe¬ 
komme oder hat jemand eine für 
mich? Micxtael (mr.D^lrmtne 

Bn neuer Trafo muß her! 

Slartsohwi arigkeilen nach 
dem Elneohalten des C64 hatten 
B. Steiner, M, Woitf und M. Henke 
in der 64 er 6(91, Seite Ttt Der 
Computerbanätigl ca. 4 min, bla 
der Bildschinn zum Leben er¬ 
wacht, Oder dis Power>LED 
glimmt nurechwaeti. 

Das Problem Tagt nichl am 
Compiaar, semoern an ^nifunkuo 
nsn das Netzleifs (Trafo), Die 
Hauptursacnen sind mit lOCHViger 
Sicherheit i/erMungen, üis sich 
gelöst haben oder Wackelkcntak- 
fe Da der Tiefe sin nigsrwaiss total 
in Plastik eingegossen ist, Uüt er 
sich zur Reparatur nicht Öffnen. 
Hier hilft ms »n neues Netzteil. 

ZMwntnn Htmm 

Zwei, die sich nicht 
veftragen,.. 

Auf meiner Sfach-Expansion- 
poil*Weleh« von Rex Daferleeh* 
nik baf1ndar> sich die Wedula 

Simons’ Saeic, Pagefox und 
Final Cartridge III. Die beiden 
letztgenannten mögen sich 
nicht: Zunächst Khefnl es so, 
als würden sie hormonieren, 

Oeah naah Kurzer 2cll IralanhSu- 
flg Fehlar auf, oftstünl der Com* 
puter total ab. Gibt’s eine Haid- 
warefesung, die dieee Unver* 
trßgHch behebt? 

iU«RN0 Mimi nr^rr 


Ihre Antwort, bitte! 

wir verfiffantDchan such Fr^ 
gen. die eich nicht ohne weite* 
res anhand emee gulen Ar¬ 
chivs odar aufgrund der Sech* 
künde tfnes Hemieiiers bzw 
Programmierers beanlworlen 
Isseen. D«s ist vor ailerrt dsrvi 
der RalL wenn en um hesfirniri- 
» Erfahrungen geht oder um 
dl« Suche nscfi spezienen Pro¬ 
grammen Wenn 8^ die Am¬ 
won auf eine h ler verOtferUIioh- 
ta Frage «lasen — oder eine 
boaeorv’Anrweft a(«dteniar@«* 
lesene haoan, dann schreioen 
Sie unel Vermerken Bi» altio 
noü^ in War AniworL auf «af- 
che Frage m welcher Ausgabe 
S« sich bsziePien. 


Ausgabe 6(Augu3t 1993 
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Leserbriefe 


Weittrtntwiddungni 

Schade, de6 die von mir 4jnd 
sicherlich auch von enderan 
Osern erwytalen C-«A>weilar* 
entwickhingen nicht WlrWIch* 
heit geM«fden sind. Würde man 
einen l6<B)t (>84 mit Festplatte 
{etwa SO MByta), a,6.?oll-Dlsket* 
tanlaufwark (1,44 auf* 

Ktappbarem IXD-Diaplsy, sk- 
larnam RGB^onltoraneohlufi, 
RS292* und Centronica^ehnitt* 
stellen im Ahtenleschsnlotmat 
mit einem einfachen C*64-9a- 
rechten Beirlebesystem anbl^ 
ten, wäre Ich solorl dd)ei. Die 
Teehnlh (und der Preis) lat dabei 
sicherlich kein Problem. Ic h wür* 
de nicht einmal die C*64>Kompa* 
liblliiil groß schreiben, denn 
den C64 hat mainer Meinung 
nach groO gtmaeht. dsitdie Leu* 
te die •Innereien«'dieses Compu¬ 
ters wirklich verstehen konnten. 
Wissen Sie, ich arbeite täglich 
mit 3S4er Alb, (bin Sysiem- und 
Servlceingenleurj, aOet diese 
gyeteme kfirnen nie so werden. 
Wla der C64/Cl28r ein Freund. 
War kann das Betriebssystem ei¬ 
nes PCs oder Amigaa so beharr* 
scherr wie das das C647 Wohl 
kaum jemand. 

SkWnSi SM», ei« 0 »e*«r. unswn 

Acom 3000 - io, bütt 

(Ausgabe t/92, Seite 10) 

Meiner htelnung nach ist der 
Archimadec lOr uns Ba'er-Psne 
der ideale Aufaliegscomputer, 
da er um einen Grafik- und 
SoundKhl^eüen basdzi, die 
ihn zu einer ernsten Koikurrenz 
rur den Amiga machen und rum 
anderen einen Komfort bietet 
(Insbesondare mit der Oberlü* 
ehe und den Basic im ROM), dar 
ihn mit dem C64 verbindet. Im 
Sommer 1964 bin Ich vom C54 
auf den Amlga lOOO umgestJe* 
gen, wes ladoch nur daran lag, 
daß mirder Archlmedes zu teuer 
wer und Ich befürchtete, nach 
dem Kauf mit dem Gerat allein- 
gelessen zu sein. Nach den Er* 
fehrungen mit mainer axzentrl- 
BChen -Prsundtn« Amlga, InsOe- 
aendece der langen Ww^ezellen 
beim Hochfahren des Systems, 
den häufigen AbatOrzen, (trotz 
eines MByte HAM) und dar man* 
gelnden PrefessionaHUt der An* 
wenderprogremirva, wurde ich 
mich heute möglfOierweisa 
doch andeis entscheiden. Mitt¬ 
lerweile wird der Archi )a endlich 
zu Preisen angebolen ttle Ihn 
durcheue Interessent erschei¬ 
nen lassen, und mit der Unter- 
Stützung ihrsr anerksnnt hoch¬ 
wertigen Zeitschrift (Ich lese Ihr 
Magesin mit Begeisterung seit 
dem Erscheinen der Erstauag^ 
be 4/44) würde sich mit Sicher¬ 
heit aohnail eine Szene Qhden, 
die dem vergessenen trsum* 
Computer auch bei uns enoiicn 
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ajin verdienten DureIWrueh ver¬ 
helfen würde. Vrellelehl würde 
sann euch wieder der Schwung 
In die Compulerszane nrücK- 
hehren, den ch ln den Clanz»l* 
Mn des C 44 ea h r genossen haue 
und der memer Meinung rtech 
mit der Etablierung des Amlga 
veriorengegangen Ist, 

Pmtt't*grdteki {WrTnund 

Insgesanrl naban wir auf unss- 
len Acom-Arukel wahnaitTilg viel 
Post bekommen. So kontri>»/s wir 
ln der RedöMion «weh üMr Os« 

'itvema Qiskutien haben, die te- 
eemtelnung hal ur>s SW Über¬ 
rascht Übst 80 Prozent alisf Bne- 
teachreiber wollen unbaOmgl 
mehr übet den Acorn Arcmmeoes 
lasen Sie $1M such berei, dafür 
bis zu zwei Seilen abzuzwackan. 
Die restlichen 20 Prozent Oer 
Scnreibet sind absolut rtagegen 
und wollen KemweUerdsyiOrtubsr 
den Archlmedes lesen £z gibt a^ 
90 keine Unentschlossenen, »n- 
Qem nur touo Bafurworlurg oder 
Ablehnung. Die ErUscheiOung, wie 
es |r> dar Rwsktion mit dam Archl 
wsitergeht, IS noch nichl gefallen, 
wir werden abar rgchtzeillg mfor- 
niaren 


Acorn 3000 - Nein, daaka 
(Aus^obe W97, SeH« 10) 

Dieser Artikel war wirklich 
sehr überzeugend geschrieben. 
Oer Acorn bietet wirkUoh nur 
VoftellB. Verdammt nochmei, 
was hält mich noch an meinem 
0124, warum bin Ich nicht längst 
umgasilegen. Das heiBl. einen 
284er PC habe ich |a, aber eben 
nur alg ZweHcemputer «enjsa* 
gen zum Spialan. Ich meine, den 
Verlockungen des Amigas oder 
der Atari konnte ichja noch 
wlderslshen. Nun hebe ich aber 
lange ( 0,001 rts) Oberiegc, ob loh 
meinem Ct28 die Axt durch die 
CPUs jage, um mir einen Acorn 
zu kaufen. 

Was hat «Ich denn Herr Klein 
bei diesem ArUkei gedacht? 2u 
KalsersZ^tan hstle man ihn den 
Viren zum FraBa voigeselzt, 
doch nun. wo der C64 seine sfah- 
re auf dam Buckei hat, darf sich 
irgend so ein dahargaisufsner 
Acorn-Sympathfsent ainsn aoi* 
Chen C64*feindlicnen Artikel er¬ 
lauben (nichts gegen die persbn- 
liehe MeinungefrelheHi aber 


doch bitte ncht in «malnam- 
Hfft), All die Jahre hat uns bis 
64'er vor dem Compulerfelnd 
Amlga und Atari beschützt und 
uns Immer und Immer wieder 
ebgelriehtert, dafi man nichl 
mhr eis 64 KByte braueht, um 
eHektlv arbeiten zu können — 
und nun sowas. Deshalb: ffeln zu 
aner AcorrvSaite. Statt Qesaeit 
hfltfe ich, Ba5 ehemalige C-64> 
Zubehdr-Firman wieder Ins Ge¬ 
schäft ainstwgen. Es wundert 
mich eowieeo daO lielnermerkt. 
Mte das brsile C-64-Publlkum 
vsrTwelfelt um neue Pradukte 
rfngi und wahrlicn faat alles kau¬ 
fen würde. Bleiben Sie also ein 
Magazin lür den C64/C124- 
Frsak. Sven Pn»(rneM mnr«ivi 

Stimmt, «eie Rrmen haben sich 
in 9inar Amlga-. Atan- und PC- 
Suphorle auf dies« Compirter ge- 
sürzt und datel die drei Ullionen 
C6a üb«moh«n. Wir hoffen auch, 
(Bä sich viele Firmen nidtbesifi- 
rvn u iv3 erhennen, daS 9>e sei uns 
sehr gulBS Gwd mn guten Produk¬ 
ten verOianen könnten Währerid 
geh beim Am^ die vtafan Anbie¬ 
ter nur gegenteilig auf <fan FüSen 
aenen. dm Preise Kapuicnachen 
uriä -für jeden AnblstQf nur wenige 
Kunden bteiben. bietet dik C-64- 
Welt zufriedene und dankbare 
Kunden derB> Geld sicher auch 
richl aehJachler rst, als das omas 
Amlgs-Fans. £$ gibt aber auch 
schon poaltivs Baisplela ?u vsr- 
neiden. Die Firma RoftmöHar at' 
belier heberhaft an tollen Entwirf* 
lungon für den C64. 

10 PRINT "MAMA* 

Ein von BIM und Bytes fast er* 
schlagsner Grufti (43) mochte 
Ihnen doch endlich mal ein paar 
Zeilen schreiben. Im hohsn Alter 
von 30 Jahren legte Tsh mir den 

C64 li ZU. Datasette. dann Flop¬ 
py. einen Joystick ~ und Ich 
(meine Tbchtar auch!) warglüek- 
ich. Ich Konnte auch schon pro¬ 
grammieren: 10 PRINT "MA* 
UlA': 20 GOT010. GklckSch war 
Ich. Na ja. Irgendwann halle Ich 
flaa Gefühl, dae kann’# doch 
niehi gaweaan sein BUchar ge- 
kauftI Data Becker lat hier in aP 
lan MrlaCcnen vertreten, M & T 
mit C64 ToBI, aber Irgendwie 
lehlta mir das i-TUpfeichen. Die 
Buchet sind zwar inleressani, 
aber doch ziemlich irocKen ge¬ 
schrieben. Abar welch Wunder, 
km Dszember 9116ehelte mich In 
einem Zeltschrißanklesk Ihr 
eS'sr-Magazin an. (Ich muB zu¬ 
geben, daB eiaine Tochter mich 
auf diese drei gelben Teufalchen 
aufmerksam machte, die gerade 
einen Cempular autaibeilen.i 
Seil dieser Zelt Kaufe «h Ihre 
Zeitschrift rigalmaßig, hdtta ich 
doch bloß vorher sehen geshnl, 
daS ee In dkassr Form literstur 
fUr meinen Computer gibt. Ba 


konml noch toller: In der Pe- 
bniarauegabe entdeckte lcl< ein« 
KleinanzelgB, m der alle C4*e^ 
Ausgaben mit Pregrammsarvi* 
oeOiekene engebolon wurOen. 
Zugegrlffen hebe loh, Ich habe 
nun alle 84*er-Ausg^en. Ehe- 
Probleme gibt es keine, erstens 
hat meine Frai auch Interasae 
arr Compultr und zweitens ha¬ 
ben wir ja schon ein Kind, ihre 
Zeilschriß ist Spitze, unterhell- 
aam. informativ, zugeschnitten 
Bu> den AnfSrger, wie aul den 
Prsfi. Dfase TKelbiidar, wie ma¬ 
chen Sie das bloD, wer hsl eoU 
che wirklich Kisase-Ideen? 

H»it»0«r»r/Uv«, OertmiNi« 

Danke, Danke, Darka! Des ist 
wl'Kllch Balsam iür unsere enga- 
^sannten Nerven Trotzdem, wir 
gaben una euch werterhm viel Mü¬ 
he und hpflen, aaö alle. d»e unser 
B4'er-Uaga2in Inleressierl. es 
sich am Kiosk finden 

WrrUldi Bvr Mphiw? 

(Antwon zum Lesarbnal aus der 
64'er5/92) 

Dam, wie Sie ao schon sagen, 
welbUchen GeeeKleehl müBte 
Programmieren, Spielen und 
Programme anwenden doch 
such SpeB machen, ich selbst 
habe mich schon mi 1 einigen 
Mtooenen unierhalien. Sie sag¬ 
ten, daß sie «schon gern» mal- 
elnan Compuler hätten. Aber die 
Eiern... 

Das lalaehe Varhalten der El¬ 
lern hängt wahrscheinlich noch 
int der eilen Vorstellung zusam¬ 
men, die in dan Köpfen der Ek 
tem steckt: «Ein Mädchen heira¬ 
tet )s doch früh und «eil immer 
schön zu Hause vor dem Herb 
stehen-. Die meielen Eltern vor- 
hodern somit sine beruflche 
Karriere des Mädchens. Cie Be- 
iroffenan sollten sich dagegen 
wahren oder sieh vom ^chen- 
gaid einen dgeneri Computer 
kaufen. 2um Einsteigen in die 
Computerwell Ist der C64 m Ver¬ 
bindung mit der 1641 11 und ei¬ 
nem Dnioker der Ideals Compu¬ 
ter, denn selna Sprache (Basic) 
ist leicht zu erlernen und über- 
•khlheh. Dia Zallanoriantierung 
ist hierbei (zu Anfang) eine große 
Erleichterung. 

Wcnce^ itfie, Uftrewm 

Wehrecheimleh ha Herr Lehe 
recht, es liegt wohl an Sei Eraa- 
hung Ahdsracseita druigen Frau- 
si) irr Immer mehr MännerdomÄ- 
rwn vor, warum nicht axeh ms 
Compulerhobdy? Für uns giot es 
Kamen srslchdichen Snind, der 
dagegen sprechen würde. 


0 « fWoamoi oanaii «» wn vor 

t,fiwW<s>f «•■Wra nMatji^ecan bti 
iFk dSA LMatD>Mn gwUitarun Mmtun 
9n nM»n nlcM mit Ar U«irH»)9 d** 
RM9K1IQX wOar^niWmaa 
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Der engsgierte Elektronik-fresk kann gar nicht ge- 
nügend IC-Schaltungen besitzen. Zu unserem 
Schaltpian liefern wir Ihnen nun die genauen An¬ 
schlußbelegungen der einzelnen ICs, 


«onHjiAs Jü^gan Hufnb0<t 


B dg'nnan wir mi( dem gefihr- 
dosten Bauteil m CU üMr- 
naupt, der CIA. Se gleicti 


zwenTial »n unserem Computer ver¬ 
treten Dieser 40pofige BauEteln 
steuert die TiLeialurabIrags, die 
JovsiicKs, den seriellen und den 
User*Port, stellt also den Konteld 
zur AuOenwelT >ier. Naturgemäß ist 
die CIA deshalb immer m Qetthc, 
dunA unvornic^tiQes HarvdriaDen 
der Stecker ihren Geisl eufzage- 
Den Der eiektromsctie Schalter 
406Q ist auf dem zweiten DdenDlelt 


Die CIA 6526 Complex-interface-Adapter 





An Pin 1 fiegl dar Minuspol dar 
S^reargjngsapannung aea CP4. 
Pin i bis Pin 17 Ulden Ein- bzw, 
Ausgengsporta des Beusteins. Pin 
16 dient als Kandshak«-S>gnaJ fOc 
die parallele Sebnlrtsttlle, Pm 19 
Obd) Ist der Teklemgarq für die m 
der CIA irriplementl»ie Echtz^u 
Uhr, Vce bezeichnet den Pluspol 
der Veraorgungespannung. Ober 
Pin 21 lann ein IRQ (Inermpt Re- 
gueetj suagelöst werden. Der Pa* 
gal an Pin S2 Deeilmmi. ob schrei* 
bend oder fasand auf dasan Bau¬ 
stein zugegnften Mnid. Ptn 23 es* 
lekliert Cen IC. Bei Low^get ist er 
aktiv Ins Compulereystem emge- 
bur^den Herrscht hier Jedoch ein 
High*Pagal. schaltet er sslr^en Bus 
in den Tri*Stat^Zusiand. Er ist 
dann pryslKarisch für dis CPU 
nicht mehr vorhanden. Ptag en Pin 
24 dient wiederum als Handshaka- 
Ausgang. A n Pin es (Z) wtto aerSy* 
stamiaki zugefQhrl, 'Pin 26 bis Pin 

33 bilden den Datenbus. Ober Pin 

34 setzt ein Reset* Signal alle inter* 
nen Register auf Null zurück. Ke 


Pins Sä bis 3S sdressieran die in- 
larnen Register. P)n 39 ist aer se* 
nette Ausgang und Pin <0 bildet 
den Br>gang des internen Zählern 

Technrsfhe Doten 

-16 fralprograrmiorbpra EmitAufl- 
gabalaitungen 

• 8* oder 1G*Eit*Dstentran9por1 mit 
HandshaJiing 

'Zwei unabhängige. varfcnCipfDa* 
ra 16-Bit-lnlerval-Timer 
- 24-Stunden-Ecn(2eltuhr 
' Ausgänge mü maximal zuiel 
TTL-£1ngängen belastbar 

• CU05*kompa!ibel 


Bflt mdwh w 


versorgungsspeanurig 3 • 15 V 

zutsssipes Eingsngsegnai */- 76 '^ 
•gm-wicafsuna eo 

Lecksttom bei -Aje* b,l nA 

EingengeiviQerstand am 
8leuefanechiu6 io'^ 

ma« Usrluelleistung SOQ rnW 


4066 analog digital/Schalter C/MOS 




KKeraJektronischeSchaltarist 
im Cd4 zweimal vorhanden. Zum 
enen dient er ds Umschalter fßr 
die Paddies und zum anderen als 
Umschaller der VIC-Ostenleihirv 
gen. Dieser vieieeitige Beuatem 
term nämlich sowohl analoge als 
such digrtale Oelen schalten Je¬ 
der der vier Scltefter kann unaD* 
hingig von den anderen einge- 
aeizt wardsn. oer senajlar vernait 
sch bei einem Low-Pegel an sei¬ 
nem Steuereingang wie eine sehr 
Ivshe Impedanz. Bei High-Pegel 
verhält eich der Schaliar wie ein 
linderer Widerstand von ca 90 R 
Alle Schalter lassen eich beliebig 
Mmblnlaren. Es besieht weltehim 
Kain Ünierschied zwischen Aus* 
und Eingang des Schsllets. Die 
maximale SchaHfrequenz beträgt 
10 MHz Ciei Ib vOlt Versorgunge- 
^annung und 5 MHz 3 Vbll. 
Die S/erlu6llei8Lung des Bau&tevis 
hängt iA)n der Betaetung ab Sie 
sollte unter 10 Q crW gehslten wer¬ 
den 
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von Hans'Jü'Q&n Humbsrt 


L Äuft er noch,oder ist er sch«n 
im Siliäum-Nirwana? Welcher 
Progfemmiefer oder Arnwen- 
dar grüüeile nocA ni<^ überdies« 
Rage. Eine kleirie Hardwareerwel- 
»rung schafft nun endlich Klar¬ 
hart; Oie Leiu^ndiode gibt Aue* 
Kunfi über das Wohlbeirnden de« 
Computers. 

Absturanelder 

Der C6A fragt im Interrupt aten* 
dig die Tastatur ab. Dazu unur> 
bricht er eOmol pro Sekunda as 
leidende PrograiriiT), schaut narh. 
Ob ein Tastendruck vorttanden ist. 
trd erteilet dann weiter Jede 
Abfrage startet er mit ainam Kur- 
zim Impuls ander CIA 1, OieSchsl- 
tung von Stephan Hradek delek* 
lien nunoissen sehrkuraan Impuls 
(irSÖSOOO 9} und verlängert ihn.ao 
daft das rrvanaehliche Auge ^n 
auch sehen kann. Inder Schaltung 
wird als Impulaverlöngemng am 
ralriggarbarBs ktonoflop emg^ 
setzt. Oieaes sfsuen daon direkt 
eins LED an. Pas zenbestimmen- 
de RC-Glied ist so ausgelegl, ^ 
cSa LED bei jedem Interrupt für ca. 
<1 m d aufleuehtet Bleiben Jedcch 
nvai euleinanaenojgenoe Interrupts 
ms. verlischt sie Sei der geringen 
Anzahl von Sauelamentsn lotint 
sich die PlBtinsfinerstellung nicht. 




Wir zeigen Ihnen wieder, wie noch mehr aus dem 
C64 und seiner Penpherie herauszuholen ist. Eine 
kleine Schaltung schaut ihm auf die Bits und mei¬ 
det sofort, wenn derComputer mal wieder streiken 
will. Auch die Bedienungsfreundlichkeit von 
Druckern laßt sich durch Verlegung derDIP-Schai- 
ter noch wesentlich steigern. 



KiirzschluB verursachen Können, 
dann I6t«r> Sia von oben die 

Brücken ein. Jetzt erst felgen die 
IC'Fassung und die leetllchen 
Komponenten. FOr den iCdarf nur 
Bin TTL-ChIp zum Einsatt kom¬ 
men da nur dieser interne PullHjp* 
Widerstände besitzt. CMOS-Typan 
reagieren in dleesr Schaltung zu 
em^indlich 

Die Erweiterung wird mden C64 
aingebaui. Wenn Sie als Anzeige* 
L&Pdie Power* Lampe ve'watiuen, 
mu6 ntchi einmal ein neues Loch 
gebohrt werden. Oer Anschluß an 
den C$4 erfolgt wie in cer Zeich¬ 
nung verdeullicht wird an CIA l. 
Der zu delektierende Impuls wird 
an Fin 1d ebgerwmnten. Oie 
Stromversorgung der klelrven 
Schaltung erfolgt eDenfails von 
den Anscnlüeeen der aA i. Besit¬ 
zer der neuen PlaDnedesCdAkdn* 
nen auch diese Schaltung verwen¬ 
den. Oie CIA 1 sitzt jettl ä>er unten 
rechts auf der Pianne. Die An¬ 
schlüsse sind jedoch idaniisch. 

CNC mit dem C64 

Schwergewichtig rücKt unser 
Leser Didt Featzold dem C$4 zu 
Laibs Mt seiner CNC-Maschlrte 
(Computer Numeric Coxtrpl) Mar* 
ke Eigenbau kann ereintache Pla¬ 
tinen fräsen und sehr präzise boh¬ 
ren. Unter CM&MascNnen ver- 
stehl man mechanische Geräte, 
wie Ptoboleretc., die kompletie Ar- 
beileablejfe computergesteuert 
vemchleA. Als Bohrmaschine fin¬ 
det hier eirre einfache Minibohr¬ 
maschine Verwendung. Sie kann 
Ober einer Schrittmotor f^n abge* 
stult gesenkt Oder gehoben wer¬ 
den, Dia Grebalneiolluitg erfolgt 
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* Pin 16 


Testatur- 

RnschluT) 


Ein kleines Stückchen Sireiferva* 
äerplallne reickt völlig aus. Oie 
Streifen resterpiatine ist unten auf 
cer Seite vergibßerl dergeslelK 
Unterbrechen Se erei in der Milie 
alle angezeichneten Leiterbah¬ 
nen. Dazu eignet sich ein 3 rnm 
Bohrer nervorregend. Achten Sie 
besondere daraut. daB am Rand 
der Leiterbahn Keine Kupletresie 
stehen bleiben, die hinterher einen 


< Der Abeturz* 
melder wird laut 
Zeiehnunfl an die 
CtA1 aeeC64 
engesehioeean. 
Aehtan Sfe auf 
eine seubera Lbt* 
verbiiMluns und 
MhMebeit dsbel 
keine Ptaader 
CIA kurz. 




hier tatterbrecherv 

tC-^tnechlCisaee 
^1 Löbptswte 
^ i Ik^tbrückm i 


A Der Aufbou Oer kleinen 
Schaltung kann auf einer Loch* 
reelerplstine vergenommen 
werden. Nach nebenatehendem 
Schäme aind einige Unlettre- 
ehungen und Brücken zu eet* 
zen. Oer Gessrmpreie ur Oie 
BautMle liegt unter 5 fiJetk. 

per Hand mit einer kleinan Kurbel 
Oa zum Fräeen bzw. Bohren keine 
groä«'' Hnh«numefftehlede b^ 
..jALti/«i mnccAa nah) rUu 
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EJna gchw»r»9w«htjg« Sacha: CMC mit dem 064 


AbsenKen der Bohr* bzw. PräS' 
Spindel sehr rasch. Zw^ wectere 
Molorsn Dewegeh den Aroeits* 
tisch mit dem darauf fasigespartn* 

ten Arbeitsatbck. Bo lassen sich 
mahrefB Platinen aufeinander* 
spannen iffxl aJ(e glaitiissKig boh¬ 
ren. Sogs* Klefnserien sind damit 
kein Problem mehr Diese Msecbi* 
r>e4ä aber noch eiisbeutihig. Ckjrtft 
Austausch der Bohrinaechlne ge¬ 
gen einen elnlacheh SchalUr mit 
feir>er Spiue lassen sich, entspre¬ 
chende Software vorausgeseizi, 
auch drefdimensiortaJe Bifde^^von 
OegenstäAden •aPfaeten> 


Kein Arger mehr mrt dem 
Mräuseklavier 

Wer öfters Grafiken oder Texie 
ausdcucKi, kertnl den Arge«. Pa* 
pier aus dem Drucker entfernen, 
ihn umdrahen, rtatürlich Ist das Ka* 
bei nun zu kurz, wp Ist die Ta* 
scftenlempe? Warum geht der Ki> 
gelachreföer nichh? Damit ist nun 
5ch<u£ Heinz Remenowek hat 
seinen Drucket um einen zweiten 
DIP*Schaler erweitert. Du» hat 
er b^m allen DIP*Schalter alte 
Kontakte auf »OFF« gestellt und 
mft einem Flaäibandkebei und ei* 


r>em Zwiscfienstecker aJM neun 
Leitungen verlängert. Oe' neue 
DIP*Sehfiller fend direid Petz urv 
terhalQ der Ppwer-LED seines 
MPS tOOO. Oer Zwischenstecker, 
eine l€polige IC*Fassung, wurde 
auf el h Sitickcheh Lochrasterpiati* 
ne montiarl. 

Linier einem reohiechigen Aus* 
schniu wurde die Platine montiert 
und das neue Mäuseklavef von 
oben aingeeeizt. Bei i^de^ungen 
des Schalters kann der Drucker 
jetzt an seinem Pfa& stehenbiei* 
ben und der Arger ist vorbei. Pie- 
eeS Verehren ISBt sich auf alle 
Oruckertypen ausweften. £$ mu6 
nur darauf geachtet werden, da6 
uAierhalP der Abdeckung ganü* 
gertd PKLzfürden Zwischensockel 
vorhanden fsL 

Achturtgl, die neuen Schalter* 
slellungsn werden erst nach si* 
nem DrLCker«Ressl wirksam 



Hier eofllen eich Druckerheretellerein Beiaplel nehmen; ItleM 
zugänglicher OiP*Sehalter 


Haben Sie ebenfalls ungs- 
wBhnllche Arwndungan oder 
intsrnssanta Bauanleihrgen 
fäi ihren C^puter? Möchten 
Sie diese TIpe für ein mbrse* 
eanies Honorar an unsere Le* 
sarwelergeben? Oanr\ schrei* 
ben Sie urre, wir trauen uns, 
wenn rnögllchet viele Lfiesrbet 
unsatsr Extratouren mima* 
Chen 
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Gerade für den Servicetechniker oder für Bastler, 
der seinen C 64 selbst reparieren will, sind Meßge¬ 
räte unentbehrlich. Aber es muß nicht unbedingt 
ein teurer LogikAnalysator sein, um Fehler schnell 
sufzuspüren, sine Hand voll LEDs und ein paar ICs 
genügen, um die wichtigsten Signale im C$4 zu 
überprüfen. 



Die fertig« Pistine. Unser Labormusler bestut noch keine Reeel* 
Anzeige. 


von Hsrifr<jLlrger Humbert 

P lOuUch funktioniert ihr CM 
nicht m^r Di« Sicheningen 
fiind achnell Ciberpnjtt, ok., 
Sifom bekommt er auch Ein 
Bildschirm hilft 0e< der 
Pehiarsuche 8i>cn nicht gerade 
weiter Nun ist guter Rat teuer wie 
8041 man der komplexen Hardware 
aut den Zahn fühlen? Fehler au* 
Chen Kann schlieflich jMar, die 
Kunsl hegt aber darin, den F=erilsr 
zu finden, und wer hat schon teure 
Uefigerdle zu HauSS? Unsere Prd- 
zassoranzeigs ist ein einfachas 
urxl relallv praiawertss Hllfsgerat 
zum Aufejuren vo.n Fehlem rund 
um die CPU Dabei brsuehi dar 
C64 weht ainmaJ auPgeschraubt 
zu werdert Emfe^has Einstecken 
derKarta am Exp8nsran3*R>ri ge* 
nugt, um alle Signale, die auch an 
der CPU liegen, zu uberpruien. 
Dann dort üegen alle tiii Erweite¬ 
rungen notwendigen Pegel frei zu* 
ginglich an. Mit uneerem Modul 
lassen sich disee Signale schnell 
und einfach auf ihre Richtigkeit hm 
tsten Auch Kann das Prufmodul 
sündig im Expansbons-Port bfei* 
ben und zeigt dem AnwendO'dann 
dun^ flackarn derLEDs die jewei* 
lige TätigKart der CPU an. Hier bie¬ 
tet Sich der Einsatz einer Expan* 
8cns*Pori*ErMitenjng an. Die 
LEDs Sind dann siSndtg im BlicK* 
r9d. Besonders wenn aer Kruges* 
sor Viel zu arbeiten hat. wie z.B. 
beim Leden von ProgTammen. bfit* 
zen die LEDs deuBich aut. 

Der Aufbau 

Auch das Artfertigan einer zwei¬ 
seitigen Flatme Dereliel keine 
Schwjerrgkeilen. Dazu kopieren 
$« die beiden Vorlagen aul leweils 
ein« Folie. Dies« beiden Folien 
9i'i(j nun «o ubareiianderzvlegan. 
da£ die Bohrungen in der oberen 
und unteren R^hedeckungsgiafch 
sind. Jetzt kleben Sie die beiden 
Fohen m il Teaahl m zu einer Tasc ha 
zusammen. Dort wird die foloba* 
ethlchieie Platine eingeschoben, 
Meban Siedle Platine an emarSea* 
ta, wo keine Leilerbahnan vertäu* 
fen, mii einem waflaren Streiten 
Tewtilm fest NaOlich cei vor dam 
Belichlungsvor^eng noch dar 
Schutzfilm auf beiden senen ao- 
ziziehen. Dies Karn bei normalem 
Tagesiicht gesenanen, allerdings 
nicht gerade im nellen Sonnen* 
echain. Jetzt Karin die Belichtung 
wie gewohnt vonstaQan gehen 
Warten Sie nech der Belichtung 
der ersten Seile eti paar Minuten, 


bis sich die Lampe und die Pietine 
Wieder etwas abgekCihlt haben 
Jetzt kann die Pletma entwicMH 
undgeälzt werden Haben Sieslcn 
für eine Pertinaxplaune enischie- 
den. warten Sr« mH dem Behren 
am besten «Inen Tag. da aonai dsa 
Material sehr stark den Bohrer Bb* 
r>ut?t 

Jeizi kann de Platine besiiicki 
w«rden. F=ü.r dt« ICs sind in jedem 
Fatf Präzieloiissockä emzueaizen, 
da Sie von oOenund unten angaiö* 
tet werden rnuseen Die sonst noh* 
ge DurchKoniaUicrung kann aCwr 
auch mit dünnen Nieten, oder ein¬ 
facher mit einer aufgednillen Kup* 
ferlhze vorgeronmen werden. Da¬ 
bei dürfen Sie aber auf Keinen Fall 
das Bohrloch verstopfen 

Oie Vbrwiuarstande sind Oiea* 
mal, um Platz auf der Platine zu 
sparen als WidereianOs*Attays 
ausgeführt. Diese beinhalten acht 
Widerstände die einsaitig milem* 
andar verbun^n smd. Der kleine 
Punkt auf der einen Seite kenn¬ 
zeichnet den gemeinsamen An* 
echluS Auf de* Plabne sind drese 
Steilen rtiii einem viereckigan 
Punkt angezeigt Da sich die Ar- 
raya nur sehr schwer wieder euslO- 
len lassen, aefnen Sie deshalb Be¬ 
sonders auf den Einsatz dieser 
Bauteile Weiierhin muSlen aus 


I 


Plalzgründen Min<-LED$ einge¬ 
setzt werden Wir haben auch die* 
se. doch relativ warmeempfindl«- 
chan, Bsvelemenle auf Fa&sun* 
gen gesetzt. Die AnschtuSbelne 
der LEDs werden auf ca. 5 mm ge- 
kürzi uhd die Bauteile in die Fas¬ 
sung gedrilokt im Bestuckungs- 


plan finden Sie nur eirve LED am* 
gazeichnel, da eonä dar Plan sehr 
unCibersiehllich würde. 

Trotz der doppeieeiHgan Platine 
181 noch ein« LölDrücliB erforder¬ 
lich hach Fertigstellung Oes uo- 
duts horitrpllieten Sie dhe Platine 
unbMingt aut die rchtige Ba* 


Das Platmentayoul 
der Prozesserarvzei* 
ge (Bcstückurigs' 
seil«} Alt« wiehli- 
ger\ Sigrtsledes 
C64 werden direkt 
angezeigl. 

Dl« vfareekigen 
Punkte kennzelch- 
nar> den gemelnM* 
men AnschfuB der 
Widerela nd«* Army«, 
PaiBCh »ingfacLzte 
Apays lassen sich 
nur sehr schwer 
wieder aueician. 


«esev 0 0 

9/.J 0 0 
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stückurtg hin. da sicti her Fehlat 
Njr den 064 sehr verhängnisvoll 
auswifVan würden. Die PleiiAe ist 
nämlich direkt mrt den wichtigsten 
Signslen des Comoule's gekop- 
pell. £11) Beslüekunge-oder sonsti¬ 
ger Fenier könnte empfindliche 
Bsüsleine im CofTipütern den Slll- 
ziumhimmel belörden 

dem ersten Einsatz sotiten 
Sie deshalb die Platine c^i ne Corrv 
Puter lesen Dazu klemmen Ste 
pa/ailel zum S20 mF Kondensator 
eine 5 Volt Sttornversorgur}g oder 
emo 4,6 Volt Flachbattone an Em 
Draht wrd gleichzeitig an den posf- 
(ivert Fel getOhrt, ans andere Ende 
löten einen 4,7 Kn VNidersiand 
an, Dieser Widerstand dient nun 
als Teetspitze. Fahren Sie damii at- 
le unteren Ansuniusse der Piatine 
aC. Die LEDs müssen der Reihe 
nach auilsuchien Esdarlaucti Irrv- 
mer nur eine LED aufbünken 
Dies gilt für fasi alle LEDs der 
Anzeige, bis aui die Reser-Anzei- 
ge. Diese leucniel erst aut wenn 
der Anächlu6 C aut der Unterseite 
der Plallne rnrt dam Minuspol ver* 
Dunden wird. Hat dies alles ge* 
kisppti Kann das neue Modul eln- 
gewelht werden Selzen Sie es 
aber erst ein, wenn der Testaufbau 

lOOprosentig funkilonien. 




Der Elnsoft der 
Prozessoranz^ge 

Befmdai eich dar Zusatz im 
Expension$*Popt, müssen fast al« 
LEDs mehr Oder weniger heil 
leuchten Gracfl der Prozessor auf 
den Daten und Adreseenbus zu, 
flackern die LEDs. In lautendem 


Zusiand dei Computers miX die 
Reset*LED aus sein. Nur beim 
Starten des C 64 wird sie kuizeitig 
aufleuchten. Danach erllscln sie 
sofort wiedsr, wenn das System in 
Ordnung IST, Oie auf der Fhelme 
emgeoauten Treiber belasten die 
Slgnalleltungen des £:<pansions> 
Pons minimal Aue tayouttechni* 



Reaet 99 

R'u 90 



»oo 


Der BestUckungs* 
plan der Anzeige. 
Achten Sie aut die 
einzige Dreht* 
bKicka. Alle Pins, 
zu der>en sowohl 
euf Unterseite, wie 
auch oben Leiter* 
bahnen fuhren, 
sind auch beidsel* 
lig anzuloten. 
Deshalb müssen 
unbedingt PrazL 
slonstsssungen 
eingesefrt werden 


sehen Gründen erfolgt die Anzeige 
der einzelnen Dalen seitenver¬ 
kehrt. Ansonstsn waren minde* 
stens24 Drahtbrücken erfonfertich 
gewesen. Arbeitet der C&4 nicht, 
können Sie auf den erslen BIcA er* 
kanrveri. wo sich ein Fehle* em* 
gnschlichan heben könnte So¬ 
wohl aut den Oatenleitungen wie 
auf den AdreHlertungen miressn 
die LEDs blinken. Eine tote Adres* 
seniartung weist meist auf den 
Ausfall eines Speichercnipr hin. 
Auch DaterVwtungan, die sien tot 
stellen, deuten auf diesen Fehler 
ein Dauer-Peset wird sehr schön 
durch sine ständig brennende 
Resat-LED angezai^ 

Qoer dia den 6leu«rle*|i,ing«n 
entsprechsndan LEDs werden Sie 
immer intormfert, welchsn 
berSkCh dar Computer gerade be¬ 
arbeitet. Auch hier lassen sich 
Fehlfir sehr leicht lokafisieran. Ei* 
ne nicht leuchlenOe LCD weol im¬ 
mer auf einen Fehler in der ent¬ 
sprechenden Leitung hm, aber 
auch eine ständig leuchtende LED 
kann amen Fehler algnallsisran. 
Erst wenn 4le LED leicht HaCkSd 
Kann von einer funKtionieienden 
Lattung euegegangen werden. 
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Hardware 


Der Schaitplen der 
Prozefeorsnselpe, 
Zun Eineatz kdmmep 
nur eiTTfache Treiber* 
ICs. die CM S»gnal> 
leiDingen See bipen* 
sioM*Por1a nur mlrri* 
mal belnten 
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Stückliste 


S >eiOB(-iC8 Ul>i 2003 
1 feioer ULN 2003 

4 V/M3«iMn(l«'4/tays 330 G 

a griofl LEDs 13 rnm srnstiibat 
Pden-eu3j 

16 rote ipn» 1J rnrt, ftnrobar 
(Mretouti 

B gelbe LEDs 13 mm anreifiber 
{Seuerteitungfln] 

1 Dko 220 «FIB Wt 

5 Pi&beobetaasungen 

1 Piä2e»orrf1usun£ IfipoOfi 
PfUeiorekenakteireDeA für «e 
LEDf 

1 tbppelseiltglotcibeechcnieMPlB 
bne 

Oer Freie fOr efle diese Baumle 
öaregt ca. 40 Ue SO fvUrk 

Sie haben nun anhind der An¬ 
zeige einen Fehler erkannt Doch 
wie pehL es nun weiter? Um den 
Fahrer ^nau zu loHAltsldfon kgl 


nun doch Bastsla^teii nötig 
Schrauben Sie den Ccmpuler auf, 
secke n die PTDzessorsnzeige wie¬ 
der in den Expansicn-Pori und 
sehslian den C64 ein. 

Bedenken Sie, üe0die Anzeige 
nur zur Uniersi^lzung dar Fehler* 
suetta diwL, sie aber nicht erset¬ 
zen kann, Sind einige Daten* oder 
AdraBlaJlungan •tot* liegt mitziem* 
Ncher Sicherheit ein RAM*^hlai 
vor. Fassen Sie die Ssustema an. 
Werden ete sehr warm, hilft nur ein 
Austausch. 

Ein Dauer-Reeet, er>!3ezeigt 
durch ständiges Leuchten der 
Reset*LED, wird meistens durch 
den nachträglich eingebsuten 
Resei'Taster erzeugt. Loten Sie 
denn dee Kabel ab. U»gi der Raset 
immer noch an, kommt eigentllen 
nur der Prozessor m Frage. Dieser 
ist dann auszuteuBChen. 



Ausgabe BTAugust 1992 



















































































































































































Hardware 


Schaltn&tzteB 

für den C64 

vcr Hans* Jürgen Hürrbert 




Eine völlige Neukonstruktion des C-64-NeXzteils 
stellen wir Ihnen hiervor Endlich Strom satt, maxi¬ 
mal 4 Ampere, bietet diese Schaltung. Dabei kann 
es sowohl an der Netzspannung als auch an der 
Autobatterie betneben werden. 


l£Achten Sie auf die isoHerie Befestigung der Halbieller am 
Kümoiecfy 


E in aher Schwachpunkl des 
C64 war sein Nti^eii. Kaum 
siecXte man am paar Enverte* 
rungan elri.so gab es seinen Geisl 
auf. Vor »inani Jahr haben wir 
action eifvmel eine Neiz($iiseriai- 
tung unseren Compuidr '•«for* 
lenilicTit, aber das Bessere ist der 
Feind das Gihen. Nun haben wir 
ein Neizreil eniwickeli, das keine 
WCineeha mehr offen idBl 
Techmrche Osten 

Emgsnqsapajimjng ]Ci-50VohDC 
230 Von AC 

AueganesspannunB. SVMA 
'lVt1Kun0^|rea' be 2u 80 H 

Ale Eingongeepennung kanr« 

man dem Nelzieil Sdgui wie alles 
anbietsn, ob as sich um eine 
12-VDIi-Batiena, um eine 24-V^lt- 
LastwagenlMttena cder um die 
normale Naizspannung handelt, 
ae schluckt emfech eilee. D<e Aus- 
gangsepannunglai oabai äuBarsi 
stabil Bei einer Änderung der Ein* 
gangsspannung von i0 bis 40 
oder einer Balastuogsänderung 
von OA auf 4 Ampere, wei^t Oio 
Spar^rung nur um 15 mV ab. 

Mit vier Ampere Kann dieses 
Netzteil auch die g^ien Spei* 
cherarweiierungen oder aelbslge- 
baute Steuerungen mliversorgan. 
Eine elektronische Uberlaslsiche- 
ruAg veitimdsri dabei wirkungsvoll 
eine Zerstarurig des Melzlelle. Die 
tnregrehe Cibersparniungserken- 
nung isl bei diesen Elngangs- 

»parrnungtöereleh kaln OberfiCte- 
siger Luxus, sondern einabsoiulas 
MuS. (Jrisar Netzteil geni dabef 
sehr genügsam mit der zugeführ- 
len Energie um. Der Wirkungsgrad 
von t>s zu SO Prozent gararuiert 
Tael vellstandige Ausnutzurrg der 
Batteneisdung. 

SoKhe exzetienie n Warta lassen 
eich aber nur mit einem SchaJi- 
rvetztaJ erreichen. Wir verwenden 
hier ein sekunder getektetes i^sis 
loil, da «ln primär gstaklaias i»e* 
gen des 230Voii^nsohluasee 
doch relativ gefährlich ist Diasse 
dlfikrer, afso mit airtzetnan Transi* 
stören, auf zubauen, würde die 
Nachbausjcherheit gewaltig sen¬ 
ken h unserer Schallung nimmt 
uns deshalb ein IC, dar L 296, fast 
diggasamie Arbeit ab Das Gehäu¬ 
se lat etwas ungewtihnlich, aber, 
um diB dooh loider onlvtohgnde 
Verlustleistung abführen zu kön¬ 
nen, geradezu Ideal. Im iSpollgen 
Mulllwact-GehSuse (Bild 1) umer* 
gebracht, vereirrteshl dieser 
Sohaiikreladen Aufbau deimaBen, 
das düCh ein AnNVtger eit Schal* 
tung proOlemloa nachOauen kann. 
Atlertfngs sollte er sich peinlich 
ganat. an das Layout halten. Im 
Schaknelztarl wird nämlich mit 
FrBqusnzan von überlOO kJHs und 
sehr huhan Blromsn gearbeilel. 


Lassen Sie sich nicht von der klei¬ 
nen Auslegung des Brlcken* 
gieiohifchiers täuecner), Twischan 
IC und dam Ladekondenssfor hie¬ 
ben Sir&me M zu 7 At Emo fatsche 
Leilerbahr^lCifrung würde die 
Funklion in Frage stellen. 

Doch wie srOcilct 90 än Netzteil 

eiyemhch^ 

Das Prmzjpechanoild (Bild 2] 
zeigt einen r^eliv einfachen Auf¬ 
bau, Es werden nur vier Bairteile 
benötcgi, Oer Kondensator lidi 
sich bei gescnlossenem Schalter 
über die Drosselspule auf. Nun öff¬ 
net der Schsiter wieder, de in 
Form eines megneiiecfien Fsidas 
ln der Spule gespeicherre Energie 

liefen woTtorhin Strom Die Dtodo 
sorgt für den Artschiuä der Drossel 
en die Beitlsbaspannungsmasse. 

ln ainem SchaltneCdeil über* 
nimm! nun ein Tienaistor die Auf¬ 
gabe das SchaJiera. Da wir nur 
Kleine Induktivitäten verwenden 
Können, ist die geapeichsrte Ener¬ 
gie nicht besonders gm€ Deshalb 
mOesen hohs Schaiffraqueruen 
diewf) NKhteil ausgieicnes, Af* 

tofdinge bringen diese hohen Tak- 

iraten auch eeien Vorteil dis 5i^ 


bung der Ausgangsspannung isl 
leiehlar Wir kommen am Ausgang 
deahaib mit kleineren Kepazitats- 
wenan aus. Die hohen Frequen* 
zan bedingen aber auch schneTie 
HalbfeterOauteile Der Transistor 
und Ois Diode müss^ sich inner¬ 
halb kürzester Zeit «m sperren 
dart m den letianden Zusiend 
schaJUn lassen. Eine normale Sili¬ 
ziumdiode, wie die 1 fl 5403, karm 
diese Vorgaben auf keinen Fatl er- 
füllan Sie würde beim ersten Bn- 
schallen schon zeretärf. Hier kenn 
nurelee sxrmm schnelle SchoQky- 
diode zum Einsatz kemmen 

Der groBle Vorteil eines Schalt¬ 
reglers li^l in seinem hohen Wir- 
kungsBrnö Dazu ein Buraptal 

DerC64 nimrnfca.i Ampere bei 
S Volt aut. Dias enisprichi einer 
Leistung von 5 VA. Dr^Lingsregler 
DraucM nun aber eine mindestens 
um SVbit höhere Eingangsspan¬ 
nung, als er am Ausgang abgibl 
Die piOTderliohs Wechsetspan- 
nung des NBtzTranBtormaiors mu6 
also um mindestens 3 Wl höher 
als die gewünschte Ausgengs- 

glBichepar>nung eem Am prOk- 

kengleichnchter fallan nochmal 


0,7 \tolt je Diode ab. so daä für eins 

S-N^-Ausgangaspannung meide* 

eiens e»ne 9-\feit-Wschseis>an- 
nung zur Verfügung sieben mul 
Oie Lsietungsbilanz sieht also fol* 
gendermalen aus: 

9 V . 1,41 -1A V = 11.29 Volt 
Diese 11,29 Vblt negen also di¬ 
rekt am Siab'tisalor. An seriem 
Ausgang liaferl er 5 Volt, die 6,29 
Voh wendeit e' in Wärme um Bei 
einer Slmmabgebe von ca. 1 A 
werden also 6.3 VA als Wärme Irei- 
geselzt Diee bedmgl aber einen 
releliv gro&en Kühlkörper, njrdert 
der nun noch mehr Strom, 
durch eingesteckle Erweiterungen 

an, ae eieht die Leistungsbianz 
noch schLechteraus. Bei 2 Amoere 
sind es schon 12£ VA 
Hier schneidet ein Schalltegler 
wesentlich besser ab. Im Idealfall 
würde er^ar Keine VerlustleiSung 
haben Da es aber keine idealen 
Baulsile gibt, müssen wir ihm 
schon etwas N^rlustleistung aijge- 
siehsn. Diese 1&III hauptsächlich in 
drei Bauteilen an. Der Transalor 
hol euch im durohgeeehetteten Zu¬ 
stand einen Widerstand, der den 
Blromfluö hemmt. Oie Spule be¬ 
steht aus Kupferdrahl, der dem 
Strom auch einen genngen Wider¬ 
stand entgegensetzt. 0« Dode 
zeigt leider auch kein ideales Ver¬ 
hallen. Ihre Varluslleistung wird 
einmal durch ihren Widerstand ba- 
etimmt und zum anderen durch ih* 
Treghert: d.h. sie kann mein so 

schnall vom I•kend8n in den ge* 
sperrten Zustand umecheiten Die 
^ule kann durch ihre groBs Ober¬ 
fläche viel Wärme abstianien &e 
bmucht also nicht gekühlt zu wer¬ 
den Anders sieht es mrf den Halb¬ 
leitern aus. Sie müssen unbedingl 
svf einen Kühlkörper monliart wer* 
den. Die Gesamileisiungsbiianz 
sient hier wesennicn besser aus. 
Bei der höensten StremaOgabe 
von 4 Ampere steigt die Verlustlei* 
slung mehl über 7 Wati an Diese 
kann nun leicht mit einem klenen 
Kühlkörper a^efühn werderv Da 
der IC nur soviel Strom zieht, wie er 
gerade zur Aufrechthaltung der 
Ladung m denSiebkondensetDrsn 
braucht, isi troa der hohen Impuls* 
ströme der gemittelte StromHuä im 
Eingang relal» gering. Bei emem 
Au agangsstrom von 4 Ampem ent¬ 
nimmt dar Raglar bei 00 ^11 dem 
Netzteil nur etwas über 1 Ampare. 


Die Sdwihing 

Don grofiton Teil dt* Arbeit Im 
Netzteil QOermmiTit der L 296 IBild 
3) Oia&eslCbeinhalieidindnkom* 
plefien AOwdiaschallragler Bis 
auf die schneBs Schaltdiode sir>d 
alle Halbleiter auf dam Chip inte* 
gnert Eine wicnugeinieme Schal¬ 
tung ist die im Chip iniagnerle 
Uberspannungs^herung Beiei- 
rrem Detaki, ah. wann die Span¬ 
nung am Aüsgang hochläulT, 
schakei der Chip über den Thyri* 
elor den Ausgang ab. Im Engli* 
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«Chan heißt diese der Uber* 
s^arnunossicfierung »Cr^wbar«. 
Cforrbar bedeutet übersetzt Qt&- 
eh$i$9n. Mun veretetien Sie auch 
wie diese Schattung arbeitet. Stel¬ 
len Sie sich aintach vor ein Srech* 
eisen wird zwischen die Aus* 
oaftg&Kiemmen geworfen. Zusatz- 
lieh bietet das IC no(A einige 
Feahjree, die wii hier In der Schal¬ 
tung aber nicht sHo ausnutzen. 

Halten Sie Bich bei der Be¬ 
stückung unbedingt an die ange- 
gebenan Sauteile. Suhaltregier 
sind relativ an^ruchavoll, was die 
peripheren Bauteile sngehi FQr 
die Kondensatoren sind schaltfe- 
sle lypan einzusetzen, da prinzip- 
bedingt sehr hohe irnpulssth^ma 
auRreten Dar Gleiohnohlar, das 
IC, sowie die Schotlkydiode, sind 
isollen auf einen Kühlkörper zu 
schrauben. Das Layout Ist auch 
zwingend ertorderich, Durch die 
hohen Ströme kann es vorkom* 
msn, Oaü am Vetsucnsautbeu auf 
eir^r Lochrastsrplatine nicht lunK- 
tkonisri Als Platinenmaidriai sol¬ 
len Sie Epoxid mit einer Kupfersul* 
tage von 70 «im wShien. Betom- 
man Sie keine solche, müssen Sie 
alle Leiterbahnen mrt Lotzinn be¬ 
decken. Bedenken Sie, dat hier 
sehr große Ströme tlleSen. 



netctelLs sb 8oh4ltblld 


die Isolierung zwischen den Halt- 
leltem und den Kühlkörpern. Sind 
dieaa Bauteils ausgenchiet und 
Isstgeschraubl kennen ^s auch 
vollsHindtg ang«löldl werden. 

Als nächstes werden alle Draht* 
brücken eingeßlel, gefolgi ven 
den Wider^tändsn und den kleine¬ 
ren itondeneewren Nun komm 
de Drussel^uleen dlsf^eihe. Des 
Layout ist eusgetegt iQr eine spe¬ 
zielle Schattnecteiidrossel. B« 
hal natürlich ihren Preis. Wer es 
ptetswsrfer habar^ mochb. kenn 
sich diese Spule auch seiOst 
wickeln. Dazu benöligsn Sie eir>en 
Ferrit-Pingksm mit einem Duren* 
messer von ca. 30 mm. Aufgrund 
der rsisäv hohen Frequenzen mit 
denen das Schaltneiziecl arOeibl 

wird der Sirom aus dem Orahl an 


de Obsrfliene gedrückt (SMn* 
sriakt). Oe^alb iel es gürrsliger für 
den Wirkungsgrad der Sdialiung 
staCl einem zwei oder drei Drähte 
zu nahman Sie schnsideri sich 
von einem l-mm*Kupfer1acKdraht 
j^ifs zwei oder drei Stücks ä 
zwei Meter Länge zu. Diese müs¬ 
sen Sie nun vardnllsrt. Am besten 
geht das mit Hille el ner Handbohr¬ 
maschine. Diesen nun hergeeiell* 
ten verdnillen Kuplsrlackdrahl 
wickeln Sie ca. SOmal durch den 
Ferrti'Kem Ziehen S« de einzel* 
nen Windungen richtig fesL damit 
der Dreht hinterher auch richtig 
stramm sitzt. Das Layout gilt Kir db 
kommerzielt hergeslellid Spule. 
Sie besteht Intern aus zwei einzel- 
nen Spulen, die perslbl verschal* 
let werden. Unsere Selbstbäiidros* 
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@ Ein TauaenäSASsa unter den Scheltrsgbim' dar L 39B 



[D Die Slrorrrversergung lOr den Sehaltreglar besteht entweder 
aus ^ner 12* oder 24-Voll*BaRBna oder aus einem Tiantformalor 
mS nachgesehaltstsm Gleichrichter 


ssl besitzt aber nur zwei Anschlus* 
se. diese wsrdsh oben und unten 
m die Pl3lrie eingesetzt Nach 
dem Einbau der Spule kommt der 
Neiziranstormaior an die Raiha 
Durch seinGewicht bedingt, sollte 
er f^ignehraubt werden. Sonst 
kann ersten von den Leiterbahnen 
losreißen. Als letztes werden die 
drei großen EieklrolytkQndensato- 
ren erngaioiei. Nun ist das netzteii 
im Prinzip fertig. Verzinnen Sie 
zum Abschluß noch alle Lelierbah* 
r>an. Jetzt kommt der etmönste Au¬ 
genblick: (Sa Bnschalten. Aber es 
Ist auch eil Augenblick der Wahr* 
hart. Fehler im Aufbau machen 


sich jetzt unbarmherzig bemerk* 
bar. Leuchtet die LED und gibt die 
Schaltung keine Rauchzarenen 
von sich, hal $le den ersten Test 
schon bestanden. Nun Kn nen wir 
das Netzteil mal untar Last betrei¬ 
ben. Dazu wird an den Ausgang 
ein Volmeter angeschlossen. Es 
mu6 3,1 wil anzelgen. Dann 
kommt parallel zum Ausgang srn 
Widerstand mh 4,7 0, die Span* 
nung oarf nur minmal zurückgs- 
hert Mit diesem Widerstand der 
aber eine auarelcheAda Betastung 
autweisen muß (17 Wan), wird die 
Schattung nun eine Zehtang Oe* 
trieben Prüfen Sis dab» ständig 
Temparaiur des Kühlkörpers 
dar Dnsssel und dar Kondensato¬ 
ren. Pelka Sia nicht schaltleste Korv 
d^isetbrsn emgebaul haben, ar* 
wärmen diese dich stark Dann 
schalten Sie sofort das NeUleii aus 
und enetzar^ diese KoncenaalOfsn 
durch schallfeste. Der Kühlkörper 
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Zum Nadibau 

Hach Ätzen und Bohren der Pla¬ 
tine setzen Sis als erstes den IC^ 

den Brückanglaienrichar urtd dia 
Schottkydrode probeweiae ein. Lö¬ 
ten Sie diese Bauteile noch nicht 
aln oder nur an einem Pin, um Ih¬ 
nen Halt zu geben. Jetzt zeichnen 
Gi« dl« Bohrlöcher am KQhlKörpar 

an. Ml! einem 25-rDm*Bahr#r wer¬ 
den diese gebohrt. Eine elegante 
Lteung ist es nun, in diese Löcher 
ein ß^nm-Gewinde zu schnöden. 
Damit lassen sich die drei Bauteile 
sehr lejcni am Kühlkörper oeiesti- 
gsn Vergessen Sie auf k^ner^ Fan 



[Din der eigentlicher) Schaltung übernimmt der L 396 faet alle Halbieilerfunklldnen. Nur eine Diode 
urM ein Thyristor unlerBtützen Ihn, Ol« OroM»l kann entw«d«r fertig Mnfektoniert geVautI oder 
selbst gewickelt werden (siehe Teil). 
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dari ruht^ warm wardan. Unsara 
Saibatbaudrosaal ha aber den 
NacNtatl, das wir r>lchl Qanau wia* 
San ob s« funktiontert. Aber das 
läßtsi^ eirifacb lasten. Wird diese 
haiS, garäldas Ksrnmatenallndfe 
SäChgung und bildet dam ii ernezu 
starke Belastung fiir den Sehelt- 
tcensistor jrn IC. Hier hilft nur der 


Austausch der Drossel gegen airia 
gröfiers. Besorgen Bta sich einen 
anderen Kern, der auch die Fre> 
a uan2 von lOO kHz und al ne Beta- 
5tur>g von S Ampere auehldl. ist 
dieser Tst zu Ihrer Zufriedenheit 
verlaufen, kann dre Beiefiing ge¬ 
steigert werden. SehlleBenSie nun 
einern Wderstand von 1.S (1 an. 


/Uich bei diesem darf die Aua- 
gangsspannung nur genngfOgig 
abfallen. Der Strem betragt jetzt 
ca. 35 Ampere. Auch hter darf steh 
bis aut den Lestwiderstand nIofUs 
ODermäSig ervrärmen. Dieser al¬ 
lerdings wird sehrheidll 
Damft CSt der erste Teil der Bau* 
anleliurg abgeschloesen. In dar 


nAchsian Ausgabe zeigen wr ih* 
nen eine elegante Versbn der 
d-Vbli-Wechsalapannungserzeu* 
gur^g mit einem Trafo für 230* und 
g Volt, Damit let der C64 endtich 
völlig urabhänglg vom Netz. Auch 
Im Deuerbetneb mit 12-Volt*Balte> 
rien kann er dann ela Steuerrech* 
rter seine Arbeit verrichten. 



[E Das Layout dar Platine: Hier kar>n eine Platine mft einer K^}relauflage von 70 ^.m eingeaetzt verden. oder Sie 
müssen die breiten Lalterbehnen volletindig verzinnen. 
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m Dar Bestüclcungeplan; Einige AnsehiUaaedea L 290 bleiben frei, de diese Puntcilonen in Oieeer Anwendung nicht 
benotigl weiden. Den Gleichrichter können Sie auch durch vier Dioden das Type 1 N S4U2 ereetzen. oie dann aliefrllngs 
fr^ verdrahtet werden möaian. Oer Kühlkörper muh auf der Platine befestigt wsrdan, da unter kafnen Umatbndendie 
Leitungen zum Schftltreglerund der Sehottlrydiade verlingerl werden dürfen. 
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Der Scheltplan des C 64 ist gar nicht so kompH 
ziert, wenn er in kleine Teile gegliedert wird. Sofort 
wird das Zusammenspiel der einzelnen fCs ver¬ 
ständlich. Folgen Sie uns auf einem Streifzug durch 
die Hardv/are des C 64 


v^n iisn>JüfQen Humoert 


I n ddr lauten Ausgabe haben vnr 
den Schallpian des C64 in Sst 
neusten Verskin veröffentilcht. 
Für ErlilSrungan bliab leider nicht 
viel Platz. Oeshalb lolgl bisr nun 
0 « genaue Bescnraibung der ein* 
2tinan FunMIbna&löcka im Conv 
puler. 

(MtCIA 2 

Unlen linKs Im BcTialtplan (siene 
Ausgabe 7192) betindet sich der 
Lte«r>Port Oie Pre 1. tS. A undN 
fifid mR dar Computermassa v%r* 
Dunden Auf Pin 2 Qagl die Ge- 
inebs^nnung von 5 Vo\l Dia 
Pme 10 und 11 führen 9 \felt Wech- 
sfllspannong, die von einigen 6_p- 
neiiarungen am Uaar-Pod bero 
tigtwird Dia AnseblüsaaC'-L füh¬ 
ren zum frai programmierharan 
F^rt B der ClA 2. Sie lassen sÄh 
sowohl als Ausgang, wie auch als 
Bngang echaitan, Verantwcrilich 
ItarfOr zeichnei das Daianrich» 
tungsregisler in der CIA (siehe 
CIA'Kurs Inden iioreAgegangenen 
Ausgaben). Vom Port A bleibl eur 
eine trei nutzbare Leitung bbng ka 
2. Sie führt zum Pin M. Flag 2 iB) 
und PC (9) dimen als HandshM 
Eire brw. Ausgänge fürdie parejie- 
is OatenQbertragung SP djant als 
«eneller Ein- b&w. Ausgang und Ist 

für den Anwender ebenfalls frei tu* 
0ngiich Port A ist b^e airt die 
schon erwihnla Lailung PA 2 im 
eedalien Datenaustausch des Cd4 

lest eingsbundan. Über entspre- 

chenda Treibeitauslains (U 22} ist 
dasar Pcrt mit dem aeriellan Bus 
«rbundan. Drei Bn* bzw Ausgan¬ 
ge $i nd auch am Ussr-Port verlQg- 
bar davon wird ^och nur der Arh 
echluS ATM von dar CIA gesleusn, 
Pie beiden anderen stnd mit der 
CIA ^ verbunden. Hier befIrMet 
sch dia RS23^Sehnit(sieHe, die 
aber kernen nornigereehten Pegai 
liefert. Eine direkte Vsrbiodu ng mit 
anderen RS232>SchnittsteNen let 
für diese Bausteine tOdllch. Hiar 
schafft rturein Pegelwandler Abhil- 
fe Wehsrhin enthält die OA eine 
Bchtteiiunr; die ober den Eingang 
tiö mit der Ne&frsQuenz von 50 
Hertz getriggert wird, Leider ent¬ 
hält das Betriebssysiam des C64 
leine Oieebezügiichan Poubnen, 

eo daO hier rwch Raum für eigene 
Experimente besteht. Ober oan 
Datenbus tommunizleri die CIA 
mit der CPU. Die Adrefilarlungen 
RS 0 - RS 3 wählen die internen 
Regierer der CIA aue Dar Eingang 
R/W bestimmt ob die CPU Oaian 
lesen oder schreiben will. 

Ke Control-ferts 

DIrelcr Ober dem User-Porl beflre 
den Bich auf dem Schalteten beide 
ControihPorts. Hier könrren sowohl 
Joyeticks. ala auch Paddies und 
lighlpene angaschiosaen werden. 
Über SicharhatsOeuleile, beste* 


hend aus zwei Spulen mit Jewaiis 
einem Abblocklronderuator, ge¬ 
langen dia Bignele zur CIA 1. Sie 
sind der lästaiur psraiM geschal¬ 
tet. Ein dsfekier Joystloli blockten 
deshalb in den melatan Fällen 
audi die Eingabe v^n Zachen. Da 
der CBA mit eir'sr Wiederhcllunk- 
lion lOr dd elnzalnen ^chen aue- 
gesialtei ist, schreibt bei Deuer- 
kontakl Oer Computer ständig am 
oder mehrere Zeichen aut den Bild¬ 
schirm. Ein durchgeschlagener 
Kondenulor ImSicharheiisbajleil 
bewIiKL Oen gleichen etekt. Hier 
hilft nur sin Austausch des Oetref- 
fervden Bauteils. PerControLPort i 
hsl ziiSätsiich parallel zum Peuer- 
knopl sfnan UghtpervEingang. 


dieser führt dirärt zum VIC. Dort 
wird die Stetlung des LichtgrlffslB 
ausgewertei una kann Ober eine 
Speicharstalie abgerufen werd9^ 
Die Anschlüsse 3 und 9 dienen 
zum AnschluS eines Drehreglers, 
vom Port werden sie nicht direkt 
zumSID geführt, der auch die Aus¬ 
wertung vorrimniL sondern gehen 
eret noch über oen IC U1S einen 
4066. Dieser schaltet, gasteuort 
von der CIA 1, balde Ports gegan- 
anandar um. So Lassan sieh je* 
weiis zwei Drehregiar an elrwm 
R)rt. d.h. also insgesamt vier 
Fbddlea anschilsSen. DiePaddlas- 
Artächlüase an Joystlck^Poil 2sh0 
zusätzlich noch über Dioden ge- 
echUtzt. Sie Oegrehzen dia maxi* 



Die Tastatur wird uberCIA 1 geeteuert 


mal anliagenda Spannung auf 0,7 

von 

Der Toshilvrsttdftf 

Dia Abirage der lasutur und 
Joysticks artoigt ganz aie*n von 
der CIA 1. Alle Tasten sind in einer 
a X B*Matrix angeschlossen. Port A 
der CIA bedient die Speften dar 
Matrix, Sa ist als Ausgang ga* 

scheltSL. Port Ober die Abfrage der 

Ralhan Curuh eine ausgeklugefta 
Software wei6 dia CPU ganz ge¬ 
nau, welche Taste gerade gedrückt 
wird. Oie Abfrage last aller Tasten 
erfolgt ln dieserMalnK Iminlerrupt. 

Nu r die Rsstore-Tasta badizt ei nen 
eigenen Anschluß 

Dieser führt übar ein OiHeren- 
zierglied, bestehand ans einem 

A.T-oF-Kviöaneator und ennem 
lD-kQ-Wldarsiarrt, IC U23, ein 
74LS14. macht aus diesem kurzen 
Spannungssprung ein datmiertes 
Signal Michas über den Mulll- 
funktions'lC m eine ünlarbre* 
chungsarforderung für dia CPU 
umgewandett wrd Der Kondensa¬ 
tor ist sehr kleir\ gewählt, so da6 
die Reslore-Taste r^aliv schwer- 
gängig isi. Durch Parellelschalten 
eines iCDO-pF-l^ndansators zu 
dam 4,7 pF wild dieses Manko 
Miiigt. Sowohl die Paddla-Um* 
Schaltung, als auch die Joystickab- 
frega wird parallel zu der Tasianab- 
frage dumhgalührt. 

Anschlu8 2 dasTastatursteckere 
Ist nicht taiegt Er erfüllt ema Art 
Schlüsaafunktion. Durch diese 
frae Stele wird am falsches Ein- 
stecken der Buemse wirKungsvoll 
verhinden 

CIA ^ varfOgl wia CIA 2über eine 
Integriaria Ecfi&eituhr. Beide Ibd- 
Anschlusse der CIAa sind parallel 
geschalKl. U 22 baisli« mil tiille 
daa 66Ci-ü*Wideretsndes und dar 
Z-Dibda das SO-Hertz Signal für 
dia Echtzertuhren auf. 

RS 0 • RS 3 Obemanmen dia 
Auswahl dar intarnan ßagietar dar 
CIA Diasa Ragislar nenmen beim 
Emschalten einen wiHkCiiilchan 
Zustand an Deshalb müssen dia 
CIAa, Wia alle halbinislhgenten 
Bausteine, einen Resai-äriaula ba* 
kommen Er varsatzi die internen 
Regster .n einen definiartan Zu¬ 
stand. Jetzt erat kar>n das IC sane 
reguläre Tällgkait aufnenmen. 

Dk sdridle P»rt 

Dieser wird wladerum von der 
CIA 2 gasreuart. Acht Sehulzdl- 
oden hatten mehr edar weniger, 
dl# empfindliche Sektronik vor 
StarBpamungen und Fehlbedia- 
rtungan zu bewehrar). Besonders 
alleigiscli teagiaren diese Baustei- 
oa bei Herauaziehen des seriellen 
Kabels wahrend der Daienuoertra- 
gung hteisiens etirbt emer der 
Treiber-ICs. Entweder der im C64 
oder dar m dam Laufwerk. Die 
Sä)ut2dbden sind dznn auch 
ODertord^n 
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Hardware 


Der Cflssetten-^ 

wlrQ ohne die Hilfe ande¬ 
rer Bausteine direkt von der CPU 
gseteue^t. Der leieiun^strensleior 
Z 8D SdO sorg! tQr den näugen 
Sirom durch den Cssserten molar 
Da dte Ansteuerleisrung der CPU 
fOr diesen Transksior nicTii aus* 
rejchi, wurde dem 2 SD SSO ein 
Tre^bertrensistDr vorgeschaltet. 
Dieser Transistor nel die lypenbe* 
Zeichnung 2 SC Beide Tranei- 

slQien stammen aus laparischer 


hin diessn hnpule. Jslzt erst be- 
ginntaie mit der AOe/beitung Ihrer 
Reset'Poirtine, Der Adre6ahler 
^ringi an die Stelle FFEF im 
Adrsfiraum, wo die Einaoruno- 

adresservder^gentlichan Routine 
aDgelegi lind. 

Der Spekher 

ln der neuen Plaünenvsrsion 
des C64 oefinden sich nur noch 
zweiSpeKherctiip5(Ull undUlO). 
Sie kWneri jeweils vier Bitepei' 
ehern. Ihr Adrefiraum liegt zwi- 


irreparabel auf den C64 aus. Lck 
sen sich diese aber ersleirrmal afi, 
hat der Computer nur noch 
SchrolTwen, 

Dvf VK 

Dieser Baustein eorgi nichi nur 
für ein hervorragendes Bild, son¬ 
dern erzeugt nebenbei noch den 
Kompletten Syslemtakt. Der Roh- 
Takl wird von IC U20 einem 67Q1 

S itieten. nach Auetührung des 
84 (RAL deutsch oder NTSC 
amenkenisch) besitzt Oisser Bau¬ 
stein einen anderen Quarz. FG r die 
deutsche PAL-\tersion wird hier ein 
17,734472>MH2-Quarz slngeselzt. 
Die ameriKanische NTSCNorm 
verlangt allerdings einen 1431818- 
Miiz-Quarz hiiineis des Jumpers 
J3 (ohen = NTSC, geschlosen = 
RiM) kann zwischen den Seiden 
Versionen gewahll werden 
Natürlich ist denn auch der 
Quarz auszutauschen Je nach 
Ausw^l des QuarTes and^l sich 
die OGT-Ctock. Aus diessr Fre¬ 
quenz (in) erzeugt der VIC ifen Sy- 
sienmaki üee C64. ln der deut¬ 
scher« Version tiegi er bei ca. 86S 
khlz. Dieser wird an dem AnsohluS 
Z eusgsgeben. Er Isl mit fasi eilen 
Bausteinen im C64 verbunden. 


DerSID 

Dieser interessante IC beher¬ 
bergt einen kleinen Synthesizer 
und ave: A/D-Wandler Die Wand¬ 
ler dienen, wie schon besprochen, 
zur Abtrage der Drehregier. Als ei¬ 
genständige A/Ci-Wdhdierl(irMe&- 
zweoke haben sie Keinen Ge¬ 
brauchswert. Sie »nd von Gompi> 
ter zu Computer zu unterschied¬ 
lich In Ihren Auagahgsweriei. Ach¬ 
ten Sie 0«m Anschi uQ dar Paddies 
darauf, da8 Ihr Wideretandswert 
unter die Grenze von 100 C sinkt. 
Durch dis dann in den Kondensa¬ 
tor tjia8enden hohen StrOma wür¬ 
de der SiD beschädigt. 

Das Tcnsignal wird über einen 
TransLsior uno Kondensator cer 
Audiobuchse zugeKihrt. 

Oer C64 besitzt ln verschiede- 
r>en Vef8iM>dn fewells andern Ton¬ 
erzeugungsbausteine. Einmal den 
^1, er braucht an den Anschlüs¬ 
sen 1 bis 4 jeweils eine Filt^kapa- 
zität von 4?0 pF und an den PadO- 
le-Anschlüssen jeweils &ne Kapa¬ 
zität von '800 pF. Zum zweiten wird 
der neuere Baustein 8580 einge¬ 
setzt. Er braucht an den Anschlufi- 
pIns 1 bis 4 Kondensatoren mit 
22000 pp und an den Peddle- 



Dle Dataselle erhalt die Betriebsspannung über einen Transistor 



Der SID ist über einer) Transistor mit dem Ausgang verbundan 


Parrlgung, im Pahierfail Lassen sie 
sich ohne Probleme durch die 
leichiar erhältlichen deutschen 
Transistoren 50 241 und BC 546 
auaUuschan. Das Sehrelbsignal 
wird direkt von der CPU an die Da- 
taseite geechieki. Da diecer Aus¬ 
gang der CPU mit dem Caasenan- 
Poh galvamsct) verbunden isl, 
kann über diesen auch der Prozes¬ 
sor schnell zeiatört werden Als 
^nzigea Signal wird das Leeari dar 
Daten über die CIA 1 vorgenom- 
men 

Dw RMit 

Im Gagensab zur alten Plaii- 
rrenversioft hat Cornmodore hier 
mächtig gespart. Während Del den 
älteren Geräten noch ein eiganer 

Timorbaustoin diesen wicriigsn 



einfach, aber wirkungsvoll; 
der Reset 


Vorgang bawälGgte. übemmmi 
jetzt ein einfacher Schmllt-H’lgget 
g^Ndet diis dem Baustam U23. 
diese Aufgabe. Mft zwei Wider¬ 
ständen, einer Diode und einem 
Kondensator erzeugt der 74LS14, 
nachdem die Betriebsspannung 
die richtige Höhe erreicht hat, ei¬ 
nen Impuls, der alle internen Regi¬ 
ster der einzelnen Bausteine Im 
C84zurQci3etzt. Auch die CPU er¬ 


sehen $0000 und 5FFFF. Hierbei 
ist IC UIO für die nladerweitigsn 
BnsundUH für die höherwertiger) 
Bns zuständig. Die Adressen lie¬ 
gen parallel zum ROM des C64. 
Hier nnden wir ein 8-KByle-ROM 
(US)i welches den Zeichensoz be- 
herbargt und ein ig-KByle^OM 
(U4). wslcnas das Bstnebssysiem 
und den Basic-Irrterpr^er auf¬ 
nimmt. Die Selekiion, welche Telia 
des Speichers ein- bzw. sjsge- 
blandst sird, Qbemimmi das gmfia 

64polige UultcfunktMins-lC Uber 
dte Chip-8eleQt(C8)-Le)iungen 
werden die entsprechenden ICe 
angesprochen. Die Signale zum 
Refresh oer dynarrHachen Spal- 
char liefen der viC 

Dw AHaskönoer 

Frühere vertfooen der C-e*-Pia- 
tlns besaSen r)cch eine Vielzahl an 
kleinen TTL-Chlp5. Die neuste Ver¬ 
sion Komni last volleUndigohna 
sie zurecht. Fast alle ihre Funkti> 
nen konnten in dem gro6en Uulfi- 
funklionechip (US) inlegrien wer¬ 
den. Er unterstÜlZl die CPU Del der 
Speicher^jswahl, steuert Gbsrdie 
Leitungen EXROM und San« die 
Modulablrage am Expansion-Port 
und beherbergt nebenbei noch 
den Farbsp^cher des VICs, Diese 
Vielzahl von Steuerungen erfor- 
den nalürkh auch eme Unmenge 
an L^lungen. Deshalb wurde dem 
IC ein neues Gehäuse spendiert, 
)velcnee &4 Anscniüsse auf Uein- 
etem RaunizuläBI. Der Pinabstand 
liegt mil i,27 mm außerhalb der 
Norm. Ein Austausch ist be die¬ 
sem iC nur dem wirklich geübten 
Ldter zu empfehlen, Ene Beschä¬ 
digung de* Leiterbahnen wirhislch 


Der für den V7C unbedingt noti¬ 
ge f^rbspalcher Isf kein einseiner 
Baustein auf der Platine, sondern 
er wurde m Mulllfunklionachio mH 
integrfert Das fertige Videceignal 
wird emnal als FBAS-Signai mr 
VideoAudiobuchse gaführi und 
zu m zweiten euf den Modulator ge¬ 
geben DsrModuletorlstnictitsen- 
deres als ein kleiner Fernsehsen¬ 
der, der das Computerbild über 
den Antsnneneingang euf den 
Schifcn dee häiallchen Psrnse- 
hers zaubert. 


Anschlüfsen 2200-pP'Konden6a- 
toren. Zusätzlich benötigt dtsser IC 
en seinem Ausgang einer Pull- 
dO)vivWlderstand von t kft Dieser 
Baumeln wird mit 9 Volt beineben. 

Als Besonderheit besitzen beide 
Versionen des fCs einen Audio- 
0ngang. Hierüber täOt sicit eine 
Klangbeeinflussung des Audiosi- 
gnele über die Software vorneh¬ 
men. Das Signal kann aber nur 
mittels der internen Filter verformt 
weiden, stne Spelcheiurig ist n ichl 
möglich. 
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Umbaus 

die Ergebnisse 

V or einem h^ben Jafir 

ben <vlrd9n Weftbewert'^s. 
Umbau gesucht. Wir wa 
überrascht von dar Kreativit 
unserer Leser Zeichnungen 
F0ID6 erretchlen une in g^ar 
Zahl Oebe' svaren die Ren 
rungsvorschläge so gut gelange 
dafl wir uns nur schwer iQ> ei 
Sieger entscheiden konnren^er 
schlieSDch aand die Wahl 
ist es: Acnirn Uekowke gewinnt mit 
seinem ümMu die Feeiplaire von 
CUQ mir e^ner Speicherkapazität 
von 20 MSyie Im Wert von 1200 
Mark. Et hat eemert C12B sie uni- 
vereellen UsS- irnd Steuerrompu* 
Isr aufgsrüstet. Mil Inlegnelem S- 
Zoll^onitor und Akku*N0strom- 
versorgung bei Netzauslai rsi er 
Kir alle Evenluelii4ten gerüstet 
Ein eingebautes Uefilabor mrt 
SpannungS'i Widerstands* Kapa* 
£jläi», und Preguenzmeseuigver- 
votlsländifl^ die Frwerterung 
Als tBehauee diente ihm ein 
la-Zoil-Radk Dleees verleini dem 
Umbau ein professionelles indu* 
stnsdesign Durch die vielen Er¬ 
weiterungen kenn der Ci 2 S fast 
eina LBDoraueruetung lur eiatciro- 
mkersaizen. Leider haben wir nur 
amen Preis, denn vi^e der Einsen¬ 
der hätten auch eina Belohnung 
vsrdiar«. Aber urteilen Sia salbst. 

De iBl der Pahrairnuletor von Ar 
noBuß Et hat sich seinenjugend- 
Iraum erfttlli Als Gahäuse dsrie 
ihm ein nicht mehr TUVVähiger 
Milsubrshl QaJant aus dem Jahre 
1f77. Mit Schweiäbranner und Sä¬ 
gewurde das Fahrzeug gefsrftund 
steht nun auf dem Dachboden, 
SpanpJaner> verstärken die Kon* 
atrukiion. Lenkrad und Pedale ao- 


Achim Makowka atia 
Erkrahl baute den 
C129 zu einem kom* 
pleDert Ueßeomputer 
aue. Ein tnugrtener 
S-Zoii-Uonltor mit 
40/80 Zeichen Um« 
schsttung bietet 
zusflzlichen Komfort. 
Eirte Akkü'Notatrom' 
Versorgung gestattet 
ihm CibaratI mit 
seinem Umbau zu 
arbeiten. 



* Arno Bufi aus Betzenrod hat aieh sajnen Traum als Hc^byiennfahrer erfüllt. 
Eirt Mitsubishi Galant diant nun als naua Behausung für den C64. Aut dem 
Dachboden bstftzl er nun ainan algenen Fahrsimulator, Naturgatraus Pedaia, 
Gangschaltung und Lenkung laaaen sich eile Rennstrecken mit Hilfe dee C84 
durchfahren. 


Etnan kanvanUonallan Umbau der LuxuaKiasse hat 
Bafaaf Furie Oodoy aus St. Georgen gebaut. Vom 
ufsprünsllohan CB4 tat äußerlich nichts matw zu 
sahan. Zwei Diekettanlautwarke wurden ebantafla ir> 
der Zentraleinheil uniargabradit. Salbet dia Tastatur 
▼ bekam ein msflgaschnaidertes Gehäuse. 
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A Thomas Kuhann« au$ Wfnan^nnen hat sieh für sine Ho\2- 
Aluminium-Konstruktion entsehlsdsn. Dtaaas relativ tsicht su 
bsarbailende Malsdai gostattete ihm ein Gehäuse gan: naeh 
seinen Voniallungen zu entwerfen. 0er6ipsnslon»Port wuide 
t^ereJno Weiche an die iiüekeeite verlegt. PUnt Steckplätse 
stehen jetzt hier zur Verfügung. 


wie dis G&nQSChsItung wurden 
über KontalOe met dem C64 ver¬ 
bunden. Ne^nche Rennen mft 
dem C64 sind nun kein 
mshe 

Nüchterne Technik psOt ni^i so 
retivtin mein WohrvzJm mar dachte 
sich Qünth^ Rauscher als er dem 
C64 eir\ neues äußeres verpeBte. 
Ohne die Eiekironik aruugrei^, 
setzte er dem C$4 einfach ein ge- 
achnitztos Cbertail auf. )n liebevol- 
fer KteinarDect schnitzte er sogar 
das Commoüore-Logo ln die Ober* 
Iläche. Schwungvoila Rundungen 
rahmen nun dis Tastatur ein. Ob 
allerdings auch der Monitor jetzt 
noch zum Outfit des 064 paßt 
wagen wir zu bezweifeln. 


Pur Freunde dee Nosialgischen hat 
Günther Rauscher aus Wang das ideale 
Gehäuse entworfen. Ohne die Elektro¬ 
nik zu verändern hat er eine geschnitzte 
Hülle über den C64 gesetzt. In mühevoller Kleinarbeit wurde der 
▼ Commedore-Sehrlftzug nachampfunden. 


4 

Jürgen Werner aus Recklinghausen baute eich aainen 
Cl28in ein Gehäuse der 8000er Serie von CommoSo- 
re ein. Mil einer Menge Spachtelmasse wurde die alte 
128er Tssieturan dis anders Gehäuseform angapaftt. 

Des Ourtilder PIpppy wurde mütcla PleMiglaa dom 6(il 

der neuen Zeit angepaoi. Nun tsat sich das Dishellen- 
laufwsrK bei der Arbeit beobachten. 


AiegaSo S/Auguel tMS 


91 






























«»• I|M9« «UbM7 


FUrMkAj 


IWtWrÄns 


fMen Ii03nn^|rjn9e 
uro ac W 

ut« MP« rrSi/tS« t* «Ui 
mscNUncCfw ni'vnv.«ae 
^ Sp<V<9 MT Pkb 
«>•• inx l l^ 04 Pinnr 
%«n L^nvRP«« *'*<1 Ml W 


«w» 

äUu Coiod Ote IbHM %(£• 

««•tufttfi >«T WM 

9VtgB*yr>« i* Müiei“ 
NMOien Oü^wg"^' 
Bid4Mm Wi»i: u*««>«n. 
OMt ff« r^n *» Piba 
ra^ii m-r«/ TM .rm^b 


Auf dd Freunde trdQberer 
Splelepower werten In dreeem 
Monel loMs Hits. 

Lvnx'Beettzer werden mirel* 
nem Eishoelcay-Sptel beOacH 
Wer beini sctiiicntan Triel 
•Hocker* an ein eanttes Spiel¬ 
chen denkt, der wird gs- 
tduecht dann auf dem Bild- 
scrirm dee kleinen Aiari geht 
es nelCriich nchiig zur Seche 
und derKampf umden Puck let 
nicht vcn echtecmen Ellern. 

Boy hat tOr alle Spiele- 
Freaks. die aut Oldies eiehan, 
Bin bBsonderesSehntti^hefi' 
Der bsrühmt-berjehtl^ HekJ 
«HuncfCacK- zieht nun auch 
auf dem kJeinen SchwarzwelB- 
display aus, uni seine Esmerei- 
da zu Cefreler'. 

Aul Cern Game-Oear wird 
mn -W[mdertx)y 3. Uoneier* 
Word 2 ‘ die oehannie Spiele- 
reihe fortgesetzt und ist ein 
Mui fO» Wor>dert)oy«Fana. 

Aiarj CornwV 

PWMfi eia ecee hMinem' 

NirrBMo 

awwinstait Sn m «rS4 6 »i .gi iiMii 
Wenvd^ 

Eftlwtr M aeoo HMbufQ ZS 

dtOVVflgn, Nwiar PMemMl 1 
PuSMaUSSas «NO HenBuig 

CSAvUiorpi«l«<GmfiH (Aon-PrMuKBI 
OorTMr 1Z 

Boc woifirwi>09«t4Uiars«e< 


Daß Software 
nicht teuer sein muß, Oe- 
weist die gemeinsame Aktion von 
Comand und dem SpetseetsherefeZ/er Lang- 
nese. Welche Idee hinter dem Gerne steckt und 
zahlreiche News erfahrt Ihr hier. 


Sslilsliits Quoilil: 


«raw« a« >4« g u 
44 9'*U«}ui"e' Uatu 
Ve" li'«i'R>’«^naa»aii 
iv I N Tir Sf I« !• I Mkn bta' 
■at HMi e<"lBbK nufvn« 
drei >TilS ai.^ M'blOTt4:Nt■^ 
igvsrmatkan, nvtsv-LPtf 
m«vien0«Miv M-tii. U*- 
MaiBiEinM^pnx Ul«* 


Auf Disk: 

GscreiRlge Softwore 


Nach ihrem Erfolg mn dem 
Öko-Cama *Das Erbe«, daa in 
Zusemmenarbalt mltdemBun- 
des-Umwaltani entstand, le¬ 
gen die Jung« von COMAND 
rKKh einen drbjf. I n Ihrem neu¬ 
en Sptei (eKietlarC fCir C64 und 
Amlge) nelBtesinder Rolledes 

aaCool aaei höMn Celip^- 

Fresser auts Kreuz zu legen 
Der Bösewichtwill ndmilchden 
gesamten Weilvcrral dos so er¬ 
frischenden Cslippo-Eises ein- 
kassleren und aufririierrr. 

Mit sinern Hubschrauber 
lagt Ci&Cool los und fliegt 
Cali^io-^and an. Unterwegs 
machen ihre harmtückisohe 
Gegner das Leben schwer 
Kurz vor der Ireel psselen es • 
dem Hubschreuber geht die 
Puslesus. Aber locker schvAnv 
mend geht’s «eiierl Lind dabei 
immer einige gsträ&iga H aieim 
Schlepplau und andere lästige 
Meeresbewohnsr. Auf dar Insel 
amd dann ineTtorT) Abonleuer 
zu bestehen, bevor es heil^. 
dem C^ippo-Freaser den Gar¬ 
aus zu machen 

Das Spiel >9 Freeware, d h 
aa kann frei kopiert und an 
Freunde waitergegeben wer¬ 
den und gibt es für alle, die 
)«izi so rrchtjg AK»e(il bekom¬ 
men hebeo, nebondcrbekann 
ton Langnese-lefefonnumnier 
(06106/19709). jalzi auch auf 
der aWuelleri Programmservi- 
cediskehe dee 6A*er-Magazina 
Aieo ran unc dem Celippo- 
Frasser das Handwerk gelsgt 
und das Eis eelbel verdrückt 



Ow C-^t-VeriBiAshils nigen jeden Monel. i,ve)cheiHmeeDe«cndec8hocnir>e«f 
QunerderXSufer elehen Bemetkeneneri ei Cw Slettung dee Atki^lwee •Plrne«. 
denn dee Game von Uicmpose iil nun ecnon last kml Jenre rtufden) Markt 


ZeiT 0:56 LEBEN 8 PUNKTE 06078636 



Sctmimmerid rach Celippo-Islsrtd 
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Aktuell 



C 64 Game Power 


GeballtB Infos, Testsund viele Tips bietet des Spie¬ 
lebuch »C 64 Game Power« aus dem Sybex Verlag 


Sc 

eessios imm 

Party 

The ultimate Computer and \Adeoshow 
for C-64, Amlga and PC. 


D as Buch -C 64Game Power« 
von HerausgeDer Rainer Sa* 
Dl» una j^uiar carsien Barg* 
meier zeigt ach in einem sciiden 
Gewand. Auf den ereten BO Seiten 
Rndei man SplelekompleTtiösun- 
gen. die dam Spieler vor allem bei 
Advenlures und Rollenspieien »• 
ne Stütze oeim Zock»> vonn Bild¬ 
schirm sfin sDÜen Die efwss 
Knapp getiaPienen Tips in tfeser 
Rubrik sind vom Verfasser »eher 
als Leitfaden gedacht, dB die >nlor- 
malidnen nicht bis Ins klelrkste De¬ 
tail gehen i;r>d nicht auf jede frage 
im Spiel ene Antwort geben £ln- 
erseiis nehinen soJohe Tips dem 
Leeer nicit die gesamte Freude en 
den Games und er hat so noch ge* 
nug Freiraurn zum Testen und 
selbst em^e Varianten zu erpro* 
ben. Andererseits werden total ver¬ 
zweifelte Joy&lick'Kämpfer nicht 
immervotlauf ihre Kosten kommen 

und den Airtor verwunschen, de er 
ihhen die volle-Wahrheil« leizUicn 
doch verschweigt. Aber wie eegt 
de der Volkemund: Jedern rocht 
getan, ist. .den KompleCUösun* 
gen folgen Tests zu Spielen dee 
Jahrgangs lddi, die sich vor allem 
aus empt9hlenewsrlen Titeln re¬ 
krutieren. Neben der normalen Be¬ 
wertung hai der Autor noch Hilten 
zu den Spielen integneri, dli vor 
allem erste Hürden wegfegen. 

Im dritten Teil findet der Leser 
kürzer gehaltene Tests rrtit Spiele* 
hilten 

Im Anhang etr^d die Adressen 
führender Sottwarehäusar ver* 
metkl und dl« Anschtlhen der 
deutschen Varthebshrmen 
Die Cheats Im letzten Kapitel 
decken «in breKes Spektrum ab 
und raienan von ajtererr Speien 
bie zu neuseten Hits. Kleine Basic* 
Programme helfen. Spiele zu ma¬ 
nipulieren und müseen aus dem 
Buch ebgatippi werden Da hätte 
sicher eine DIsKeOezum Buch gut 
getan. Ebenfatls sehr umfangieich 
dl« POKE-LIR«, ln der man aagar 
einige POKEs langet vergessen«' 
Spiele entdeckt. Wer dis POKEs 
alle nutzen wiU, Bolfie aber am Be¬ 
sitz eines Multffunktionsrnoduls 
sein, denn nur mal daeaen Cdftnd- 
ge« können auch neuere und kom- 

ptiziortor Programm iorte Spiele 

manipuliert werden {siehe dazu 
Tjpe undTnekszu Sptelen indeser 


C 64 


Stert. ThuTsdo;^ 2. Septembsr 1992 - 2Q.00 am 
Fnd; S, 199! • liOO pm 





Fehler im Buch 


Das SplelsBucti zum C 64 

Ausgabe}. DeS die Balder zu -Lbrd« 
of Doom* vom SSmBame - Buck 
Rogers« stemmen, »öd den guten 
Gfisamiefndruek nicht und des 
halb 161 das Buch eine werrvolia 
Hilf« lör jeden Interessierten S(^e- 
ler. Wer es sieh zufegen wiU, sollte 
absr zuvor slchergshen, ob de be* 
schnebenen Spiele auch auf der 
privaten hiUteie sieben. 


CoBinosund Energy ieder ein 

Cosmos-fAe9D-ftirty 

Sbm 3 bis zum S. September 
t992 iindet das Ereignis lOr Besit¬ 
zer eines C64, Amage und PC In 
Ostarreldi statt Die Gruppen Cos- 
mos {C64) und Energy (Auniga) la- 
d»t zur Super-fele mit Compu- 
tsm, Vödeos, Live*Bands und jede 
Menge Fun irt den Glafsendorfer 
Pfarmaalein. Wer nähere Inrorme- 
tlonen benöhg, schreibt an: 
Energy, Postlagerrwl, didO, 
Austria 

oder rjmmt ur^ltf Cer der Tsiefon* 


nummeT{0043)03l 72/30675 Kon¬ 
takt aut. 

Nebenbei gesagt, erwariet die 
leilnshmsr sine Oemo*Compeli* 
Hon, bei der die Gewinner tolle 
Preise absahnen kPnrtan. 

AuSerdem haben die Veianstah 
ter zusätzliche Busverbindungen 
(u.a. von Salzburg) zum Perty-Ort 
geplant. Wie die ganze Sekft« «b- 
lauien eoir, eriähii man umer der 
bekannien Adresse. Weilers Infor- 
maüoneri zum Thema in der Sec> 
lemberausgabe (erscheint am 14. 
August 1992} des 64’er. 


Nifr>r CS* Gam* ftwK Prw UM Mm. 
lnlDnr>Xtoo9T 9vM* ^nag S^gfcaneir 
Wa 0 1 VI, iOO* OtoMtMrf 90 


Bel -Eon« wirrt geballert bis dis 
Schvrsile krseht, debei gfbtea 
maasig Aetlon auf dem Bild* 
aehinn 


Das Wik Inger* Abenteuer auf dem 

4^ Kingsoft-NM 

Nach fitem groten Erlcfg mal 
-Bugbomber« wollen Kingsotl 
aus Aacr^n nun einige potentielle 
Hits rrachschieban. Das Baller- 
Game -Eon« soll noch im nächsten 

Monat QM scnJaftwbUge Splalar* 
meulevordem C64 lesinagelA In 
fünf Lsvsln müssen zahlreich« 
Gegner vom Himmel gehoi wer¬ 
den und Energi^Reakioren der 
leandhchenArienem ihreatoinaten 
BealenOUiie zerlegt wMan Vier 
versontMene Cuirewaflen eteHen 
zur Verfügung und sollen für bei¬ 
des Sprie-Gewtmmel auf dem 


C64 

$creen sorgen. Besonderneli am 
Spiel - ala Punkiionen (z. B. zwei 
FeuerknCpfe) eines Joypacb (bei* 
spielEwelsa das Sega*Pad) sollen 
durch das Spiel berurzt werden 
Auf zum irdhi lohen Belfern.. Lang 
erwertei, bekommt nun HSgar der 
St.hreck(che auim oolrwn Autlnta 
auf dem D-B4*9lldschlrm. Die nun 
endgültige (?) Version wied von 
einem ^nlschan Programmier* 
team zusam mengebastelt. Wes fü r 
eine Figur der Cotrli^Heid auf dem 
Bildschirm macht, kann auf den er¬ 
sten Screen-Shois bewundert wer 
den Außerdem Ist das Geschick* 
lichkeits^iei -Satance- gefAanl 
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vonJörn*Bnk Butkert 


D ie lJnwa^^K;helrUlehe Qe> 

wanQinekt, die vi«len Trick« 

und die sd^nellen Bsw»gun< 
gen sind wo^l die Heuplg^nde, 
wanjm esletieche Kanpfsportar* 
len den Balrac^Cer imnef wieder 
beekidruekan im leisten Jahr 
brachte Electronic Arte mll ■Budo* 
ka/>* ein Spilzen^Kampfsporiepiei 
auf den Markt. Alle Systeme wur- 
(jenpe'Ccksichügl, »Cer der kleine 
Commodorescneiribarwieddr vei- 
gessen. Nun d&rlan C>$4-&eeil2er 
auch mit diesem Spiel ihre ganze 
Kur^dtim Kompf Marngegen Mann 
beneisen, FQr Anfänger heiäl es 
erst ernrnal, den Weg in den 
Übifigereum zu nehmen. Dort 
darf je nach Geechmack milSicck, 
blanken Händen, dem Kendo* 
Sclwren oder Nuncbeku geübt 
werden. Wer eich stark genug 
fühlt, kann dann zu den Budokan* 
Melstorechaften antreien und vor 
ausgewähllem PuüliKum um die 
Krone des besten Kämoters kämp¬ 
fen. Budoken zeigt sicti als ^n* 
spiel der Spitzenklaeee aiif dem 
CS^. Die Vielzahl der Bewegunge- 
möglichkeit^ beelridnjcfct und Ist 
eine Herausfordeojng an den 
Spieler, Für jede Kampfan gibt es 
bis zu zwanzig verschiedene Be¬ 
wegungen und ScniegmOglichkti* 



WERTUNG 


^lidee 


GraHk 


SttiwIengKeit hoch 


Nach dem Training geht e« 2um Turnier 


Vier der c«. 20| 
Bewegungs* | 
arten beim | 
Karate ! 


mh Budokan aeine Freude haben. 
Vorsichl aber - der gehobene 
^hwierigkeilsgrsd sorgt fQr viele 
Ütungsstunden am Joystick. 

Nane ftuucMn Praii 0 *M Sl«'*, 
UnieQSottws. M»uc«at. 7Q4636rM«r9S 


ten Die smzeinen Bewegungs* 
phessn sind hen«rragend ani¬ 
miert und gezeichnet. Im Llbungs- 
raum kann man die einzelnen Be¬ 
wegungen über) und am eigenen 
Kampfverhalten feilen Wer ln an* 
derer) Kampfsportspisten schon 
Meater isl oder tfn ausgezeichne¬ 
tes Spiel diese Genres sucht, wird 


von Carsien Borgmsier 


A nfang der acnujger oahre 
lockle das Cybsrspac^Spek- 
taker •Tron*Millionsn High* 
Tech-Fsns Ins Kjno. Für viels un* 
vergeSlich. der Showdown des 
Flims' Zwei turMgatrl ebene 

Mcootreder rasen Ober eine ebsns 
Fläche. Jedes zieht srnsn M agnet* 
slrahl hinter sich her Wer als erster 
den eigenen Sohwslf oder den des 
Gegners strerft, stirbt ‘Rsbet Ra* 
cer-erweckt den hocilourigan Re- 
aklionsissi jetzt mli über einem 

JalirMhnt>At»ptl(wr>gaiJ( dem gu¬ 
tenalten Cä4 wieder zu neuem Le¬ 
ben. Am SpiSlprlnzip wurde kaum 
etwas varändert Nur MnO aus den 
heBen Öfen schnitü^ Gieittiitzer 
geworden und man »ht den Par¬ 
cours. ärmlich wie bei -Ballblazer* 
von Lucesfllm Game», m SD-Ora- 
fik. In der Mitte des gaspliTiaten 
Bildschirms erkennt der Raser auf 
einem Umiraderschirm, wo er und 
sein Gegner gerade herumflilzan. 
in die Rolle des Kor^trahShten 
schlüpft wahlweise am zwerter 
Spieler oder dar Rechner aut einer 
vor zwei Schwlengkeltsstufen. in 
grdBerer Runde sind suchTUmiere 
möglich. Ober ^runden arOeilel 
man »ch dann nach dem Knock* 
oui-Prinzip langsam, aber slchar 
ms Finale vor Den für einen Sieg 

norwsndigen Score sTreicht man 
dirch möglichst schnelles Fahren 



auf Zick-ZacR-Kure. Kommt einem 
dabei die eigene oder die gegnen- 
sche Markierungslinie zu nahe, 
ha man eine begrenzte Ar^zahl an 
Sprengen zur Verfügung Starbyte 
die allen ümileha Idee an¬ 
sprechend in Szene; Programmie¬ 
rer Oliver Stiller zaubert flotte. 


v«nn auch etwas monolone, 3*0* 
Grafik au« dem C6A, auf Wunsch 
auch m Schwarzwai&( Musikalisch 
erklingen eine pappige Trtelmeio- 
die u nd passables Uotorengehsui 
Solo-Zockern bietet der Kampf ge* 
gsn den Computer «mschiedenzu 
wenig Abwechslung. Nur eins 


eiakifi Steuerung reicht eben 
nicht Moderne Ackon-S^^ele bie¬ 
ten Zusatzausröelung wie Power¬ 
booster und SchuBwenen, «neOei 
Aacer* mu0 da passen. So etwas 
we Spaä kommt nur beim Duell 
gegen einen Mitspieler auf Hier¬ 
bei erweiel eich aiiertfmge der win¬ 
zige Btidschirmausshnm als ex¬ 
trem hinderlich. Man sieht nie ge* 
neu, wo gerade die Post adgehl, 
der kCmmehiehe Scanner hilft be¬ 
stenfalls Adleraugen weiter Vor ein 
paar Jahren wäre -Rebel Racer« 
noch ab Kurzweiliges 81 lligprodukt 
durehgegangan, heutzutage, wo 
dnrCd*! tochnisek balnsh« auBpe- 
rsizf Isl, eolile man fOr knapp 50 
Mark mehr erwartan dürfen. <lb) 
Nun* RaW Rac«r. P'e« 49«$ Mao, Usr- 
DVD' Bonw«. ATI SOAWl: 'S. eOU KaWe'* 
Cacn 
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Spiele 


vonJdrn-ErIk Bürken 

E r ifil wieder d« • der muUs« 
Fu^ Wiiz 2 le OySe Raüciiff' 
Sein erstes Abenteuer auf sei* 
ner Heimattnsel mit den geistigen 


Oyde's Comeboi 





•* •» 


Neen mren Kindern Komnii die Alte an die Reine 


Craaiures lolgl nun der rweile T^l 
mit dem feuerspuckenden 
WuschelMIl Wie im ersten Teil 
muB der Held eeirre Freunde aus 
den Neuen unbarmherzl^ai ehil> 
ger Monoer befreien. Kenner des 
ersten Tals sverden des Solling 
des BildscbfrTTis vern^ssen lebge- 
8er>en vom siebenten Level). Dafür 
glbCs knaohige Denhaufgaben 
gnd viel« Feilen in jedem Level* 
Sbreen. Nur durch Probieren und 
logisches Denken kann man die 
Gegner ti>erlisten. Außerdem be- 


rxitigt man eine gefiöhge Portion 
OeecNicii und Tirring. um die Fel* 
len dar Uonater zu überwinden. 
Das Spiel steckt voll neuer Ideen 
und lolkn Raiseln. Beim Spielen 
heifit es, agieren und beobachten, 
denn Klenigt^erlen verraten oft die 
Lbeungen. In einigen Levein sind 
nur Qeechicktlehkeit und gutesH* 
mir>g gefixt ur>d keine Knobelt 

on eingebeul. Neban den vielen 

Neuerungen, gibt $a für Auge und 
Ohr feinae SpciaTiäten D« Gra¬ 
fiken sind farbenprächtig und die 


Animation der Monster. Land* 
schäften und Fuzzy Wuules ein 
MeislenverK. Die Sounds gehen 
ine Ohr und paeeen sehr gut zum 

^iel, AuBsrdein zauban die 
Programmier^rüder Rowland in 
Ihrem Superspiel ln fest jeder 
Spielstufe soviel ^rltdeflaoherfrei 
auf den Bildschirm, daB dam Be* 
trechierdia Ohren schlaokern: ein 

Gpiel da Ewlra Klassa. 

Nani« Cnau'w !. Pis« «US Mtn. Vw 
om Banee, An SDoouk i>. «oes 
b«ch 


OmjIuju 2 


WERTUNG 



Spidldse 
Srafik 
Sound 
SchwiergkBfl sehrhoeh 




von Peter Klein 


D ie Flut von Oertkspieleit ebbi 
nbfl ab: Jüngstes Beispiel 
Ist «Neuronics« von Thaljon. 
Programmien Oiw, vom PC umge* 
setzt wurde von Programmitfleam 
ßonee-Park. Nach dem Laden 
(eingebaut ist ein zügiger und ab¬ 
schaltbarer Faelloader) erecheint 
ein guadraosches Spielfeld auf 
dem Monitor, auf dem SMh Inunge* 
ordneier Peihenfolge divereaSym* 
bolsteine befinden. Aufgabe des 
Speiers isi es nun, alle gleichen 
Symbole durch Tausch in unmittel¬ 
bare Nechbamohcril zu bringen, 
wodurch sia varschwInAon Wenn 

alle Steine abgeräumf wurden, 
gahi's mH Vplldempf ln den nach- 
eten Level 

Die Idee von Neuronics Isl rrlcht 
allzu neu; Bereits vcr emsin guten 
drehnertei Jahr kam mit «Swep» 
das OhginaJ auf den Markt Auch 
hier rruStedurch Tausch von Splel- 
alsinen ein Playfield leerge’äumt 
werden. Die Grafik allerdings isi 
bei derr^ neueren Spiel weseniHeh 
besser gelungen. Auch mit Effek* 
tan wurde nicht gespart. Der 
Sound bzw. die bl usik ist arwss ge* 


lnusihgesdiie 


wdhnungsbedürftlg, absr gut. 
GIQcklleherweiBe wurde liir jeden 
Level en PaBwort integrert' So 
muß der Spieler bei emem Fahlar 
nicht immer wieder bei kJul begJn* 
nen. De ebepeicheiber« High 
score*Liete rundet das Insgesamt 
sehr positiv« Bild ab. NeuronKs ist 
ein Game, das viel 5pa£ mach! 
und dem euch der harinsehigsie 
Bai lerfen etwas abgewlnnsr Kann. 
Grafik und Sound lun em Obriges, 
um das alte Spielprinzip gehörig 
aufzumotzsn ur>d die Spieimotiva* 
bon zu steigern. (Ib) 

Nenw itarcnice.Pieie.etSSMvr.WnMD' 
Ur)lt«SS«iAMn,>tiuetoir % «JUSBiMEmtbS 
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Spiele 



d«n Thron aJo Menatar allor EQei* 
$t$ln$arr>rTjgr zu besteigen. Des 
schginDar unendliche Labynnlh 
birgi UnfTtengen der svertvollen 
Klunhern. Oie In den Tagten ginge 
Ozeans versunkene, einet so rer- 
ehe Melropote tvet nslürdch nicht 


nurRelchKimerzu bielan, sondern 
such so manche hgimtOckLsche 
PaJIe. Neber^ Elekiroschockrobo* 


lern, bewegirchen Trennwänden 
und ständig verechwindgnen und 
wieder etscheingnOen Hindernis* 


von JorrvErik Burkerl 

B lubber OluDber - gehl es im¬ 
mer iieler in die uribekannten 
QenQsyäiemg der ve3unken- 
den Stadt ich bin mir meinam 
Ibuchboot - Merke Cousleau -aut 
dem Vi^, lim die Schätze der ver- 
aunkenen Stadt zu heben und 
nach bester Schatzsuchermanlar 


sen, fallen bei zu iangem Verwei¬ 
len auch Bombet vom -Hlmmel- 
der varsunkanen Sladl. Außerdem 
wrd die zum Tauchen wichtige 
Energie und die Luft fQr die Tauch- 
boobnsassen immgr knapper. Da¬ 
mit man nicht erstickt und immer 
genug Saft in den Batterien das 
Unterseeboot hat, findel man 
während des Taubhgangg, im Le* 
bynnih SauersloKreaarvoira und 
Enetgiebaaen. AuBerdem kann 
man 6«cn mit Hille von Schleuaan 
an varachiadena Punkte des Un- 
larwagsorreichs »bearrven'. 

Des GdechickJcnkerts-Oaduldg« 
ebenteuar «Vers jnkene Stadt« von 
John Battleausdsm Jahre 1986 ist 
gjn Game, zu dar* man viel Finger- 
gpltzangofOhl ben&tigt. Aufistdem 
ist am emkter Jo>alJCh unerläOllch, 
dann die Engpässe im grafisch 
tailreich gesialtaian Gänge*Wirr- 
warr gind oft sehr hinterlistig ange¬ 
legt und man kollidiert recht 
echneli und verliert ao ein Leben. 

Wer steh die Level dieses Spiels 
anacheuan will, sollte mit emam 
Muibfunkbonsmodul die SpnieKol* 
tisionen abschaftan. 


I n Ausgabe 7 f 92 . unserem Jubi* 
läumshift, halle sich des Such- 
männchen im Jubifäum&watl- 
bewert vsrsieckt in den Loitier- 
krenz um unsere 100 auf Salta i£ 
isi aagaaeriiupn uno wsrda sicher¬ 
lich nur vom Kenner zu finden. Die 
rrchtige Antwort mußte alao «Seite 
2ö> lauten Komiacherweise hai es 
gar keinen rteeigen Einfluß auf die 
Anzahl der eingehenden Karten, 
wie schwer wir das Suchmänn¬ 
chen veisiecken, ee sind Immer 
enn&hernd gioioh vidi» Egel, vvtr 
geben nicht auf, irgend wenn 




Ein Insidern wohlbekanntes Wesen 

hält sich heimtückisch versteckt Die Frage ist wo? 


eehaMen wir es, dä das Such- 
manneMn nur ««n gan» i**niflefl 
gefunden weiden k^n S^elleichf 
in dieeer Ausgabe? 'Aiirauen Sie 
beim Suchmännchen also auf gar- 
nichts, es kann ßberälsein und wir 
heben für die Zukunft noch viele 
(gemeine) Ideen Seien Sie ge- 
epannt, wo eich das Suchmänn- 
chan in dieaar Ausgabe verkro¬ 
chen hat. Oer kletne Computer ist 
wieder einmat versteckt. Und da- 
mh keine Mißverständnisse auf- 
kommen: Die Abbildung auf dieser 



Seite zählt nicht! Unlar allen Ein¬ 
sendungen wird eine Laserpistole 
mit dezugehbrardar Software und 
Spielen verlost. 

Die Lösung (die Seiienzehl) die¬ 
ses Suchsplsls K&nnen Sie aut Oer 
Mitmach karte vermerken Einsen¬ 
dung bis zum n, 8. 1992. Dar 
Rechtsweg Istauag^chlossen, Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise «et 
nicht möglich Oie Gewinner der 
Ausgabe 6 (jeweils ein Pspierfiie- 
ger-Bastelbuch} sind*. 

Rsimund Theobald, Bissingen, 

Gregor Wlaaer, Sehembefg, S. 
Lüdike. Tiberhude, Marco Pater¬ 
mann, Agsametadt. 


Anschrift der RedokKoa 


HarkI a Ibehrtk Vbriag AQ 
stKiiaon, 9utr>»piei 
Redaktion 
Hani>Pim»J-Slr. 3 
Bb13 Haar bet Münehan 
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An alle Spiele-Freaks! 





— - .. 


Und wieder voll mit heißen Themen, 


^ Die heißesten Trends 
von der CfS /n Chigagol 

POWEß PUY befkblet ganz dick iibfr die 
größte Sfnele-Messe CE5 in Amerika und stellt 
die neuesten Spiek-Highlights vor. 

Und nafurkh sogt POWER PUY Euch alles 
über die Trends und Entwicklua aea der 
kommenden Mre. 

^ Exklusiv: "Lionheart"! 

Die ersten Bilder des fantastischen High-End- 
Spiels für den Amiga. POWER PLAY wirft einen 
exklusiven Blick auf dos neueActioP'Spek- 
takel des deutschen Software^Hauses Jholion. 






® Neues von den "Sim GtY'^Ißachern! 
POWER PUY besucht die kalifornische Firma 
Moxis: Die aktuellen Simulationen ‘^im 
Farm" und *S//n tife'^ hoben es in s/rA... 














Spieler helfen Spielern 


Tip des Monats: 
Thlnh Cross 


I Dit LMI'Goife» 2vm P<l2z- 

I rtCrC\ont 'ThirA Cr;ss< fand 
Low D/wiza in Hannover t>er* 
(M üete tni dsn 
^Sas bi£ Lt"H >M eiH aede 


lOO 


Runde 

Level 

Code 

Q 

000 

JOWOOD 

1 

005 

CU8TOM 

3 

010 

MASTER 

3 

dS 

FUTÜRE 

4 

020 

DORADO 

5 

0S8 

QREECE 

6 

030 

FLAUES 

7 

035 

ANIMAL 

8 

040 

EPOPEE 

9 

045 

JAGUAR 

10 

050 

MATRIX 

11 

066 

WIZARD 

12 

060 

CATQUT 

13 

06S 

FiniNQ 

14 

070 

LADOER 

15 

D7S 

FIRKIN 

18 

060 

SPHINX 

17 

0B6 

TYPIST 

18 

OSO 

VOVAQE 

19 

095 

PAUCE 

2Q 

100 

DECADE 

21 

105 

ARMADA 

22 

110 

ESTATE 

23 

116 

GOPHER 

24 

130 

KERNEL 

2& 

126 

JUMPER 

26 

130 

GROOVE 

27 

135 

HIPHOP 

2B 

140 

OFFSET 

2d 

145 

SUINEG 


Die srBie Spieiatufe Kann eliv 
fach mli <HFnJRN> anaewshtt 
wardsn. Der letzt« Leval-Codeeoll* 
le rCiekwarls gelesen werden. 


In diesem Monat gibt es neben den üblichen Tips 
Zuspielen, einige Hilfen zur Manipulation von Spie¬ 
len mit Hilfe von Multifunktionsmodulen. Mit die- 
sen Cartridges kann man sich unendlich Leben, 
Zeit und vieles andere mehr erschummeln. 



^ SMrlAr RAHnlrtion 

Wie immer gebSA euch wv 

Slufa 1 PLKLLK 

unseren Senf dazu - Erkannt- 

Stufe 2 PLLPLP 

nisse, diewirbeirn Prebespia- 

Slufe4 FPPPPP 

len neuer Games gewonnen 

Neurvnics 

haben 

BeimTüflel^iel von Thsllon 
heiBen die arslen Codes' 

Bog Betrber 

Level 

Ccxie 

Für den Efn-Pleyer-Modus 

04 

TMBFHS 

hei6t das erste PaSwort. 

05 

XTOAEL 

KKCJDD 

06 

ZYORZY 

Und wenn man mit vier 

or 

TXGFWV 

GlelchgaUnntan ins Schlechl- 

06 

YRYOrx 

leid mäht, heiSan dta Codes: 

09 

CCyEYT 


Her mit den Tips 


Hallo Fasv. hai^ das Molto 
dieser RuOrlk und darret vveden 
Wir zum MiüDacOen anspra* 
ct)«n Wann ihr einen Trick 
Kennt, mit dem Ihr In Spielen 
BCliummalt oder das Spiel er* 
leloraem K&om, dann schreiM 
Ihn aijt und scnicn inn an toi- 
gerzle Adresse: 

Markt & TecitnIK 
RadaMlon ßS'er 
Stichwort; Spieletipe 
Kana^^naal^Slr. 2 
B013 Haar bei München 

Egal oD POKE, Chaat. Kar¬ 
ten (Oiire nur aul weldem Pa¬ 
pier gazBichnel) oder PeBworl, 
Ihr halft anderen Spielern (iber 
sehivledoe Klippen beim Spie¬ 
len und habt euDcrdem noch 
die Chance, den Spielelip des 
Monate zu landen und dafOr 
1O0 M&rK zu kaesiaran 

Also ran en den Speck und 
ytai Spa8 mh den Tipa in die¬ 
sem Monat wünscht Euch aus 
dem E4'er-Team 

Euer 

Jöm-Enk »Leo- Burken 


Hilforirf: Terminator 2 

Von den verschiadenalen Le¬ 
sern kamen Zuechhtian mit derB^l- 
te um pOkEs zum Ocean-Game 
-Tarminstor 2 - The Judgemenl 
Day*. kann helfen? Speziell 
werden Hrlfen zum zweilen Level 
gesuchi, wo es auf dem Motoirad 
hel6 her gehi. 



Oft findet man im Spiele-TipsTeil sog. Modulpokes. 
Wie man sie anwendet, und was man noch mit 
den Cartfigdes an fangen kann, zeigt dieser kleine 
Exkurs in die Welt der Multifunktionsmodule. 


J eder kennt die Sllualloh' Das 
Spiel aul dam Bildschirm ist 
mega'achwer und men varliarl 
ständig eines seiner wertvollen La¬ 
ban... 

Dieser ur>liebsamen Situation 
kann men mH Hiite von Multifunk, 
tionsmodulen zu Ulb« röckan 
DIece Catlrldges gibt es moiat 
über Vlerssndhendler oder im örtli¬ 
chen Fachhandel. Wer irtmeee en 
»einem Modul lial, salFta auf die 
Tests und Berichte (Tips- und 
Trjcka-Pubiik) inv 64'er-Magaztn 
achien und einmal den Kl^nanzei- 
geniefl studieren 


Zum Manipulieren von Seelen 
eignen eich de Action-Fteplay-Can- 
ndge und Supar-Sr^apshot am Da- 
stan, da sie beide badisnarfreuno- 
lieh Sind und umfangreiche Mani- 
pullarung^Menue {Bitd 1) mta- 
griart haberu Probleme bereitet 
dagegen dlePinal-Cartridge. denn 
mit ihr kann men nicht» einfach 


ins Spiel zurückkahren, 

Neben der ADschehung dar 
Spnle-KoUielänan (Sprite und Hin- 
targrundgrahk), die vor allem bei 
allem Games nutzt (Bild 2). hei 
Super Snapshol noch eine Auto- 
fire-Option lur leuerschwacha Joy- 
aOekB avf Leget AuSardem kenn 
das Modul die Kollisionsabschal¬ 


tung wieder rückgängig machen, 
was bdi so marichem Spiel sehr 
nützlich Ist, dann oft muB man zum 
Ende eines Leveis einen Qagen- 
sianfl Darühran und wenn dann die 
iOpilibon abgeschallen ist.. 

De oenannlan Opuonsn las»n 
sich über tomfonabie Menüs 
leicht enwählen 

Wer unendlich viele Leben oder 
Munition haben will. mu6 aul die 
Funktionen. 

POKEFINOER • Action Raplay 
Oder 

INFINTg LIVES - Supar Snap^ 
zurOckgtelfen. Diese Funktion dar 
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Spiele 


Super Snap&hoi fltider man Ua> 
nÜpunkl'Gama Master» 

Zuer^ wirQ der C64 aDereusge- 
schaltet vnO das becreffende Mo¬ 
dul in den Expanslons-Pon einge¬ 
steckt. Dann wird das Spiel gans 
rtormal geladen und wenn'e dann 
so hchdg ml! dem SpleJchin amsl 
wird, mit Hilfe des Freeze-Knopts 
das selbiga unlei^roehart Dartn 
gelanglman ms Menu des UoduLs. 


Dort wShli man Je nach MooeU oen 
entspraehenden Menijpunkt (Bild 
3). Es erschefni die Meldung: 
m KAJft UVB5 W wtl TLWZ LEFT? 

Nun gitxmendie akiielle LeDefv 
ansahl ein (variiert je nach Spiel). 
Dae Modul durensucn den Spei¬ 
cher dann nach charafetarlstlsohen 
Pppgrammtellen, die iör die Ver- 
waliung der Lebenanxahl verani- 
wortlich sind.Die Cartridpe scann! 



SDP I- 

'»UP 

»UP 

■»UP S 
KIJP 

■^UP l 
sUP 

HUP J 
HUP 

SUP ^ 
SUP 

SUP 4 
SUP 

SUP S 
SUP ^ 
SUP 

SUPCR § 
SUPEK S 
SUPER S 


HUPlk 

ShAPSItO t 

ÜV 

t 


^ 1989 

SUPER 

vHAPSM IM 

UV 

l MS 

IHM 

' 19BH 

SUPI R 

VNAPHHUl 

OV 

LMV 

TLlh < 

IhBA 


ädriK HHr)r&)rui s»d 9,no 

H . SU 

SU B-SVSrCM MEWU <T& OH OB)lo.so 
ßftHE MASTER MEHU 


1. 8HAP J0V8T1CK PORTS 

2. SPCIie Kltl / 3« RE-CHASLE 

4. JOYSTICK AüTO-riR£ 

5. tnriNlTC LtUCS 

8. RETURN TO SUS-SYSTEtl MENU 
SCLECT UPTIUN >. 


[D Das Game>Menu der Snapeho! is! bequem per Tsetendruok zu 
&edierwr> 



ACTION REPLAV U 
<C> DATCL EL 

6.8 PROFESSIONAL 
tCTRONICS 1989 

D 

- BACKUP 13 “ 

RESTART rV - SCRCEN 

.. 

MONITOR 

DlRCcrORV 

PARAUL rtks 

UiEH SPRITES 
SPRITE KILLER 
POKEFIHDER 

E • POKES 

1 * EDIT SCREEH 

H - PRIMTCR DUMP 

S - PICTURE SAUE 

L - TURBO LINKER 

CIILLISTON TYPE A • 
B - 
C ' 

SPRITE/SPRITE 

SPRIIE/BKGRND 

80TH 

Die SprIte-KolllBfon ksnrt mit beiden Wodulert deaktiviert 
werden - hier die AeliervAepley 

ACTION REPLAV Ue.O PROFESSIONAL 
<C> DATEI ELECTRONICS 1989 

D 

- BACKUP F3 - 

RESTART FT - SCREEH 

> 

H - 

^ : 
u 

K - 
X 

MONITOR 

UEEH SPRITES 
SPRITE KILLER 
POKEriHDEi; 

E - POKES 

T - EDIT SCREEH 

H - PßlNTEfi DUMP 

S - PlCTURC SAVE 

L ' TURBO LINKER 

HOH 

HAHV LlVEb NOM 

•' ■ 

{Doie Suche nach unendlichen Leben beginnt mit der Eingebe 
der aktuellen Lebenanzahl 


den Spalohsr undprUtt, ob desba- 
treflenda ProgremmäSck ^ne 
Spejcheräelle mit der LeOenan* 
zaM bearbeitet und merki eich die¬ 
se. Findet das Modul mehrere 
Speicherstelten, wenden sie alle 
gesammell und das Modul »no¬ 
tiert« sich alle. Dann kehrt men ins 
Spiel zurQoK und veriten aOeichr- 
lich eirt Lebeiv um wieder rniidem 
Freezer zu unte^rechen Denn 
stsrlen wir im Garr»a>MenU der je* 
welligen Cartridge wieder das Pro¬ 
gramm, das nach dem Zahler für 
die Laben sucht. Das Modul über¬ 
prüft nun anhand eelner gesam- 
melreri Lisa aus Spelchersteflen, 
welche Spel^erstelle verändert 
wurde. Findel «le Modul eine 
SpeichersleVe, dann manjpulierl 
eeöen Programmie<i. derdleSpei- 
charsiaiie neruntarzanü Die 


man. um die Werts im Soelcherru 
manipulieren, einen kletnen Lim* 
weg nehmen. Man wählt den Ma* 
schinensprachemonitor aus dem 
Menü UONilDRS an und lislel 
den Speicher mit dem M-Befehl 
(Näheres dazu entnimmt man dem 
lHan^uch)und sieht die SpeiCher- 
stallen nun suf dem Bildschirm 

i Bild 6) Nun kann man durch 
ibersohreiben der SoeiohersieP 
len ebenlatls manipulieren. Wer 
keine Erfahrungen mi!Maschinen* 
sprachemonltoren hat, muß. bevor 
er ln den 8pleiegenu6 kommt, erst 
^nmai seine Nase Irte Handbuch 
des Moduls stecken und sMh mil 
der Maiene vertraut machen. Mar- 
sicht: Im Uaechinensprechemonl- 
lor werden alle Adressen und Wer* 
le rn hexsdazimaier Sch/eibweiee 
artgegeoen, wes aie umrecnnur^ 


ACTION REPLAV U6.0 PROFESSIONAL 
(C) BaTEL ELECTRONICS 1089 



BACKUP rs 


nOHlTOR 

DIRECTORY 

SPRITE KILLER 
POKEFINDER 


POKES i 

VTj- EDIT SCREEM 

8 r SHÖC 

L - flRfiO LINKER 



Sim POKE-Wenü der Aetion-Replay werder) rtach dem gezeigien 
Schema die POKEe eingegeben 


E7 04 
28 41 
CS 8E 
15 FD 
26 DO 
18 D0 


7D eD 18 D0 
A8 16 85 07 
Ad 00 85 §8 

si II %i 

Er PO et AS 

36 60 C9 C0 
DD 09 63 8D 
DD 29 FC 09 

4 € ee 10 ee 
00 00 00 00 
08 DO ee ee 

A9 2D 85 01 
DD AD 00 DC 
03 BD 02 DD 
FC 09 62 8D 
SD 11 DO A9 
A9 t>0 Ob PA 
F8 FF 20 22 
20 dl 20 26 


:7 90 Aft iiJ 

:0 43 52 Es Tn-XR 
10 29 EL I 


22 82 50 
80 9S 09 
06 A0 00 

DO F9 £6 
C9 80 90 
05 0T 4C 
E2 AD 02 
DD AD 00 
80 00 DD 


00 00 00 
7F BD 0D 
02 DO 09 

S O DD 29 
D A9 10 
»D 16 D0 
AS 10 6b 

n n kl 


mm 



LU Dia Speieheretellen im Bereich 4000 (hes 0Otf0) bia 4207 (hex 
SlObf) auf einen Blick mit dem Monitor der Super Snepshot 


Action-R^tay zeigt diese Werte in 
Form von POKEs an, was die Su¬ 
per Snapahot nioht lut. Die POKEs 
findet Ihr oft Irt Tabellen im ^lele* 
Tips Icii des GVer oder aueh 1n 
den Bortderhefian 
Diese POKEe können mit den 
Modulen auch estgageben wer¬ 
den. Bei der Aetion-Repiay (Bild 4) 
gib! ee dazu airien speziellen Me- 
nüßunU, Bei der Snapshot muS 


Oer Werte aus dem Dezima3en er* 
forderlich macht. 

Mil den genannten Anregungen 
dürfte es kein Problem sein, den 
Cinetiog in die Spiet«unanlpulatlen 
zu schaffen. Wer am wenig übt. hat 
»eher schnell sein Modul im Grifl 
und wird darwi tu m Kreis Oer PtoTi- 
Schummler gehören 

Viel Spa0 wünscht Euch debel 
Eure 64’er-Re0aklion 
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Qusimende Joysticks, gebrüllte Flüche und nervö¬ 
se Hektik sind die deutlicher} ersten Anzeichen der 
Sucht nach einem der furiosesten Ballerspiele 
überhaupt: Die Hede ist von 10. 


vor Jörgen H(r>demnn 


N ach einer UmweldtatasUb* 
ph« ist es für die Ueneehheii 
aut tferri Planeien ErOe 
schlecht bestellt GlOckiicharwe* 
se wurden reehtaeilig Tausende 
von Raumschiffen get»uf. mit de¬ 
nen die Ftucni aut einen neuen, 
der Erde ähnlichen Planeten gelin¬ 
gen soll. Dummerweise liegt znt* 
eehen diesem Pamdies und dem 
maroden MuUsrotaneten eine Gs* 
laxie, die durchquert werden muft. 
Da diese von aggressiven Aliens 
honlralHert wird, rnufi ein Pilot mil 
eirwm bewulfridieri Qietier los, um 
den schiaBwCitigen Ahens eine 
öOorzub'slen. 

Also los Commander, rein (ns 
Raumsehifi und ab iiu Galürrmel: 
Beirn Besteigen dee Raumschiffs, 
Deschteichl mich )alz( am ungutes 
Gefühl, ich habe allerdings keine 
7ell<naV, groS über irgendwelche 
Gefühle nachjudenken, denn 
mein Miiierschlh selzl mich gera¬ 
de In meinem Raumgleiter auf 
dem ersten Plenefen ab. Ich habs 
geahnl, as gabt sofort rund: Nfen 
vorne kommen ganze Heerscha¬ 
ren von Aliene in Ringform ajl 
rrtlch zu Und nichl nur das. VAsn 
untan flegen mir euch noch ir* 
gandwefcha blitzenden Geschos¬ 
se um die Ohren, die von Planeten* 
Basaa z«lsirebig abgeteuert wer- 
deru Ich denke mir gerade noch 
•Ab durch die Mitte-, alt teh schon 
main Armaturanbretl auf mich zu- 
kommen sehe (übrigens des Leu- 
le wss »fth wahrnchmo, bevor ich 
mein unwürdiges Dasein beende). 

Gon sei Dank habe Ich noch 
zwei weitere Leben, um es noch 
einmal tu versuchen, Alsa raua 
aus dam Multerachilf und. nach 
einer ohranbetäubanden Eigjlo- 
Bion, zu Full zurück marsch, 
marsch. Es mu6 doch ein Fleck¬ 
chen aiä dem Südschirm geben, 
wo dta Schösse nicht hinkommen: 
und taisSchllch: In der linken obe¬ 
ren Ecke können mich die Afmts 
reicht gefährden, leider aber cEe 
Planetan-Baaea. die mumer auf 
mich bslem. Da heiSt ae hektisch 
am Joyaiek gezerrt und dia lästi¬ 
gen Bali«r-FuajM mit zwei gezlel- 

len Sdhüssen in intargataktisehsn 
Staub aufgelöst. 

Uvei 1 

Dis erue Smaribomb lx>mmt am 
unteren Biidechirmrand auf mich 
zu. Mil mainam L^ser wandle ich 
sie Dliizschnell in einen weiteren 
SchuB um. Gerade noch rechtzei¬ 
tig. bevor die zwede Weile von An¬ 
greifern vemuehl, mir den Garaus 
zu machen. Eher lässig erlediga 


ich diese Horde, die Uindlinga in 
ihr Verderben rennt. Gerade will 
ich mich auf menen Lorbeeren 
ausruhen, da geht’s schon wieder 
rund. Dia&mal isl alna kleine 
Planeten-Baee der Störenfried. Mil 
einem gazieflen Scfiuö verechaffe 
loh mir erat mal LufL Am oberen 
Rand des Honzonb taucht schon 
wiedarairtaklatne Smartbomb auf, 
die ich durch fünf Schüsse in einen 
dntlen Konter verwandle Gerade 
noch reehlzeilig. bevor mir «ne 
Planeten*B8se und ein Peraglider 
gewaltig emhmzen. Kiirz darauf 
kommi die Nachhut: ein paar 
Kamikaze- Aieenc, do mir als airem 
Weltraumfuehs natOrlich keine 
Schwierigkeiten bereilen. Bevor 
Ich noch hehUg zum Obedegan 
komme, fallen rwtf UfoaOber micn 
her, die schatenwiise Uman aut 
mich herabdonnerr lasserr. Weder 
Rellexe noch ungläubiges Stau¬ 
nen retten mich: Es hat sich ausge- 
hiohstf Also wieder von vome. 
Dieemel passe Ich besser auf und 
erledige die zwei Ufos mit meinem 
Laser, v^edar machen eich zwei 
^regtider auf die Schienen, mir 
das Leben zur Hölle zu machen. 
Da heißt es aulgepsBt: Zu^ neh¬ 
me ich mir den oberen vor, dar lei¬ 
der nur durch ein intcfigee Manö¬ 
ver zur Strecke gebrechl werden 
kann, und danach ohne Probleme 
den unteren. Wz hob' ich nur die 
zwei Uiea schon mal gesehen, die 
sich jetzt von rechts oben und un¬ 
ten über miph hemaehen? Im Mi¬ 
nenhagel föllt's mr pEteIfch wie¬ 
der ein. Leider zu spöll Und damit 
habe Ich auch keine Credits. 
sprich Raumgleiier mehr. Da 
helBt's ntchi verzweifeln, eondarn 
todesmutig wieder den Fsuerk- 
nopl gedrückt. Sie zur meiner leta¬ 
len Todesstelta geht's auch diea- 
msl wieder gut. Doch leider nur bis 
dahin und Keinen Meter w oi t o r 
leh wiuS beim rUkhsien Mrü alee 
besser auipaseen. Nach dnereen 
Fehlversuchen kann ich dann mei¬ 
nen Auftraggebern den arsien Klei* 
neren Erfolg vermelden: Ich habe 
durch einen kleinen Ifick auch dia 
vorher aussichtslos eraoheineode 
Stelle passlarl: Dtreki nach den 
beiden Paragfdern heißt es. sich kn 
die obere Ecke zu drucken, dam 
ersten • mn rachls - kommenden 
Ulo eins vor den Bug geknaill. 
flugs nach unien und euch dam 
zweiten das Licht ausgeblaeen 
Puhhl Noch eehneidie Zueaizwal- 
fe mitgenommen und schwupps 
gesellt sach zu meinem Gleiter ein 
kleiner SatelUi, derdMeeibe^uec- 
stärke wie ich besnzt. Mil nur; irte- 
geeaml eechs SaftCisaan bewaff- 
nel weM^ ich gerade noch einer 
hinterhältig postierten Rakete aus. 



um mich vorwhiig an die Lasar- 
echranke heranzutasten. Bewirich 
marke was loa ist komm) van vor- 
rta em riesiger ^ur>derwom3 auf 
mich zu. Ohne nachzudankan. 
ballere ich was meine Laser hsrge- 
ben Mil mehreren Schüssai am 
Kopfgetroften, zetlälR der Wurm in 
seine Segmenie. Geechicki aus* 
welchen urKi geschafft. Weder 
rotll eine Angreiferwelle über mich 
her urvl wieder gebe ich imen 
Zunder. Mn ainat weheren 2isat- 
zwafls Ist Kurz danach mein Ge¬ 
fährt kompieU Laser wohin man 
Bchaut Eine weilere Leeorscnran* 
ka lenkt meinen SHck von den gut 
besfüdden SetellrOn ab. Girado 
noch rechzehlg merke ich. was 
hier gespielt urirs. Ein Ufo riöherl 
stch von vorrre, um seine todbrin¬ 
gende > über meinem Kopf zu 
zerstreuen Nichts da, menn 
Freund, Flugs durch dre Lss^- 
eehrenke, drei wettere Minan-Utos 
abgeballen und weiter gshl'e. 
Diesm^ bin Ich gewarnt. Und 
prompt, kurz bevor loh eine Sman- 
bomb erreicns, donnert der näch¬ 
ste Thunderworm auf mich zu. Au¬ 
gen 2u und die allee vemlehQnde 
SmanOomb durch Berührung akti- 
visrl Ala ich malno Augen Mfne, 
hat ech derur>gemüiiiche Wiemin 


edchlicfr. Jeh hebe diesen Plane¬ 
ten leergefegt. zumindest fast 
Es gill jetzt nur noch sin kleinee Irv 
sekt aus dem Vfeg zu pusten, das 
etwa die dreiBigfsche GröBe mei- 
nas Raumgleiters hat. Völlig un- 
beemdruckl pirsche ich mich bis 
auf wenige Meier an den Fiesling 
heran und orkerne zwischen um- 
herfliegenden Tfümmern (meine 
eigenen wohlgemerKi) gerade 
noch die gewaKge SenuBkraft die¬ 
ser Bestie. Hoppial Nach dieaem 



ffnvfPffl 


••»MVffT il 




Der itaterUtopf iei der krönende AbschluB von Level 2 


eema Besiandieile sutgelosi Wds 
kann mir jetzt noch pesaisrerT? 
Weitere Laeerachranken, Boden- 
rekeien und noch zwei Mlnan-utos 
meiaere ich im sicheren Gefühl 
des nahenden Siegee. Und lai- 


Schoek wache len weit m dis Tis* 

fen des Planeten goaehlcuUerl 
Wiederauf. Ohne meine Saielilten. 
dieeu^fallensmd. und mil klsin- 
ster Feueretufs muß ich mein 
Qiüok nochmals veiau^>en. Dies- 
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rraJ nutze ich dis geringeZe<l, um 
meinen Gegner zu studieren Und 
stehe de, ich enideche geivisse 
RegeimaBIgkalten: Zunächst ein¬ 
mal mu6 der Rumpf in Stücke ge¬ 
schossen werden, Dan n gilt es. die 



Thunderworms sind nicht cu 
unterechälzen 



Bn riesige« li>5eM im Ende 
des eisten Levels 


Seltenteile {oben und unten) durch 
Schüsse in den Lsserechaclit ab- 
zulrennef. Als k?h euch das ge¬ 
schafft habe, fliegen mir die fetzten 
Krsftreeerven des fau geschlage' 
nen Monsters um dio Ohren: Eine 



Qlück braucht der Spieler ahetnel ur>d des gih speziell sm Ende 
von Level 3 




Vielzahl von Kug^bltlzen schieQen 
mir meinen Gleiter buchstäblich 
unter dem Hintarn weg. Nach dam 
fünften Anlaut kenne ich diesen 
Planelaii bereits in- und auswen* 
dfg. Aber jetzt hebe ich die enl- 
schaidende idaa im Handgepäck: 
immer auf und ab bewegen, und 
dabei ständig euf das Auge ln der 
MfTlB tsuem. Durch de Bewegung 
wild das Biest Imltsrt und kann 
mich somit nicht manr treffen, Mrt 
dieser Taktik macht auch das In¬ 
sekt nun keine Schwierigkeiten 
mehr. Das Abenleuer aul dem 


Longplay 


zweiten Planeten kann also begirv 
nen. 

Iml 2: Im Dsdiungsl 

Auf was habe ich mich Del dieser 
Mission aigentich eingelassen? 
Alietngslassan. mitten In Oer Bota¬ 
nik. Riesige Pflanzen, aus denen 
gewaltigs Laserstrahlen schienen, 
sorgen alterdlnsa dafür, daä ich 
mteh mehl lange allein tChie. Jun¬ 
ge, Junge, gegen diese Schttese 
sehen meine Ballermännar aus 
wie Spietzeuggewshrs. Also flugs 
die Smartbomb aktMsd, und die¬ 
sen Ungeheuern das Lebenaliehi 
ausgeoustet. Wieder machan steh 
Heerscharen von MInss-Ufoa unO 
anderen läsligsn Zeitgenossan 
über mich het, aber mit meinen 
zwei Kjlier-Saielfiien ist alles kein 
Problem, Da tauchlvn unleren Blf- 
drand eine neue Gefahr auf Eine 
An fleischfressende Pflanze, die 
noch dazu ihren Samen durch die 
Gegend schleudert. Bei genaue¬ 
rer Beirechiung marke ich aller- 
dit>gs, dafl dieser Samen im Ge¬ 
gensatz zu den Schüssen der di¬ 
versen Aliens er^ns abgeschos- 
sen werden kann und zweitans, 
das Ich die PllaAzen salbst durch 
gezielte SchCrssswegblasfln kann. 
Jetzt gibt's kein Kalten rnehr und 
ich versuche mb^ichsl alle Sa- 
mensehfeudem zu erwischen. Lei¬ 
der ein biächen unvorelcfitig, denn 
rtaeh der dritten habe ich äu6eret 
unangenehme Koniekl trul der 
Tiervrelt dieees Pianeian, sprich 
mein Raumgleilar fliegt in tausend 
Stücke, und ich lann mich wieder 
auf den langen FuBma/sch zurück 
zur Heimalba^s machen. Neuer 
Start, r>eue$ Glück, Dan ersten 
ptaneiun nenm« ich gekunm im 
Sturm und falle motrviBrl In die 
friedliche Idylle des zweiten eir>. 
Diesmal lasse ich die Pflanzen m 
Ruhe und merka, daB sie auch 
mich ln Ruhe lassen. Ab einer be¬ 
stimmten Entfernung erreichen sie 
meinef\Gleftar mehl mehr und bal¬ 
lern mehr oder weniger zielloe her¬ 
um. Was um HimmelB Wlilan iS 
das? Grür^ Ser versperren mir ur- 
piOtziieh den Weg, ich beanspA^- 
che also wieder mal meinen ln der 
Zwiechenzsil schon fast überhitz¬ 
ten Leser, um an diesen Dingern 
meht zu zsrschelisn. Dummerwei¬ 
se bringe ich dadurch die Eier zum 
Platzen: Sofort schlupfen schauri¬ 
ge GesteHen ma gewaltigen Kie¬ 
fern aus den Ubsrreaen. Draufhal¬ 
ten und hoffen oaB es gutgeht, ist 
auch an dieser Stelle meine Devi¬ 
se. Ich vertiere zwar durch elrte 
kurze Berührung eirwn Salellilan, 
aber es gehl gu und ich habe für 
kurze Zert meint Ruhe ii^taichCs- 
halber halle ich mien diesmal ein 
biBchen zurück, .und habe gmäes 
GlQck. 

Bn Thunderviorm, dar sieh von 
hinien angeschiicnen hat, ar- 
wisohl mich nicht und hat beim an- 
schlle6endef\ Pauergefechl nichl 
die kl^nste Chance. Alle lotgerh 


den Smaribombs löse ich aus, um 
die BalierpHanzen euazulösahen 
und nichi nochm^s durch Boden- 
komaki in den Urwald abzu- 
schmieren. Jetzt siehe ich aller¬ 
dings vor einem neuen Problem, 
worüber Ich leider kerne Zeit habe, 
nachzudsnkan. Vier Laserpflan¬ 
zen direkt nebanemanoer MMlan 
mich in Oie Mangel nehmen. Ich 
warte noch eine Korde Aliens ab, 
die Ich biluschnafi zur ^rnunli 
bringe, ur>d stürze mich unmittel¬ 
bar nach dtm SchuB der eralen 
Pflanze zügig und mit gesehloBsa- 
r^A Augen ms Abenteuer Es funk¬ 
tioniert. mein Gleiter kommt unbe- 

rralilgt duTCtv Aber Keine Zort zum 
Verechnaufan. schon wertsrt wie¬ 
der ein paa/ Aiien-Eier auf meine 
Laser, Rechts oben entdecke Ich 
eine Smartbomb. die Ich sofort 
zünde. Damit sind alle Eier auf ei¬ 
nen Schlag vernichtet. Kurz vor ei¬ 
ner UserpflSAze warte loh aus ei¬ 
nem Gefühl iveraus und habe mehr 
als GtQck* Des herandonnernde 
Minen-Ufo kann ich rechtzeitig eli¬ 
minieren. Fluge an der Pflanze vor¬ 
bei. ein peai Aliens abgeschoseen 
und Iblensiille NIchta passiert. 
FlOtzitch ein Geräusch und da ist 
es auch eenon zu spH: von lunten 
Qberrennt mich ein qufekiebendf- 
ger Thundeiwonti. Des wrd mira^ 
ne Lahre sein. Der Kampf beginnt 
Biso von neuem. An dieser Steile 
halle Ich mich dieses Mal zurück, 
und kann dem Thunderworm zei¬ 
gen, wo der Bartal den Most holt 
Die nächsten Angreifer und Pflan¬ 
zen erledige ich mit llnla. Nun wird 
es verdächtig leer auf dem Plene- 
len, kaum ein Strauch komm! mehr 
in Sicht. Mein sechster Sinn gibl 
mir zu veiatehen, UaB es mit der 
letzten Smartbomb aine beeonde- 
la Bewsndhira her. Und tatsäoh* 
Tch: Nachdem Ich lange ger>ug ge¬ 
wartet hebe kenn ich mil dieser 
Bombe eine unerreichbare, 
schleBwubge Pflanze erwischen, 
Oie mir bei der nun folgenden Bal¬ 
lerorgle sehr zu schaffen gemacht 
hätte Auge m Auge Biene ich jeisi 
eir^rn schaurigen Tstankopf ge- 
genUbor, der mich aus roffunkeln- 
den Glotzern gehässig angnnst. 
Aua einem NOrdachi heraus begin¬ 
ne tch auf tfe Augert zu schieBan 
und latsächl'Ch . Diese Stelle let die 
einzig verwundOare. Jetzt klappt 
auch noch der Kiefer auf. aua dem 
ein rDtiarender SchuB kommt. 
Synchron dazu fliegt mir aus den 
Augen des Tolenkopts ein Leeer- 
sirehl um die Ohren, der sich ge¬ 
waschen ha. Sofort erkenne ich, 
deB rrteme Chance nur darin be¬ 
steht. mÖgitchBi schnell duroh ge¬ 
selle Sehüsee den Gegner außer 
Gefecht zu setzen. Zusehende 
macht eich nämiien ei ne Aeynchro- 
niläl zwischen den beiden Schüs¬ 
sen breit, die die ganze Sache er¬ 
heblich erschwert, GlückilchenveL 
se iet der schaurige Schädel nach 
wenigen Treifem mft seinem Latein 
am Ende. 





Longplay 


Uvel 3: Im Ifind der 
Vulkane 

Kaum habe ich ^lücklicn den 
Tweiien Planarer erooert. geNt’9 
lustig weiter. Zu ben mriUeraeHe 
last normal erscheinenden Kami- 
kase-Jdgfern, gesalian »cn dies* 
mal solteama BodensQüonen, öle 
eine Aa SeitenDlasan ausstoSeri 
Oie sllerdings müssen aus Granit 
sein, denn meui Raurnschill ser* 
bröstfl ohne eine Uueka, nach 
dem ich- mulig immaf • dage- 
gengedonned bin Wenn nur der 
FuBwsQ ajr Heimatatffion nicht so 
lang yrSre... Mit m«n«ni rnftUerrvel- 
le 72,sten Raumschtll mache ich 
mich elsa wieder au* den Weg 
durch die ersten 2wei Planeten, bis 
an die bewuDle Siel le. Diesmal ma* 
che ich den ßlaeen urbarmheraig 
den Garaus, Qaschicci warte iah 
(mmer bis das Vakuum von Angrei* 
fern wimmelt und zünde dann die 
•tandig «aHau«hen«in Smart« 

bombe. Himer einer Viererketle 
Bodenslabonen gibt's dann eine 
Obeiiaschung besonderer Art: Ein 
Thunderworm komml wie üblich 
von hinten, um mir am biBchen 
ejnzuheiren Aber alles halb 
so Wild; ElngazjellerSchuQ hier, ei¬ 
net da und der Wurm verabschie* 
det sich in die ewigen Jagdgrunde 
Das einzige Problem smd eigoni- 
iich nur noch die schnell heranna- 
honden Düsentäger, d« mil unvor¬ 
hergesehenen Wandungen und 
gezielten Kugelblitzen das eine 
oder andere Mai Überraschung 
aufkomman lassen. Wieder taucht 
em Thunderworm na^ einer grö¬ 
ßeren Anzahl Bordstatlonen auf 
ur>d wieder isi er nur oin Opfer 
PiOizilch jedoch verändert si^ die 
8 iruaiion. Aut einer Laseiachranke 
siUi ein kleiner Satellt, der mich 
mit mächhgen. sehr gezielian 
Schüssen gehörig ins Schwitzen 
bringt Ich ziehe meinen Gleiter 
han nach oben undschie6e, wäh¬ 
rend ich weder nach iinten tliege, 
aus sllon Rohren. Dio Laeer> 
schranke bleibt zwar beit, der Slo* 
rentned ailetdings verabschiedet 
sich. Die letzten Kind^ien enodi* 
geiChlmV^cObergehen Wasmi^h 
allerdings jetzt erwarist, Oberinffi 
meme kühnsten (AlD't’iräume* Ei¬ 
ne nesige Laserknerrs kommt eut 
mich zu. die einen Strahl produ* 
ziert, der fast so gixfi wie mein 
Rsumschih Isi. Und wozu dienen 
die zwei Bases (grün und rot)? Ich 
schje6e also zunSchei einmal aus 
eher Gewohnheit aut das ver¬ 
meintliche Auge in der Milte der 
Wümme. Umso na. AJ» «rsuche 
ich mich an den zw? Bases, die 
mir beim Anflug bereiUautgefallen 
waren. Und wirklich; >int man die 
jeweils grüne Base genau Tdni Mal, 
vertarbi sich das gegenüber von 
rot auf grün Also gill es unter stän¬ 
diger Bewegung immer zwistiien 
denmihieran Laserstrahlen durch« 
zufliegen und die B&ses (ewe<t£ 
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dreimal umzuiarben Endlich ea- 
plOcUeh die erste, die zweite folgt 
Nun konzentriere ich rmch auf das 
grüne Auge Und nach üjvereen 
Ausweichmanövern, Ich bleibe 
ständig in Bewegjng, impfodiert 
der lange Lauf der Lsserknarra 

Mit schweißnassen Händen und 
klopiende^ Heran moeho ich 
mich euf zum leosn Planeten 

IbvbI 4: D«t Stachel panzer 

Nach einer kuizen Ftugphasa 
Komme ich vom Regere in dia Trau¬ 
fe: Slacheligs Hügel machen mir 
das Leben zur Hölle. Wsnigstsrts 
halten steh die üUehen Treso¬ 
ren ein bifichen zurück. Un mch- 
nem gomächtichen Flug geht's al¬ 
lerdings abrupt zu Ende, als sich 
einer der Sieche) urplötzlitii löst 
uT>ä mein Raumschiff in zv«i 
Stücke zerlegi. Jetzt weiß ich we¬ 
nigstens wo der Haken ist Nach¬ 
dem rch mich mit einem neuen Ge* 
fahrt wieder auf viartan Plane- 
i 0 f> vorgakämpft Hsbp gnfinol ae 
mir, die fliegenden Slachän noch 
in dar Ruhephase von den ande¬ 
ren. normalen, zu unterscheiden: 
Statt eines blauen, unteren Kran¬ 
zes zeichnen sich die fiieger>den 
Stacheln durch eioen dunkeigrau- 
en Rand aus Md diesem Wissen 


sächlich Aus der Drehung heraus, 
beginnen diasa Organismen im 
Uhrzeigersinriauf mitii zu feuern. 
Ausweichen und schieden Is) das 
einziga waa in dieser Srtualian 
noch nOft. Lefder schieße ich auch 
eine kleine Spene frei, die das 
Wurzetwesen bislang daran hin¬ 
derte, ebenfalls ouf mich zu echle- 
6en Im Eiter des Gefechts verliere 
ich zwar eine.t Salelliten und den 
Überblick, dieAliens allerdings ha¬ 
be Ich bezwungen Weit und breit 
läßt sich keine Kugel mehr blicken 
Gluckiichefweieo bringt das We 
nnjatr auch nicht mehralizuviei 
Ich konzentriere mich also darauf 
seine Auoon zu troffen, um dem 
Spuk endlich em Ende zu machen 
Mil unendlicher Freude sehe ich 
wie sich das Wurzelwesen unle 
großem Radau in seine Bestand 



10 ist geechaffl, die mensch¬ 
liche ßseee lebi 



gi?wBppnet kann ich dta künftigen 
Siachetn rechizeitg erkennen und 
mit einem geziollan Schuß elimi¬ 
nieren UmvorThanöOfWorms ge- 
achülzl zu sein, halte ich mich 
roöglichsi mitten im Gaschenen 
euf. Mein Glück, denn zwei b^ort- 
ders schöne Exemplare umkrei¬ 
sen rmch prompt. Nach diesem 
Sehreok noch ein paar Düsenjäger 
zum Teufel gejagt und «h bm fast 
em Ziel. 

Ein gewalilges Gebiß floßl mir 
sofort Rsspskl ein Am Enda ar- 
wartet mich am Aptraum. ein ver- 
wuTzelles Wesen mit gIChenden 
Augen schaut n»ch schweigend 
en. Na wenn aasäles ist. kein Pro¬ 
blem. Da schnappt die Falle auch 
schon zu. ich natürlich miliendnn. 
Aus dem Nichts tauchen plötzlich 
Kugeln aul, die allein vom Äußeren 
nichts Gutes vertieiBen Und lat- 


tetie auflöet Ich habe as geschatfl 
- die menschliche Rasse kann 
1^n Zusammen mif unserem 
Transport-Corwey mecha teh mieli 
auf zur neuan Weit. (ib) 


64V-tDngplay 

HaM auch Ihr eJn Spial, Ooa ihr 
gut genug beharrecht, um über 
dan SpiaNanauf einen Artikel zu 
Schreiber)? Dann tut es dptf) elrv 
tach* Ihr mOßi jedoch für afle euf- 
liafariden Probleme Löeungan an- 
biaien und auf interessante Weiaa 
Euren Cesamteindruck beschrei- 
ban Außerdem freuen wir uns 
über SzerwnDtos (Dia) oder abga- 
speicherle SHöar (mli geeignelom 
Modul oder Sptaletändaj Und da¬ 
mit sich memand die Mühe um- 
sonsl macht, hier eine Listeder be¬ 
reits veröhenkchlen Longpiays 


4W IM««" 11 
6m LMi Vii«j( • rM 1) 
an Qt^n'n Oalinl 

im IHM 

m ids i>o ZI 

ate wmi 

«W Qt«»>s Uaf«w fiut" 

'^7} iBi niMi 'I 

1290 Sgxvcai 
VW 

MQ 0< S"Mniirn 
asu) VibirailM 

tm j"'-'- ‘■'•IS! 
w» JitraarUJl 

seem 
m coui 
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iei Ufo, 

f». Ww* rvt* 11 

WLIWiwiWaniWZi 

»*i vr e4.'U'a?«r?ui»i 

"Ol II OM tl 

Ml «jniktio räi-«, 

Sf.et Sm-I'ii 
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Tvn teUstesnai a une 
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rM* ir 
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C-M Jrr'lf ,' M I 
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uo«mAMeann. 

U«U6 Itav« Wilap *0 
rwMDiaair 

CtiU>wj' 
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Tips & Tridts zu 10 

OnuertBuer bringt Mr Oweem 
'.iji«.'i 'M.nis Im QegenteD D« 
S«:nuas 8 bna rvefdmeh/ ntiiilgdo- 
«isrbei ßarenäan bwiBUMn zusStr* 
liehe Lecen, da bei eiriso Treffer r j 
näcrwinjrdie SaMHiBm oran 90« 

Mn TnO*BB** Ihr hönnl mil SunviM 
Gieitei hvuergmnde betührBo. iO" 
lange ment des Auge m ne> M-tiBCB- 
«DA DetfWten lei ln Level ? ’,u l\ 
Bufpeeeen Dia DOsr^äger kom 
man e) Totetagundverheltan sic^' i'i 
ständig Brnemchiedlich. Bern* €n<l 
gegner iRieeanwunwne) «t es 'j' 
n^lch opQmel nur einen Seiai.i 
lenzuCMilzen, s&hier nurgezieli^ 
.'-h hsüen Noltalls einan Sa* 

I "" > i.,iuii Puirtüuercrvuog ' 
wcntlmh aogaOan in Le««| 4 kann 
dtseer own fiotort wieder gehoir 
wofDon 

Bw wller Bwaflmjng und emer 
avtiauchendan Smerurarab immer 
wanen. oe Osgnar im BH sind. 
Das gtlMzuuBlichePunkte Besen, 
der« wsl PfllfiB gUee Oeon Kil si« 
ne» TrunoerwonM mit elMt 
SmarttonO. 

Bei den ersten drei Endgagnem 
irnnw'zusäQPcrt nech JifUe lenlon. 
un die eigene Psuemraff au kon- 
aenlfieren. Außerdem dsQ hm-und 
hemewegerv um der 2>flle<nr1ch- 

lung des jewelliflen Gegner« »n 
S^nkaciwn zu senagen Da 
Bid^aerm Level ^ tat oaeonders 
ecNaai^ Onre^AezwaiSaiedlten 
habt Ihr k»na Chsnoe OieKugain 
»ue der rotierenden SMen kam* 
iwn Btefe im Uhrzagereinn. immer 
um «ana dtunde« vemertoosn 
UOgikhsi am oberen und uni'jrcn 
Rjn<j äufnonen. um oa Spe^iy 
n^Jitzuarstoren 


Auagebe B^Auguei 19B2 
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Jeden Monat suchen wir von der 64'er>Redaktion die 
besten, interessantesten und kreativsten Pro¬ 
gramme für Ihren 64 er aus. Programme, die Ihnen 









die Arten erleichtern - Prcgramme, die Spaß machen. 
Und das Monat für Monat für nur DM 9«d01 


Auf der Diskette zur 64’er-Ausgabe 6/92 
finden Sie beispielsweise: 

Programm das Monate: 

Mipoflx • Starker Musikeditor 

Konponieren S^e mPt Ulpofix eine Melodie, scnreiOen Sie amen 
kleinen Text dazu und bringen das Ganze m fast perfelder 
QuaJität aufs Oruckerpapier, Ganze Lledemaha sind mit 
diesem Programm kein Problem mehr. M« trserem Ppogramm 
des Monats werden Sie zu Ihrer eigenen Druckerei. 

SIF^Formetter- Ultimative Formatierroutine 

£s gfbt einfach nichts scnr>elleres, sichereres, floppyscnonen- 

derss. um Ihre Deketten zu formatieren. 

LacepicSO • Tolles Greflk-Tool fOr den C128 

Mit dem Programm können Sie viele C 64*Grafiken auf dem 

C 128* Hires* Bildschirm gleichzeitig darstellen. 

OIH-Manipulstor 

Nulzlidiee Hllfsprognumm, mildem man tfle DisKettendirecto* 
ries aufräumen kann. Programme, die zusam mengehören, 
weiden gek^nzeichnet und unwichtige Programme komlorla- 
OelgePöscht, wenn Sie das wollen. 

Neue 20-Zeiler; 

1. Platz: Mlhl-Maiprogramm 

2 . Platz; Symbolica Spiel 

3. Platz: Magisches Quadrat 

Neue 2*K*Programme! 

1, Platz; Supra'fosic 

2, Platz; Hot-Dog.Pu22le 

3, Platz: Directory* Printer 


Beetell-NMQSOa 

DM 9,80 
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des 








BedeUen Sie [etit «Ke best« Progromne des MoMts für 
mir DM 9,101 Emfech dea Coupon oosKikn imd an «u 
itmkksdwkei. Ganz schneH gelif's per Teiefoi oder Ni! 
Sie erbdten die gewünschten Progromme dm sdniell und 
zuveriossigJ 


Anfihtk ofiKMdM uU i> Mail I, TtdaO* P'*traf)*Scrvttt,UJ * PasHvk )4II220* MIO Mmhis \ «chidM. 


TELEFON 


(089) 24 01 32-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 


W«t«re Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 


JA, 


BESTELL-COUPON 


ich mochte folgende Softwore-Progromme bestellen: 


ProgrommausBobe 

Seftdi'NiHniner 

Aniobl 

Elnzdprais 

Gsumiprais 
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Programm ^ ^ervice 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem • wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen dne komplette Sammlung der beeten Programme 
für Ihren 64'er! 

S4'er Ausgabe 7/92 

"Line VI.1” 

Qrefkkprogramm der Spttzenklasss. Mfl unserem Graflkpro* 
grernm zeicnnen Sie Figuren und Muster rasend ecnneii und 
komfortabel 

B Reassembler zum VIS>Ass: 

Darauf haben alle VIS-A$s*Programmiarergewartet. 

Der passende Reassembler mit vielen Sc^derfunktonen. 

B Z-Uaster-Tool: 

Wandell Prlntfox-EJateien ir> Amica*Painl-Dateten um. 

Endlich können Sie Ihre GraRksammlung konvertieren. 


■ Neue 20*Zeiiar: 

1. Platz: Mtni*CaJc 

2. Platz: Ljssajous-Rgurert 

3. Platz: Trick-Scmll-Editor 


■ Neue 2K-Programme 
1. Platz: Bastc-Pccker 
2 Platz: Duell'TrU 
3. Platz: Diamond Jones 


Zusätzlich befinden sich auf der Diskette alle Uslings zu unseren 
Kursen, den Basic-, Assembler«, Grafik« und Softwerecomem. 

Bestell-Nr. 10207 DM 9,80 


$4'er Ausgabe 0/92 

“Magazin Creator’’ 

Stellen Sie Ihre eigenen Of^eftenmagezlrie mit Super-Tricks 
und tollen Grafik«Effekten zusammen. 

B Convsri 64: Universelles Dateikonvertisruncsproaramm 
SchaufeJl Daten vom C 64 zum Amiga. Alan ST und PC und 
konvertiert zuglebh die Daten. 

B Ultrix: Top« Spiel rmtSpitzengraflk Ober 100 Blöcke l&nsler 
Assembler rogrammierung und Spitzengiafik. 

B Genesjs: Ourctisucht den Speicher nach Sifdem und Sprites 
und epecheri diese auf C^kette, um sie in eigenen Progrem« 
men zu verwenden, 

B Swob:&wob«Cion6 ist ein unterhaltsames Denk-und Geai^icK* 
lichkeltsspiet- Frei programmiert nach dem Top-Hll “Swob". 


Reassembler für den C 128, Macht aus Speicherinhallen wieder 
ediferbare Aseemblsr«Llstings, 

B Neue 20-Z&ier 
>. Platz: Diakretter 

2. Platz: Steuertabeae 

3, Platz: Rohrbfuch 

B Neue 2«K'Pro9ramme: 

1. Platz: Logomix Spiel 

2. Platz: Emergency 6a&c 

3. Platz; Pyramide 6piei 

Bestei I-Nr. 10206 DM 9,80 


64'er Ausgabe 5/92 

"Adress Master” 

Die beste Adr^erwaltung für den C 64, die es je gab. 

Adress fp^aster hält aHe Datensätze gleichzeitig im Speicher. 
Über 700 Adreseen dQrtlen auch für den größten Bekannten¬ 
kreis mehr als genug oein. 

B UuttiOir Ein Programm, daß man haben muli UulQ Dir 
ermöglicht es, im Dtekellenrnhaitsverzeichnls Unterverzebhnfs« 

se wie bei einem PC anzutegen. Dadurch schafft man auf den 
Disketten endlich Ordnung. 

B Amica Din Professionelles Tool für das beliebte Malprogramm 
Amlce-FainL 

B Grebben; Sprites soweit das Auge recht MTt Amica-Pairrt gehl 
alles, zumindest fast alles: Funkton zum Spriteklauen 


fehle allerdings bislang. Der Amica-Paint Sprite Converter setzt 
genau hier an, 
fl Neue 2-KBvter; 

1. Platz: Bn Malprogremm, das den FLI«ModU9 ln 
hochauflösender Grafik voll ausnutzt, 

2. Platz: Ein komfortables Tool zum Ausdnjcken oder 
Betrachten von DskebervFiles. 

3. Platz: Spielespaß zu zweit: Spannung Dis zum Abvnnken 
ist bei 'The Dutir angesagt 

B Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: professioneller Autostaff-Meker 

2. Platz: Englisch Trainer 

3. Platz: Denkspiel Memory in der Ccmputerverslon 

Bestefl-Nr. 10205 DM 9,80 



e/92; ■ VokaDeltfsiner ■ Hme«Fti«Designer ii.v.m. 
Beetei KNr.t 0204 DM 19^0 

3/B2: ■ Vis Ass ■ Bosrc-Erwertenina ■ 6equ«l 

■ Il-Fak.illäi BesteIPNr. 50203 &A 19.90 

2/92: ■ The Texter ■ NSWCT • Packlinker ■ FLI 

Konverter u.v.m. Beetei« Nr. 10202 DM 19|90 

1 / 92 : ■ Dl» Diamanten von Tatraai ■ Typowriter ■ Run 

Tlme.Checker ■ Oy$p ■ 20 Zeler ■ 2K-Programine 

Bestell«Nr. 10201 DM 19,90 

12/91: ■ Video Master-System ■ Qeos Instslletloris* 

Killer ■ Minl'Wetch ■ Der$prle«Desi9ner ■ Aeaetor 

■ 20 Zeter ■ 2K-Progränvna 
B»9tell Nr. 10112 DM 19.90 

11/91:1 Sha Jonog ■ Pricto McFrog B Sprite Graüber 

■ Type (nveelorfl 20 Z&1er ■ SK-Pregramme 
Bastell«Nr. 10111 DU 19,90 

10/95: ■ 3D-CheoB ■ Minidal ■ Atomarae Feuerwerk 

■ Gee'Baele«Progremm Steuerklänjng ■ ZK-Program- 
me ■»Zeller Be«telKNr. lOliO DM1S,90 



























Bücher 



R^rieren leidrtgefnadit 

Seit tan^eiti angeKCmQfgt, 
llc^ ersc^iendr. tst das64’ef-H srd- 
wat^uch von Han9%lür^n Hum* 
bert, def (hnen sicher ae 64'er> 
Redakteur Dekanni ist. Auf rund 
230 Seltan beschäftigt er sieh In¬ 
tensiv inii dem inneren ds$ Com- 
pnodore C64, erklärt Minen Auf¬ 
bau und die Funkiion der einzel¬ 
nen Telle. Da er dabei ohne Fach- 
chinearsch auskommt, verstehen 
Nid)diard«ers-Freak6, was 
gemeint ist und können die Tips 
tatsächlich rtuizen, eigenBich eine 
SeibsTverstfindllchkeil, doch lei¬ 
der nur selten beachtet. 

Auch für diejenigen, de siwas 
Udler m die Ualerie vo^ringen 
möchter«, bietet das &\xt ama 
Mange, f^eben simUtchari Portb» 
legungen sind beisplelswelsa 
auch ade iCs mh Anschi uBblldern 
und wichtigen rschnlechen Osten 
angegeben Auch sinelabellemtt 
werteren, häufig banutztei Digrtsl- 
schaltkreisen istvortrSiitden. 

Wer sich auf dem Gebiet der 
ß^ronlknoch nfcht zu den Profis 
zann, bsAommi TIpa rOr den Ein¬ 
stieg, von dar richtigen Wertczeug- 
ausrüstung, über Löten bis zum 
Atzen van Platinen. 



EleklronlkbaaDer können mit 
den Bauanleiiungen nützliche Er- 
welleTunger> (Resat-Taster, stör 
Ksras Natzieii, Logiklester, Cen- 
ironics'Puffer) und airfache Mefi* 
geräte selbst bauen, die dazu er- 


tofdertichen Vorlagen (ürdle Plati¬ 
nen ^nd abgedruckt urtd verainia* 
Chan den Nächbau wesentlich. 

Doch nicht nur auf den Oompu- 
ter selba geht der Autor ein, auch 
Peripherie wie Drucker, Floopy 
cxler Datasefle wird ausgiebig be¬ 
handelt. Von de' Aufsisflung der 
Ceraie über Pflege und Wartung 
bts hin zur Pehtersuche wird dem 
C-64-Lfsereiles geboten, was er im 
Falle eines Palle» braucht, sei es. 
um das Gerät se4i9l zu reparieren 
oder der Werkstatt die Fehlersu¬ 
che durch genaue Angaben zu er- 
leichtem. 

Sesondere Erwähnung ver¬ 
dient, dafi auch Cie untarschiedih 
Chen Floppyversonen mit lailwei- 
se sehr unle/schiedllchem Innen¬ 
leben gezeigt und behandelt wer¬ 
den, Und such C.läfi-fDKBesitzer 
Kommen aut ihre Kosten, denn die¬ 
sem Computer ist ein eigenes Ka¬ 
pitel gewidmet. AuSerdem werden 


dessen SpezJaltelie ebenfalls ge¬ 
nau vorgestern. 

Ergänzt wrd das Buch durch 
eine beigelegte DisKehs mit nüiz- 
rohen Progtammert; So sind eine 
Soffware-Caitronicsschniftsielle, 
ein Speloherarweiterungstest und 
Flo^y-Speeder vorhanden Auch 
Biktschlrmschaner und Kopierpro- 
gramm wemen mitgelieteh Das 
Spitzenprogismm, der Testbildge- 
nerator, erselzi manch teures 
Werkstahgerat und erlaubi die 
Beurteilung von Uonitorso. 

Kurz gesagt, das 64'er-Hardwe- 
rebuch emetzt mrndeeiens fönt an¬ 
dere BOchec die jeweils nur ein 
Gerat oehanoein, und spart Geld 

AuSerdem ist M in emer laicht 
verständlichen, lockeren Spreche 
geschneben so daß das Leeen 
auch dann SpeS macht, wenn man 
gerade nichi vor einem Hardwere- 
probfem steht. Damil man nicht 
erst zum Schraubenziehergreilen 
mu6, um dem Aulor zu folgen, zei¬ 
gen zsihlrelche Bildar. zum Teil in 
Ferbe, das innenlebender behan- 
dallen Gerat». (hb) 

HevUGrgaAHumoeA 
HajiMrwjOi 
fUpw)««w i»tslioe(n«cni 
UarM iM TaMiH V«fisg AO. 49 M vk. 
IS8HI3-l77»1{4e-4.iniH OiSlwna 
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W^n Sie einen netien Tinten- 
Strahler oder Nadeldrucker suchen, 
lesen Sie die nächste 64*er. Im 

»eiten Teil unseres Versleithe* 
tests testen wir Drucker zwischen 
600 und 1000 Mark auf Herz und 
Nieren, 


> 


Softworetests 

♦ Klipp und klar sagen wir Ihnen 
ii der nächsten Auigabe, ob Sie mit 
»loHomaster V1.2« Mitlionär wer¬ 
den können oder weiterhin kleine 
Brötchen backen müssen. 

• Für alle Geos-freaks testen wir 
«n neues Denkspielepekel vun 
MSPi. 

» Physiker können sich aul den 
»MMtkan Versuch« freuen. Mit dem 
Ceheimnis um die lallenden Ol- 
tropfchen heschäPigl sich ein Tool 
von Aulls Software, 
e Zu guter Letzt nehmen wir einen 
neuen lightpen von Trojan unter 
die Lupe. Versäumen Sie also aut 
gar keinen Fall die 101. Ausgabe. 


4j 8 a>nu»hncda'IMw*eW'^^ArtMMidf' 
rw rMii«ii Mfo«« «Vir dids^ 



Floppy intern 


Joystick-Flut 

Eine wahre Invasion eriebt der Joy- 
stick-tfarkl in letzter Zell. Die neu¬ 
en Joysticks warten mH neuem 
Design Spielekomtorl auf. Oh die 
neuen Formen und Features mehr 
für den Spieler bringen, ermilteh 
Wir im nächsten Heft. 


In der nächsten Ausgabe schauen wir der Eleldra- 
nlk der 1541 A genau aut die Bits. Auch das Dis¬ 
ketten fautwerk enthält einen eigenständigen Com¬ 
puter. Ein vollsländcger Sehaltplan mit allen tech¬ 
nischen Erläuterungen hilft auch dem Nichtprcft 
bei der Fehlersuche. 


Neuer Kurs 


Nach Hunderten von Zusthtlllan verzweifeUer 
Assembler-Pragrammierer oder solche, die es ger¬ 
ne werden mochten, war für uns klar; Wir brau- 
chen einen Assembler-Kurs für Anlänger, ln insge- 
$am1 sechs Folgen verklickari wir Ihnen von der 
Bedienung eines Assemblers oder Monllors bis hin 
zur IHQ-Progiammierung alles, was Sie wisset 
müssen, um sin guter Programmierer zu werden. 







Alles zum Thema Geos 

* Der •Mega-Assembler’«, 
ein wertvolles Insiiumerrt 
zur EntwickJufig etgener 
Geoe-Apphkationen. 

* Erste Hilfe für defekte 
Gsos-Oisketren lerstet der 
>tDi6k Doktor« 

* Jede Menge neuer Druk- 
kertreiDei uifl raffinierte 
Zeichenesize zu Geownte 
firtder Sie auf der Son- 
derheftüisketfe 

Die Nr. 8G gi bl's ab 24,7.1992 



Weltraumballerorgie 

Das Spiel »Moons«. unser LIstIng des 
Monats, verwöhnt den Baller-Freak mH 
massig Sprites und einem 16-FarDen-Bit- 
map-Scrolling. Also die Joysticks scharf 
gemacht und ab gehl es in die Schlacht 
gegen die leindlichen Fighter. 
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Bist Du bereit fO 


r Vldeoiplele-Action ohn 

Ende? Dann hol Dir das uiHmallve Heft 
fßr die ganze Welt der neuen Videospiele 
Video Come, oog, Dir ,>*„ Mene,, DIrfi 
'•«m Hocker reiß, „„rf .nes Du ge,ros, verges- 
sen ünnnr,, Her,. oH-r fair Cecke« o.lr alle 
Sgslome .Her Hers,eller - o6/eMr „„J 




heute 


V^deo 


,eltv,elt langst'"- 
„„,bel Adveoure und 
oder in de. Unterwelt. 
„I Trkfes U..<1 

.. ist Vilirn Onn.» 


morgen 


sc^twer 


Bevor 


Pauke ft aus t 















'bas Komplettsystem für kreative Computeranwender^ 
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